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En nenn Sem enmsmemsmmmman134 


In Commiffion bey Carl Ernft Bohn, 





Altona, gedrucft von Johann David Adam Eckhardt. 1781. 


An 
St. Ercellenz 
den Heren Geheimen Rath und Geheimen 
Staats- und Cabinetsſecretair 


Herrn von Hoegh Guldherg 


Ritter 


des 
Hohen Koͤniglichen Dannebrogsordens ir, 


Dochtüoblgebotier Herr Geheimer Rath, 
Verchrteſter Goͤnner! 


De beſondern Merkmale, die mir Ew. Excellenz 
von Dero unſchaͤtzbaren Gewogenheit gegeben, 
haben ſchon laͤngſt die unſchuldige Begierde in meinem 
Herzen erweckt, nicht blos in der Stille dankbar zu ſeyn, 
ſondern auch ein oͤffentliches Zeugnis davon abzulegen. 
Ew. Excellenz werden es daher geneigt aufnehmen, 
wenn ich bey der ehrerbietigſten Zueignung dieſes Werkes 
meine vollkommenſte Ehrfurcht und Dankborkeit oͤffentlich 
zu erkennen gebe. Ehen dieſe Ehrerbietigkeit iſt es aber 
auch, die mir verbietet, von den beſondern Proben der 
unverdienfen Gnade, womit Em. Excellenz mich uͤber— 
fehüttet haben, zu reden: allein nichts ift, das mid) 
verhindern koͤnnte, zu geftehen, Daß Em. Excellenz mir 
mehr unverdienfe Gnade, die noch), forkdauert, erwieſen, 
al3 ich jemald vermuthen konnte. Und wie ftark find 
nicht die Gruͤnde der dankbarſten Verehrung, die ich mit 
allen Buͤrgern unſers Staates gemein habe, bey Denen 
ſich Em. Excellenz Durch Dero groffen Verdienſte um 
den Staat, durch die unermuͤdete Sorgfalt und Weis— 
heit, womit Diefelben Dero hohes Amt, zur Wohlfahrt 


des gemeinen Weſens, verwalten, und durch Dero Leutſe— 
ligkeit gegen jedermann, ein dauerhafteres und fuͤr Dero 
edles Herz weit groͤſſeres Denkmal geſtiftet haben, als alle 
Beredſamkeit vermag? Ich wuͤrde nur das ſagen, was 
allgemein bekannt iſt, und durch taͤgliche Proben beſtaͤtiget 
wird, wenn ich hievon mehr anfuͤhren wollte. Geruhen 
Ew. Excellenz nur dieſes ſchuldigſte obwol ſehr un— 
anſehnliche Zeugnis der vollkommenſten Verehrung und 
der ehrerbietigſten Dankbarkeit, wovon meine ganze Seele 
durchdrungen iſt, hochgeneigt anzunehmen: und erlauben 
Sie, daß ich dieſen Bezeugungen meiner tiefſten Ehrfurcht 
das inbruͤnſtigſte Gebet fuͤr Ew. Excellenz unſchaͤtzbares 
Leben, und fuͤr das beſtaͤndige Wohlergehen Dero hohen 
Familie beyfuͤge, und mich ſo mit dem Gebete aller, 
Die dad Shi und Die Wohlfahrt des Daͤniſchen Staats 
lieben, vereinige. 

Holten Ew. Eccellenz zu fernerer hohen Gnade 
den empfohlen, der mit der vollkommenſten Ehrerbietung 
die Ehre hat Lebenslang zu verharren, 


Hochwohlgeborner Herr Geheimer Rath 
Gnaͤdiger Herr | 


Ew. —— 


Ana, den — ** uunterthaͤniger Diener 
780. ©, C. Adler. 


BEE an re 
8 find: zweyerley Art Eefer, auf die. ich bey Ausarbeitung 


— 


die fuͤrs Vergnuͤgen leſen, und Leſer die mit Alterthumskunde, oder 





dieſes Werkes denken und Ruͤckſicht nehmen mußte; Leſer 


in der Abſicht ſie zu erwerben, oder zu berichtigen, leſen: und ich 
hoffe beyden ein Genuͤge geleiſtet zu haben. Verſchiedene Stellen 
der alten Auctoren werden hiedurch ihre Aufklaͤrung erhalten koͤnnen; 
und die roͤmiſchen Alterthuͤmer ſelbſt laſſen ſich, ohne Kenntnis von 
der Einrichtung der Stadt Nom, wie fie ehemals war, ‚nicht verſte— 
hen und erläutern. Und auſſerdem iſt es doch immer intereffant, 
eine Stadt, die vor achtzehn Jahrhunderten die blühendfte der Welt, 
der Siß der Wiſſenſchaften, und die Beherrfcherin des halben Erd: 
Bodens war, nach ihrer damaligen Befihaffenheit und Einrichtung 
fennen zu lernen Das isige Kom iſt aus neuern Reiſebeſchreibun— 
gen bekannt genug: aber vom ehemaligen Kom hat men, fo viel ich 
weiß, in deutſcher Sprache faft gar Feine, und in Inteinifcher fehr 


wenige, fehr unvollkommne, oder doch nur in mehrern und gröffern 


Werken verſtreut anzutreffende Beſchreibungen. Freylich bin ich 
nichts als ein Sammler geweſen; allein auf eine andere Art kann 
ein ſolches Werk natuͤrlicher Weiſe nicht zu Stande kommen, ohne 
ein Abendtheur zu werden: und ich mache auch blos auf das Ver— 
dienſt eines Sammlers Anſpruch, und habe dabey die beruhigende 
Ueberzeugung, daß ich aus richtigen und zuverlaͤſſigen Quellen, meh: 
rentheils aus den alten Auctoren ſelbſt, geſammlet habe. 

Sch wuͤnſche Daß das Publicum dieſe Arbeit fuͤr nuͤtzlich und 
gut erkennen moͤge, und werde mich freuen, wenn groͤſſere Maͤnner, 
durch tiefere Einſichten guch dieſes Werk zu mehrerer Vollkommen⸗ 


heit bringen. 


G. C. Adler. 


Erſte 
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Erſte Abtheilung. 


Allgemeine Beſchreibung der Stadt. 


Das erſte Kapitel. 
Urſprung der Stadt Rom und ihre alte Beſchaffenheit. 


JR ift, wie fih von feldft verfteht, nicht gleich gewefen, was es nachher 
geworden: Doch ift es ſchon von feinen erften Urfprung an, merfwürdig. 
Es fann dieſes Daher Eommen, weil man von der Art und Weife, wie Diefe 
Stadt entftanden, weit mehrere Nachrichten hat, als man von fo alten Städ: 
ten gewöhnlich zu haben pfleget; oder weil fich wirklich bey ihrer Anlage und 
Gruͤndung verfchiedene merkwürdige Begebenheiten ereignet haben. Dazu koͤmmt 
noch, Daß verfchiedene Öelehrte manche Erläuterungen und Aufflärungen über Die 
Befchaffenheit dieſer Stadt gegeben, welches zur deutlichen Einfiche in die Alter; 
thuͤmer und zum beſſern Verftand der römifchen und griechifchen Auctoren unum⸗ 
gaͤnglich nothig war. Mein itziger Zweck iſt nicht, das zu ſammlen oder zu wie— 
derholen, was von ſo gelehrten Maͤnnern geſchrieben worden; auch nicht, mich in 
eine weitlaͤufige Erlaͤuterung der roͤmiſchen Geſchichte einzulaſſen: er gehet nur 
dahin, etwas zur beſſern Einſicht der roͤmiſchen Alterthuͤmer, und zum deutlichern 
Verſtand ſo mancher Stellen der alten Schriftſteller, beyzutragen. Ich habe es 
gar zu oft bemerkt und zu ſehr erfahren, da ich die roͤmiſchen Alterthuͤmer des ſel. 


Juſtizrath Maternus von Cilano, und deſſen Ueberſetzung des Livius, herausge⸗ 


geben: daß ich in vielen Stellen nicht fortkommen, und Die Sachen nicht recht er⸗ 
in e A fen: 
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— konnte, bis ich von der Beſchaffenheit des alten Roms eine genauere Einſicht 
zu erhalten ſuchte. Ich habe daher in vielen Anmerkungen bey den roͤmiſchen 
Alterthuͤmern und der Ueberſetzung des Livius — Erlaͤuterungen beygefuͤget, 
welche hieranf ihre Beziehung haben, und inſonderheit im fuͤnften Theil dieſer 
Ueberſetzung, S. 262, Das Verſprechen gegeben, das, was ich hierin 
geſammlet, durch den Druck gemeinnuͤtziger zu machen. Faͤnde ſich, ſo viel mir 
bekannt, nur eine einzige zureichende Beſchreibung der Stadt Rom in deutſcher 
Sprache: ſo wuͤrde ich von meinem Vorhaben, ſo verſchieden es auch von andern 
waͤre, gaͤnzlich abgeſtanden ſeyn. Ich weiß aber nicht, daß etwas in dieſem Fache 
ſey geſchrieben worden, als folgente Abhandlungen: Marliani, Vnuphr. Panuinii, 
Jac. Boiſſard topographia Romae; Alexandri Donati deferiptio Romac antiquae; 
Famiani Nardini Roma Vetus ; Borrichii antiquae vrbisRomae facies. Aus dieſen 
iſt in italiaͤniſcher Sprache ein Auszug gedruckt, unter dem Titul: Deferizione di 
Roma antica e Moderna 1765; Venuti deſerizione delle Antichita di Roma 1763; 
und Defcription de la Ville de Rome, aLyon 1699. &s ift mir zwar nicht unbes 
kannt, daß Lipfins, Graͤvius im Thefauro antig und einige andere vieles aufge: 
zeichnet, was hicher gehöret: aber wer befißt dieſe Bücher, und fonderfich jenen 
Thefaurum? Selbſt die Fleinen Schriften des Donati und Nardini find fo felten, 
Daß man fie nicht anders als auf groffen Buͤcher-Auctionen, und nur fparfam, ſuchen 
muß, In dentſcher Sprache hat Albert Reimarus drucken laffen, abgebildetes 
altes Rom, zu Yernhen 1662. Es iſt aber Diefe Befchreibung fehr unvollſtaͤndig, 
obgleich Die Kupfer gut geftochen find. Die nenern prächtigen theils lateinifchen, 
theils italiänifchen Werke, brauche ich gar nicht zu neuen. Gie find, fo fchön fie 
find, viel zu Foftbar, und bey ung viel zu felten, als Daß fie ein Eigenthum der Lech: 
rer und Lernenden in den gewehnlichen Schulen werden Fonnten. Sch Dächte alfo 
gewiß Danf zu verdienen, wenn ich blos den Donatus, oder Den nochfeltenern, aber 
weit genauern Nardini, überfeßte, und ibn Dadurd) bekannter machte. Allein ver, 
welcher alle die Echriften die ich angeführt, und noch mehrere derfelben, befißet, 
wird finden, daß meine Arbeit von jenen unterfchieden ſey. Freylich werde ich 
das Wichtigfte aus Tenfelben nicht unangemerkt Faffen, da ich Die zuerft genannten 
ſelbſt befiße, und die gröffern und wichtigern Werfe, fowol Durch die Güte des 
Heren Juſtizrath und Profeffor Henriei von der hieſigen Oymnafien: Bibliothek, 
als auch des Herrn Doftor und Profeffor Schüße, aus der anfehulichen Hambur; 
giſchen Öffentlichen Bibliothek, erhaften Habe. Allein vornaͤmlich foll dieſes Werk 
eins — des Publius En de regionibus vrbis Romae, ſeyn, und id) 

habe 
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habe alles, was ih in den lateiniſchen und griechifihen Auckoren, von Sachen die 
hieher gehören und eine Erläuterung gewähren Fönnen, Ben — 

und daraus dieſe Beſchreibung verfertiget. — Y — * 
Zufoͤrderſt muß ich aus der Geſchichte, ſo kurz als Mer So En der 
Stadt anzeigen. Das Land, Darin nachmals Rom erbauet worden, hieg Latin, 
die Nachkommen des Aeneas bewohnten es, und hatten ihren Hauptfiß in Alba 
fonga !). Alba wurde die Stadt genennet, weil cine Gau, Die aus Des Aencas 
Schif entflohe, in der Gegend 30 weiffe Ferken warf 2). Da nun diefe. Stadt 
die Htefidenz und Hauptftadt wurde: fo hatten alfe folgende Könige hier ihren Auf 
enthalt. Sie hieffen alle, mit einem gewiffen Beynamen, Silvius. Einer von 
den leßtern war Procas Silvius, welcher zwey Söhne hatte, Numitor und Amu— 
ins Silvius. Ehe der Vater flarb, machte er die Einrichtung, Daß der ältere, 
Numitor, Das Reich und die Regierung; der jüngere, Amulius, alle gefammlete 

Schäße, haben füllte, Diefe Reichthümer aber wendete er an, die Vornehmften 
des Heichs durch Beſtechungen auf feine-Seite zu bringen, und darauf den Mu: 
mitor vom Thron zu floffen. Go erzählen Livius und Dionyfius von Halicarnas 
dieſe Geſchichte. Andere hingegen, und fonderlich Aurelins Victor, de origine 
gentis romanae, melden, daß Procas feine beyden Söhne zu Erben eingefeßet. 
Amulius habe Darauf dieſe Erbfchaft fo getheifet, Daß einer Das Deich und die 
Pegierung, der andere von ihnen aber, den ganzen väterlichen Nachlaß und alle 
Schäße in Befis nehmen follte, und habe feinem altern Bender, Numitor, die 
freye Wahl gelaffen, zu nehmen, was ihm beliebe, Da er nun die Schäße der 
Regierung vorgezogen: fo ware Amulius König geworden, und habe, fid) in der 
Regierung zu befefligen, des Numitors Sohn, Aegeſtus, umbringen, und die 
Tochter, Rhea Silvia, zur Veſtalin einweihen laſſen. Es fey nun die eine oder 
die andere Nachricht gegründet, fo ift es Doch gewiß, Daß Uegeftus aufder Jagd 
getödtet worden und Die Rhea eine Veſtalin geweſen. Vier Jahre lang verwaltete 
fie ihre Gefchäfte untadelic, Da fie aber darauf einftens in Den Wald des Mars 
gieng,aus einem Brunnen der daſelbſt war, Das Waſſer zuihren Opfern zu fchöpfen: 
fo wurde fie, vom Mars, oder felbit von Amulius, oder fonft von jemanden, 
ge⸗ 


ty Liuius Lib. I. c. 3. parit porcos. Ex hoc prodigio poſt Lauinium 
2) Verro de Ling. L. Lib. 4. P.35. Hinc conditum annis triginta haec vıbs facta, pro- 
oft triginta annos oppidum alterum conditur pter colorem ſuis & loci naturam Alba longa 
Alba, id ab fuc alba cognominatum. Hacc didta. Man —* auch Varro de xre zufic. 
e naui Aencae cum fugifler Lauinium, trigiota Lib. 2. c. 4. 
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geſchwaͤngert. Wie das ruchtbar wurde, bewachete man ſie, und toͤdtete oder warf 
ſie, nach ihrer Entbindung, in ein Gefaͤngniß. Sie hatte Zwillinge zur Welt 
gebracht, welche gleich, auf Des Amulius Befehl, erſaͤufet werden ſoellten, 
Man legte ſie in eine Mulde, (Plutarch, im Leben des Romulus, ſagt, in einen 
kleinen Kahn,) ſetzte fie bey deu palatiniſchen Berg in die ausgetretene Tiber, 
und uͤberließ ſie ihrem Schickſal. Weil das Waſſer der Tiber wieder fiel: ſo 
blieb die Mulde in den Wurzeln oder an dem Stamm eines Feigenbaumes haͤn—⸗ 
gen, und auf dem Trockenen ſtehen, da Dann eine Wölfin den Kindern Die Bruͤſte 
gereichet, und ein Staar ihnen Speife foll gebracht Haben, Wenigftens har man 
lange Zeit den Baum gewiefen, und ihn Ficum ruminalem genennet, weil den 
Kindern hier die Bruſt, rumen, war gereichet worden, oder weil fich Das Vieh 
im Schatten Diefes Baumes niederzulegen und widerzukaͤuen, ruminare, pflegte, 
Ueberdem ift jederzeit Dee Wolf und der, ſchwarze Staar oder Spedt, Picus, Dem 
Mars, bey den Nömern, heilig gewefen. Andere deuten die Erzahlung von der 
Woͤlfin auf die Frau des Oberhirten des Königes, — und ſcheinen darin 
voͤllig recht zu haben. 

Da dieſe, alſo geborne und erzogene Kiuder, etwas heran wuchſen, — 
ten ſie ſich, ihres Anſtandes und ihrer Tapferkeit wegen, vor andern aus; und 
ſounderlich wageten fie es mit ihrem Anhang, deu fie ſich gemacht Hatten, Die Hirten 
Des Königs Amulius auzufallen und auszuplündern. Remus aber war fo unglück 
lich, Daß er bey einer folchen Raͤuberey gefangen und den Amulius ausgeliefert 
wurde, Den Diefer Öelegenheit wurde es befannt, daß Nemus uud Romulus 
Die beyden Söhne Der Rhea Silvia waren; Amulius wurde mit Hilfe einiger Be; 
Fannten des Romulus vom Thron geftoffen und umgebracht, Remus aus der Ge: 
fangenfchaft befreger und Numitor zum neuen König ausgerufen, Er hatte alſo 
Diefe neue Regierung ganz allein den beyden Brüdern zu verdanfen, und mußte 
ſuchen ihre Gunſt und ihren Beyſtand zu Behalten. Dabey beſorgte er nicht ohue 
Grund, Daß mit der geit leicht einiges Mißverſtaͤndniß fid) unter ihnen hervorthun 
fönnte, und daß fi dann Diefe muntere und unruhige Juͤnglinge mit Der Menge 
Der Mißvergnuͤgten, Die dem Amulius noch ergeben waren, vereinigen, und ihn 
nicht nur fhÄAdlich werden, fondern ihn gar wieder vom Thron fHürzen koͤnnten. 
Er ſuchte ſie daher auf eine anſtaͤndige Art von ſich zu entfernen, ohne ihre Guuſt 
zu verſcherzen. Deshalb rieth er ihnen, an dem Ort, wo ſie waͤren zum erſaufen 
ausgeſetzt und geſunden worden, naͤmlich am Fuſſe des a Berges, 
eine neue Stadt anzulegen, - > 
Die 
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: 2 Diefer Rath fand Beyfall, Numitor-fuchte ihr Vorhaben zu unterſtuͤtzen 
durch verfchiedene Hülfe Die er ihnen leiſtete; und an funfzig angefehene Familien 
fanden Neigung fid von Alba mit in die neuanzulegende Stadt, zu begeben. Es 
ward die nachher; fo fehr Berühmte Stadt Rom erbauet, im 323 1iſten Jahre der 
Welt, im 396 iſten Jahr Des julianiſchen Periodus, 754. Jahr votr Chrifti Geburt, 
im sten Jahr der 6ten Olhmpiade, anrzzften May, Da'man eben Das Feſt Des 
Gottes Pales, Palilia genannt, feyerte. Solinus beſtimmt auch die Stunde; 
es wäre naͤmlich zwifchen 2 und 3 Uhr der Anfang gemacht den Grund zu legen, 
und Romulus wäre damals eben 18 Sahr alt gewefen ?), Dieſen Zeitpunft muß 
man.fefte feßen,; wenn man fich nach den Faftis Capitolinis; und der Berechnung 
des M. Port; Cato richtet, Die er Daraus’ hergeleitet dar. ? Sie hat: die Höchfte 
Wahrfcheinlichfeit, weil Die Falti Capitolint gleichfam öffentliche Denkmäler waren, 
Varro hingegen, der ebenfalls ein fehr gelehrrer Dann und genauer Nachforfcher 
war, feßt die Erbauung um ein Sahr früher, Doch folgen die mehreften der erften 
Berechnung +). Man muß hiebey ferner bemerken, Daß, ob man gleich erſt im 
May anfing.die Stadt zu erbauen, man Doc) fchon in. Dem Darauf folgenden März 
dag ate Jahr der. Erbauung.vechnete. Denn damals, bis auf den König Numa, 
fing man das Jahr mit den Monat Marz an 5). "Durch diefe Bemerkung liefje 
fich vielleicht Eato und Varro in.der Zeitrechnung vereinigen, welches ich andern 
zu verſuchen uͤberlaſſe. Daß eben Damals, : als Rom angelegt wurde, Das Feft 
der Pales gefeyert worden, behauptet, auffer vielen andern, auch Ovidius °) In 
den roͤmiſchen Alterthuͤmern Des Herrn von Eilano, Th. 3. ©. 215. fi ift von Der 
Beſchaffenheit der öffentlichen und privat Feyer Diefes Feftes ausführlich gehandelt, 
Daher es überflüffig feyn würde, jolches hier zu wiederholen, Doc muß ich bemer: 
Een, daß es ein Irrthum oder ein Druckfehler fey, wenn es ©. 217 heifl: es ward 
ein biutiges Opfer Dargebracht, es muß vielmehr heiffen, ein unbintiges, Denn 
die Aſche von ungeitigen — en — * Weyhwaſſer, waren keine 

blu⸗ 


ce) Solini — — ——— ren er p. on J 

to fundamenta murorum iecit, duodeuiginti edit. ſexta. 471. 

annos natus, vndecimo Calendas Maias * ı 5) Plutarch. in Vicä Numae p.72. fchreibt 

poſt — *— ante tertiamy ſicut Lucius Ta- "daher Numa ordinem menſium Romuli rete- 

runtins prodidit, Mathematitorum nobilifi- xuit, hoc modo: Martiiui) qui ptimus | ments 

mus, !oue in pifcibus, Säturno, Venere, erat, tertio locö pofuit, 

Marte, Mercurio, in Scorpione ; Sole in Yau- ): Ouid. Faftor. Lib. 4, v.721-862, 

ro, Euna i in Libera conſtitutis. Vrbs oritur. quis tunc hoc&Kli credere poſſer? 
4). Sealiger. de emeridstemipar. Edit.Genev. Victoxem terris impofitura pedem. 
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blutige * — es war ſogar ER dem wage ein — * zu 
bringen Jar: Spin da 7a air 

Es — unter den Schriftſtellern Bine; Davon Dionpf us von ‚SHalicarnas 
der befanntefte ift, welche.behaupten, "Daß lange vorher ſchon in der Gegend; 
wo Homulus.Rom.erbiyger, eine Stadty nit Damen om, befindlich geweſen 
ſey 8). Es ift bekannt, daß Saturnus lange vorher, sche. Troja zerfiöhret worden, 
nach Italien gekommen, und Dafelbft ſich niedergelaffen. habe, Die vornehmfte 
Stadt, welche er erbanete, hieß Saturnia, und Diefe meinet ohne Zweifel Dionys 
fins in den leßten Worten. Wäre nun Diefes: fo würde das allererfie Nom bald 
nach der Suͤndfluth entſtanden ſeyn, indem man mit groſſer Wahrfcheinlichfeit 
annehmen kann, daß entweder unter den Saturn Noa verſtanden werde, oder 
Daß doch die erſt Fürzlich voruͤbergegangene Suͤndfluth, zu der Gefchichte des Si 
turns Anlas gegeben. Zugleich ergiebt fich hieraus, Daß mit Der Zeit Diefe Stadt 
entweder gänzlich oder zum theil verfallen, und bey der Ankunft des Evanders, 
der zur Zeit Des trojanifchen Krieges. eine griechiſche Colonie aus Arcadien nad) 
Sstalien führte, Fam hoch Fenntlich gewefen. Neil’ doch aber noch einige Liebers 
bleibfel Davon mochten anzutreffen feyn: fo ward fie von Diefen nenen Ankoͤmm⸗ 
fingen wieder aufgebauet, und Das ift Das zwente Kon, Denn Diefe neuen Ans 
bauer nannten Die Stadt Pouy, eine mächtige, weil fie wünfcheten, daß ſie es 
würde; und Die fatiner gaben ihr Den Dramen Valentia, welches eben Das anzeiget. 
Henn Das. alles fi) fo. verhaͤlt, ſo hat Romulus nicht eine'ganz neue Stadt, an 
einem vorhin unbebaneten Det, angeleget, fondern Da Diefes Alte Pouy oder Valen- 
tia durch Sener und Ueberſchwemmung verflöhrt und unbewohnt geworden, nur 
die zerfallenen Häufer Hergeftelle, nene angelegt, und feine Wohnung daſelbſt auf: 
gefchlagen. : Und wenn man, mit der Gefchichte, dieſe Erzählung Bergleiper: fo 
muß man wol der Mennung Des Dionyſius beyfallen. 

Dan nehme die erfie Drachricht vom Urfprung der Stadt ein, oder Diefe 
Erzählung, als gegründet an: fo wird man aus allen Umfländen erfennen, Daß 
die erſte Anlage der Stadt nicht groß und praͤchtig geweſen ſeyn kann. Es koͤmmt 

ſol⸗ 


2) Solin. Polih. c. 2. Obferuatum — 
ne qua hoſtia Parilibus eaederetur , rt-dies * 
a fanguine pttrus eſet.. 

) Dio. Halic. L.I. p— —X terrae 
marisque totius principem, quam nunc Ro- 
mäni habitant, primi tenuiffe dicuntur bar- 
bari Siculie Aliquanto poft Aborigines cam 


capiunt, und S. 59. Eadem vrbs (le. Roma) 


intelligatur bis condita, femel non multo poft 


beili Troiani tempora;, iterum actate poft 


priorem quintadecima. Quod fi quis rem 
altius velit repetere, tertiam etiam Romam 
his antiquiorem inueniet, vt quae ante Aeneae 
T raianorumguc in Italiamı aduentum fuerit. 
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folches am befien mit der Art der damaligen ⸗Zeit, zund mit der ſimpeln Lebensart 
der Lente uͤberein. Der palatinifche Berg war gewiß zu ihrem ganzen Umfauge 
groß genug, weil alle Einwohner, die ſich im Anfang daſelbſt niederlieffen, Feine 
4000 Perfonen betrugen. Einige fagen, ſie fey von rundlicher Öeftalt geweſen. 
tan muthmaßet das aber nur, weil man feſtſetzt, Die neue Stade fey Dichte um 
den Berg:angeleget worden; und weil man weiß, daß man mit einem Pflug, Da: 
mie die Lage der Mauern durch eine aufgeworfene Zurche bezeichnet wurde, beffer 
in die Ruͤnde als in das Öevierte pfluͤgen kann. Allein der Name der alten Stadt, 
da ſie Roma quadrata hieß, beweiſt doch, daß ſie in vier Seiten eingeſchloſſen ge— 
weſen 7). Sie nahm den Anfang beydem Walde, wo der geheiligte Platz des 
Apollo anzutreffen war, ging von da bis an die Treppe des Cacus und bis an die 
Huͤtte darin Fauſtulus ſich aufgehalten, und wo nachher Romulus ſeine Woh— 
nung errichtete. Es ſchloß daher dieſe Stadt zwar den palatiniſchen Berg ein, 
giug aber nicht Dichte um. denſelben herum. Eben das behauptet M. Cato und 
Fabius Pietor 22). Moch in den fpdteren Zeiten beobachtete man den Unter— 
feheid, zwifchen Diefer zuerft angelegten Stade und den nachher erbaueten Haufern, 
ob man gleich nicht den Namen Vrbs quadrata beybehielt, ſondern Die Gegend 
des palatinifshen. und ceapitolinifihen: Berges, welches die zu allererft angelegte 
Stadt war, oppidum, umd.den.ubrigen Theil von Nom vrbs nennete **). Die 
Worte des Livius, Die.ich in Der Note angefuͤhrt, :Eönnen feinen andern Sinn 
haben, als den, daß Feine Frau, weder in der neuen Stadt Rom, vrbs, noch in 
der Altftadt, oppido, oder Roma quadrara, und in einer Entfernung von 1000 
Schritt, rings um die ganze Stadt herum, fahren: follte. Diefe Verordnung 
sonrde im 557ſten Jahre Der. Stadtigegeben, und folglich war noch Damals der 
Unterfcheid befannt, zwirchen der erfien Anlage und der nachmaligen Erweiterung. 
Sch habe-auf der: zweiten Kupfertäfel Tab. II. dieſe alte Stadt befonders be: 
zeichnet. Ich glaube nicht ohne Grund, aus diefem zuletzt angeführten Zeugniß 
des Livius ſchlieſſen zu koͤnuen, Daß das alte Nom nur fehr ſchlecht geweſen, und 
auch in Den folgenden Zeiten nie fonderlich verbeffere worden. Die roͤmiſchen 
RB oea en RT ea sırna Frauen 


J 


in al PETE ee et wi) 
) Solin. ‚Polih.. c. 2. dieta eft primum Cf. Ennii Fragm. p. 39. Edit. Heffelii Amſt. 

Roma guadrara, quod ad acquilibrium forer 1707. mn * 

pofita. ı2) Liuiss Lib. 34. Cap.I. Sancitum; ne 
0% 1b. 2, de origine vrbis. Romulus qua mulier - iuncto vehiculo in vrbe oppidove, 

quadreiam .vrbem fignauit,:per Palatium aut propius inde mille paflus, veheretur. Lib. 


sircumducens ab imo collis per verticem: 45.0.1. . 2. 
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Frauen ſollten in der. Stadt ‚in dem dngeſeheüſten Theil, in Vrbe, nicht fahren. 
Sie hätten aber denken koͤnnen, in dem alten Kom, oppido, ſey es ihnen erlaubt, 
weil Dafelbe feiner Stadt, fondern einem -Dorfe ähnlich ſahe, daher wurde dieſes 
Verbot ausdruͤcklich zu dem worigen hinzugeſetzet. Waͤre das noͤthig geweſen, 
wenn Oppidum ſo anſehnlich als Vrbs geweſen waͤre? Denn daß Vrbs und Oppi- 
dum hier nicht jede Stadt und jeden geringen Flecken bedeuten, iſt Darans.offene 
bar, weil in allen andern Städten, fie mochten groß oder klein ſeyn, Rom allein 
ausgenommen, Die Frauen fahren durften? Sollte man aber auch an diefer Folge; 
aus obigen Worten, zweifeln: fo werde ich doch aus andern Gruͤnden behanpten 
koͤnnen, Daß Die erfle Anlage vom Rom aur fchlecht und geringe gewefen, Es ift 
wahr, einige vornehme und Begüterte Familien: zogen aus Alba nit nach der nen 
anzulegenden Stadt: es ift auch befannt, Daß Numitor durch Geſchenke und auf 
andere Weiſe Den neuen Bau befördert. Uber Diefe begüterten Familien machten 
doch nur den Fleinften Theil der Anbaner aus; und die übrigen waren defto ärmer, 
weil es mehrentheils verlaufene Knechte oder entwichene Uebelthäter waren. 
Welche Reichthuͤmer, welches Bermögen Eonnten diefe befigen? Und wenn ihnen 
gleich einige Unterfiüßung gereichet wurde, war dann Die wohl hinreichend, groffe 
und Dauerhafte Haufer zu erbauen? Bas follte. auch. Diefe armen Leute bervogen 
haben, groffe Käufer anzulegen, Da fie es nicht anders als in fehlechten Hütten ges 
wohnt waren, und Da fie feinen Hausrath hatten, Der vielen Plaß erfordert hätte? 
Es waren alfo Die nıchreften Haufer des erfien Roms nur. ganz fehlechte Hütten. 
Mit der Zeit vermehrten fich die Einwohner, es fanden ſich auch mehrere Reiche 
ein, und manche erwarben fih. Reichehümer. ... Dem ohnerachtet alaube ich nicht, 
daß die Schönheit und Dracht Ber Gebäude mit. eben ſo fehnellen Schritten zuge⸗ 
nommen, als die Einwohner ſich vermehret haben. . Ga, da in dem Theil, Der Das 
alte Kom ausmachte, „einmal Die armen und geringen Familien fich niedergelaffen 
hatten: fo blieb Diefer immer der fehlechtefte und unanſehnlichſte. Florus *?) 
enefcheidet Die Sache ganz deutlich. Er redet von der Einäfcherung der Stadt 
durch die Gallier, welche fih im 365ften Jahr d. St. begab, und. fage von allen 

abgebrannten Gebäuden, dag fie nur unanſehnliche Scäferhütten gewefen. 
Rom wird öfters von den alten Schriftftellern Vrbs fepticollis genannt, 
Nun waren im Anfang nur 2 Berge bebaner, warm und zu welcher Zeit ſind die 
uͤbri⸗ 


12) Lucii Annaei Flori Epitome rerum cafas, ignis ille & flamma, paugertatem 
romanor. Liber, 1. Cap. 13. $. 18. Paftorum Romuli, abfcondit. 
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uͤbrigen Berge zur Stade hinzugekommen? Da Diefe Gefchichte von allen beynahe 
auf einerley Weife erzählet wird, und daher.Feinem Zweifel unterworfen ift: fo 
will ich fie blos anzeigen, ohne Davon viele Beweisftellen anzuführen. Zum pala 
tinifchem Berge kam zu alfererft der capitslinifche hinzu, an welchen ohnehin fchon 
die Häufer gränzten, welche die erſten Bewohner angelegt hatten. Titus Tatius 
war ein König der Sabiner,) und befriegte Die Römer, wegen Des begangenen 
Raubes ihrer unverheiratheten Töchter Der Krieg ward durch einen Bertrag 
geendiges, der Darin beftand, daß Tatius mit Romulus gemeinfchaftlid) regieren, 
die Sabiner fih in Rom wohnhaft niederlaffen, und das aus beyden Voͤl⸗ 
fern entftaudene Volk, Quiriter, heiffen follte. Diefe neuen Ankoͤmmlinge 
muften Plaß zu ihren Häufern haben, und dazu wählte man den capitolinifchen 
Berg. Liv. 1,13. Servius Tullius ſoll den quirinalifchen, viminaliſchen und 
eſquiliniſchen; Hoftilins den cölifchen; Ancus Martins den aventinifihen, und 
einen Theil des Berges Janiculus angebauet haben. Die Enge des Raums 
und die Menge der Einwohner machte Damals dieſe Erweiterung nicht nöthig. 
Man hatte aber erfahren, Daß der Berg Janiculus leicht vom Feinde koͤnnte 
befezt, und von dorten, weil er ziemlich. erhaben liegt, Der Stadt Schaden zuge: 
fügt werden. Daher wollte man ihn lieber befeftigen und mit zur Stadt fchla; 
gen, als diefer Gefahr fich blos feßen. Wenn einige melden, Daß die Stadt von 
andern Königen, als welche ich genannt, ertveitert worden fey, oder auch andere 
Berge nennen, die fie mit der Stadt verbunden: fo rührt folches Daher, weil 
zumeilen einige Gegenden erft als Borftädte bewohnt, und von Dem nachfolgenden 
Könige zur Stadt gerechnet worden find. 

Die Stadt war mit einer Mauer umgeben; di? erfte aber war fehr ſchlecht 
und niedrig, daher ſie Remus verachtete, und aus Spott uͤber dieſelbe hinſprang. 
Liv. 1,7. Man findet auch Feine Nachricht, Daß bis auf die Zeiten Des Tarquis 
nius Prifeus Dauerhaftere Mauren angelegt worden wären, ob gleic) die Stadt 
immer mehr anwuchs. Diefer König faßte den Vorfaß, aus gebrochenen Steinen 
eine neue Mauer um Die Stadt zu führen, und machte Damit wirklich Den Anfang. 
Allein der fabinifhe Krieg, welcher ganz unvermuther entſtand, unterbrach 
diefe Arbeit, und man lieſet nicht, Daß er fie nach geendigtem Kriege fortgefeßes 
habe. Liv. 1, 36. Sein Nachfolger, Servius Tullius, vollendete das Werk, 
und erweiterte zugleich den Umfang der Stadt. Liv. 1,44. Mac) der Zeit ift wer 
ver an die Erweiterung der Stadt, noch an die Anlage neuer Mauern gedache 
worden, bis auf den Kaifer Anrelianus, welcher im 272ften Jahre nach Ehrifti 

B Ge⸗ 
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Geburt regierte. Dionys behauptet folches niit Elaren Worten, und fügt zugleich 
Diefe Urfache hinzu, weshalb die Erweiterung der Mauer nicht habe gefchehen 
fönnen, weil man es für Unrecht gehalten. Denn fouft müßte man fich billig 
wundern, warum nicht auch Die Kaifer, welche Die Stadt fo fehr verfchönert haben, 
fie ebenfalls erweitert hätten 17). Die 7 Berge, welche man zur Stadt rechnete, 
und. in die Ringmauer derſelben einfchloß, ‚waren folgende: 1. Mons Palatinus, 
2.Capitolinus, 3. Efquilinus, 4. Caelius, $.Auentinus, 6.Quirinalis, 7. Viminalis. 
Der Berg Janiculus war angebauet und bewohnet, allein er war nicht mit in die 
Stadtmauer, fondern mit einer befondern Mauer eingefchloffen. Der vaticanifche 
Berg, oder Citatorius, Collis Hortulorum und Mons Teftaceus, Tagen auſſerhalb 
der Stadtmauer. Diefe Pläße waren nicht wüfte, fondern mit den prächtigften 
Lufthäufern, Gärten und Landgütern geziert, auch waren viele Tempel, Altäre 
und öffentliche Gebäude in diefer Gegend. Aber in dem Bezirf der Stadtmauer 
waren fie vor den Zeiten des Kaifers Aurelius nicht; welches Dionyfius, der zu 
Auguſtus und Tiberins Zeiten lebte, ausdruͤcklich in deu oben or 
Worten bejahet. 

-Ein Umftand feheint Diefer meiner Schenpttiäg — ib zu * daß 
naͤmlich das Pomoerium der Stadt oͤfters erweitert; und daß folglich auch die 
Stadt und die Mauer derſelben vergroͤſſert worden ſey. Allein der Schluß iſt 
falſch; daß, wenn das Pomoerium erweitert, auch die Mauer ſortgeruͤcket wor: 
den ſey. Pomoerium war ein Plaß hinter der Mauer nach dem Felde zu, der heilig 
gehalten und zur Beobachtung der Aufpicien gebraucht wurde '*). "Es Fonnte 
Daher Diefer Raum weit oder aud) enge feyn, und man Fonnte ihn erweitern oder 
enger machen, ohne daß folches Den geringften Einfluß auf die Diauern hatte, Be: 
jonders giebt Livius Davon eine ausführliche Befchreibung 5), Aus dieſer Nach: 
richt des Living folget nicht, daß bey Erweiterung des Pomoerii auch die Stadt 
erweitert worden: fondern Das Gegentheil läßt fich vielmehr Daraus erweiſen. 
Denn von den vorigen Königen erzählt er, Daß fie Die Stadt vergröffert und welche 
Berge fie bebauet hätten; er fagt aber nur allein vom Servius Tulfius, Daß er 

das 

13) Dio. Halic. L. 4. pag. 228. rebet vom = Varr. de Ling, Lat. L. 4. p.35. Prin- 

König Servius Tullius und ſagt: hic vltimus cipium quod erat poſt murum, Pomoerium 

reguni vrbis circuitum protulit, facta duorum dictum; eiusque ambitu’aufpicia vrbana fini- 
quoque collium adiectione. Vlterius poftca uncur, 


'non tranfsit murus, verantibus vi aiunt reli- 


gionibus. —— 15) Liuius Lib. 1. C. 44. 
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336 Pomoerium erweitert habe... Und warum? weil fehon Romulus fein Pomoe- 
rium bis an den Zuß des pafatinifchen Berges gezogen hatte,und folglich Feine Ver⸗ 
geöfferung deſſelben nöthig war, da der quirinaliſche, efquilinifche und viminalifche 
Herg, die allefamt cher als der aventinifche angebauet worden find, auf jener Seite 
des paletinifchen Berges lagen. :: Daß aber Das Pomoerium des Romulus fo weit 
gegangen, fagt Gellius deutlich 10). Elaudins erweiterte das Pomoerium, und 
ſchloß den aventinifchen Berg in Dafjelbe ein: aber ein einziger Gefchichtfchreiber 
meldet, Daß er auch die Stadt. und ihre Mauern erweitert Habe. Wiederum hat 
Aurelius die Mauern und die Stadt vergröffert; aber man findet nicht, Daß er fol: 
ches auch mit Dem Pomocrio gethan. Hiezu koͤmmt endlich noch, Daß es eigentlich 
nicht einem jeden erlaubt war, Das Pomoerium zu vergröffern, fondern nur dem, 
der das. römifche Gebiet Durch neue Eroberungen vermehrt Hatte 7). Und 
Daher bewundert es Geneca, daß Sulla das Pomoerium habe erweitern Dürfen, 
Da er doch nicht Das Meich durch auswärtige Provinzen vergröffert, fondern nur 
fich ſelbſt durch innerliche bürgerliche Siriege in Anſehen gefegt-hatte "®). 

Aus dem, was bisher bewiefen worden, erhellet, daß die Stade Rom nach und 
nach angewachſen, vergröffert und verfehönert worden fey. Man wird aber auch 
gerne, wenn es möglich wäre, Die Perioden wiffen wollen, wann Dies gefchehen. 
Ich will verfuchen, wie viel ich Davon fagen Fann. Man Fann mit dem Ulerand. 
Donatus gewiffe Perioden feftfeßen, bey denen fich eine merfliche Veränderung 
in der Stadt Rom ereignet. Das müffen ſolche Zeitpunfte feyn, darin nicht 
etwa in der Negierungsform und Auffern Einrichtung, fondern in der Stadt und 
deren Anbau oder VBerfehönerung felbft, fi) was neues und merfwürdiges zuge: 
tragen hat. Wenn man nun die Gefhichte zu Hülfe nimmt, fo bemerft man, daß 
bey den Brand der Öallier, bey dem Antritt der Regierung Auguftus, bey der 
Einäfcherung der Stadt duch Mero, bey der Eroberung Roms vom Alaricus, dem 
Könige der Gothen, bey faft gänzlicher Zerfiöhrung und Plünderung der Stadt 
von Totila, dem Könige der Öothen, und bey Dem neuen Anbau und Bewohnung 
derſelben, fi gar merfliche Veränderungen begeben, welche die Stadt felbft und 
fr. | ‚ ihre 
a 6) Gellius L. 12. c. 14. antiquifimum '17) Das beweiſet folgende Inſchrift: — 
omocrium, quod a Romulo inſtitutum eſt, T. Claudius Drufi. F. Cacefar 


alatini montis radicibus, terminabatur. Aug. Germ. Pont, Max. Trib. VIIII. Imp. XVI. 
Dies ganze Kapitel des Gellius verdient gele- Conful.III. Cenfor.P.P.Audtis.Populi.Romani. 


jen zu werden. Am Schluffe heißt es: Auen- finibus. pomoerium. ampliauit, 
tinum fc. montem audtore D. Claudio, intra cterminauitque. 
pomoerium receptum. 3°) Senega de breu. vitac. C. 14. 
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ihre Gebaͤude vorzuͤglich betroffen haben. Dieſe Zeitpunkte geben 6 Perioden 
ab, davon ich itzt kuͤrzlich das Merkwuͤrdigſte berühren will 19). 

Die erſte Periode nimmt mit der Erbauung Roms den Anfang, und geht 
bis auf das 365fte Jahr der Stadt, da fie von den Galliern erobert und abge: 
brannt wurde, Liv.B.5,39.f. In dieſem ganzen Zeitraume von mehr als 300 ' 
Sahren, traf man gewiß in Rom Fein groffes und anfehnliches Haus au. Die 
Beldherren, Dictatoren, Conſuls hätten Doch, ohne Zweifel die gröften und beften 
Haͤuſer haben muͤſſen. Es ift aber bekannt, daß fich dieſe, nach verwalteten 
obrigfeitlihen Amte, aufs Land begaben, und mit Bearbeitung deſſelben ihren 
Unterhalt erwarben. Der Mangel zwang die römifchen Feidherren, Hirten zu 
werden 2°) Selbſt das Haus des Königs Romulus war von fHlechter Bauart, 
mit Stroh gedeckt, und fein Hausrath war fehr gering. Sein Nachfolger Numa 
hatte den Eleinen Borplaß Des nachmaligen Tempels Der Vefta zu feiner Wohnung. 
Da nım die Föniglichen Palläfte fo geringe waren: fo werden cs noch weit mehr die 
Wohnungen der andern Einwohner gewefen feyn 25). Leberdem war Das Ber: 
mögen Der angefehenften römifchen Familien nur fehr gering ??), und daher auch 
Die Häufer allefamt niedrig und nur von einem Stockwerk, feldft die Tempel nicht 
ausgenommen, wie Dann Deshalb Valerius felbft Das Eapitolium humilia tecta 
nennt. Was war es alfo under, Daß Das römifche Volk, nachden die Stadt 
Veii war erobert worden, nicht nur des fruchtbareren Gebietes wegen, fondern 
felbft wegen der befiern Befchaffenheit der Hänfer, Rom verlaffen und dahin ſich 
begeben wollte 27)? Und das gefchahe im 360ſten J. d. St. folglich waren noch 
damals, und alfo Furz vor der Eroberung und Zerftöhrung der Stadt Durch Die 
Gallier, Die fimmtlichen Gebäude in Ron fehr fchlecht. | | 

Im 365ften J. d. St. eroberten die Ballier Kom, und verheerten, bis auf 
das Eapitolium, alle Gebäude, Wie fie wieder vertrieben waren, Dachte man 
Daran, die eingeäfcherten Häufer aufzubauen; und Da geht Die zwote Periode an. 

| Saft 
9) Man wird vieles hieven ausführlicher Hic locus exiguus, qui ſuſtinet atria Veſtae 
finden beym Wlerander DonatusL. 1.0.24-28. Tunc erat ıntonii regia magna Numae. 
p- 83-100. Editionis Romac 1648. 22) Yal. Max. L.4. per Romuli cafam, 
20) Yal. Max. L,ı. C.4. Quos perichla perque vererisCapitolii bumilia tecta, ct acter- 
reipublicae imperatores accerfebat, anguftiae nas Veftac focos, ſctilibus etiamnum vafıs 


rei familiaris bubulcos fieri cogebat. contentos, juro &c. 
‚ 21) Faftor. L. 6. v. 261. f. Lib. I. v.203. 23) Lin.5, 24. Vrbem quoque, vrbi Ro- 
Ouid. Faft. Lib.3. v.183. mac, vel fitu, vel magnificentia publicorum 


uae fuerit noftri, fi quaeris Regia, nati,  prisazorumgue tellorum ac locorum, pracpo- 
Adfpice de Caona, ftraminibusque domutn. unebant. 


m 
x 


‘ 
9 


Urfprung der Stadt Rom und ihre alte Befchaffenheit. 13 


Faſt alle Einwohner, welche nit auf das Kapitolium geflohen waren, waren 
von den Öalliern umgebracht oder zerfireut worden, Wenigſtens die angefehen: 
ften und wohlhabenften, Liv. B. 5. C. 41. Die junge Mannfchaft, welche Das. 
Capitolium eingenommen hatte, war nicht mir vielen Reichthuͤmern verfehen, und. 
die groffe Hungersnoth hatte allen Vorrath weggenommen; Die aller Orten abger 
brannten Dörfer, Die verheerten Ländercyen Eonnten auch Feine Reichthuͤmer herz 
geben. Hätte man bey diefen Umfiänden Zeit nehmen, und nad) und nad) Die Stadt 
aufbauen Fönnen: fo möchten die Häufer gut geworden ſeyn. Allein Das gefchahe 
nicht, weil ein jeder eilte, feine Wohnung aufzuführen, uud ein groffer Theil des 
Volks Das wüfte Rom gar verlaffen und nach Veii ziehen wollte. Da das end; 
Lich, Durch vielfältige Vorftellung des Camillus, unterblieb: fo machten es fich Die 
Hedilen zur Pflicht, den Bau mit aller möglichen Eilfertigfeit zu befördern, damit 
die Gedanken der Wanderung nad) Beii um fo viel eher vergehen möchten, In— 
nerhalb Jahres Zeit fanden Die neuen Gebäude da. Wie unerdentlich es dabey 
hergegangen, fiehet man "unter andern Daraus, daß man nicht acht gab, wo die 
Kloaken angeleget waren, Die ehemals nur Durch Die öffentlichen Straffen giengen, 
fondern auf den Plaß baute, den man ſich auserfehen hatte, es mochten die Straf 
fen gerade oder fchief, enge oder breit werden. Allen denen, welche neue Woh— 
nungen bauten, wurde Erlaubniß ertheilt, Steine und Bauholz zu nehmen, wo 
fie e8 anträfen. Die neue Stadt fahe mehr einer eroberten als neu angelegten 
Stadtg leid, Liv. B. 5. C. 55. 8.6.8.4. Daher war auch, nad) Dem Zeug: 
niß des Tacitus +), dag Feuer bey dem Brande der Stadt, unter dem Kaifer 
Nero, gar nicht zu löfchen, weil die Öaffen fo fehr enge und fo Erum gebogen wa; 
ren. Indeſſen ward Doch, nad) Dem macedonifchem Kriege, daun und waun cin 
prächtiges Haus angelegt, und fonderlid) war Q. Cäcilius Metellus der erfte, Der 
fein Haus von Marmor aufführte 2°). Diefes ereignete fih, nachdem er den 
Pſeudophilippus beſiegt, und Die rebellirenden Achaͤer gefchlagen hatte, im 607ten 
J. d. St. Er hatte aus Macedonien auch viele Statuen mit hergebracht, welche 
er an den Giebeln einiger Tempel aufftellen-Tieß, Die in der Gegend’ waren, wo ißt 
die Kirhe St. Maria in Porticu liegt. Da erft Einer angefangen hatte, folche 
Zierathen nicht nur bey Öffentlichen, fondern auch bey feinen eigenen Gebäuden 
anzubringen, fo folgten bald mehrere nach, und was im Anfang nur eine Zierde 

der 


24) Tacit.ann. L. 15. 0.38. 25) Velleius Paterc. L. 1. C. 11, 3-5. 
© 3 
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ter Tempel war, wurde nachmals Privathäufern gemein 2°), Doc blieben die 
meiſten Häufer Elein und gering. Caͤſar hatte nur ein mittelmäßiges Haus in: 
einer nicht eben anfehnlichen Gaffe, Suburra genannt 27). Auch des Auguftus. 
Haus, aufdem palatinifchen Berge, war nicht fehr groß und prächtig ?8), Don 
den Yelicen wird geruͤhmt 27), daß 16 Perfonen fi) in einem Eleinem Haufe be: 
holfen haben. Plinius lebte zu den Zeiten des Kaifers VBefpafianus, und er 
ſchreibt (5.36, C. 15.) daß etwa 35 Fahr, che Auguſtus Eonful geworden, das 
Haus des Eonfuls, M. Lepidus, in ganz Rom das alleranfehnlichfte gewefen. 
Und wie war es dann befchaffen ? Es ftanden im Vorhofe deffelben aufjer 6 Bäu: 
nen auch 4 Säulen von hymethiſchem Marmor, welche er erbeuter hatte,aber nicht 
öffentlich aufftellen Fonnte, wozu fie fonft beftimme waren, weil noc) Feine öffent:. 
lich, ausgeftellte marmorne Statuen im Gebrauch waren 7°). 

Diefe Nachricht des Plinius giebt zugleich eine Anzeige und einen Beweis, 
wie die öffentlichen Gebäude, Tempel, bedecften Öänge u. ſ. w. befchaffen gemwefen, 
Bis auf die Zeiten Des Lepidus, fagt Plinius, war in ganz Nom bey öffentlichen 
Gebäuden Feine marmorne Säule anzutreffen. Sie waren von gebranntem Tone, 
oder Höchftens von Sandfteinen, die man dort herum häufig vorräthig hat. Man 
jieht auch noch einige alte Ruinen von Tempeln bey Dem Ufer der Tiber, am eher 
maligem Ochfenmarfte, Die genugfam zu erfennen geben, daß dieſe Tempel nur fehr 
Flein und geringe gewefen feyn müffen. Der Tempel des Jupiter Feretrius, fol 
nur 15 Zuß lang gewefen ſeyn. Der. Berg, Darauf das Capitolium und einige, 
der vornehmften Tempel ftanden, wurde mit einer fehr dauerhaften Mauer von: 
groffen Steinen eingefaffet; Doch gefchahe Diefes eben nicht zur Pracht, fondern 
zur Sicherheit und Befeftigung des Berges. Indeſſen war e8 eines der wichtig: 
ſten Werke in Diefer ganzen Periode »5). Man fönnte endlich noch zu Diefer Pe: 
riode die MWiedererbaunng des Sapitoliums rechnen, welches in Dem bürgerlichen 
Kriege war eingeäfchert worden, und woben Sylla die Säulen anwendete, welche 
man aus dem Tempel des Jupiters Olympius weggenommen hatte, und Das 
O. Catulus mit’ vergoldetem Kupferblech bedecken ließ ? 2). re 


Die 
26) Vellei. Lib.2.C.r. N.2. s nam ornandam aduedtos, in atrio eius domus 
27) Sweton. Cae/. C.46. ” ſtatuerat, cum in publico nondum eflent vllae 
23) Suezon. Aug. C.72. marmoreae. Tam recens eft opulentia. 
29) Vellei. Paterc. L.4. C.4 N. 8.9. 31) Liuius L.6. C. 4. nennt es opus vel in 


3°) Plin.Lib. 17.C. ı. Columnas quatuor hac vrbis magnificentia — 
Hymetti_marmoris aedilitatis gratia ad fee. 32) Plin. Lib. 36. C. 6. 
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Die dritte Perivde geht vom Auguflus an, bis auf die Einafcherung Der 
Stadt durch Nero. Es hatten ſchon Pompejus, Caeſar u.a, angefangen, ſchoͤne 
öffentliche und Privargebäude aufführen zu laffen: aber der Kaifer Auguftus übers 
traf Darin alle feine Vorfahren. Er war nicht nur felbft ein Kenner der Bau: 
Funft, fondern hielt auch geſchickte Bauleute in groffen Ehren. Vitruvius lebte 
zu feiner Zeit, und wurde von ihm ftets zu Rathe gezogen, Weberdem hatte er 
Die Gabe, vornehme und reiche Roͤmer zum Bau anzureizen und fie Dazu aufzu: 
fordern 77), Es entftanden alfo viele prächtige Häufer, weil jeder dem Kaifer zu 
Gefallen feyn, und einer es Dem andern zuvor thun wollte, Von ihm koͤmmt es 
her, Daß Die Stadt in 14 Regionen oder Quartiere abgetheilee wurde; Daß des 
Nachts Wachen beftellt wurden, un bey entftaudenem Brande gleich Lerm zu mas 
chen und Hülfe zu leiften; Daß die Tiber, welche die Stadt fo oft Überfchwenmute, 
weil ihr Lauf Durch den Schutt, Den man Darein warf, aufgehalten wurde, er; 
weitert und gereiniget wurde ?*), Die Häufer, welche auf fein Anrathen und 
auf feinen Befehl angefehene römifche Nitter bauten, pflegten ganz von ausländi: 
fchem Marmor aufgeführt zu werden, oder damit getäfelt zu feyn. Das erfte 
Haus von diefer Are war auf dem cölifchen Berg, und gehörte dem Mamurna 
zu’ 5), M. Agrippa legte, Da er Yedilis war, die Wafferleitung an, welche 
aqua Virgo hieß, ließ 700 groffe Teiche, 105 Springbrunnen und 130 Wafler: 
behaͤlter, auch andere Eoftbare Werke anlegen, und zierte feine errichteten Werke 
mit 400 marmornen Säulen aus 7°), AUuguftus Fonnte fich alfo mit Kecht ruͤh— 
men, daß er die Stadt Rom, Die fonft nur von Steinen erbauet gewefen, von 
Marmor aufgeführer habe ?7), 

Seine Nachfolger in der Regierung, Tiberins und fonderlich Claudius, 
fuhren fort, Durch prächtige Gebäude die Stadt zu zieren, wie man aus Plinins 
Nachricht, im Zöften Buch im Isten Capitel, fiehet, da er Die von Claudius 
angelegte Wafferleitung, als ein hoͤchſt bewundernswärdiges Werk anfuͤhrt. 
Man Fonnte alfo vermuthen, daß die zum: immer höher fleigen, und Die 


Haͤuſer immer fchöner werden würden, 
Aber 


33) Sueron. Aug. C.29: fecit, praeterea falientes CV. Caſtella CXXX., 
34) Sueton. Aug. C. 30. complura ctiam cultu magnifica. Operi! yus 
ee Pin. L. 26,6. üs fiona CCC acsea aut marmorea impo! Auit, 
arm. 2.3 columnas ex marmore CCCC, eaque omnia 
36) Plin. L.36.C.15. Agrippa in Acdili- annuo Ipatio. 
vate ſua, adiecta virgine aqua — lacus DEC 37) Sueron. Aug. C.29. 
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Aber eben da trat Nero Die Regierung an, mit dem billig ein neuer, nämlich 
der vierte, Zeitpunkt, in Anfehung der Häufer in Rom, anzufangen iſt. So viele 
Pracht auch ſchon vorhanden war: fo wenig rear Doc) Darauf geachtet worden, daß 
Die Gaſſen geräumiger und gerade angelegt würden. Die Häufer felbft waren auch 
gar zu ungleich, einige fehr Hoch, andere niedrig. Das alles mißfiel dem Kaifer 
Dero, er wollte gerne Darin eine Aenderung machen, und wußte doch nicht auf 
welche Weife, Endlich Fam cr auf den abſcheulichen Anfchlag, Die Stadt anzu: 
zuͤnden und völlig abzubrennen, Damit fie nen, ordentlich, mit geraden und breiten 
Gaſſen, und noch prächtiger als zuvor aufgeführet werden möchte 78). Der Unz 
fang des Brandes gefehahe in der Gegend Des Circus, der an den palatinifchen 
und cölifchen Berg gränzte, und daurete fechs Tage lang, Daer endlich unten anı 
efquilinifchen Berge aufhörte 7°). Vier Negionen blieben vom Feuer unbefchäs 
digt; drey wurden völlig bis auf den Grumd weggebranntz; und Sieben fo zuge: 
richtet, Daß alle übrig gebliebenen Häufer halb abgebrannt waren. 

Nun fing Nero von nenem an, mit Dem größten Eifer Die Stadt wieder auf 
zubauen. Er ließ die Öaffen der Stadt abmeffen, ihnen eine gehörige Breite 
geben, und feßte feft, wie hoch Die Gebaͤude feyn follten, Auf feine Koften ließ 
er Die Brandflätten reinigen, und zur Zierde vor den geringen Häufern Hallen 
oder Gallerien anlegen, um die fehlechten Wohnungen Dadurch zu verbergen *0). 
Zu alfererfi fing er nach Dem Brande an, fein eignes Haus zu erbauen, denn fein 
Haus war gleichfalls mit im Brande aufgegangen, welches er am efquiliniz 
fchen Berge gehabt Hatte, Er mannte das neue, fein goldenes Haus, aurcam 
domum. Es war fo groß und von folchem Umfange, Daß es einer Stadt ähnlich 
war. Im Vorhofe deffelben war ein Coloß 120 Fuß hoch; und eine dreydop⸗ 
pelte Reihe von Hallen (Portieus), jede init 1000 Säulen geziert, umgaben ven: 
felben, Hinter dem Hauptgebäude war ein Zei), der einer See ähnlih, und 
ganz von Foftbaren Gebäuden eingefchloffen war. Ganze befäcte Felder, Fünftlich 
angelegte Luftgärten, Waldungen und andere Öärten, darin ſich zahme und wilde 
Tiere anfbichten, waren mit in den Bezirk Diefes Hauſes eingefchloffen. Sins 
wendig im Haufe waren alle Wände mit Gold überzogen, und Die Speifezimmer 
mit vorzügficher Pracht angelegt, und mit Perlen und Edelfteinen ausgeziert *5). 
Die Stadt ſelbſt wollte er Bis nach Oſtia erweitern, und Durch einen Canal Das 


See⸗ 


38) Sueton. Nero 38. 4°) Tacit. aun. L. 15. C. 43. 
39) Tacit. ann. Lib. 15. C. 38. *:) Sueton. Nero. C. 31. 
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Seewaffer bis nad) Rom leiten *?). Die andern Gebäude in der Stadt, oder 
mie Tacitus ſagt, Die übrigen Theile der Stadt, welche ned von feinem Haufe 
übrig blieben, indem es einen groffen Theil der Stadt einnahm, muften nach feiner 
Vorſchrift errichtee werden +’). Sonderlich follten in einem gewiffen Theile alle 
Gebäude ohne Balken, von gabinifchen oder albanifchen Steinen angelegt und ges 
wölbet werden, weil Das Feuer Durch dieſe Art Steine nicht hindurch dringen 
faun. Jedes Haus folte feine eigene Mauer und feine bejtimmte Höhe haben, 
Inſonderheit wurde auf die Bäder ungemein viel Geld verwendet, indem fie mit 
koſtbaren Säulen ausgeziert, und darin Springbrunnen, Wafferfälle u. d. g. 
angelegt wurden. Plinius berichtet, Daß in den Bädern der Fußboden mit 
polirtem’ Silber belegt gewefen, welches fo glatt Durch die Politur geworden, 
daß man faum darauf ftehen koͤnnen **). Und Seneca, im göften, goften und 
104ten Briefe, fagt, Die Hänchen, epiftomia, in den Bädern wären von Silber, 
die Wände mit verfchiedenen Arten Marmor zierlich ausgelegt und mit Gold 
eingefaßt geweſen. Daß. Diefes nicht von öffentlichen Gebäuden, von Tempeln, 
groffen Verfannmlungspläßen des Senats u. d. g. zu verftehen ſey, fondern daß 
in Privathaͤuſern dieſe Verſchwendung und Pracht geherrfchet habe, erhellet gar 
deutlich aus Den Worten Des Statius *°). 

Man darf nicht denken, Daß unter den Nachfolgern des Nero der Bau und 
die Verſchoͤnerung der Stadt verabfäumet worden. Zwar weiß man nicht, was 
etwa in der Furzen und unruhigen Regierung des alba, Otho und Vitellius aus: 
gerichtet worden fey; Veſpaniauus aber baute viele Privarhäufer und öffentliche 
Gebäude +°), Ein gleiches gefchahe vom Titus und vornentlich vom Domitianus 
+7), Trajanns legte nicht nur viele Öffentliche Gebäude, Tempel und Bäder an, 
| Ä fon: 


#2) Sueron. Nero. C.16.: 

43) Tacit.ann.1.15.C.43. Cactera vrbis, 
quae domui fupererant &c. 

+4) Plinius Lib. 33. C. 12. Stratas ar- 
gento mulierum balineas, ira vt veftigio lo- 
cus non fıt. 

+5) Szati. Silsar. Lib. 1. Eleg. 5. v. 50. — 
ſagt vom Bade des Etruſcus 

Effulgent camerae, vario faſtigia vitro, 

In. fpecies, animosque nitent. — 


Nilibi plebeium, nuſquam Temefca notabis 


Aera; fed argento felix propellitur vnda 


— cadit, labrisque nitentibus, 


ilkaree, : 


Delicias mirata fuas, & abire recuſat. 


Zermla oder Temefa war eine Stade in Brut; 
tien, und eine römifche Pflanzftadt Lin. 34,45. 
—* geogr.antig. Lib.2. C.9. Sect. 4.$.632. 

——— Es waren in der Gegend viele Kupfer— 
5 Eben dergleichen meldet Mortialis 
Ep. 77. v. 9. f. von den Thermis des Tuccae. 
Zu dieſer Periode gehoͤrt alſo, ſonderlich die 
Beſchreibung der roͤmiſchen Haͤuſer, welche in 
den Alterthuͤmern des ſel. Maternus von Cilano 
Th. 4. S. 8369- 962, gegeben worden. 


46) Sueton. Veſpaſ. C.g. 
47) Sueton. Domit. C. 5. anna 
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fondern war auch gegen andere fehr freygebig, und unterftüzte fie bey ihrem Ban. 
Severus ließ viele öffentliche Gebäude, bie ſchadhaft waren, ausbeffern, oder neu 
anlegen, und war dabey fo befcheiden, Daß er nicht einmal feinen Namen daran 
feßen ließ, fondern den Namen der erften Erbaner +2), Und vom Alerander ift 
befannt, daß er fehr viele Gebäude feiner Vorfahren hergeftellt, und verfchiedene 
neue angeleget Habe *29). Man kann gewiß behaupten, Daß diefe Berfchönerung 
bis auf Die Regierung des Honorins ununterbrochen fortgefegt worden ſey. 

Hit der Degierung Des Honoriug geht Die Ste Periode an, da Alaricus 
Rom eroberte und plünderte. Er hielt fih nur 6 Tage darin auf, und nahm 
darauf feinen Abzug. OD alfo gleich manches Gebaͤude eingeäfchert wurde: fo 
war doch folches gegen Die übrige Menge derfelben nicht zu rechnen. ° Und was 
etwa zerftöhret worden war, ließ Der König Theodorich reichlich wieder herftellen 
32), Er verwandte fehr vieles darauf, die alten Gebaude auszubeffern und vers 
fchiedene neue anzulegen. Er foll auch verordnet haben, daß jährlid) 25000 
Dachziegeln geliefert, und Den Einwohnern in Dom gefchenft würden, Damit fie 
ihre Dächer Damit ausbeffern Fönnten. Auf einigen diefer Dachpfannen, oder 
vielleicht auf aflen, ftand der Diame Des Königs Theodorich, wie Dann noch itzt eini— 
ge vorhauden find, darauf man folche Buchftaben finder 5°). In den folgenden 
Zeiten, Da Die Barbaren überhand nahm, hat man wol wenig an die Verfchönes 
rung der Stadt gedacht, ja nicht einmal Die noch vorhandenen Gebaͤnde unterhals 
ten. Durch die Länge der Zeit, bey Mangel der nöthigen Ausbeſſerung, mußte 
ſehr vieles zerfallen und zernichtet werden, indeſſen iſt doch das mehreſte, wo nicht 
alles, was noch von alten Gebaͤuden, Tempelu, Theatern, Baͤdern ꝛc. vorhanden 
ijt, aus den Zeiten des Nero und feiner Nachfolger, 

Unter der Regierung der römifchen Paäbfte, da mit Dem bifchöflichen Anfehen 
auch weltliche Diacht vereiniget wurde, geht die Gte und leßte Periode an, Ver— 

ſchie⸗ 


48) Spartianus in Seuero C. 23. Romae 
omnes acdes publicas, auae vitio temporum 
labebantur, inftaurauic, nufquam prope fuo 
nomine adferipto, feruatis tamen vbique titu- 
lis conditorum; imgleihenC. 19. Exftant Sep- 
tizonium & thermae Seuerianae. 


+9) Lampridius Alexander C.44. opera 
veterum principum inftaurauit, ipſe noua 
multa conſtituit. 


50) Cafiodorus Variar. L.7. Ep. 5 & 6. 
Antiqua in nitorem priftinum contineas, & 
noua fimili antiquitate producas, und Ep. 15, 
Hoc enim ftudio largitas noftra non cedit, 
vt & facta veterum exclufis defedtibus innoue- 
mus, & noua veruftatis gloria veftiamus, 

512) RG.DN. THD.B.R.R.F. das ift: da 
unfer Herr, Theodorich, regierte, war Nom 
gtüclidh; oder im Latein, Regnante Domino 
noftro Theodorico Bono, Romae, Koma felix. 
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fhiedene Paäbfte, wie fih in der Folge gelegentlich zeigen wird, haben groffe 
Summen Öeldes verwendet, um Rom zu verfhönern. Einige alte Goͤtzentempel, 
Die noch fo ſehr nicht verfallen waren, find von ihnen ausgebeffert, hergeftellt, 
new eingerichtet und Den Heiligen geweyher worden. Die Rninen, welche wenis 
ger genutzet werden Fonnten, find entweder fichen geblieben, oder angewendet 
worden, Kirchen daraus anzulegen, oder dabey anzubauen, Meine Hiefige Ab: 
ſicht if nicht, Das neue ißige Rom zu befchreiben, fonft wiirde ich mehreres hier 
von anführen, Man wird aber Doch bey verfchiedenen Öelegenheiten das Wich— 
tigfte von der ißigen Befchaffenheit der Gebaude in Rom, und fonderlich der vie: 
len Kirchen, antreffen, und es mit Vergnügen lefen. Das mehreſte was dahin 
gehört, Habe ich aus der franzöfifhen Befchreibung Noms, Defeription de la 
Ville de Rom; a Lyon MDCXCIX. oder aus den neutern hiftorifchfritifchen Rad 
richten von Stalien, des Herrn D. J. J. Volkmann, genommen. 


u 
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Von den Mauern und den Thoren der Stadt. 


De erſten Mauern der Stadt waren ſehr ſchlecht, und die folgenden, obgleich ſte 
von Steinen waren, doch nur gering. Vielleicht war nicht einmal Die ganze Stadt 
mit einer dauerhaften fteinernen Mauer umgeben, Weil aber von den allerdfteften 
Zeiten fich fo fehr wenig mit ungezweifelter Gewißheit behaupten Täffet: fo wollen 
wir ung zu den Zeiten wenden, darin fich mehr Licht und Öewißheit zeige. Das 
fi nd Die Zeiten des vorhin ſchon genannten Kaifers Auͤrelianus, oder Aurelius. 
Dieſer ließ um die ganze Stadt eine Dauerhafte Mauer von gehauenen Steinen auf⸗ 
führen, und verſchoͤnerte ſie durch prächtige Gebaͤude, ſonderlich Durch den Tempel 
der Sonne !).. Ben diefer Gelegenheit erweiterte er zugleich den Umfang der 
Stadt, und fehloß vieles mit in Die Stadtmauern ein, was vorhin zu den Vorſtaͤd⸗ 
ten oder Laudguͤtern gehört hatte. Doc iſt es gar nicht glaublich, was Vopiſcus 
meldet, daß der Umfang der Mauern 50000 Schritte betragen habe, es fcheint 
ein Fehler eines Abſchreibers zu ſeyn, der quinquaginra ftatt quindecim gefeßet ?), 

Nimmt 


Buerop. Lib.9.C.9 uit, und C.39. muros vrbis fie ampliauit, ve 
.®) Vopifeus in — C. 21: adhibito quinquaginta (forte legendum quindecim) 
conũlio Senatus muros vrbis Romac dilata- prope millia murorum elus ambitus tencät. 
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Nimmt man dies an, fo ſtimmt auch Die Nachricht des Plinius ſehr gut * 
zuſammen, der den Umfang auf 13000 Schritte angiebt ?), 

Man wundert fich Daher Bilfig, wie Die fehr gelehrten Männer, Sfaac Sof 
fins, in variis obferuationibus, und Juſtus Lipfins, in magnitudine vrbis Romae, 
die Stadt fo ungemein groß, und die Anzahl ihrer Einwohner auf Millionen 
anſetzen. Sie führen freylich einige Gründe zum Beweiſe an, geben aber vielen 
und den mehreften Worten der Auctoren, die fie zum Beweiſe gebrauchen, eine 
willführliche Deutung. 

Voſſius behauptet, Rom fey zu den Zeiten feines gröffeften Flors gröffer 
gewefen als Paris und London zufammengenommen: und der Pallaft, welchen 
Mero nach dem Brande errichten laffen, und den er fein goldenes Haus genannt, 
fey gröffer gewefen als Die gröffefte Stadt in Teutfchland. Zum Beweiſe fuͤhrt er 
unter andern den Lampridius an *), welcher fagt: der Kaifer Heliogabalus habe 
in Rom 10000 Pfund Spinnengewebe fanımlen laſſen. Gefeßt, Diefe Nachricht 
fey völlig gewiß, woran jedoch fehr zu zweifeln, weil ſelbſt Lampridius C. 30. fagt, 
daß fehr vieles wäre erdichtet, und von Heliogabel behauptet worden, um ihn zu 
verkleinern, und den Alerander zn erheben: fo beweiſt fie weiter nichts, als daß 
in Rom fehr viele Spinnengewebe vorhanden gewefen, nicht aber Die Gröffe der 
Stadt. Und daß des Nero Haus nicht fo ungehener groß gewefen, erhellet deut: 
lich aus Den angezeiaten Auctoren, wenn fie die Berge befchreiben, Die es einges 
nommen. Lipfius erweitert Die Graͤuzen der Stade bis Oftia, und ſchließt alſo 
Aricia, Rimini rc, und andere Saͤdte mehr, mit in die Stadt Ron ein. Wäre 
om gröffer gewefen, als es noch ißo ift: fo müfte man doch irgendwo einige 
Ueberbfeibfel oder Spuren von den alten ehemaligen Mauern antreffen; aber man 
entdecft dergleichen nicht, 

Wenn Voſſius fagt, in Nom wären 14 Millionen Einwohner, und ı Unter 
diefer Zahl 8 Millionen Sclaven gewefen: fo läßt fich dieſe uͤbertriebene Behaup⸗ 
tung am beßten aus den Nachrichten vom Cenfüs, dabey alle Einwohner aufge: 
vechnet wurden, widerlegen. Diefe Zahl fteigt etwa bis gegen 300000, Und 
ſchwerlich find, auch in den bluͤhendſten Zeiten des -römifchen Staates, je mebt 
Einwohner. in Non gewefen. Wo ſollten mehrere Platz zum wohnen erhalten 

haben, 


» 3) Plin. hif.nac. L.3.C5. ° Collegiffe dicitur decem millia pondo aranca- 
| rum dicens & hinc —— — — 
#) Lamprid. in: Vita Heliogabal. C. 26. cilet Koma. 
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haben, da man in 3 bis 4 Stunden ganz um die Stadt herum gehen kann? Ich 
weiß wohl, daß Tacieus behauptet, es wären damals, ungefähr im 48ften Jahre 
nad) Ehrifti Geburt, 6964000 römifche Bürger vorhanden gewefen °). Es fann 
aber fehr wohl feyn, daß nicht Die Einwohner in Rom allein, fondern alle, welche 
das römifche Bürgerrecht hatten, fie. mochten fich aufhalten wo fie wollten, mit 
in diefe Zahl begriffen waren. Denn wären in Rom fo viele Bürger wohnhaft 
gewefen, fo koͤnnte es wol nicht als eine groffe und aufferordentliche Plage ange: 
merkt werden, Daß in einem Herbft an der Peft 30000 geftorben wären, Denn das 
ift von niehr als 6 Millionen nur wenig ©). In den neuern Zeiten, da ißt freylich 
Kom kaum halb bewohnet'iſt, ift Vie Anzahl der Einwohner weit geringer befun: 
den worden. Clemens XL Tieß im Jahr 1714 alle Einwohner zählen, und man 
fand 143000 Seelen, "darunter 9000 —* waren. Auch noch itzt wird die 
Anzahl nicht eben groͤſſer ſeyn . 

Bey den Kriegen und dem Einfalle der fremden Voͤlker find Theile der 
Mayer niedergeriffen,- und von ändern wieder aufgebaͤuet worden, welches man 
fehr deutlich wahrnehmen: Fan! Aber eben aus den alten Heberbfeibfeln, darin hin 
und wieder fo muͤrbe Sandfteine angetroffenwerden, Daß man fie mit den Fingern 
jerreiben kann, erfennt man, daß ſie von den Zeiten des Aurelianus noch übrig 
ſeyn müffen, imgleichen, wo etwa die-alte von ihm aufgeführte Mauer geftanden, 
und endlich," daß der Umfang der Stadt auch noch bis ißt nicht viel anders fey, 
als er damals geweſen. Man ſieht Auch, noch an-einigen- Stücken Der Mauer alte 
Steine, welche nur. vonder Hitze der Sonnen‘ ſcheinen getrocknet zu ſeyn, und 
daher da, wo ſſe dem. Regen‘ und der Naͤſſe blos ſtehen, ganz ausgewittert ſind. 
Denn die erſten Haͤuſer in Rom; und die alten Mauern der Stadt, waren, fon 
derlich bis in die: Zeiten des Tarquimus Prifens, nur von ungebrannten Steinen 
aufgeführt. - Und da man dergleichen Steine bis auf die fpätern Zeiten haufig ges 
habt: fo ſind davon, wenn bey einem feindlichen Einfalle ein Theil der Stadtmauer 
niedergeriffen worden war, und man Dies nach ihrem Ab; uge ſchnell wieder ausbeſ⸗ 
ſern wollte, ſehr viele mit in die Mauer gekommen. Dieſe Behauptung erhaͤlt 
noch mehr: Gewißheit, wenn man bemerft, daß auch koſtbare Marmorſtuͤcke, groſſe 
und dauerhafte gehauene Steine" und zwar alle‘ nuter einander ohne Ordnuug in 
einigen Theilen der, Mauer zu ſehen find. ‚Den, igigen Umfang der Stadt ſchaͤzt 
män unaefehe * 9 ige: a und man kann ſi ſie in ä bis Stuuden 

— I—— 5 u: 
s) Tacir., aun. L.11.C.25.' z ae 2 * Saes· Net. C. 39. 
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umgehen. Sie iſt nur bey dei Tiber.bebauet und bewohnt; in den übrigen Ge: 
genden trift man Ödrten, Weinberge und viele alte Ruinen an; Denn in den 
bewohntern hat man alles weggefchaft und aufgeräumer... Die, welche über der 
Tiber wohnen, wo chedem die 14te Region war, halten fich noch für dchte Nach: 
kommen der alten Römer, und duͤnken fich fehr viel Damit. Aus dieſem feſtgeſelzten 
Umfange Fann man urtheilen, Daß nicht viele Millionen Menfchen in der Stade 
gewohnt Haben, od fie gleich) in ihrem bluͤhenden Stande ſehr volfreich, war. 

Es ift ungemein fchwer, von. den Thoren der Stade Rom eine in allen 
Stuͤcken hinlaͤugliche Nachricht zu ertheilen;, Zwar die ißigen Thore find be: 
kannt genug, und ihre Namen feinem ‚Zweifel unterworfen. Man will aber 
gerne Die alten Thore des ehemaligen Roms wiſſen; man will beflimmen, ob Die 
ißigen Thore noch an der Stelle fid) befinden; oder doch in, der Gegend, wo die chez 
maligen waren; man toill endlich Die neuen mit Den ehemaligen alten verbunden 
woifl en, Daß dies fehr ſchwer auszumachen ſey, ift leicht begreiflich, wenn man Die 
vielen Veränderungen bedenft, Die, Diefe Stadt erfahren hat. Mau legte neue 
Shore an und verinauerte.die alten; ;man, gab den. neuen Thoren neue. Namen, 
und darüber wurden die alten gar vergefien. » Plinius giebt zu. feiner Zeit 37 
Ihore an ?). 
wohl beynahe 50 zufanumenbringen. Aber waren Diefe alle verfchiedene Thore; 
oder waren es nur verfchiedene. Namen Der, Thore ?-:-So viel iſt auſſer Zweifel, 
Daß das Portuenfifche- aud) Das Schifsthor; Das Mäeifche auch, Das. Eſquiliniſche: 
Das Nomentaniſche auch das Vimin aliſche genennet worden ſey *). an 

Da alle diese Nachrichten einem Wißbegierigen feine Genuͤge feiften werden: 
fo will ic) das, was Olaus Borrichius, der felbft in Rom gewefen, und alles auf 

das De beobachtet J meldet, anfuͤhren, und mit Meinen Vemertungen 
TR we A —— be⸗ 


[2 5 J , 
di . B 1 I. E 4 J 


Es iſt ſehr leicht, 37 Namen von Thoren herzunennen, man kann 


0 — nv * 7 je. ‘ 
"wear Bb.3.05 Be 


*) Wer die 37 Namen der Thore lefen will, . 
der finder fie in den von mir herausgegebenen 
roͤmiſchen Alterthuͤmern des Herren von nz 


tn einer hinzugefuͤgten Anmerkung, Tıh.2. ©. 


247.248. Es hat auch einige Gelehrte gege⸗ 
hen welche nicht nur die Namen der Thore forg: 
faltig angemerkt, fondern ſich auch viele Mühe 
gegeben haben, den Urſprung ihrer Benennung 
zu erforſchen. Alexander ab Alexandro B. 4. 
C. 16. und Barthol. Marliani Topograph. an- 


t. 


monte, appellara. 


“ vocant. 
an, daß auf den Mauern der Stadt, zur Zierde 


“ tiquae Rom B. 1. €: 7. beſchaͤftigen ſich da⸗ 
mit. So ſchreibt er unter andern vom cölimons 


tanifchemZhore: Porta Coclimontana a Coelio- 
Hacc & Afınaria ab afınis 
dictä eft; quiiper cam Neapolim .mitti con- 
fueuerunt... Hoc tempore portam St. Joannis 


Er führe dadey zugleih am Schluffe 


und zur Vertheidigung, , 365 Thürme errichtee 
gewefen, davon verfchiedene ceingeftürzt, an: 
dere abgetragen worden, und noch andere dem 
Einfturz droheten. 
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begleiten” 9). Sch‘ Hoffe, ‘daß dies -hinreichen "werde, "alles, was in den alten 
Auctoren in Anfehung der Thore vorkoͤmnit, deutlich zu‘ verftehen. Zufoͤrderſt 
bemerke ich, Daß hier allein von den Thoren gehandelt werde, die dis zur Zeit des 

Kaifers Aurelianus die befannteften geweien. Das erfte Davon war das Flumen: 
taniſche, porta Flunientana.“ Es befand fih zwifchen dem Kapitoliun und der 
Tiber, und wurde öfters, wenn die Tiber auffhwoll, uͤberſchwemmt und beſchaͤ⸗ 
diget 29), ° Micht weil davon’: gleichfalls an der Tiber, am Kapitolium, iſt die 
Porta Carmentalis, das carmentaliſche Thor. "Weil es bey dem Theater Des 
Marcellus gelegen, und weil davon noch Ein groſſer Theil vorhanden ift: fo kann 
man ander Lage micht zweifeln. Es liegt alfo Dies Thor noch bis itzt an feiner 
alten Stelle... "Da die 300 Fabier ſich verbanden, den Krieg gegen die Vejenter 
und Aequer allein auszuführen, und fi ſich zu dem Ende nach Cremera verfügten, 
aber alle niit einander von den Feinden überwältigt oder umgebracht wurden, 
gingen fi fie aus’ diefem Thore zur Stadt hinaus’). Von der Zeit an wurde Diez 
fes Thor Porta Scelerara genannt, zum Andenfen diefer böfen Begebenheit 1), 
Der Tag, an welchem fie umgefommen, wurde als ein ungfücklicher Tag ange: 
merfet, und keine obrigfeitliche Perſon durfie Durch diefes Thor gehen 12). Es 
hatte 2 Thorflügel, wie das Labicanifche,das" chemalige Dftienfifche, das ißt 
Porta D. Pauli Heift, und das ehemalige Portuenfifche, -Diefes leßtere ließ Der 
Pabſt Urban der: gte im Jahr 1643’niederreiffen und gänzlich eingehen. Endlich 
iſt noch anzumerken, daß * das ——— Thor —— ip en 
gehalten wundertt)s 27 1 cn” 

Das Catularifche war nicht fehr weit vom vorigen tutfehrt: Es lag am 
Zuffe des quirinalifchenBerges, und. oben auf dem Berge war die Porta Saluraris, 
weil Dichte Dabey der Tempel der Salus befindlich war, Hierauf folgen zunächit 
da⸗ —— en das in der Pe Region 1ag, wie eine Inſchrift beweiſet, 


Die 

9) Oli Borsichii antiqua vrbisRomae fa- Zerarae nomine notarunt, adeo vt magiftrati- 
eics Hafn. 1687. ing. Seite 6. bus per eam tranfire — eſſet. 

10) Lin. 35, 9. 14), Livius B. 24,47. gedenkt eines heftigen 

1) LininsL.2.C.48.f. Drandes bey diefem Tore, und meldet B. 25, 

"322 Ouid. Fall. 7. daB im foiginden Sahre zur Aufbauung des 

) Onid. Fatt.L.2. v. 204. Abgebrannten Anftalt gemacht worden. Bey 

Porta care culpa, fed tamen omen qufferordentlichen Seyerlichfeiten wurden die 

habet. Opfer durch dies Thor in die Stadt geführt. 


3) Dio Cap. C.26.p. 13. T.I. Proinde & Liv. B. 27. C. 37. Bey dieſem Thore war auch 
diem, quo caeſi erant, inter atros retulere, ein Altar-der Göttin Carmenta. Dio. Halic. 
& portam, qua ad bellum erant profedti, fee- L.1. p. 25. 
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die man am Fuſſe des — —— gefunden hat 5). Nachdem aber 
auf Diefer Seite die Mauern der Stadt weiten. hinaus gerückt wurden, fo ift auch 
Diefes Thor weiter weg und an eine ganz andere Stelle gefommen. Es hat dabey 
zugleidy einen andern. Namen, nämlich.Porta Salaria, erhalten. Das Domentas 
nifche Thor heift auch Porta Figularis; und iſt ige beftändig. verſchloſſen. Das 
Viminaliſche führt zum Caſtro Praetorio, welches ‚aufferhalb. der Mauern des 
Königs Servius Tulliug gelegen iſt. Itzt heißt es St, Agnes; und ift, dem An⸗ 
ſcheine nach, ebenfalls weit von feiner ehemaligen Stelle verruͤcket. Hierauf folgen 
die ißt beftändig verfchloffenen Thore,, das Eollatinifche, Gabiuſiſche und Tihurtiz 
nifche. Das Eollatinifche wird. it das Pinrianifche und das. Tiburtinifche Porta 
S. Laurentü genannt. Das Efquilinifche Thor war Das; wodurch die. Hebelthäter 
geführte wurden, wenn. fie ‚Die Todesftrafe, leiden. ſollten. Es war verfchloffen, 
auffer wann. es follte gebraucht werden. In eben der Gegend lag Porta inter 
aggeres,.. welches ißt ganz zugebauet ift. inige meinen,” es fey Das ehemalige. 
Duerquetulanifche Thor gewefen, bey weichn ſich ein mare Pa * 

den Nymphen geheiligt war. 0 er J 
Das Labicaniſche Thor hat itzt den En Porta major; und das Cätimon- 
tanifihe wird :Porta $. Joannis; genannt. Das Afinarifshe Thor’ ift verfchloffen, 
und in der Gegend ſoll fich. das Ferentiniſche, Naͤpiſche und Rauduſculaniſche 
befunden haben, Davon man aber nicht die gexingſte Spur mehr entdecken kann. 
Man darf ſich daruͤber nicht wundern, weil Diefeg Die. allerälteften Thore waren, 
die man in dem erfien Rom antraf. Das Nävifche hatte den Namen vom Näbiz 
(hen Walde, oder von einem Walde, Der einem gewiffen- Naͤbius zugehöre hatte: 
und Das Raudusenlanifche ward fo genennet, weil es mit Erz Defchlagen war, 
denn man nannte vor Zeiten das Erz, Raudus 1°). Eben zu. diefen alten Thoren 
muß man auch Die Portam Janualem rechnen, welche. vom Ganus benennt worden,’ 
oben ein Bild des Janus hatte, uud nie eröfnet wurde als zur a des — 2), 
ie nr re VE 
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25) Die Inſchrift heißt: 


IMPERATORIS— AVGVSTI— PERMIS- 
SV -— SACRAM AEDICVLAMREGIO- 
NIS VI. PORTAE COLLINAE — RE- 
STITVERVNT 

«6) Varro de ling, lat. I. 4. p. 40. Sequitur 
porta Nacuia quod. in ncmoribus Nacuiis. 
Deinde porta Raudufcula, quod aerata fuit, 
es raudus dictum. 


17) Parso er een Be Is 4. p. 40. Janualis 
dicta ab Jano; & ideo ibi pofitum Jani figpym 
& ius inftitutum à Numa Pompilio, ve ſit 
clauſa femper, nNi cum bellum ſit: Nuſquâm 
traditum eſt N Pompilio rege fuilfe 
apertam; & poft, T. Manlio Conüule, bello 
Catthag. primo — & codem anno 
apertam.- un, - . 
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Bon der Porta Latina, oder Piaculari, wie fie zuweilen heißt, ſieht man die deut: 
lichften Merkmale und Ueberbleibſel. Diefes Thor liegt nicht weit vom Cape: 
nifchen, und ift darum nicht im Öebrauch, weil jenes fo nahe iſt. Diefes Cape— 
nifche Thor heißt ißt, S. Sebaftian, und die alte prächtige Bauart, Die groffen 
Marmorfteine, und fonderlic Die Wafferleitungen und der dabey befindliche 
Appifche Weg, beweifen offenbar, daß es noch auf der ehemaligen Stelle ftehe, 
und vieles von der alten Bauart dabey anzutreffen fe, Und weil bey Dem: 
felben das Latinifche Thor gelegen war, fo koͤnnen Die nicht weit Davon befind: 
lichen Ruinen eines ehemaligen Thores, Feine andere als dieſe feyn, fo fehr auch 
einige widerfprochen Haben. Warum das Latinifche Thor porta piacularis genannt 
worden, ift fo genau nicht befannt, Dicht weit vom Eapenifchen, war dag Laver⸗ 
nalifche und Trigeminifche Thor. Das Ravernalifche, hieß alfo, weil in der Ge: 
gend ein Altar der Goͤttinn Laverna errichtet war 18). Die Porta Trigemina 
hatte ihren Namen von den 3 Horaziern erhalten, welche in dem Kriege mit den 
Sadinern, ihr Leben wagten und die Oberhand behielten. Denn aus diefem Thore, 
fagt man, wäre Die Armee mit den drey Gebrüdern ausmarfchiret 7). Diefes 
Thor hatte ebenfalls Die Ehre, welche Das Carmentifche genoß, Daß bey Demfelben 
ein Altar errichtet und dem Evander jährlich Darauf ein Opfer gebracht wurde 2°). 
Es wurde aud) Porta Naualis benannt, weil die Schiffswerften, Naualia, zwifchen 
dem Apentinifchen Berge und der Tiber in der Gegend dieſes Thores waren. 
Ale Diefe Thore Tagen auf der Seite Der Tiber, welche am meiften bewohnt 
war. Ging man aber über die auf Pfälen ruhende Brücke, pons Sublicius, über 
die Tiber, fo Fam man zuerft an das Poreuenfifche, und etwas weiterhin, an das 
Aurelifche, welches auch Porta Janiculenfis hieß, ißt aber Porta S. Pancratii ge: 
nannt wird, Endlich war nicht. weit von Der Inſel, welche Die Tiber machte, Das 
Septimanifche, Durch welches: man in Die Ebene,. die am Fuffe des Vaticans 


liegt, gehen Fonnte, -i. 


So viel mag hinreichen, die * der De Thore der Stadt zu be: 
ftimmen. Man wird aber auch gerne von den ißigen Thoren Diefer Stadt eine 
Nachricht Haben wollen, und auch Die will ich Fürzlich ertheilen. Ueberhaupt ift 
zu —* in “Shore noch die en Namen vun ‚aber an einer 
ganz 

1) Varro de —* lat. Lib.4. p. 40. — 20) Dion. Halic, L. J. p. 25. Euandto et 
Lauernalis ab ara Lauernae, quod ibi ara- Carmentac Romanos publice quotannis facri- 


eius Deae., ficare comperi. Euandıo apud Auentinum 
19) Liuius Lib- 1. C. 13-16, collem prope portam Irigeminam. 
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ganz andern Stelle fich befinden, ale wo fie ehemals waren. Dergleichen find 
das Dromentanifche, Biminalifche, Gabiuſiſche, Poreuenfifche und Septimaniſche. 
Auſſerdem find ganz neue Thore angelegt worden, als das Aurelifche, Flaminiſche, 
Pincianifche und DOftienfifche. Das neue Aurelifche ift bey der Triumphsbruͤcke, 
'ad pontem triumphalem, befindfich, von welcher Brücke noch Bis ißt ein Theil 
vorhanden ift, Eben dieferfage wegen, wird es das Triumphsthor, porta trium- 
phalis, genannt, weil man durch dieſes Thor, gleich auf den Triumpheweg, via 
triumphalis 1. regalis, gelangte. Man kann zur Urfache der Benennung aud) 
angeben, daß die fiegenden Feldheren durch daffelbe ihren Einzug in die Stadt 
‘gehalten, nur muß man dabey anmerfen, Daß folches nicht allemal, und am 
wenigſten in den älteften Zeiten, gefchehen, Denn in den alleräfteftien Zeiten 
geſchahe der Triumphseinzug Durch Das Eapenifche, nachher Durch das Flaminifche, 
Slumentanifche oder fonft ein anderes Thor, nachdem Der Feldherr mit. Der 
fiegenden Armee aus Diefer oder jener Gegend Fam, und ihn Diefes oder jenes 
Thor am nächften war. Weil aber das neue Aurelifche faft unter allen das 
gröffefte und prächtigfte ift: fo wurde es nachmals zu dieſem prächtigen Einzuge 
vorzüglich gewählet. Das neue Flaminifche war in Der Gegend, wo ißo Die 
Porta del Populo angetroffen wird. Das Pincianifche ift noch vorhanden; und 
Das neue Dftienfifche, ißt S. Pauli benannt, wird von einigen, doch ohne Grund, 
= die a Porta Trigemina gehalten, 


Endlich * ich, nach * Grundriß, den ich von Rom gebe, und der Tab. 1. 
anzutreffen ift, alle bis ißt gewöhnliche Thore, mit ihren alten und neuen Namen 
benennen, und man Fann fich, wenigftens auf die neuen Namen ganz ficher ver; 
laffen, Da diefer Grundriß von einem Stalidäner, Joh. Baptift Nolli, des Pabftes 
Benediet Des 14ten Geometer und Architect, entworfen, und von mir ‚genau in 
das Kleine gebracht worden. Ich werde mich in der ganzen folgenden Abhand— 
lung und Befchreibung fehr oft Darauf berufen, und ihn immer Grundriß von 
Rom nennen. Mach diefen: Grundriſſe find die igigen Thore, wenn man diffeits 
der Tiber beym Colle hortulorum anfängt, und um die ganze Stadt herum gehet, 
folgende. 1. Porta,Flaminia, ißt heißt fie port Populi. 2. Porta: Pinciana. 
5. Porta Salaria. 4. Porta S. Agnes. 5. Porta S. Laurentii, welches Das ehe: 
malige Efquilinifche Thor gewefen. 6. Porta Naenia, fie heißt ißt porta Maioe 
oder S. Crucis. 7. Porta Afınaria $. Johannis. 8. Porta Gabiufa. 9. Porta in 
Via Latina, 10. Porta Capena 1. Appia, ißt S. Sebaftian. 11. Porta S. Pauli, 

un wel: 
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welches eheden die Porta Trigemina gewefen feyn fol, Geht man von hier 
tiber die Tiber: fo findet fih Das 12. Porta Portuenfis. 13. Porta Aurelia. 14; 
Porta Septimiana, und wenn man Dann weiter bis zum Vaticanifhen Berge koͤmmt, 
fo ſtoͤßt man 15. auf das Thor des heil. Geiftes, Porta S. Spiritus, darauf folget 
16. Porta Poiterula. 17. Porta Pertufa. 18. Porta Varicana, und endlich 19, 
Porta S. Petri. A 
Famiani Nardini hat einen Grundriß von Rom entworfen, der in verfchier 
dener Abficht ungemein brauchbar it, Daher ich in der Tab, II, darin Die Lage 
der vornehmften alten Gebäude beftimme ift, Das wichtigfte aus dem Grund; 
riß des Nardi mit angemerft habe. Die Diauern der Stadt, Die der König 
Servius Tullins hatte anlegen laffen, find im Grundriſſe bezeichnet, wo fie 
nämlich von den nachmaligen Mauern abweichen; auch find Die dazumal vors 
handenen Thore mit ihren Namen bemerft. Ferner find die Aurelianifchen 
und mit den ißigen gröffeften Theils übereinfommenden Mauern, ebenfalls mit 
den Namen’ ihrer: Thore perſpectiviſch angezeichnet. Wenn man diefen Grund: 
riß als völlig gegründet annimmt, welches Nardini nad) feiner groffen Genanig: 
keit mit vielen Gründen zu erweifen fich angelegen feyn läßt, fo Fann man dar: 
aus in AUnfehung der Thore manche nügliche Bemerkungen und fonderfich fols 
gende machen. Wie von Aurelian die Stadt erweitert wurde, waren mehrere 
Thore nöthig, Daher find neue eutſtanden.  DVerfihiedene von den ehemaligen 
Thoren der alten Mauer kamen aber cben dadurch mitten in die Stadt, und 
gingen ein, da die alte Mauer abgebrochen wurde, Won denen hat man noch 
den Namen, aber nicht Die geringfte Spur mehr, Da’ an deren Stelle Kirchen, 
Pallaͤſte und Häufer ſtehen, jedoch kann man ungefehr den Ort anzeigen, wo 
fie ehedem geweſen ſeyn moͤchten. Ich will daruͤber meine Gedanken ſagen, und 
den Leſern zur Pruͤfung vorlegen. Bey dem Eſquiliniſchen Berge will ich aufan⸗ 
gen. Porta inter Aggeres, Eſquilina er Praeneftina waren in den alten und den 
neuen Mauern auf einerley Stelle, Eben fo Porta Coelimontana, Afınaria, Naeuia, 
Latina und Capena. Darauf kam in der Anrelianifchen Mauer Die Porta Oftien- 
fis, und in eben der Gegend, aber weiter nach. der Stadt hinein befand fich in des 
Servins Mauer Die Porta Lauernalis, fo lag auch Die Porta Trigemina in der alten 
Mauer dichte an der Tiber, von welchen beyden Thoren itzt nichts vorhanden ift, 
Senfeit-der Tiber war in der AUurelianifchen Mauer Die.Porta Portuenfis, und 
— war fie auch in der Serviſchen, gerade gegen Die. Porta Trigemina über; 
D 2 Un: 
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Unten vereinigen fi beyde Mauern, wo die Porta Janiculenfis if. Da nun die 
ganze zte und Ste Region aufferhalb Den Mauern des Serpius lagen: fo mußten 
Diefe auch neue Thore erhalten, folche find Die Porta Septimiana, Aurelia, Flaminia, 
Pinciana, Salaria, Nomentana, Viminalis, Gabiua. Die alte Mauer hatte auch 
ihre Thore, welche aber alleſamt, bey der Erweiterung der Stadt eingingen. 
Sie hieffen Porta Flumentana, Carmentalis, Triumphalis, Catularia, Salutaris, 
Es harte alfo Die Servifche Mauer 16 oder 17 Thore, wenn man das Portuenz 
fifche Dazu'rechnet, Davon 9 in der Aurelianifchen geblieben find, namlich ı) Inter 
aggeres, 2) Efquilina, 3) Praeneftina, 4) Caelimontana, 5) Afınaria, 6) Nacuia, 
7) Latina, 8) Capena, 9) Janiculenfis und vielleicht aud) Portuenfis. Die Aure: 
lianſche Mauer hatte auffer dieſen 9 oder 10 Thoren, wenn man nämlich annimmt, 
daß das Portuenſiſche in beyden Mauern geweſen, noch 9 andere Thore, folglich 
uͤberhaupt 19 Thore. Wenn man nun die 17 Thore der Serviſchen und die 
19 Thore der Aurelianſchen Mauer zuſanmen zählt, fo bekömmt man 37 Thore, 
wie Plinius ihre Zahl angiebt. (Man ſehe oben Nota 3.) Dieſes koͤnnte zur 
Erlaͤuterung der Nachricht des —— daruͤber man ſo wenig ſich ee 
fann, Dienen, 
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rn der Verſchiedenheit der Haͤuſer, und den Suede, 
über die. Gaflen in Rom. 


M. kaun mit Grunde behaupten, daß die Hanfer in Rom, welche zu allererſt 
gebaut worden, fehr fehlecht gewefen, wie aus dem Schluffe des erften Kapitels, 
deutlich am Tage liegt. Was wußte man in Damaligen Zeiten von der Baufunft ? 
Die-Öriechen mochten vielleicht ſchon Damals darin nicht ganz unerfahren-feyn, 
aber ven Römern war fie ganz unbekannt. Auſſerdem muß man immer erwägen, 
welche Leute, die erſten Anbauer in Rom waren, Sollten Die arınfeligen Leute, 
welche Durch Die Anlage des Alyli herbey gelocfet wurden, wol das Vermögen 
gehabt haben, groffe Haufer zu errichten? Und wenn es ihnen an Mitteln nicht 
gefehlt hätte; „fo würde, ihnen die Neigung. und. Die Luft dazu gemangelt haben, 
en 4* ie in ſchlechten Hütten zu — gewohnt geweſen, und keinen groſſen 
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* bis in die Zeiten. —* ** ie Die mehreften Ssäufer nur von 
ſchlechter Beſchaffenheit, und aus Steinen, die in der Sonne waren getrocknet 
worden, errichtet geweſen. Noch lange nachher, bis in die Regierung des 
Kaiſers Auguſtus, und vielleicht: noch weit ſpaͤter, brauchte man ſolche Steine, 
Sie konnten ziemlich dauerhafte Gebaͤude geben, wenn ſie gut gemacht und we— 
nigſtens 2 Jahr lang ausgetrocknet waren, ſonſt druͤckten fie ſich durch Die Laſt 
ein, machten Riſſe in der Mauer und verurſachten den Umſturz. Vitruv lehrt, 
wie ſie beſchaffen ſeyn ſollten, welches deutlich anzeiget, daß ſie zu ſeiner Zeit noch 
im Gebrauch, geweſen?). Gebaͤude ſaus ſolchen Steinen koͤnnen Feine hohe 
Mauer haben, indem: die unterſten immer Feuchtigkeit annehmen, und Die hohe 
Laft fie zerdrücken wuͤrde. Daher-folget,’ daß die alten Gebäude in Rom nur 
niedrig gewefen find, und ſchwerlich zwey Stockwerfe gehabt Haben werden. Sc 
leugne nicht, Daß einige Öffentliche Gebäude höher und anfehnlicher gewefen find, 
aber, das ‚waren die wenigften, und Diefe waren auch von gebrannten und Dauerz 
haftern Steinen, . Denn daß, man freylic) ſchon damals dergleichen Steine ge: 
habt und gebraucht, beweifen die von Tarquinius Prifens angelegten Kloafen oder 
untericrdifchen Gewölbe, Dadurch alfe Unreinigkeit aus der Stadt in die Tiber, 
geführt wurde. Indeſſen blieben Die alten fehlechten Gebäude ftehen, es wurden 
neue von eben Der Urt, oder. nicht viel beffere angebaut, und noch bis itzt find 
an der Tiber fehr geringe und fchlechte Wohnungen, wie auch in einigen andern 
abgelegenen Gaffen., Noch im 7ooten Sahr der Stadt fand, man viele Haͤuſer 
von getrockneten Ziegeln an der Tiber, welche bey der Ueberſchwemmung, zum 
Theil erweicht, und niedergeriſſen wurden 2). Da beym Dio Die acdes lateritiae, 
ausdruͤcklich von den andern aedibus unterſchieden werden; und da behauptet 
wird, die letztern waͤren durch die groſſe Ueberſchwemmung beſchaͤdigt worden, die 
erſtern aber waͤren erweicht und eingeſtuͤrzt: ſo muͤſſen ſie von ſolchen Steinen 
geweſen ſeyn, die vom Waſſer haben erweicht werden koͤnnen, das iſt, von Stei— 
nen, die blos an der Sonne getrocknet waren. Dieſe geringen Haͤuſer konnten 
doch ein gutes Anſehen haben, weil man ſie von auſſen mit Sand und Kalk zu uͤber— 
tuͤnchen pflegte. Dieſer Anwurf von Kalk — Arenetum ?). Die Dächer der 


Haͤu⸗ 
1) Veruu. L. 2.C. % * madefadtac, ruinague proftratac, reliquae 
2) Dio Caf. L. 39. C. 6r. p- 222. Tibe- etiam acdes vi inundationis vitiatae. 
iso" redundauit. Inde aedes vt lateritiae, .. *) Vitruu. L. 7. C. 3. 
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Häufer waren aus Schindeln verfertige." Diefe koͤnnen unter einem Himmels: 
ſtriche, wo die Luft trocken und der Negen felten iſt, feine: ziemliche Zeil dauern/ 
fie find aber bey Feuersbruͤnſten ſehr gefährlich. "Daher iſts Fein Wunder, daß 
in Rom fo oft Feuerſchaden entftanden, und Daß der Brand.fo weit um ſich ge? 
griffen. Noch zu den BE * un 2. wären‘ „> Dächer in Rom 
# beſchaffen —— * J 
"Sm 36o0ten Jahr der Stadt, wart rain von. den“ Gallien erobert, und 
groͤßtentheils in die Aſche gelegt. Durch den Dietator- Camillus wurden die 
Gallier aus der ruinirten Stadt vertrieben und die Ruhe wieder hergeſtellt. Liv. 5. 
C. 42-49. Nun ſollten auch Gebäude wieder errichtet werden; und Diefes geſchahe 
wegen vieler innerlichen Zwiſtigkeiten ſo eilfertig und unordentlich, daß Livius 
B. 5. C. 55. ſagt, die nene Stadt hätte mehr einer eroberten als ordentlich eins 
getheiften und neuangelegten Stadt aͤhnlich gefehen. Schindeln zum Decken 
der Dächer wurden gefpenft, auch einen jeden Erlaubnis gegeben, Steine und 
Bauholz zu nehmen, wo cr es finden koͤnnte.  Dabey aber mußte er Bürgen 
fielen und verfichern, Daß er in demfelben Jahre noch das Haus fertig liefern 
wollte, Daher kam es, daß die Häufer insgefant fehr- ſchlecht aufgefuͤhret wur— 
den; es fehlte auch an Geld, weil die Gallier alles, was ſie angetroffen, geraubt 
oder verderbt hatten. Ob man nun gleich nicht eigentlich beſtimmen kann, wauß 
in Rom recht praͤchtige Gebaͤude aufgefuͤhret worden: ſo kann man Doch ohn⸗ 
geſehr feſtſetzen, d daß es erſt nach dem 2ten Puniſchen Kriege geſchehen, da die 
Roͤmer die ſchoͤnen Städte Griechenlands, Athen, Corinth, Rhodus ꝛc. ſahen, 
ihre praͤchtige Bauart bewunderten, erlernten und in Rom nachahmten. 
Man findet öfters den Ausdruck: Inſulae Romae. Was will das ſagen? 
Aus dem Zuſammenhange kann man immer ſehr leicht abnehmen, daß von Woh—⸗ 
nungen die Rede fen, aber dadurch hat man noch keinen deutlichen Begrif davon 5. 
Und nach dieſer Wahrnehmung gehoͤren zu einer Inſula mehrere Haͤuſer, um welche 
eine Gaſſe herum gehet, dadurch fie von andern Haͤuſern abgeſondert worden, 
Sie Tagen mehrentheils hinter einem-groffen herrſchaftlichen Haufe, welches vorne 
an — — e war, und dienten den gerin gern Leuten zur Wohnung. Es wird 
4 * Daher 
£ 5 Plinius Lib. 16, 10. Scandula conte- fulae dictae proprie, quae non iunguntur 
&am fuille Romam 4 Pyrrhi, vfque bellum, communibus parietibus cum vicinis, circuitu- 
annis quadringentis ſeptuaginta, Cornelius que publico aut priuato iunguntur, a iimili- 


Nepos audor ef. tudine videlicet carum tarum, quae Aumi- 
s) Feflus p. 132. Edit. Venet, 1559. In- nibus acmari eminent funtque in falo pofitac. 
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daher das Wort Infala in einer gedoppelten Bedeutung gebraucht. Einmal heißt 
es eine ganze Menge Hänfer, Fleine und groffe untereinander, Die in einem Platze 
beyfammen liegen, und durch Quergaſſen von einander abgefondert find. ; In 
dieſer Bedeutung ift Feine einzige Stadt. ohne Juſeln. Machher aber. werden Die 
geringen Hänfer; welche hinter dem Haufe und Hofplaße eines groſſen herrſchaft⸗ 
lichen: Haufes, ‚blos zum Vermiethen an geringere Leute, um daraus Revenuͤen 
zu machen, angelegt. waren, infülae genannt. ‚Und dergleichen Infulae find night 
in alfen Städten. Um diefes deutlicher einzufehen, zeige ich hier nur im voraus 
am, bis ich es an feinem Orte beweifen. werde, daß die angefehenen Römer fehr 
grofferund weitläuftige Häufer ‚hatten, Hinter dem Haufe brauchten fie einen 
Platz zum Garten, zu Teichen u. d. gl. Weil fie aber auch viele bediente hiel: 
ten,viele Elienten hatten, und andere Leute ihnen auf mancherley Weife verbunden 
waren: fo legten fie Hinter den Gärten und auf den Geiten derfelben, fo wie es 
der Plaß verftattete, mehrere Gebäude an, Die zuweilen höher als die Hauptwoh: 
nung waren, darin fie Diefe Leute wohnen liefen, oder fie an andere theuer zu 
vermiethen ſuchten. Man mußte daher in den Infulis Feine vornehme und ange: 
fehene Leute, fondern. Handwerfsleute und geringe Perfonen ſuchen. Es gab 
dergleichen in Rom fehr viele, welches Deutlich zu erfehen ift, wenn man die 
Machricht Des P. Victor von den Regionen der Stade auffehlägt, und Die Infulas, 
wie er. fie in jeder Region angeführt, zufammen zähle. Die Summe made 
46,602.. Bey der groffen Menge Menfchen, die fi) in. der Stadt aufhielten, 
Fonnte es nicht anders feyn, als Daß auch viele Handwerksleute, und viele Arme 
fid) dahin begaben. Und diefe wollten Doch Wohnungen und zwar wohlfeile 
Wohnungen haben. Eben daher wurden die Inſeln fo eingerichtet, Daß man 
viele Leute darin aufnehmen, und entweder viele Miethe daraus Jöfen, oder dag 
gefamte Haug, oder die Inſeln allein, theuer verfaufen koͤnnte. Hieraus werz 
den die Worte des Cicero, da er den Coelius vertheidiget, deutlich °), Man 
kann Daraus urtheilen, wie anſehnlich und weitläuftig dergleichen Infulac ger 
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6) Ciccro Oratio pro Coeliö C. 7. " Sum- 
tus voius generis obiedtus eft, habitationis. 
Trigiata millibus dixiftis eum habitarei’Nunc 
demum intelligo Pub. Clodii inſulam effe ve- 
nalem, cuius hic in acdiculis habitet, decem 
vt opinor millibus. Unter den Befchuldigun: 
gen, welche dem Coelius vorgeworfen wurden, 
war auch die, daß er ein Verſchwender fey. Zum 


Beweis führte man an, daß er in des Clodius 
Inſel, in einem Haufe wohnte, das jährlich 
9373 Thlr. Miethe gebe. Man vermehrte aber 
diefe Summe mit Fieid, um der Anklage einen 
gröffern Schein zu geben, denn Coelius gab nur 
3125 Thlr. Diefes gefchabe nicht nur, den 
Eoelins als einen Verſchwender darzuftellen, 
fondern vornamlich dem Elodius zu feiner Syn; 

ſel, 
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wefen ſeyn muͤſſen. "Damit nun in denfelben deſto mehr Leute wohnen Fönn: 
ten: ſo pflegte man Die Häufer fehr hoch, und! gewöhnlich" von drey Storf: 
werfen. zu baten, ‚obgleich Das vordere herrfchaftliche Haus; ſelten mehr als 
zwey hatte, Je Armer jemand war, deſto höher wohnte er, wol gar unter den 
Dade;- weil Diefe Wohnungen "die "wohlfeilften- warez: -: Martial, der ge: 
ſchickte, aber arme Dichter, "mußte, zu ſeiner Wohnung edrey Treppen ftei 
gen: 7). Und DOrbilius Pupillus, ein — Grammatiker, pe in en 
Dürftigkeit ganz unter dem Dache 3). Su 

Der, welcher eine: folche: ganze Inſel, oder einen ſolchen haaſen Das 
befaß, hieß Dominus infulae. ! Wer aber in einem der’ Haͤuſer "eines ſolchen 
Platzes wohnte, hieß infularis oder infularius; zumeilen aber wird der: Knecht 
eines reichen Herren, der über eine folche Inſel gefegt war, die Wohnungen zu 
vermiethen und die Miethe einzufordern, infularius, und Die, welche in den Hau: 
fern wohnen, infulares genannt, Wenn ein Herr der Inſel fie überhaupt an 
jemanden vermierhete, weil er fich nicht bemühen. mochte, feldft Darauf Acht zu 
haben, oder einen eigenen Bedienten, Infularium der folches beforgete, zu hal 
ten: .fo wurde ein folcher Miethsmann Exercens caenaculariam genannt, und die, 
welche in den Wohnungen und auf Den Sälen wohnten, bieffen Caenacularii. 
Die Treppen zu folhen Wohnungen gingen theils von Innen oder vom Hanptz 
Haufe, theils: von Auffen oder von der Gaffe, hinauf, und man bediente ſich des 
Aufganges, welcher der bequemſte war, Als Daher die Hifpala bey der Sulpicia 
fo lange wohnen und in Sicherheit feyn follte, bis die Unterfuchung wegen der 
Bacchanalien geendigt worden: fo wurde ihr eine Wohnung in der Infula dieſer 
Dame angewiejen, Die Treppe aber, welche von der Straffe - diefe Wohnung 


ging, en und Die im Haufe eröfnet * 
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Kaͤufer zu verſchaffen. Denn war eine oh; 
mung in derfelben fihon fo viel werth, wie viel 
mußte nicht, die ganze Inſel gelten, welche Clo⸗ 
dius nach dem Zeugnis des Plinius vor 400000 
gekauft harte. Lib.36. C. 1%. P. Clodius fc- 
ftertium centies “et quadragies octies domo 
emta, habitauit. Dieſe Summe muß gelefen 
werden, centies et quadragies octies, centenis 
millibus, das iſt, 4800000 Seſtertien, welche 
462500 Thir. betragen. „ @icfe Ausrechnung 
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graͤndet ſi ſich auf die römiſchen Alterthuͤmer des 


Herrn von Cilano Th. 4. ©. 1383. 1384. ſo 
wie die vorhergehende ——— ihren Grund 


hat.in S. 1381. Num. 4. - 7 


Martial. Lib. TI: Epig. us Scalis ra 
bito’ tribuscfed altis. > E 


9 Sueton. de Dee Gramihat, C ge 
2 Lin. Lib. 39. ad Er Caenaculum ſuper 


aedes datum eſt, fcalis ferentibus i in publicum 
obleratis, aditu i in acdes verlo. — 
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Bıfilicre waren aufferordenelich groffe Palläfte, und von den groffen Haus: 
fern, Domibus, fonderlich darin unterfehieden, Daß in denſelben Gericht gehalten 
werden konnte, weil ein Saal, oder ein groffes Zimmer ausdrücklich mit Aufpi- 
cien dazu eingewenhet war. Denn es durfte Fein Gericht an einem ander, als 
geweyhetem Drte, loco inaugurato, gehalten werden, So wurde das Judicium 
cenrumuirale in der Bafılica Julia, und die Verſammlung der —— des Volks, 
in der Baſilica Porcii Catonis angeſtellt. 

Domus war ein Privatgebaͤude, es mochte uͤbrigens ſ groß ſeyn, wie es 
wollte. Aedes wird mehrentheils von Tempeln allein gebraucht; doch beobach— 
tete man in den folgenden Zeiten dieſen Unterſcheid nicht ſo genau, und nannte 
auch Privathaͤuſer acdes. Man macht ſich einen viel zu geringen Begrif von 
den Haͤuſern, Domibus, der Roͤmer, wenn man ſie mit unſern Pallaͤſten und 
allergroͤſſeſten Haͤuſern vergleicht. Sie waren viel weitlaͤuftiger, als dieſe ſind, 
und begriffen einen groſſen Platz in ſich; deun es waren dabey viele Nebenge— 
baͤnde, Bäder, Teiche und Gärten sc. Wenn daher Seneca zwifchen den ehe: 
naligen Bewohnern Roms und feinen Zeitgenofien eine Vergleihung anftelft, 
fagt er, jene, die alten Roͤmer, hätten nicht in Haͤuſern gewohnt, die einer Stadt 
gleich wären, wie die Damaligen reichen Herren thaten 29). Das Haus des Craſſus 
und Q. Catulus wird vom Plinius unter die Eofibarften gerechnet, und aufferdem 
von ihn noch manches von Der Gröffe der römifchen Häufer angeführt **). Scau: 
tus hatte zu feinem Haufe einen Raum, der mehr als 200,000 D,uadratfuß ein: 
nahm 22). So geräumliche Häufer mußten auch inwendig ſchoͤn ausgeziert feyn, 
fonft würde ihre Groͤſſe fie mehr verſtellt als verfchönert haben. Und in der That 
herrfchte hierin, vornämlid) in der Zeit der Kaifer, eine unbefchreibliche Verſchwen⸗ 
dung, Man fahe die Fünftlichften marmornen Säulen, die meifterhafteften Sta: 
tüen, und an den Wänden Der Zimmer, nicht etwa nur vergoldete, fondern mit 
Gold, Elfenbein und Edelfteinen ausgelegte Zierrathen. Das Speifezimmer pflegte 
vorzüglich prächtig zu feyn. Man brachte Treibwerfe dabey an, die Waͤnde 
und Die Oberdecke zu verändern, und fo wie auf dem Tifch andere Gerichte auf: 
getragen wurden, auch Den u. eine ganz neue Ausſicht Darzuftellen. Das 


Hauß 


0) Seneca epift. 90. fin. Non habitabant guſte fe habitare nunc putat, cuius Domus 
domos inftar vrbium. tantum patet, quantum rura Cincinnati patue- 
23) Llin. Lib. 35. 0.21% zunt. (in iugerum Kin 28800 Quadratfuß, 
a) Fal: Max. L. 2:6. n $. 7. L.Q.Cin- R. Altereh. Th. 1. ©. 458, folglich fieben Iu- 
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Hauß des Nero, das er nad) dem Brande wieder aufführen laffen, foll fih 17) 
von Palatinifchen Berge bis: an dem Efquilinifchen erſtreckt haben, und im 
Vorplaße, im Veltibulo, ‚ein Coloß geftanden feyn, der 120 Fuß hoc) ge: 
weſen. Die Pracht ift Faum begreiflich. Alle Wände waren mit goldenen 
Blech überzogen und mit EDelgefteinen Fünftlich ausgeziert. Sonderlich war 
ein Speiſeſaal fo Fünftlich angelegt, Daß .er jich mit der Bewegung der Erde zus 
gleich herum drehte. Aus verfchiedenen verborgenen Möhren treufelten Balſam 
und andere wohlriechende Waffer herab: und daher Fonute Nero es wol fein gol— 
denes Haus nennen 14). Sch breche hier mit Fleis ab, um nicht Das zu wieders 
holen, was in Cilanos röm, Yundl Th. ©.:869:962, * ie, vorgetta; 
gen, und beiwiefen worden iſt. 

Vicomagiftri,; waren getoiffe e Auſſeher aͤber die Gaſſen en in — Denn ob⸗ 
gleich einige vorgeben, Daß Die Infulae in Rom, auch Vici wären genannt worden: 
fo fat fich Doch folches nicht mit Grunde behaupten. Vici waren Hauptftraffen, 
und flanden den engen Quergaffen, Angiportis oder Fundulis, entgegen. Die, 
welche über folche Straffen die Aufficht hatten, hieſſen Vicomagiftri. Einige Cri— 
tifer fagen, dieſe odrigkeitliche Perfonen wären erft in fpätern Zeiten entflanden, 
und zwar, nachdem Rom vom Kaifer Auguftus in 14 Regionen abgetheilet wor: 
Den wäre; denn er habe zugleich zu jeden Quartiere, und zu jeder Region, gewiſſe 
Hauptſtraſſen beftimmt, und jeder Strafe, vier Vicomagiflros vorgefeßt, Die man 
Straſſen- oder Quartiermeifter nennen Fonnte, Es ift allerdings gegründet, wie 
jedem einfeuchten muß, der den Pub. Victor und Sertus Rufus gelefen hat, daß 
Augufins eine foldhe Ordnung eingeführt, aber Daraus folge night, Daß nicht 
fon vorher Vicomagiftri gewefen waͤren. Wenigfiens gedenfer Livius ihrer 
ſchon weit eher 5). Tab. V. Fig. 3. trift man eine Abbildung der Gaͤſſen ꝛtc. an, 

Das Geſchaͤfte dieſer aan er der Einrichtung des Auguſtus, beftand 
darin, daß ſie forgen mußten, Daß Die Vici rein gehalten, gut gepflaftert, umd 
überhaupt darin Ordnung beobachtet wuͤrde. Sie wurden alle Jahr von nenem 
Durch Das Loos gewählt, und zwar aus dem gemeinen Bolfe, und mußten auch 
entweder in der Haunptftraffe, oder Doch in der Gegend wohnen, in welcher fie 
Vicomagiftri waren 7°), Es gab nod) andere Aufſeher über jede Negion, und 
dieſe hiefjen Curatores und Denuntiatores. Die Curatores mußten alles im 
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13) Sueron. Nero C. 31. 15) Liu. 1.340 
14) Sueton. Nero l. c. 1°) Suetcn. Aug. C. 30. 
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Obacht nehmen, was in jedeni Quartiere zu bauen, zu verbeffern und anzulegen 
war; und die Denuntiatords hatten ſich fonderlich un das DBerhalten der Ber 
wohner ſolcher Regionen zu⸗bekuͤmmern, und mußten-der Obrigfeit Davon Nach—⸗ 
richt geben, "Die Wuͤrde der Straſſenmeiſter war nur ſehr gering. Sie gehör: 
ten zu den allerniedrigſten sobrigfeitlichen Derfonens: und.cben fo gering waren 
‚auch ihre Einfüriftes Daher. vermachte Tiberius in —— —*—— ein —— es 
—* zur beſſern Beſoldung derſelben“ — asian are 
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"Bon den. Bruͤcken in Kom. 


u der allgemeinen Befchreibung der Stade Kom, werden bilfig auch die 
Bruͤcken gerechnet, Die Tiber, welche Durch die Stadt fließt, theilt Diefelbe in 
zween ſehr ungleiche Theile... Der Theil gegen Abend ift fange fo groß nicht, als 
der gegen Morgen, und weder in den itzigen noch chemaligen Zeiten ſtark bebauet 
geweſen. Siehe Grundriß von Kom. Tab.1. Im Anfange war auf der Abend: 
feite gar Fein Haus, Denn Romulus bebaute nur den Palatinijchen und Capito: 
linifchen Berg, welche beyde anf der Diorgenfeite Der Tiber liegen. Da nachmals 
die Stadt erweitert ward, wurden aud) die Berge, welche auf der Abendfeite lagen, 
angebanet. Das Schloß Janiculum, die Tiber⸗Inſel und einige andere Gegenden 
jenſeit der Tiber auf der Abendſeite wurden nun zwar bewohnt: aber man rech— 
nete ſie doch nicht zur Stadt, und es wohnten auch nur wenige Leute daſelbſt. 
Aneus legte auf dem Berg Janiculus ein Schlos oder Feſtung und einige Haͤuſer 
an, darin die Beſatzung ſich aufhalten koͤnnte: Wohnpläße aber waren auf der 
andern Seite genug, und nur wenige Tieffen fich in diefer uinfichern und den Sein: 
den weit mehr blos geftellten Gegend nieder 2), Die Tiber:ufel war anfang: 
lich gar nicht vorhanden, und Fonnte mithin nicht bewohnt ſeyn. Sie entftand 
erft, Da der König Tarquinius Superbus vertrieben wurde, und man deſſen Laͤnde— 
reyen dem Mars wenhete, welcher Pla& nachher Campus Martius genannt tour: 
de. Das auf diefem Lande ftehende und faft völlig reife Getraide warf man, fo 
wie es abgefihnitten ward, in die Tiber. Weil Die Tiber cben Damals fehr niedrig 

war, 


17) Suet. Tib. Cap. 76. „ 3y)ıLin. Lib, 1..C..32., 
E 2 
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war, blieb Das meifte im Waffer Tiegen, feßte fich feft, und fo entfiand Durch Den 
fih Daran Iegenden Schlamm und Kunft diefe Inſel. Liv. 2, 5. Da nun aud 
auf der andern Seite der Tiber, und auf Diefer Inſel Leute wohnhaft fich nieder; 
lieffen, mit denen die übrigen Einwohner Gemeinfchaft haben wollten: fo legte 
man Brücken an, welches vorher. nicht'nöthig geweſen ‚war. 

Die allererfte und ältefte Brücke, wie aus des Livius Nachricht Mota ı. 
erhellet, war Pons Sublicius. Sie war von bloffem Holze und ruhete auf Pfälen, 
denn Sublices heiffen in der Volsfifchen Sprache Pfähle 2). Diefe erfte und 
einzige drücke über Die Tiber, wurde vom Könige Ancus Marcius erbauet. Man 
kann das Jahr fo genau nicht beſtimmen, Doch feheint der König gleich im Aufange 
feiner Regierung darauf bedacht geweſen zu ſeyn, etwa um Das ııste Jahr nach 
Erbauung der Stadt, wenn man einen Eleinen Srrthum nicht mitrechnen will ? ) 
Im 264ten Jahr der Stadt ließ fich der Elufiner König, Lars Porfenna, durch viel: 
fältig wiederhofres Anliegen der aus Nom vertriebenen Targuinier bewegen, 
mit einer feindlichen Armee vor Rom zu rücken, Che man es fich verfahe, eros 
berte er das Schlos Janiculum, und fuchte über Diefe Brücke, Pons Sublicius, in 
die Stadt einzudringen. Es würde ihm auch gelungen feyn, wenn nicht Horas 
tius Cocles ihm, mit einem faft unbegreiflichem Muthe widerftanden hätte, Denn 
alle feine Cameraden, den Sp. Lartius und T. Herminius ausgenommen, flohen 
gleich im erften Schrecken. Diefe dreye hielten am Eingange der Brücke die 
ganze feindliche Macht zurück. Horatius befahl den andern beyden, fich zu reti: 
tiren, und mit Beyhuͤlfe der übrigen die Brücke hinter ihm abzubrechen. Da 
er fahe, daß ein ziemlicher Theil Davon niedergeriffen war, flürzte er ſich von Der 
Bruͤcke in die Tiber, bedeckte ſich mit feinen Waffen, und fhwanım glücklich über 
den Flus, zu den Seinigen +). Mach erfolgtem Frieden fahe man fich genöthigt, 
wieder eine Brücke anzulegen, oder vielmehr die niedergeriffene wieder brauchbar zu 

ma⸗ 


2) Feſtus Pag. 450. Sublicium pontem ren, ligna an latitudinem extenfa, sumal da 


quidam putant <ffe appellatum a Jublicibus 
peculiari vocabulo Volfcorum ; quae funt ligna 
in latitudinem extenfa, quae non aliter For- 
miani vacant, quam a nomine librorum: et 
quae ab. aliis suctoribus fublices vocantur, 


quod fub iis aqua liquens laberetur. Cf. Vof- 


hi Etymolog. p.499. Man fagt Sublicae und 


Sublices, auc) ift der Singularis, fublica ge: 


braͤuchlich. Aus der Nachricht des Feſtus muͤßte 
man urtheilen, baß-Sublicae Querbalken was 


er den Namen daher leitet, quod fub iis aqua 
liquens laberetur. Es werden aber aud) ge 
tade in die Erde eingerammete Pfaͤhle fo ges 
nannt, welche man bey einem moraftigen Boden 
einfchlug un) den Raum mit Kohlenftaub aus: 
füllte, wenn man an dergleichen Stellen ein 
Gebäude aufführen wollte. Yizrun. L. 3. ©. 
. P- 110. 
3) Liuius Lib. 1. Cap. 33. 
*) Liuius Lib. 2. Cap. Io. 
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machen, damit die Gemeinfchaft mit dem Janiculus und mit den Bewohnern ver 
Gegend jeufeit der Tiber, hergeftellt würde. Wann folhes geſchehen, meldet Fein 
Gefchichtfchreiber, weil es eben Feine merfwirdige Sache war. Allein Das ift 
von ihnen angemerkt, Daß Die oberften Priefter, Pontifices, Sorge tragen muß: 
ten, daß dieſe Brücke beftändig ausgebeffert, und im gutem Stande erhalten 
würde; ja, Daß folches eines ihrer wichtigften Gefchäfte geweſen, und fie von Der 
Unterhaltung der Brück, a ponte faciendo, Pontifices benannt worden. Man 
Fönnte fich wundern, warum Dies Gefchäft den oberſten Prieftern aufgetragen, 
und ihnen als ihr Hauptwerk anvertrauet worden, wenn uns nicht zugleich Die 
Urfache wäre bekannt gemacht worden. Dieſe war der Ödtterdienft, Der aller: 
dings den oberften Prieftern vorzüglich zufam. Sie hatten darüber Die Oberauf 
fiht, und mußten forgen, Daß er ſowol dieß- als jenfeits der Tiber einförnig, 
und nach alter hergebrachter Gewohnheit verrichtet wirde, Damit num Dies 
oft und bequem gefchehen Fönnte: fo war ihnen anbefohlen, Diefe Brücke flets 
zu unterhalten, um täglich) von einer Seite der Stadt zur andern gehen und 
wahrnehmen zu Eönnen, wie an allen Orten der Ödtterdienft ausgerichtet würde ). 
Die Tiber hat Diefer Bruͤcke oft Schaden gethan, ja fie zuweilen bey: 
nahe ganz weggeführt 5). Bey einer folchen Gelegenheit, oder vielleicht gleich 
nad) dem Kriege mit Porfenna, ift fie fo Fünftlich eingerichtet worden, daß man 
fie hurtig auseinander nehmen und in Furzer Zeit wieder zufanımen feßen Fonnte 7), 
Wenn man firenge bey den Worten des Dionpfius, Da er die Öefhichte vom 
Horatius Cocles erzählt, verbleiben wollte; fo Fonnte man fagen, die Brücke 
wäre 


5) Yarro de ling. Latin. Lib. 4. p.2Y. Pon- 
tifices ego a ponte arbitror nominatos. Nam 
ab iis fublicius eft factus primum & reftiru- 
tus faepe, cum ideo (ij. c. vt, vel quod eo) 
Jacra et vitra et cis Tiberim non mediocri 
ritu fant. 

6) Dio Caff. L. 37.C. 58. A. V. C. 694. 
Tanta tempeftas repente vrbem totam inuafıt 
vt pons Jigneus disiedtus fir. CA. Jul. obfe- 
quens C.123. Und L. 50. C. 7. p. 609. heiſts: 
A.V.C.722. Multa monumenta tempeftate 
afflicta ſunt =" ponsque ligneus totus corruit. 
Man verftcht unter der hölzernen Brücke den 
Pontem Sublicium: und fo fönnte fie damals 
noch nicht von Stein aufgeführt gewesen feyn. 
Menn man aber behaupten wollte, dag im 722ten 
Jahr der Stadt diefe Bruͤcke von Steinen aufge: 


führt gewefen wäre, wie von einigen gefchieher: 
fo müßte man fagen, daß die neue Bruͤcke den 
alten Namen behaleen babe. Daman aber noch) 
bis ist inder Tiber einige Pfaͤhle zeiger, won de: 
nen man allgemein behauptet, daß flelcberbleib: 
fel der Hölgernen Brücke waren: fo giebt man billig 
diefer Nachricht feinen Beyfall. Sm Grundriß 
Tab. J. und II. ift fie angemerfe, und man ſieht 
daraus, daß fie am Fuffe des Aventinifchen Ber: 
ges, beym foro boario über die Tiber gegangen. 

?) Plinius L. 35, ı5. Zyrizi Buleuterium 
vocant aedificium amplum, fine ferreo claug 
ita dıfpofita contignatione, vt eximantur tra- 
bes fine fulturis ac reponantur. Quod idem 
Romae in ponte Sublicio religiofum eft, poftea- 
— Coclite Horatio deſendente acgre seful- 
us eſt. 
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wäre gleich von Anfange an fo eingerichtet gewefen, daß man fie leicht habe aus: 
einander nehmen Fünnen 8). 
9 
Die, welche glauben, daß in den nachfolgenden Zeiten dieſe Bruͤcke von 
Steinen aufgefuͤhret worden ſey, ſagen zugleich, daß ſie ihrem Erbauer zu Eh— 
ven Die Aemiliſche genannt worden. Man kann aber dabey nicht beſtimmen, 
ob der Praͤtor Aemilius, oder der Triumvir Aemilius Lepidus dies Werk ausge— 
fuͤhrt. Plutarchus ſagt, Der Quaͤſtor Aemilius habe fie erbauet ?). Tiberius 
und Antoninus Pius, haben fie ausbeſſern laſſen °°), Man kann aber aus der 
Nachricht, Die Julins Eapitolinus ercheilt, nicht abnehmen, ob fie Damals von 
Holz der Steinen gewefen fey, weil er blos meldet, Daß Pons Sublicius erneuert 
worden wäre. Bey einer groffen Ueberſchwemmung Der Tiber im 7gıten 
Jahr nach Ehrifti Geburt, foll fie unter Der Regierung des Papfts Adrian J. gaͤnz— 
lich eingeftürzt feyn. Ob fie nachher wieder erbauet worden, weiß ınan nicht, 
es ſcheint nicht wahrſcheinlich, theils weil man fonft mehrere Ueberbleibfel Davon 
fehen würde, theils, weil man fte nicht nöthig hatte, Da andere Bruͤcken tiber die 
Tiber vorhanden waren, und zwar in Den Öegenden, die mehr bewohnt find, als 
Diefe Untere, - Da fie noch vorhanden war, war fie ein Sammelplaß arnıer Leute, 
die fich ein Almofen von den vielen hin und hergehenden Leuten erbaten *t), 


Eine befondere Feyerlichfeit, die jährlih am 18ten May auf diefer Bruͤcke 
vorgenommen wurde, verdient bemerkt zu werden. Es war die Proiectio Ar- 
gcorum in Tiberim. Davon ift in roͤm. Alterth. des Heren von Eilano Th, 3. 
©. 253-259 gehandelt worden, fo daß ich nur Das hauptfächlichfte hier wieder: 
holen, und einige Erläuterungen hinzu fügen will, Dionys von Halifarnas *2) 
erzählt die Gefchichte, welche zu Diefen Gebrauche Anlaß gegeben, gar ausführlich. 
Ein uraltes griechifches Volk, die Pelasger, wanderte von ihrem Wohnfige in 
andere Gegenden, und ließ fich entweder eine Zeitlang in Denfelben nieder, wenn 
es die alten Einwohner überwunden hatte, oder wanderte weiter, wenn ihnen Diefe 


zu 


8) Dion. Halic.Lib.5. p.295. Erat is pons 20) Fulius Capitolinus in vita Ant. Pii C. 

fublieius illo te;npore vnicus, e ligno factus, 8. inftauratus pons fublicius. 

& fine ferro, folis compactis tabulis, qualis 11) Senec. de vita beata C.25. In Subh- 

hucufque conferuatur a Romanis. cium pontem me transfer & inter egentes me 
abige. 


0 Plutarch. in Numa p. 66. 2) Dio. Hal. Lib. 1. p. 14=17: 
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zu mächtig waren. Endlich wurden fie Diefes unruhigen Lebens müde, wuͤnſchten 
einen befländigen Aufenthalt, und befragten darüber das Dtacul zu Dodona. 
Sie erhielten Die Antwort, fie follten das Sicufer Land Saturnia, und die Cuty: 
fifche See der Aboriginer fuchen, Dann follten fie fi mit dem Volke der Abo: 
riginer vereinigen, wodurch fie zur Ruhe kommen würden, zur Dankbarkeit aber 
dem Apoll den Zehenden geben, dem Pluto Köpfe, und dem Saturn einen Dann 
opfern.“?). Gie famen wirklich in das Gebiet Der Aboriginer, und Durch einen 
mit ihnen getroffnen Wergleich in den Befiß von Etrurien und Kampanien. 
Sie befolgten auch den "Befehl des Draculs, indem fie dem Pluto viele Menfchen 
und dem Saturn zum Opfer jährlich einen Menfchen tödteten. Die Griechen, 
welche nach der Zeit in diefen Gegenden wohnten, behielten die Gewohnheit bey, 
daß fie jährlich zo Menfchen in der Tiber erfäuften, weil vielleicht die Pelasger 
fo viele Menfchen geopfert hatten, SHercules fand es, bey feiner Ankunft in Sta: 
lien, unerlaubt, unfehuldige Menfchen fo granfam an Händen und Züffen gebunden 
in das Waſſer zu werfen und umzubringen. Er verordnete Daher, den Saturn 
einen Altar zu bauen, und auf demfelben Lichte anzuzuͤnden; ftatt der Menfchen 
aber, menfchliche Figuren zu opfern. Dadurch würde der Befehl Des Drafels 
ebenfalls erfüllet werden. Denn es hieffe ja nur, man follte Köpfe opfern, aber 
eben nicht Menfchenföpfe, und man follte dem Saturnus Dora bringen, welches 
Lichte bedeute, und anzeige, Daß die vorhin genannte xedarz, nur Bilder und 
Figuren feyn follten 44). Die Römer haben dieſe Gewohnheit nachmals beybe: 
halten, und am ısten May jährlich 30 Bimſenpuppen, Die wie Menfchen ange: 
Fleidet waren, vom Ponte Sublicio, welche auch Pons facer, entweder Diefer Zeyerz 
lichfeit wegen, oder weil die Pontifices Darüber eine befondere Aufficht hatten, ge: 
nannt wurde, herab geworfen. Die Solennität beftand darin, daß die Veſtalen, 
die Conſuls, Prätoren und andere obrigfeitliche Perſonen, fich in Proceßion mit 
dabey befinden mußten 17). Daß die Bilder aus Bimſen verfertiget gewefen, 


ferne man von Varro. Daß fie argei genannt worden, ift befannt, aber ob fie 
| h : — 


13) Man findet den ganzen Ausſpruch in 
Seruati Gallaei Oracul. Sibyllin. Amftol.1689. 
into. p. 12. im Anhange. 

14) Macrob. Satur. Lib. 1. C.7. Hercules 
fuafit, ve fauftis facrificiis infaufta mutarent; 
inferentes Diti, non hominum Capita fed 
Oicilla ad humanam cfligiem arte ſimulata. 


15) Dion. Halic. L.1. p.30. Peradtis rite 
ſacris Pontifices, & cum his cuftodes immor- 
talis ignis virgines Praeroresque & alii ciues 
quos illi facrificio interefle fas et, fimulacra 
hominum XXX. numero de facro ponte mit- 
tunt in Tiberim. 
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von den Argivern, das iſt Öriechen, ihre Benennung haben, Täßt fi nicht ſchlech— 
terdings behaupten "°). 

Die zweyte Bruͤcke über die Tiber ift Pons Senatorius, die Nathsherren: 
Bruͤcke. Diefen Namen erhielt fie, weil die Rathsherren, oder vielmehr die 
Duumuiri libris fibyllinis cuftodiendis, das ift, die zween Auffeher über die Sibyl⸗ 
liniſchen Bücher, und die Decemuiri facris faciundis, das ift, Die gehen Männer, 
welche verordnet waren, Die gottesdienftlichen Handlungen einzurichten, fich über 
diefe Brücke nach dem Berge Janiculus verfügten, fo oft fie Die dorten aufbe: 
wahrten Sibyliinifhen Bücher zu Rathe ziehen wollten. Daß Dies öfters ges 
ſchehen, Branche ich nicht zu beweifen, Da es jeden, der nur etwas in den Aucto— 
ven gelefen, fattfam befannt if. Die Brücke lag unten am Palatinifchen Berge, 
und deshalb wird fie zumeilen Die Palatinifche Brücke genannt, Pons Palatinus: 
Itzt heißt fie die Marien: Brücke, entweder, weil ehedem auf Der Bruͤcke cine 
Eleine, Der Zungfer Maria geweihete Capelfe, geftanden: oder weil nicht weit 
von Diefer Bruͤcke Die anfehnliche Kirche der Sungfer Maria aus Aegypten liegt. 
Sie ift die erfte fleinerne Brücke in Rom gemwefen, und vom M. Fulvius anges 
leget. Denn wenn an die vorhin befchriebene hoͤlzerne Brücke vom Aemilius 
von Steinen aufgeführt worden wäre: fo muͤßte Das Doch lange nach den Zeiten 
des Fulvius gefchehen feyn. P. Scipio Africanus und L. Mummius follen fie, Da 
fie Senforen geweſen, ausgebefjert haben. Man führe zum Beweiſe einige Worte 
des Livius an “7. Die Länge der Zeit Hat ach diefen fo ftarfen Bau erjchüttert, 
und eine Ueberſchwemmung der Tiber im Jahr 1364, hat unter der Regierung 
des Pabſts Urban VI die Brücke niedergerifen. Sie wurde bald wieder 
aufgeführt, aber fange nicht fo Danerhaft, wie Die ehemalige, daher fie abermals 
unter der Regierung Paul II. im Jahr 1536 einftürzte. Der Papft gab 
Befehl, fie neu aufzuführen, und trug Dies Gefchäfte dem Michael Angelo 
auf. Der Bau ging aber fo Tangfam von flatten, daß der Papft farb, ehe 
er volfender war. Ob nun glei) der Grund, denn weiter war man noch nicht 
gefommen, ungemein dauerhaft war; fo wurde Doch dem Michael Augelo vie 

fer; 

16) Varro de L. L. lib. 6. p. 80. Argei ab P. Scipio Africanus die Schwibbogen und völ: 
Argis. Argei fiuat e fcirpecis virgulteis. lige Ausbauung derfelben veranftalter. Aber es 
bleibt doc nur Muthmaſſung, welche Brücke 

16) Liuius Lib. 40. Cap. 51. Man erfichet darunter zu verfichen fey. Was Livins vor 


freylich aus diefen Worten, dag Fulvus Pfeiler einen Hafen, porzum, meynet, hat nod) nies 
zu einer Brüche über die Tiber verdungen, und mand fagen koͤnnen. 
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fernere Beſorgung abgenommen und Nanui di Bacio Biſcio anvertrauet. Dieſer 
riß, aus bloſſem Neide, den nicht zu verbeſſernden Grund wieder um; und fuͤhrte 
ihn von neuen auf. Allein dieſes ſchwache Bauwerk konnte den ſchnellen und 
zuweilen reiſſenden Strohm der Tiber nicht lange aushalten, ſondern fiel ſchon 
wieder im Jahr 1551 ein, da es kaum ro Jahr geſtanden war. Sie blieb fo 
zerſtoͤhrt bis in das Jahr 1575 liegen, da Gregorius XIII. nach dem Zeugnis der 
Daran geſetzten Inſchrift fie herſtellte 2). - Allein Die groſſe Ueberſchwenimung 
unter Clentens den Seen, im Jahr 1598, trieb eine abgeriſſene Mühle mit ſolcher 
Heſtigkeit gegen ihre Pfeiler, Daß über die Hälfte auf der Seite am Palatiniſchen 
Berge abgeriſſ en wurde. Man ſ * bis itzt >. Sins Davon. = 

Die Inſel, erde: mitten in * Tiber do iſt —— zwo — mit der 
Stadt verbunden; die eine gehet von dem groͤſſern Theile der Stadt auͤf der Mor: 
genfeite nach der Inſel; und die andere führet von Der Inſel nach den weni: 
ger “agebaneten Abendtheil Der Stadt, ... Gene war anfänglich nur von Holz, 
wurde aber un die Zeit der Eatilinarifchen Verſchwoͤrung vom Fabrieius, einem 
Dberauffeher über die Landftraffen, aus Steinen erbauet, und ihr.der Name Pons 
Fabrieius gegeben. Eine Inſchrift an einen Bogen der Brücke beweifet folches, 
und lehrt zugleich, —* ſie unter dem —— des D. er und M. Ds 
erbauet worden ). 

Heut zu Tage. heiße dieſe Bruͤcke Ponte di quattro Capi, von einem Jano 
quadrifr onte, der fi) in dortiger Nähe befunden, Was ift.aber Janus quadri- 
frons? Es war entweder eine Statue Des Janus mit vier Öefichtern, da er fonft 
gewöhnlich nur 2 hatte, anzudeuten, daß er.in alle 4 Gegenden der Welt fehe, 
und alles erfülle *°). Man erbaute dem Janus daher and Tempel mit vier 
Thuͤren =), Oder es war auch ein Gebäude, das auf Säulen ruhte. und 
vier Durchgänge hatte, ale En tee, bey den Kreuzgaſſen zur 

| s Ziers 
28) Die Inſchrift heißt: Ex audoritate A. — —— M. F. M. LOLLIVS. M.T.COSS$. 


Gregorii 13. pontificis maximi 5. P. & R. S. C. Probauerunt. 
Pontem Senatorium, in priftinam firmitatem Auch meldet Dio Cafl. L. 37. C. 45. p. 140. 
ac pulcritudinem reftituit, Anno A eben diefes, und ſetzt Se Cibauung in -_ — 


MDLXXV. Jahr der Stadt. . 
1 9) L. FAB RICIVS, e. P. CVR. VIAR. 22) Macr ob. Saturn. 1. ‚63 0. u 
Faciendum. curauit. idemque. probauit. ar) Serw. Honor, ad Virg. Aen.7. v. 607 


F 
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Zierde aufgeführt 2°). Und ein folches. Gebäude muß ehemals gerade gegen SR 
Brücke geftanden haben, Daher fie den Namen erhalten hat. 7 
' Wenn man die Tiber⸗Inſel hindurch gegangen ift, und am der andern Ssite 
in den gegen Abend gelegenen Theil der Stade gehen will:, fo koͤmmt man Uber 
die Ceſtiſche Bruͤcke, Pons Ceftius. Sie iſt, wig Die vorige, von Steinen, wahr; 
iheinfich vom Eeftins Gallus gebaut, .ob. man es gleichnicht mit unwiderſprechli— 
chen Gründen darthun kann.“ Man findet an der Brücke verfchiedene Inſchriften, 
Die man im Öruter S. 160 nachſchlagen Fann, deren Inhalt dahin gehet, daß die 
Kaifer Balentiniauns, Valens und Öratianus, fie ausbeffern laſſen 27). Mon 
folfte aus dem Worte Conftitui faft muthmaſſen, daß fie.die Brücke ganz von 
nenen hätten erbauen laffen. Aus Der Nachricht des Ammianus Marcellinus 2*) 
fieht man ferner, Daß Diefe Kaifer durch Symmachus fie haben herftelfen Taffen, 
der damals Gouvernenr in Rom war 24). Die Bruͤcke wurde von ihm unter 
dem Valentinianus ıc. angefangen, aber erft unter Dem Theodofiug vollendet. Die 
Auffchrift geht alfo auf den Befehl, Daß .fie follte erbauer werden. Symmachus 
mußte erfahren, daß ihm einige Sahre nach vollendeten Baufein Haus abgebramnt 
wurde: er muß daher Durch Erbauung der Brücke ſich Feinde gemacht haben, 
vielleicht wegen vieler Abgaben oder Dienftarbeiten an derfelben. Sie muß in 
den folgenden Zeiten abermals ſchadhaft und faft unbrauchbar geworden feyn, weil 
eine andere eingehauene Schrift von einer abermaligen Ausbeffeeung reder, Die 
ein roͤmiſcher Rathsherr Benedierus unternommen, man ſiehet aber feine Jahr: 
zahl, wann ſolches gefchehen: 27). Heut zu Tage hat fie den Namen der Bar: 
tholomäus: Brücke, weil auf der Inſel, ohnweit dieſer Brücke eine Kirche liegt, 
die dem Apoſtel Bartholomäns geweyht iſt. 
. , Etwas höher hinauf geht abermals eine Brücke vom Marsfelde ber die 
Tiber nad) dem Berg Janiculus, nnd eben Daher hieß fie pons Janiculenfis. Man 
behaupter, Trajanus habe’ fie ausbefjern Taffen, und nach ihm Antoninns pius. 
Sie hat lange Zeit unbrauchbar gelegen, Bis endlich. der Papft Sirtus IV: fie ganz 
men anlegte, und Dazu den Schaß anwandte, den er aus Der Erbfehaft des Car: 
Ä diuals 


„223 So * P. Fidlor in Regione VIII. tem -.in vſum ſenatus ac populiRomani con- 

Jani U nascelchris mercatprum locus; und am ſtitui dedicarique, iufferunt. 

Schlus der 14. e heiſts: — omnes ®*) Amm. Marc. L. 27. p- 360, . 

regiones. u — 25) Bencdictus, almae. vrbis. ſummus. 
Senator. 


23) Der Schlus dieſer Sufeheife J Pon- Reſtaurauit. hunc. pontem. fete. dirntun. 
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dinals Torrecremata erlangte. Nach ihm heißt ſie auch iht Pons = wie 
WE aus einer Juſchrift erweiſet. | 

Pons Triumphalis war von hier nicht weit entfernt, wie Die inch Kerl 
Gen bey dem heit. Geiſt Hofpital annoch beweiſen. Sie hieß auch die Vatie cani⸗ 
ſche Bruͤcke. Die Feldherrn, welche aus den Abendlaͤndiſchen Provinzen mit 
ihrer fegenden Aruͤee zum Triumph nach Ron zurück kamen, hielten uͤber dieſe 
Bruͤcke ihren Einzug nach dein Kapitel. Die, welche aus andern Gegenden 
kamen, wählten ein anderes Thor, und einen andern Weg, Durch den fie fich nach 
dem Kapitol begaben.“ inige behaupten, Die eroberten Eiegeszeichen, als 
die Efephanten, Das Geld und Das Vieh, wären nicht Über dieſe, ſondern uͤber 
die Aeliſche Bruͤcke, beym Eiegeseinzug geführt worden, und diefe Brücke habe 
den Namen der adefichen Brücke; Pons Nobilis,’gehabt, weil blos der Feldherr 
mit den Generalen, Die allemal aus dem Adel waren, oder Doch adeliche Stellen 
befleideten, über dieſe Bruͤeke gegangen. Wenn man aber erwägt, Daß Die er: 
beuteten Sachen pflegten vor den triumphirenden Feldherren —— zu wers 

den: ſo wird obige Behauptung ſehr unsvahrfcheinlich. 

’ Die Xelifche Brücke, Pons Aclius, ift vom Kaifer Aelius Hadrianus erbauet 
worden, und hat itzt den Ramen St. Angelo.» Sie führte gerade auf fein Be: 
gräbnis, molem Hadriani, oder die ißige Engelsburg 20). Der Pabft Nice 
aus V. ernenerte fie, und Clemens IX. ließ sehen Stattien von weiffen Marmor 
Darauf feßen, welche Engel vorftelfen follten, und von mehr als Menfchengröffe 
find. Berniui hat die Zeichnung davon gemacht, und feine Schüler haben Die 
Arbeit ausgeführte: Die Brücke ift 300 Fuß lang und ruhet aufs Schwibbo: 
gen. Die Engel halten Die Marterwerfzeuge, welche man bey der Kreuzigung 
Chrifti gebraucht hate Won diefen Engeln heißt fie ohne Zweifel ißt die En: 
gelsbruͤcke. Der Papft Clemens VII. hatte bereits am Aufgange der Brücke 
2 Statlien von weiffem Marmor feßen-laffen, davon eine den Apoftel Perrus, die 
andere den Apoſtel Paulus vorftellte, An den zehen Statuͤen der Engel, die 
auf den Geländer der Brücke ftehen, find am Zußgeftelfe verfchiedene Inſchriften. 
An der erften ftehen Die Worte: Thronus meus in columna. An der 'zten, 
refpice in faciem Chrifti. Die dritte Starüe häft eine Abbildung von den Nägeln, 
damit Chrifins gefrenziger worden, und führt im Fußgeſtell Diefe Norte: Adfpice 

— ad 


Fecit & ſui nominis ponem, & fepnlerum 
26) Aelins Spartianus in Hadriano C.19. iuxta Tiberim. 
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ad me quem confixerunt. Die gte hält das Kreuz, und darunter fiehet: Prin- 
eipatus eius fuper humerum eius. Die ste die Lanze oder den Speer, mit den 
Worten: Vulnerafti cormeum. Die fechfte, welche fhon auf der andern Seite 
am Öeländer der Drücke befindlich, Hat auf einem Rohr einen Schwamm, und 
die Inſchrift: Porauerunt me accto. Auf der 7ten befindet fich die Aufchrift des 
Kreuzes: J. N.R. J., und im Fußgeſtelle: Regnauit a ligno Deus. Die Ste hat 
das Gewand oder den Rock des Heilandes, und unten lieft man Die Worte: Super 
veftem meam miferunt fortem. Die gte hält die Dornenfröne; die Darunter 
befindfichen Worte find: En acrumna mea dum configitur ſpina. Die ıote hat 
die Geiſſel mit der Unterſchrift: In flagella paratus fum ?7). » 

Die.legte Bruͤcke jenfeits der Tiber, ift Pons Miluius, die ißt Ponte molle 
heißt, welches mit dem alten ehemaligen Namen viel Achnlichfeit hat. Man ift 
nicht einig, ob man Moluius oder Miluius fagen fol, Doch ift Miluius am gebraͤuch— 
lichften 23). Der Cenfor Mare, Aemilius Scaurus hat fie angelegt. Sein 
Vaͤter war arm, und hinterließ dem Sohne faft gar Fein Vermögen. , Wie er fich 
aber durch feine Geſchicklichkeit zu anfehnlichen Ehrenftellen hinauf ſchwung, hatte 
er Reichthuͤmer im Ueberflus. Go einträglicy waren Damals die Staatsbedies 
nungen der Nömer! Alle die Koften, welche zu diefer Brüce und zur Be— 
pflafierung des Aemiliſchen Weges erfordert wurden, fhoß er aus dem Seinigen 
her 2°). Sie ruht aufs Schwibbogen, hat gar Feine Auszierungen, und ift 
fo ſchmal, Daß fi) Faum 2 Wagen ausweichen Fonnen. Der Papft Nicolaus V. 
hat fie ausgebeffert, Daher bis auf Die Pfeiler im Waſſer alles von nenerer 
Bauart iſt. Ueber den Fluß Anio gingen auch 4 drücken, Die merkwürdig find. 
Dis erfte war die Salarifche, welche Narfes wieder ausgebeffert, und Die fehr alt 
ſeyn muß 7°), Sie hieß vom Salarifchen Wege, Die Salarifche Brüde. Die 
2te harte gleichfalls von dem Wege, der Darüber ging, den Namen der Nomenta— 
nifchen, und heißt ißt della Montana. Die dritte heißt Mammolus oder Mam- 
macus, welche Alexander Severus angelegt oder ausgebeffert, und nach feiner 


Mut: 
27) Man fehe Defeription de la Ville de 22) Pub. Vidor de viris illuftribus C. 72. 
Rom:, a Lyon A. 1699. Tom. 2. p. 284. M. Aur. Scaurus, cenfor, viam Acmiliam ftra- 


2%) Paulus Warnefridus de geftis Longo- vit, pontem Miluium fecit. 
bard. L. 6. C. 36. ſchreibt: Moluius., Paulus u. + r 
Diaconus hingegen -in Hıftoria milcellan. L, 3°) Liuius L. 7. C.9. fagt: Galli eo anno 
10.C. 20. und L. 11. C. 9. nennt fie pontem Salaria via trans pontem Anienis caftra ha- 
Miluium. Florus L.3.C.23.&c. Lin.27,51. bucre, j . 
ſchreibt auch Miluias. 
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dutter der Mammaͤa genannt: Die ate iſt Die Lucaniſche, Lucanus; Darauf 
eine Inſchrift ſteht, mit den Namen: Tib. Plautus. Vielleicht iſt das der, wel: 
cher mit dem Kaiſer Claudius den Zug in Britannien unternahm, und ſie erbaut 
oder hergeſtellt hat. Gruter p. 453. Itzt ſind in Rom nur 4 Bruͤcken brauch— 
bar, und weil das wirklich zu wenig iſt: fo hat man hin und. wieder öahrgenge 
in Bereitſchaft, um fi — damit —— J fi en 5 


ai 4. Y 
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as; berhanpt iſt ein gewoͤlbter Gang i in det Eide,d der die Geuchtigtei oder 
das Waſſer an ſich zieht *)_ In diefer Abhandlung aber werden Darıinter Die 
unterirdifchen Gewölbe, welche durch ganz Rom angefege'find, und den Unrath 
der Stadt in die Tiber führen, verftanden. Tarquinius Prifeus machte den Anz 
fang mit ihrer Anlegung. Er fahe,daß in den niedrigen Gegenden, um den Markt 
herum; und i in den übrigen Thälern das Waſſer fid) ſammlete, und feinen Abflug 
haben konnte, weit höhere Gegenden im Wege lagen. Er unternahm daher ein 
koſtbares, und faft unbegreiflihes Werk, von der Abhängigkeit der Berge -an, 
durch dieſe Thäler unter der Erde abhängige Gewölbe zu’ führen, darin fi a das 

Waffer fenfen, und feinen Ausflus in die Tiber nehmen Fönnte — 
Dieſes Werk war und iſt noch ein Wunder. Denn es waren nicht kleive 
Gaͤnge, die mit leichter Muͤhe verfertiget wurden: es ſind Gewoͤlbe, die zum 
Theil noch bis auf dieſe Stunde ſtehen. Alle, welche fie betrachtet Haben; erſtau— 
nen Darüber )). Die allererften, welche Tarquinius Prifens anlegte, find, von 
harten Steinen verfertigt, Die Dazu befonders zurechte gehauen wurden, und ohne 
Kalf oder andere Verbindung fo Dichte auf einander liegen, daß Die Länge der 
Ä Zeit 


Daher lehrt Virrunius Lib.'g. C.q. p. 


397. Daß wenn man einen Spaziergang, am- 


bulationem, anlegen wollte, fo müfle man vor: 
nämlich dahin fehen, daß er fein trocken ſey, 
und dag werde man durch Kloafen erhalten, 
Sia parte dextra & finiftra ftrudtiles Gloacae 
fiant ‚ingue earum parietibus, qui ad ambu- 
lationem fpeftauerint tubuli inftrwantur iacli- 
nati faltigio in Cloacis. 


— Lin. Lib. 1. C. 38. Infima — loca 
circa forum, aliasque interiedtas collibus con- 
valles, quia ex planis locis haud facile eue 
hebant aquas,.Cloacis e faſcigia in Tiberim 
ductis, ſiccat. — 

3). Cafiodorus Variar. L. 3. epift. 3 30. Cloa- 
cae tantum vilentibus conferunt pas, vi 
aliarum ciuitatum poflint miracula ſuperate. 
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Zeit fie noch nicht hat zernichten koͤnnen. "Die Seitenmauern find ungemein dick 
und ftark,fonft koͤnnten fie dem darauf angelegten Gewölbe, und der Laft, ‚Die 
öfters: daranf ruht; nicht Widerftand thin. Sie find zum Theil fo breit, daß 
ein befadener Wagen mit Stroh’ hindurd) fahren kann +). Sie wurden fo ge: 
raͤumig und ſo dauerhaft angelegt, daß manimit'fleinen Schiffen hindurch fahren 
konnte. Agrippa hat es wirklich gechan'Ty. "Mit allen Mechte zählt daher Dio— 
nyſius Diefe Schlammgaͤnge unter Die.vorzüglichflen Werke in Ron, dazu er auch 
die Wafferleitungen und öffentlichen Landftraffen rechnet °). Daher wurde auch 
vom Könige Targuinius Prifens Das gefamte Volk angehalten, bey dei Bau 
Hand anzulegen, und da fie diefer beſchwerlichen. Arbeit im Naſſen und in der 
feuchten Erde uͤberdruͤßig wurden und fie liegen laſſen wollten: zwang er fie d Das 
mit Gewalt und Beſchimpfung, indem er einige an das Kreuz ſchlagen, oder in 
die ausgegrabenen Tiefen werfen ließ. Sie hatten ihren Hauptausfluß in die 
Tiber; daraus folgt, daß fie Hin und wieder ungemein tief unter der Erde haben 
angelegt, und ganze Berge oder Hügel durchgegraben werden muͤſſen. Deuu fie 
um alle Hügel herum, blos in den Thälern, fortzuführen, wäre noch muͤhſamer 
geweſen. Es war alſo ehemals die Stadt faſt ganz untergraben; und da noch 
viele von dieſen Gängen vorhanden, ob fie gleich ziemlich verſchuͤttet, auch wol 
eingeſtuͤrzt ſi ſind, ſo fann man noch von Dom fagen, was ehemals Plinius behaup: 
tete 7), Daß fie ganz auf Gewoͤlben ruhe. Da zu den Zeiten des Tarquinius 
Priſcus nur vier, Berge, nämlich der Capitoliniſche, Palatiniſche, Aventiniſche 
und Coeliſche, hewohnt wurden: ſo ſind wol auch nur in dieſer Gegend von ihm 
Kloaken angelegt worden. Servius Tullius nahm noch drey Berge, Den Quiz 
rinaliſchen, Vimingliſchen und Eſquiliniſchen zur Stadt; er hat aber die Kloaken 
wicht erweitert oder um Diefe Berge herum geführt. Wenigſtens waren bey dent 

nennen Berge im sögten Jehr der Stadt ee Feier weil Der — M. 


weh, 
it 
* 0 * * an “ . t 2— J — ‚Por r 
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2 Strabo L. 4. Cloacac duro cameratae 
lapide, peruias cärris ftramentorum femitas, 
religuerunt. Und Plinins L 36. G. 15.° Am- 
plitudinem cam‘ fuifle proditur, vt vchem 
foeni large onuftam, 'transmitteret, 

5) Dio Cafl. L. 49. C. 43. per cas s (Cloa- 
cas). in Tiberim ſubuectus eft, UMERASUCE: . 

6) Dia. Halic.L. 3. 'p-200. Coepit &Cloa- 
eis (oedere, fc Varquinius Prifeus, foflas ſci- 

licer quibus in "Tiberim corriuatur, — 


- 


aquarum e, viis confuit: dici, yix poteft, quanı 
admiranda opera. Ego fanc in tribus magni- 
ficentifimis vrbis Romae ftrudturis, ex qui- 
bus maxime apparet ı ‚magnitudo i imperii ‚po- 
no agnae ductùs, darum Ar ucturam & cloaca- 
rum fabriciam. 

” 75 Plin. L:’36.C. 15. Praeterea Cloacas 
operum omnium dictu maximum, fuffollis 
möntibus atque vrbe penfili ſubterque naui- 
gata. 
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Dort, Cato und fein College L. Val. Stacens, daſelbſt und in andern Gegenden der 
Stadt, ſolche anlegen lieſſen 3)” Tarquinius Superbnus legte unter feiner Ne 
gierung Die, Cloacam maximam au, ein Werk von ungemein befhwerlicher Arbeit, 
Daher, er auch alle Einwohner zur Arbeit dabey auſtrengte. ‚Sie geht vom grof 
fen Markte nach der Tiber; Tarq.Priſeus hatte bereits einen Canal vom Markte 
nach Der Tiber gefuͤhrt. Da aber die Stadt vergroͤſſert, und mehrexe Waſſer— 
gaͤnge vetfertiget wurden, Die, alle ihren Ausfluß in dieſen Canal hatten: fo 
ſcheint es, daß er zu ſchmal und enge geworden, alles Waſſer zu faſſen, und daß 
daher Tarq. Superbus ihn weit groͤſſer ganz von Grund aus neu angelegt habe. 
Dieſe Cloaca maxima iſt noch vorhanden, und man ſiehet, wie groß und weit fie 
geweſen ſeyn muͤſſe, da ſie noch fo geraͤumig iſt, ob gleich viel Schutt darein ger 
worfen worden. Durch dieſen groſſen untexirrdiſchen Gang: floß aller Unrath, 
und alles in den uͤbrigen Gewoͤlben geſammlete Waſſer, in die Tiber. Aur. 
Victor ?) behauptet, dieſe Cloaca maxima wäre Foſſa Quiritium genannt worden, 
weil alle Kömer an den Ban derfelben hätten: Hand. anlegenimüffen. Es ift 
auſſer Zweifel, daß alle Römer bey der Arbeit ‚haben‘ helfen muͤſſen: ob aber 
Cloaca maxima und Fofla Quiritium einerley fey, wird billig. in Zweifel gezogen. 
Denn Livius 10) meldet zwar, Daß Tarquinius Superbus vom Gelde der Ein; 
wohner und Durch ihre Handarbeit die groffe Kloaka angelegt habe: er fagt-aber 
auch 7) ,: daß fchon. Ancus Martins die Foflam Quirititum ‚verfertigen Taffen, 
Man .ficht auch aus, Ddiefer Nachricht, daß diefer Graben. nicht unter der Erde 
aufgeführt, fondern als. ein — * Zen und. zur —— 
der Stadt errichtet worden ſey. 7.0. 

Man hat von Diefen unterirrdifchen Gängen einige der groͤſſe * ER 
und ihre Weite 16, ihre Höhe aber 13 Fus gefunden, Doch läßt ſich aus dieſem 
Maaße nicht auf:alfe fehlieffen. inige Fönnen geraͤumiger, andere enger: ſeyn. 
Die Straffen in: Rom waren, wenigſtens in den ehemaligen alten. Zeiten, alle mit 
groffen Steinen; die fehr Dicht in:einander gefuͤgt waren, bedeckt, in welchen hin 
und wieder Defnungen fich befanden, die bis anf die Gewölbe Der Kloaken gingen, 
Dadurch Fonnte nicht nur Die Stadt. immer fehr rein gehalten werden, fondern 
aller Bi. wenn er ie ſo ap Pr N, un 4 Oefnungen in die K loafen, 

2 A ET. — 7 ne . Su 
* tin. %. > c. 44 wur 37, la J — —— vſus eſt: vnde ac Fof: 
| J Jae Quiritium; ſunt didtae. 


By * Vẽt. de viris uluſt. c. 8. Tarqui- 1°) Linius Lib. 1. Cap. 56. 
aius Superbus cloacam maximam fuit, vbi nn Liuins Lib. 1. Gap. 33- 
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In den folgenden Zeiten legte man in Rom viele Bäder an, dazu viel Waffer ver: 
braucht und verſchuͤttet wurde, welches die Wafferleitungen reichlich zuführten. 
Alles Diefes Waſſer wurde durch die Kloafen wieder abgeführt, :Agrippa lieh, 
da er Aedilis wurde, fieben groffe Wafferleitungen in die Kloafen führen, Das ift, 
er ließ das uͤberfluͤßige Waffer von 7 Wafferleitungen, welches fonft in der Stadt 
Schaden hätte verurfachen Fönnen, fo leiten, daß es fich!in Die Kloafen ergoßi 
Weil es nun in dieſe Gewölbe mit Gewalt hinab fhürzte: fo wurden fie Dadurch 
immer ausgefpühlt und in Reinigfeit erhalten 12). >. 


Wie groffe Koften zur Erbauung diefer Gewölbe erfordert worden, kann 
man leicht von felbft erachten. Man fiehet es aber auch aus der Nachricht 
des Dionyfius, der zwar nicht anzeigt „wie viel ihre Anlage gekoſtet, aber Doch 
meldet, was ihre Ausbeſſerung erfordert, nämlich 1000 Talente oder 750,000 
Rthlr. 3). Hieruͤber kann man fich um fo weniger wundern, wenn man be: 
Denke, wie Dauerhaft fie haben angelegt werden muͤſſen, weil fie ſonſt mehr Scha: 
den als Nutzen geftiftet Haben würden. Da ihr Hauptausfluß in Die Tiber geht: 
fo kann es nicht fehlen, daß wenn die Tiber aufſchwillt, das Häufige Waſſer in 
dieſe Gänge zurück tritt, umd Daß Das, welches von Regen oder von den Waf 
ferleitungen aus der Stadt in dieſe Höfen herabſtuͤrzt, mit'groffer Gewalt dem 
eindringenden entgegen ftröhme. Auf dem Gewölbe der Kloafen ruhen ungeneine 
Laften, theils von Gebäuden, theils von Erde. Denn durch den öftern Brand 
und die verfchiedenen Verwuͤſtungen der Stadt ift viel Schutt von den eingefalfe: 
nen Häufern in Den Thaͤlern zufammen gehäuft, oder mit Sleis dahin geworfen 
worden, daß ißt die Thäler zwischen den Bergen faft ganz ausgefüllt find. Doch 
gehen verfchiedene Kloaken noch in der Tiefe unbemerft und unverfehrt fort, die 
man nur zufälliger Weiſe eutdeckt hat, Nach der Einaͤſcherung der Stadt Durd) Die 
Gallier, Famen viele Haͤuſer mitten auf die Kloafen zu ftehen, und in Den folgens 


den Zeiten wußte man ihren Gang und Lage gar nicht, Daher itzt unter Pallaͤſten, 


* 


12) Plin. hiſt. Nat. L. 36. C. 15. Strabo 
I.4. P. 227. handelt ‚on eben der Sache, ob er 
gleich eben nicht den M. Agrippa nenne, und 
bemerkt zugleich, daß ſolche Kanale unter den 
Haufern weggenangen.,, Tanta autem per 
aquaeduftus, aquarum vbertas inäuit, vt per 
vrbem atque Cloacas oınnes inundare videan- 
eur, & vasuerfac. propemodum acdes ſubter- 


Kir: 


raneos meatus, fiphones ac fiftulas venofas 
habcant. Baus; ı 4 D. 

13) Dio. Hal. L. 3. p. 200. Impenfarum 
magnitudinem, vel ex hoc licet coniicere, 
quod, vt adfirmat C. Aquilius, neglectas ali- 
quando Cloacas, nec amplius transmittentes 
aquam, Uenfores mille Talcntis purgandas 
& reparandas, locaueriut. 
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Kirchen umd Thuͤrmen, die Gaͤnge der Kloaken befindlich find 14):Von dieſer 
ungemeinen Feſtigkeit einen Beweis zu geben, und zur Beſtaͤtigung defien, was ich. 
vorhin angeführt habe, berufe ich mich auf das Zeugnis des Plinius. Weder 
die hineindringende Tiber, noch die haͤufigen Regenguͤſſe, noch die heftigſten Erd: 
beben-Eonnten fie vernichten. Sie waren gang uñzerſtoͤrbaͤr #5)... Shdeffen iſt 
Doch zuweilen eine Ausbeſſerung bey-Denfelben noͤthig geweſen, und wirklich vor⸗ 
genommen worden.  Ymrzarten Jahr der Stadt, ließ der Aedilis Agrippa fie 
ausbeſſern und reinigen, und fuhr, zum Beweis, daß feine befohlne Arbeit gut 
von flatten gegangen, mit einen Eleinem Schiffe durch Die Kloaken indie Tiber 2). 
Man muß von der Zeit an fleißig dahin gefehen Haben; daß: fe nicht: wieder per? 
ſchuͤttet und mie Schlamm angefüllt‘ würden, weil einige hundert-Sahre nachher, 
Caſſiodorus *7) behauptet, daß man noch damna wit Schen ki — 
Wodurch konnten ſie vo aber fo verfchleime und verſtopft — * — Senn 
feine andere als nur Fleine Defnungen von.oben Durch Das Gewölbe Derfelben zum 
Cinflus des Waffers gegangen wären: fo würde nie fo vieler Unrath Haben ein: 
dringen Fönnen, Daß er den Lauf des Waffers aufgehalten hätte. Weil aber hin 
und wieder auch groffe Defnungen waren: fo wurde Durch Diefelben vieles hinein 
geworfen. Da im zoıten Jahr der Stadt die Peft in Nom anfferordentlich wuͤ— 
thete, und man nicht hurtig genug Auſtalt machte, für Das Begraͤbnis, ſonderlich 
der duͤrftigen Leute zu ſorgen: ſo warf man die Verſtorbenen i in die Kloaken, wel: 
che durch die engen Nebengaſſen gingen, um die Verſtorbenen ſchleunig bey Seite 
zu bringen. Man machte aber das Uebel damit nur weit groͤſſt er. Denn nicht 
nur Die übeln Dünfte der in Die Verweſung gehenden Körper, vergiftete die Luft 
noch mehr, fondern da Doch einige in Die Tiber floſſen ſo wurde auch das Waſſer 
ungeſund und unbrauchbar 185). Im 697ten Jahr der Stadt, da die Parthey 
der Clodianer die Zuruͤckberufung des Cicero mit Gewalt verhindern wollte, ent⸗ 
ſtand eine Schlägeren auf dem Markte, dabey viele umkamen, und in die Kloaken 
geworfen wurden 12). Weil nun an der gehoͤrigen Defnuug und Reinigung 
derſelben der ganzen — fo viel Be: war: ‚pP wär es den piätoren a m eines 


a ? „. 138 le ihret 
* J st ur z tor . Ale .Ia8 a 91 
19) Liu. 5, 55. canıs cieulas per ei? ftagna deMletcre. 
15) Plin. Lib. 36. Cap. 15. Vidcas ſtructis nanibus per aquas rabidas 
16) Dio.Caff. L. 49. C. 43. p. 600. non minima follicitudine, nauigari. 
27) Cafiod. Variat. L. 3. cp. 30. Videas . *3) Dio.Halic. L. 10. p. 677. 
illic (in.Cloacis) fluuios quafi —— con- 19) Cicer. Orat, pro Sextio C.35. 
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ihrer Hauptgefehäfte anbefohlen, Darüber ſtrenge Aufſicht zu haben 2°, und daher 
findet man im Corpus Inris fo viele dahin. zielende Verordnungen und Geſetze. 

Nachdem Rom der Gig der päpftlichen Herrfchaft geworden, haben aud) 
verfchiedene Päpfte nicht geringe Spunmen auf die Verbeſſerung der Kloafen ge: 
wandte. Gregorius IX. ließ-die, welche eingefallen oder verſtopft waren, aus: 
beſſern und reinigen; legte auch einige neue an. Gregorius XV. ließ eine andere 
an der Tiber anlegen, welche beym Pinciſchen Huͤgel und Quirinaliſchen Berge 
fortgefuͤhrt wurde. Die Bewohner dieſer niedrigen Gegenden erhielten davon 
groſſen Nutzen, weil vorhin ihre Keller beſtaͤndig voll Waſſer, und die ganze 
Gegend ſehr feucht: und ungefund war. Bey dieſem Bau ftieffen die Arbeiter 
anf eine fehr groſſe Kloafe, welche man für die hielt, die Agrippa angelegt hatte, 
Sie warı ganz unbrauchbar, und man entdeckte zugleich, daß von Derfelben viele 
Eleine, nuc halb fo hohe und breite Arme abgeleitet waren, Die nicht mehr 
genußt werden Fonnten. 


| Das fechite Kapitel, 
Bon den Landftraffen und Gaffen der Stadt. 


ur: Er 
MM technete von Alters her, wie im vorigen Kapitel bemerkt worden, die 
Sandftraffen in Rom zu den Wunderwerken der Stadt. Zufoͤrderſt muß man 
fich Die alte Eintheilung der Wege und Landfiraffen befannt machen. Einige 
waren b[os in der Stadt allein, und Diefe hieffen Viae und auch Vic. Andere 
fingen in der Stadt an, erſtreckten fich aber Bis vor die Stadt, Und einige end: 
lich fingen erſt am Stadtthore an, und gingen dann weiter durch das roͤmiſche 
Gebiet. Die Benennung iſt entweder von den Oertern, dahin die Landſtraſſen 
fuͤhrten, oder von den Perſonen entliehen, die fie angelegt haben 7). Die Roͤ— 
mer haben keinen Zleis und Feine Koſten gefparet, Die Wege recht Dauerhaft an: 
zulegen. ‚Die hauptfächlichfte Arbeit Dabey war alfo befhaffen. Wenn der Weg 
abgeftochen, und bezeichnet war, wo er angelegt werden follte: fo wurde das Erd; 
veichwiele Fuß tief —— dieſe Vertiefung mit Kieß oder Triebſand, Glarca, 
| * wi den 


Ä — 1) ſehe davon ausführlicher lNitruiu. 
20) Cicer. Orat. pro Caecin. C. 13. Lib. $. Cap. 3. p-319. in der Note. . 
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den man an den Ufern der Fluͤſſe antrift, ausgefuͤllt, und dann mit Kieſelſteinen 
gepflaſtert. Dieſe Steine waren alle auf den Seiten behauen, Damit fie ſo dichte 
an einander paßten, daß ſie faſt keine merkliche Fugen hinterlieſſen. Die Seiten 
der Landſtraſſen wurden ſonderlich mit ſehr groſſen und ſchweren Felſenſtuͤcken be— 
legt, die ſehr tief in die Erde gingen, und ſowol durch ihre Schwere, als Feſtigkeit 
in der Erde, verhinderten, daß durch das haͤufige Fahren die gepflaſterten Steine 
nicht auseinander getrieben wurden... Dieſe Veranſtaltung nannte man margi- 
nare. Auf den Landitraffen auſſerhalb der Stadt wurde noch über die Felſen Kieß 
geſchuͤttet, damit man deſto bequemer führe, und Der Weg um fo weniger Scha— 
den litte 2). 1 J— 
Die Anlage und Die Auſſicht über die Gaſſen und Landſtraſſen iſt nicht im: 
mer von einerley Dbrigkeit.beforgt worden, In den aͤlteſten Zeiten haben die 
Aedilen ſolches zu beſorgen gehabt, indem ſie uͤber alle oͤffentliche Anſtalten die 
Anfficht hatten. Weil in der folgenden Zeit aber ihre Geſchaͤfte ſich fo ſehr an: 
häuften, fo wurde Die Sorge der Wege und Landſtraſſen den Cenforen aufgetra: 
gen: Doch war es den Aedilen nicht unterfagt, felbjt Die Verbeſſerung der Wege 
zu unternehmen ?). or ee ee J α 
.. Sn den folgenden Zeiten wurde eine eigene Obrigkeit beſtellt, uͤber die Wege 
die Anfficht zu Haben, welche Curatores Viarum, oder auch, weil das Collegium 
N aus 


2 Liuius Lib. ar: Cap. 32. Anno V.C. 
578. Cenfores vias fternendas filice in vrbe, 


glarea extra vrbem fternendas marginandas- 


que, primo omnium locauerunt. Man fieht 
hieraus, dag man erſt im 578ten Jahr der 
Stadt die Landftraffen mit Kieg beſchuͤttet; und 
muß daher die Worte primo omninm locane- 
zane nicht aufdie ganze ‘Periode, fondern nur auf 
die letzten Worte ziehen. Lipfus demagn. Rom. 
C. 10. ‚Bergierius de, publicis imp. Rom. viis 
Lib.2. Scä, 5. Drackemb. edit. Liu. Tom. V. 
p. 605. . Denn wollte man fagen, es wären zu 
allererft in diefen Szahre die Saffen in und uin 
Rom gepflaftert worden: fo folgte, daß fie bis 
dahin ganz blos gelegen haben müßten. Es 
meldet aber Liuius Lib. 10. Cap.23. und Cap. 
47. daß die Aedilen fhon im 459ten Jahr der 
Stade die Gaſſe vom Marstempel bis an dem 
Ort Bovilae; und vom Kapenifchen Thore bis 
zum Mearstempel mit Steinen haben belegen 


5 * 


laſſen. Und eben das thaten die Cenſoren im 
548ten Jahre mit der Gaſſe vom Ochſenmarkte 


bis zum Tempel der Venus, und mit der, die 


um die Schaubaͤuke der Rathsherrn war, an 
der groſſen Rennbahn. Liuius Lib, 29. Cap. 
37. Diefe Schaubänfe, Fori, waren vom Tar— 
quinius Prifeus angelegte, und verliehen den 
Senatoren den Vorzug, daß fie fi bey den 
Scaufpielen, die in der groffen Renubahn ge: 
halten wurden, nieberfeßen konnten, da die 
andern Zufchauer ſtehen mußten, und fie fich 
ſolches bis dahin ebenfalls harten gefallen laffen 
müffen. Lisius Lib. I. Cap. 35. 


3) Daher meldet Feffus pag. 310. daß di 
Gebrüder Public Malleoli den ———— 
Huͤgel Haben bepflaſtern laſſen, wie fie Curn 
ſche Aedilen geweſen, damit man von der Gaſſe, 
Velia genaunt, mit Wagen auf den Aventini: 
fhen Berg fahren Eönnte, 3 
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aus vier Perſonen beſtaund, Quainor Viri viarum, hieſſen. Man ſagt, diefe Ein: 
richtung fey im 465ten Jahre der Stadt getroffen worden; man kann aber keinen 
Beweis davon angeben. Man nahm anfänglich'nur junge unerfahrne Leute zu 
diefer Bedienung, daher fie auch nicht fonderlich geachtet wurde. Nachher abet 
find oft foIche Dazu ernannt worden, die fehon andere.anfehnliche Stellen bekleidet 
hatten. : Weber die. Landftraffen aufferhalb der Stadt, hatten zween andere Maͤn— 
ner; und ber die Gaſſen "und Wege in Kapua vier Perſonen die Aufſicht. 
Auguſtus machte im 734ten Jahr Der Stadt eine ganz neue Einrichtung. 
Die Triunwire hatten fehon zu ihrer Zeit viele angefehene bemittelte Perfonen 
gezwungen, auf ihre Koften Die Wege auszubeffern *). Und Augufltus wandte 
felöft vieles Geld auf die Verbeſſerung. Da Agrippa im 72ıten Jahr Der Stadt 
Aedilis war, ließ er.alle fehadhafte Wege auf feine’ Koften verbeffern 5 3. Dem 
ohnerachtet fand fie Yuguftus auſſerhalb der Stadt im 727ten Jahr fo fehlecht, 
Daß-man kaum Darauf fortfommen konnte. » Vielleicht hatte Agrippa feine Aus: 
befierung blos auf die Gaſſen der Stadt eingefchränft. „Befonders wandte Aus 
guſtus auf die Zlamifche Landftraffe viele Koften, und wie fie völlig Hergeftellt war, 
wurden ihm zu Ehren verfehiedene Statuͤen errichtet °). Diefe-Ehreinicht nur, 
fondern vornemlich, weil man ihn im 734ten Jahr der Stadt felbft zum Oberauf: 
feher der. Wege erwählte, trieb ihn an, fich diefer Sache mit dem größten Eifer 
anzunehmen. Er ließ auf den römifhen Marfte den Hauptmeilenzeiger, Millia- 
rium Aureum, errichten. Won da zählte man nad) taufend Schritten, Die Entfer: 
nung Der Thore und der Derter, auſſerhalb Nom, ab, Es waren auch von hier an 
durch ganz Stäfien Meilenzeiger errichtet, und man traf wenigftens immer einen 
an, wenn taufend Schritte zurticke gelegt worden waren, Eine folche Diftan; von 
1000 Schritten hieß Milliarium, und man kann es Durch eine Meile überfeken, wenn 
man nur bemerkt, Daß fülche Meile nicht mehr als taufend Schritte betragen. 7); 
— — V—— 
#,.Dio. Caf.,Lib. 47. C.ı7. p. „13. Sena- Flaminiam ipfe procurauit; eftque’ ea ftatim 
tores a Triumuiris, vias fuis fumtibus curare inftaurata ac ob id ftatuae Augufto pofitae. ' 
cocebantur. ., . 7) Der goldene Meitenzeiger, Milliarium 
3) Dio. Caff. Lib. 49. Cap. 43. pag. 600. aurcum, tar nicht von Gold, fendern von We: 


rk 
Agrippa Acdilis factus omnes vias, priuatis fall und vergolder. Ja ich ſchlieſſe aus dem 
impendiis selecit. a! RL. ? alten Meitenzeiger‘, ‚welcher fich hoch‘ — 
„ %) Dio. CaſM Lib. 53. Cap. 22, pag. 717. itzigen Kapitolium befindee) daß er nicht einmal 
Anno .;€0.(727) quum;viderer Auguftas, vias von Metall, fondern nur von Stein geweſen, 
extra vrbem aliquandiu neglectas; itinerä dif? daß aber die Kugel, welche oben darauf fand, 
ficilia'exhibere; alias quidem alüis fenatori- von Metall und vergoldet gewefen. Denn fo 
bus propriis ſumtibus reficiendas mandauit: iſt der beſchaffen, deifen ich —2c 
erſte 
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Anguſtus nahm auch zir Aufſehern "über Die Wege lauter angeſehenc Leute, und 
verordnete, um ihre Würde noch glaͤnzender zu machen, Daß fie zween Lictoren 
zu ihrer Bedienung haben .follten, 3), Ex verordnete auch im 741ten Jahr der 
Stadt, daß vier Perfonen die Aufficht ber alle Gaffen und Landftraffen gemeins 
fcyaftlich Haben, und.alles, was in und-aufferhalb der Stadtiin dieſem Stuͤcke zu 
beobachten wäre, beforgen follten ?) : Da nun Publius Victor 2°) meldet, Daß 
bey Romm29 Wegeiangetroffen worden: fo. waren dieſe unter Den vier Euratoren 
alfo-vertheilt, daß ein’ jeder .gewiffe Wege zu beforgen hatte. Aber ob ein jeder 
gleich viele und alſo etwa fieben unter feiner Aufficht gehabt, ift unbekannt. Alle 
waren. auch:nicht fonderlich merkwuͤrdig, weil ſie nur. kurz und Feine Landſtraſſen 
waren; - Sch will von einer jeden Landftraffe oder —— das anzeigen was 


davon in den Auctoren merkwuͤrdiges vorkoͤmmt. an: Si nnd dla nt zum 


». 1. Via Appia, die Appiſche Landftraffe, macht Sillig den Anfang, weil ſie von 
den Auetoren regina Viarum, die Koͤnigin aller Wege, genannt wird 415), ſowol, 


weil fie ſehr prächtig war, als auch, weil ſie ſich am weiteſten von Nom ev; 


ſtreckte. Der Eenfor Appius Claudius hatte, ſie im 442ten Jahr der Stadt an⸗ 
gelegt. . ging ſchon vorher ein Weg in ne Aue nn aber er hatte feinen 
ED abe 
erſte und ** Meilenzeiger ſtand bey dem milliarium and. Man muß weiter bemerken, 
Ehrenbogen des Septimius und dem Tempel daß Augnſtus zwar den Meilenzeiger auf dem 
des Saturns, wie Marlianus in Top. rom. Markte hat. feßen lafjen, daß man aber auſſer— 
Lib. 3. C. 17. fagt. Weil das nun damals! Halb- NRom' ſchon zu E Srachus Zeiten folche 
ungefehr die Mitte der bewohnten Stadt War}. gehabt, Dieſer Gracchus ließ auc Hin und 
fo wurde diefer Plaß, ı und dieſer r Meilenzeiger ‚wieder niedrige feinerne Säulen feßen, daranf 
felbft, Vmbilicus. Vebis' genannt. "Auf der man fich niederfeßen und ausruͤhen, oder von 
Säule waren die Entfernungen der Iauptörter welchen die Reuter bequem auf das Pferd hin: 
Sitaliens eingehauen. Ob folche Entfernung von aufiteigen Eonnten. Denn man hatte damals 
hier an, oder. erft von den TIhoren der Stadt nod) Feine Oteigbügel, Stapedes oder Stapedia, 
an berechnet worden ſey, ift zweifelhaft. Sch welche erſt im 4ten oder.sten Sahrhunderte 
glaube’ das letztere. Denn der Ausdruck, ad nad) Ehrifti Geburt erfunden worden find.: 
fecundum tertium &c: lapidem, erfordert dieſe ey Dio.'Cajf. Lib. 44. Cap. 8. pag. 737: 
Deutung. Mit 2000 Schritten wiirde man an Tunc autem.(an. V. C. 734.) ipſe Auguflus, 
manchen Stellen nicht bis zum Stadtthore, ges viarum quae ſunt circa Romam curator, mil- 
ſchweige vor daſſelbe hinaus «gereichet haben, liarium aureum quod vocarur fecit: quique 
Man fehe Linius Lib.2. Cap. II. Daß aud) viis muniendis praeeflent, praetorios viros, 
Milliarium nichts mehr als tanfend Schritte qui binis litoribus vrerentur, defignauit. 
bedeute, erhellet deutlich aus der Vergleihung -) er Dio.Caf. Lib. 44. C. 26: pag: 757: 
der Wirte des Livius Lib. 26. Cap. so. iR © 10) De vrbis Romae: regionibus, in fine. 
millia paffuum ab’vrbe und des Vell;Paterc! Man fehe den hiebey — Abdruck und 


‚\‘ 
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Lib. 2..Cap. 27. intra tertium milliärium’ca®' den Epilogus. deffelben: > BaE> BET ze r 
ftra confpicata; denn was Livius tria millia 712): Statius Libija.Silu.2. 9. 92, : 
paſſuum nennt, druckt Delfejus durch tertium Appia longarum teritur regina viarum. 
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beſondern Namen, und war auch nicht bepflaſtert. Souſt koͤnnten Livius 72) und 
Eutropius 13) ſelbiges nicht dem Appius eigeuthuͤmlich zuſchreiben. Daß aber 
ſchon in derſelben Gegend ein Weg geweſen, ſagt ebenfalls Livins "*), giebt ihm 
aber, wie gefagt, Feinen befondern Namen, Diefe Appifche Landſtraſſe war fünf und 
zwanzig Fuß breit, Damit ſich zween Wagen bequem ausweichen Eönnten, und Doch 
den Fußgaͤngern hinreichender Plaß uͤbrig bliebe, Sie war mit groffen vierecfigten 
Selfen, von 4, 5 bis 6 Fuß ins Gevierte, belegt, die ungemein Dichte an einander 
gefugt waren, " Die Ueberbleibfel dieſer Landftraffe, und die Steine, welche man 
in den Gegenden aısgräbt, wo fie chedem gewefen, beftätigen diefe Behauptung. 
Wo Appius die Steine herbringen Taffen, ift nicht befanntz; um Rom iſt Fein 
Steinbruch, der dergleichen hat. Es giüg dieſe Landftraffe von Nom bis Ca— 
pua ’5); eine Länge, Die ein fertiger Wandersmann etwa in 5 Tagen zuruͤcke legen 
konnte. Die Steine waren nicht mit Kite, Kalk oder einer andern Materie an 
einander befeftiget, fondern’ lagen nur neben einander, fie waren aber fo genau 
in einander verbunden und eben geinacht, daß es fehiene, als ob Der ganze Weg 
ang einem einzigen Felfen'beftünde, Auch war zu Procopins Zeiten ned) nichts 
an diefer Landftraffe verfehrt, ſo haͤufig fie auch gebraucht worden war 6), ‚Wenn 
demnach der Verfaffer des Buches de Viris illuftribus '7) fagt, Appins habe Die: 
fen Weg bis Brundus geführt: fo ift Das ein Irrthum oder ein Fehler des Ab: 
ſchreibers. Denn zu geſchweigen, Daß zu einem ſolchen Werfe faft nieht Zeit 
erfordert werden, würde, als Die Lebenszeit eines Menfchen beträgt: fo war.in der 
Zeit, da Appius lebte, naͤmlich um das 442te Jahr, das roͤmiſche Gebiete noch 
lange ſo groß nicht, daß es ſich bis Brundus erſtreckte. In den folgenden Zeiten 
| | — iſt 
Osnkuni maxime fpedtabilis. Molares enim 
& pracduri funt‘lapides omnes, quos certe 
Appius ex remota aliqua lapicidina illuc con- 
geflit, cum vicinus ager.nullos eiusmdi ferat, 
Eos laeuigatos in planum &.angularos, apte 


commifit, non inferto aere' aliaune quo- 
piam re. Adeo tamen firma compage hac- 


12) Liuius Lib.9. Cap. 29. 
13) Eutrop. Lib. 2. Cap. 4. 
14) Liuius Lib, 7. Cap a9 1,115 0 
15) Diod. Sicul. a 20. — 36. emo Dur 
ve ueypı Kamoyg. Frontin. de aquac duct. 
——— — eius. Amſt. 1661. Ap- 
pius Claudius craflus, cui poftea cocci fuit 


cognomen, viam Appiäm a porta Capena vl- 
ue ad vrbem Capuam .muniendam curauit. 
16) Procopius de:bello Gothico Lib, I. 
Cap. 14. p- 347. Tom. Io edit. Paris 1662. 
fchreibt davon alſo: Viam appiam-diebus quin- 
ue emetitur vir expeditus, 
— ad Capuam pertingit, ea latitudine, vt 
aduerfa inter fe plauftra duo, commeent. 


Ab vrbe enim 


rent, & ita cocunt, vt fpeetantibus non arte 
coagmentati [ed natura congeniti videantur. 
Et quamuis per tot faccula frequentibus plau- 
ftris ac iumentis quibuslibet, quotidianum 
iter praebuerint, tamen nec ab ordine vel mi- 
nimum ceflete, nec fractus quilquam eſt nec 
minutus, 


17) De viris illuft. C, 34 
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iſt freylich dieſe Landſtraſſe bis dahin fortgefuͤhrt worden, ob man gleich nicht 
ſagen kann, wann und durch wen. Die Sache indeſſen hat ihre Richtigkeit 8). 
Die vornehmſten Staͤdte, welche dieſe beruͤhmte Landſtraſſe beruͤhrte, waren: 
Aricia, Forum Appii, Tarracina, Fundi, Minturnd, Sinueſſa, Capua, Bene 
ventum, Herdonia, Canuſium, Egnatia, Brunduſium. In dev’ Gegend bey 
Forum Appii und Tarracina, war ein Canal angelegt, auf welchem kleine Fahr— 
zeuge von Maufefeln- fortgezogen wurden, welches eine ſehr bequeme und anges 
nehme Fahrt war '9), * 
Wenn man auf der Landcharte Die angezeigten Städte nachſieht: fo zeigt 
fich, daß Tarracina an der Geefüjte, und Die Pomptinifchen Suͤmpfe an der. Seite 
fich befinden. Es ging Daher dieſe Appifche Landftraffe mitten durch dieſe Suͤmpfe. 
Ob Diefe niedrige Gegenden ſchon damals ausgetrocknet geweſen, ift nicht. befaunt. 
War das nicht: fo hätte Die Lanftraffe als ein Danım oder Brücke in einer ziem— 
lichen Erhöhung hindurch geführe werden müffen, welches faft nicht glaublich ift. 
Man weiß, daß Eornelius Gethegus, der. aber nach Den Zeiten des Appius gele: 
bet 20); und Julius Caͤſar *'), viele Koften daran verwandt, Diefe groffe Strecke 
auszutrocknen und urbar zu machen: esift aber auch befanut, daß die Flüffe, Der 
Nymphaͤus und Utens, öfters neue Ueberſchwemmungen angerichtet haben. Es 
ift Daher gar Fein-Wunder, daß diefe Gegend noch immer fumpfige ift, obgleich 
öfters an Die Austrocknung derfelben gedacht worden. Der itzt lebende Papſt 
läßt das Werk mit groffem Eifer betreiben; und man hat fehon einiges Land aus: 
getrocknet, und einen Theil des ehemaligen Appiſchen Weges entdecket *). Au 
dem blühenden Zuflande des römifchen Staates ift dieſe Landftraffe beftändig ſehr 
gut 


\ 


19) Strabo Lib.5. p.273. edit. Bafıl. 1599. 
melder, wie man am bequemjten aus riechen: 
land nach Ron reifen könne, und fast, man 
müffe zu Brundus anlanden. Bon da wären 


zwey Wege nah Nom. Der eine ginge durch ı bulent. 


das Gebiet ter Peuceccier, der andere tiber Ta; 
rent nad) dem Appifchen Wege, der weit beque: 
mer wäre. Diefe Landftraffe betrage von Brun—⸗ 
dus bis Rom 3H0 Meilen, das ift 360000 
Schritte. 

19) Horat. Lib. 1. Satyr. 5. beſchreibt dieſe 
Reiſe, und Strabo Lib.3. p. 225. jagt: Penes 
Taracinum, Romam iter facienti, foſſa ad 
Appiam viam opponitur, & quidem multis in 
locis, quam & paluſtres & fluuiatiles implent 


aquae. Per eam nocturna maxime fit naui- 
gatio,vt qui primis infcendant tencbris, orien- 
te ſole egrefli, viac Appiae reliquum euadant, 
& interdiu,trahentibus mulis römulca, peram- 
Durd) diefe Nachricht wird die ange: 
führte Befchreibung des Horaz ungemein er: 
laͤutert. 

20) Liuius Epitom. Lib. 46. 

23) Sueton. Caefar. C. 44- 

22) Die allerneueſten Nachrichten melden, 
daß der Pabſt geſonnen fey, eine nene Stadt in 
den auggetrocfneten Gegenden anzulegen, md 
daß er denen, die fich dafelbft anbauen, groffe 
Vorzüge, und feldft den Proteftanten die freye 
Religionsubung verfprochen habe. 
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gut unterhalten worden, Sonderlich fuchte der Kaiſer Trajan fie wieder recht 
brauchbar zu machen, Hauptfächlich in den Gegenden der Paniptinifchen Suͤmpfel 
Denn er leitete das Waffer, welches fich haͤufig geſammlet, von neuen ab; Tieß 
die fchadhaften Brücken beffern und neue anbauen, machte einige Hügel eben, und 
füllte Die.tiefen Gegenden aus 3). Er legte aufferdem drey Nebenwege bey den 
Pomptiniſchen Suͤmpfen an, zur Bequemlichkeit der angraͤnzenden Oerter, und 
nannte den einen davon VIA TRAJANA3: wie die Inſchrift einer Minze, die er 
zum Andenken prägen ließ, ausweifet. Der Kaifer Antoninus pius verbefferte 
den Weg bis nach Capua, umd.verwandte Daran-groffe Summen, 
1... Es war fehr gewöhnlich, Grabftädten und: Denkmäler bey den -Landftraf 
fen anzulegen; und weil Diefe Appifche die volfreichfte wars fo waren hier vor: 
züglich viele, ' Wenn man von’ Rom nad) Deapel reifet, trift man noch vicle 
Weberbfeibfel Davon an, obgleich Die befte Zierde zerftöhrt if. Es war in Der 
Nacht unficyer bey diefen Grabftäten zu reifen, weil fi) Diebe: und Mörder hier 
ſehr gut verbergen und wie aus einem Hinterhalt Die Neifenden anfallen und aus: 
plündern Eonnten. Milo, den Eicero vertheidigt, hat den Clodius allhier unge: 
bracht, und bey dem Grabmale des Bafılius find viele Mordthaten —— wor⸗ 
den, weil es nicht ferne von der Stadt war *9). 

2. Via Flaminia, die Flaminifche Landfttaffe, ging von Rom bis Ariminum, 
Es bleibt immer einige Ungewißheit übrig, wenn man den eigentlichen Stifter 
dieſer Randftraffe angeben ſoll. Denn man findet vom Cenfor und vom Conful la: 
minius Nachricht, daß fie eine Landflraffe angelegt. - Im 533ten Jahr der Stadt 
hat der Cenſor einen Weg verfertigen laſſen, in welchen: Sahre auch die Flamiſche 
Rennbahn, Circus Flaminius, in Rom zu Stande gekommen ift 5), Er ging 
beym Zlumentanifchen Thore an, und endigte fi bey Ariminum >), Es hat 
aber auch der Eonful C. Flaminins im 365ten Jahr der Stadt, nebft feinem Col: 
legen Aemilius, eine Landſtraſſe nach) Ariminum anlegen laffenz; und zwar 
führte Flaminius diefelbe von Bononien bis Arretium, und Aemilius von Pla— 
zenz bis Ariminum 7). Die Städte, bey denen Diefe Landftraffe vorben oder 
hindurch ging, waren: Ocriculum, Narnia, Sntereifa, Pifanrum, Ariminum. 


Suter: 


23, Dio. Caff. Lib. 68. Cap. 7. pag. 1124. 26) Das fagt Sweton. in Auguft. Cap. 30, 

24) Af.on. Pedia. p. 201. Via Appia eſt umd Strabo Lib. 5. pag. 209. Viam Flami- 
prope vrbem nionumentum Bafilii, qui locus niam ftrauit ab Roma per Etruriam & Vm- 
“ Jatrociniis fuit perquam infamis. briam vfque ad Ariminum. 


25) Liuius Epit. Lib. 20. >. 37) Liuias.Lib. 394. Cap. 2. - 
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Intereiſa hieß auch Petra Pertuſa, und lag am Fluſſe Metaurus, wo Auguſtus 
bey der Ausbeſſerung, Die dortigen Felſen fprengen und Die Straſſe gerade hin— 
Durch führen ließ 3). _ Tacitus gedenft Diefer Landfteaffe öfters, und man fichet 
in Umbrien bey Dericulum häufige Weberbleibfel davon, Es liegen zugleich viele 
zerfallene Gräber allhier, Davon man aber nichts mehr unterſcheiden kann. Der 
Srengelaffene Des Nero, Paris Aegyptius *9), wie auch der Freygelaffene Glaueia 
waren hier beygefeßt 9) Dleuntaufend Schritte von Nom lag an diefer Land: 
firaffe ein Suiferliches Landgut, welches ad Gallinas albas genannt wurde, von 
einer weifen Henne, die viele Zunge zuzog 3). Man hatte hier auch einen Lor: 
berhain angepflanzt, aus welchen die Zweige genommen wurden, wenn die Kaifer 
einen Triumph feyerten, und mit Kronen ihren Einzug hielten. Zu den Zeiten 
Des Nero vertrocfnete Der Hain, und alle weiffe Huͤner furben weg: Das hielt 
man für ein Göjes Omen, daß mit den Nero die ganze Nachkommenſchaft des 
Julius Caͤſars ausfterben würde 3). In den neuern Zeiten hat Der Pabſt Su: 
lius IIL. den Weg um Rom ausbeffern, und an demfelben Die Villam Juliam anfe: 
gen laffen, 

3. Via Aemilia, die Aemiliſche Landſtraſſe, if die, welche fchon vorhin ger 
nanut worden, und die der Cenſul M. Aemil. Lepidus im 565ten Jahre der Stadt 
hatte anlegen laffen. Sie fiel bey Ariminum in die Slaminifche Landflraffe, und 
ging bey Plazenz an dem Zuffe Der Alpen bis Aquileja 3). Es hatte aber aud) 
der Cenfor Aemilius Scaurus einen Weg dur Pifa und Luna bis Sabata, und 
von da nach Dortona geführt 3%). Daher gab es zween Aemilifche Wege. 

4. Via Fornicata, der bedecfte oder gewölbte Weg, war Feine Landftraffe, 
fondern eine Gaffe un Rom, und in der Stadt ſelbſt. Man legte den Nanıcn 
mehren Gaffen bey, wenn fie etwa bey befondern Gelegenheiten bedeckt wur: 
den. Am Darsfelde war eine ſolche Straffe 35), und auch von Flaminiſchen 
Wege bis nach Den Schranken, Ouile. 

5. Via Labicana oder Lauicana, war eine Landftraffe von Rn bis Labicum, 
einer Stadt im Öabinifchen Gebiete. Sie ift eine der diteften, weil ſchon im 


332ten Sabre der Stadt ihrer gedacht wird 33), Es war ein eigner Curator 


oder 
23) Cellarii Geogr. ant. Pars I. p. 749- 33) Linius Lib. 39. Cap. 2 
29) Martial. Lib. 11. Epigr. 14. a) Strabo Lib. 5. — 209. dar, Victor. 
3°) Martial. Lib. 6. Epigr. 28. de viris illuftr. Cap, 
= Plin. Lib. 15. Cap. ;o, 35) Liuius Lib, 3 Cap. 36. 
32) Suezon. Galb. Cap. ı. 3°) Linius Lib. 4. Cap. 41. 
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oder Aufſeher darüber, der aber vielleicht noch andere mit unter feiner Auffiht 
hatte 37), Man hatte dabey verfchiedene Örabındler erbanet, Darunter Das Grab: 
mal des Kaifers Zulians das vornehmſte war 9), Es befand fich diefe Straffe 
in der Mitte zwifchen der Praneftinifchen und Latinifchen. 

6. Via Aurelia, die Aureliſche Landftraffe, führtenah Pifa. Sie hatte ihren 
Namen vom Aurelius Cotta, der fie um das 512te Jahr der Stadt angelegt. Sie 
ging durch Larium, Alfium, Pyrgos, Caſtrum novum und Ceutum Cellas. Cicero 
gedenft ihrer bey der Abreiſe des Catilina von Rom 39); und Öruter führt ein paar 
Inſchriften an 9), darin Des Auffehers derfelben gedacht wird, Aus der einen erz 
heller zugleich, Daß eine gedoppelte Aurefifche Landſtraſſe geweſen #'), Davon die eine 
in neuern Zeiten entflanden zu feyn ſcheint. Un der alten waren viele Begraͤb— 
niffe, weil man noch ißt viele Urnen ausgräbt; und Die Luftgarten des Kaifers 
alba waren auch hier, darin er nach feiner Ermordung begraben worden #). 

7. Via Triumphalis ift blos aus der Sufchrift befannt, Die ich vorhin Not. 41. 
angeführt habe, Vielleicht wurde der Weg, welcher nach Dem Capitolium führte, 
und den die trriumphirenden Feldherrn brauchten, wenn fie ihren Siegeseinzug Hiel: 
ten, aljo benannt. Dann wäre es eine Straffe in der Stadt gewefen. 

8. Via Caflıa ging durch Etrurien, berührte Sutrium, Detrella, und er 
firec£te fich bis Elufinum. Ob diefen Weg jemand, mit Namen Caßius, errichtet, 
oder ob er von der Stadt Forum Caßii feine Benennung hat, ift nicht befannt, 
Der Kaifer Hadrian lieg ihn beffern und von Elufinum bis Florenz verlängern #3), 

9. Via Clodia oder Claudia, war ein Abweg von Der Eaßifchen Landfiraffe, 
und ging Durch Aretium und Florenz bis Lucca. Don diefem Wege fieht man 
noch viele Ueberbleibſel. Sowol diefer, als der Caßiſche Weg, fielen endlich in Die 
Flaminiſche Landftraffe ). Es gedenft Gruter einiger Sufchriften, Darin deſſen 
Aufſeher genannt werden *; und man glaubt, ein gewifjer Claudius habe die: 
fer Lanpftraffe den Namen gegeben, 10. 


37) Resnef. Infeript, Clafl. 2. infe. 27. Potitio Curat. Viarum Aureliae Veteris & 


T . . . 
38) Spartianus in Juliano C. 8. Corpus er — — 


eius a, Seuergjad —— — — #3) Gruter. Infeript. pag. 156. Num. 2. 

an proalt Imperator Hadrianıus Viam Caflıam vetuſtate 

quinto Via Lautcana. collapfam, a Clufinorum finibus Florentiam 
39) Cicero Orat. Catil, 2. Cap. 4. Orat. perduxit millia paſſuum. XXCI. 

Philip. 12. Cap. 9. #4) Ouid. de Ponto Lib. 1. Elcg. 9. V. 


Ä 43: 44 _ 
6) Grut. Infeript. pag. 405. N. 5. 45) Gruter. pag. 399. Num.6. Pag. 446. 
a1) Gruter.Infeript. pag. 457. N.6. Caio Num. 4. 
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10. Via Augufta ging durch das Gebiet der Satifker, war nahe am Flamini- 
fchen, und fiel in den Anniſchen Weg. J 

ı1. Via Cimina, 12. Annia, 13. Cornelia, find blos dem Damen nach bekannt, 
Doch führt Cellarius %) auch eine Inſchrift an, Darin ihrer erwehnt wird. 

14. Via Traiana ift noch unbefannter, Denn obgleich Dio Caßius #7) meldet, 
Daß Trajanus mehrere Landftrafien, Vias, ausbeffern laffen: fo nennt er doch Fei: 
ne beſonders. Und aus der Inſchrift #) kann man nicht viel erfennen, weil fie 
unvollftändig ift. Hingegen in einer andern wird Dreyer Trajanifchen Wege ges 
dacht #), Daraus zu folgen fcheint, Daß Trajanus allen den Landfiraffen, welche 
er ausbeffern laffen, feinen Damen Deygelegt habe. 

15. Via Portuenfs, Die Portuenfifche Landjtraffe, hat den Dramen entiveder 
vom Portuenfifhen Thore, bey dem fie anging, oder von Oſtia, dem berühmten 
sömifchen Hafen, Portu, dahin fie führte. An Derfelben waren bey der Tiber die 
befannten Gärten des Julius Caͤſar. 

16. : Via Vitellia, der Bitellifche Weg, hatte Den Kaifer Vitellius zum Urheber, 
und erftreckte fi vom Berge Janiculus bis an Das Meer 9), Vielleicht hieß 
er auch Via Janiculenfis; man weiß ee nicht, was dieſer fonft für ein Weg 
gewefen feyn follte. 

17. Via Valeria, war eine Landftraffe, Die bey Tibur anfing und Durch dag 
Marfifche Bis nach Eorfinium, der Hauptſtadt der Peligner, ging. Carſeolos 
und Alba beruͤhrte fie 5). 

18. Via Salaria, war eine ſehr alte Landſtraſſe. Schon im 394ten Jahr der 
Stadt wird ihrer gedacht, weil die Gallier bey ihrem Anmarſch nach Rom beym 
dritten Meilenzeiger dieſer Landſtraſſe, an der Bruͤcke, die uͤber den Fluß Anio 
ging, ihr Lager auſſchlugen 2). Sie ſoll vom Salze ihre Benennung erhalten 
haben, weil die Sabiner ſich ihrer bedienten, wenn ſie das getrocknete Meerſalz 
— Rom brachten. Sie iſt nachher die Colliniſche, Via Collina, genannt worden, 

weil 


+6) Cellar. Geogr. antiq. Tom. I. pag. 752. 50) Sueton. Fitell, Cap. I. 


— 5 “) Strabo Lib. 5. pag. 209. Valeria v 
+7) Dio.Caf: Lib. 68. Cap. 7. pag. I124. incipit a Tibure & fert per Marfos ad — 


nium Pelignorum metropolin; attingit Car- 


+2) Gruter. p.199. Num. I. Viam Tra- ſcolos & Albam prope Es. 


ıanam »... Beutt, 
52) Liuius Lib. 7. Cap: 9. Tacit. Hit. 
#9) Gruter. pag. 446. Num. 2. Lib. 8. Cap. 82. 
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weil fie nicht weit vom Collinifhen Thore ihren Anfang nahm 3). Sie ging 
nicht gar weit, big fie in Die Nomentanifche Landftraffe fiel, und da ihren Danten 
verlohr +), Das prächtige Grabmal des Licinius, des Barbiers des Kaifers 
Anguſtus, befand ſich allhier. 

19. Via Nomentana, iſt eben genannt worden, Sie hieß ſonſt die Ficulini— 
ſche, und wurde in den folgenden Zeiten Deshalb die Nomentaniſche Landftraffe 
genannt, weil fie zur Sabinifchen Stadt Momentum führte. Auf diefer Straffe 
aing das Volk bey feiner Empörung vom Aventinifchen nach dem heiligen Ber: 
ge 5). Zwiſchen Diefer und der Salarifchen Landſtraſſe war Das Landgut Des 
Pfaon, Des Sreygelaffenen des Nero, dahin fich der Kaifer begab, als ihn der Rath 
für einen Feind des Vaterlandes erklärte, und wo er ſich felbft entleibte 5%), 

20. Via Afınaria, ift nur dem Namen nach befannt. 

‚21. Via Campana fcheint nach Eampanien geführt zu Haben. ° Der Kaifer 
Auguſtus fpeifete einftens bey Dem 4ten Meilenzeiger, ad quartum lapidem, dieſes 
Weges, unter freyem Himmel, und da ereignete fi Das Wunverzeichen, daß ug 
ein Adler Das Brod aus feinen Händen wegnahm 57). ° 

22. Via Tiburtina, 23. Via Collatina, und 24. Via Praeneftina find fehr wenig 
bekannt. Man glaubt, der Tiburtinifche Weg habe bey den Gabinifchen oder. 


Gabinſiſchen Thore, welches it das Thor des heil. Laurenzius feyn foll, anger 


fangen. Gleich am Anfang Deffelben foll Pallas, ein Freygelaffener Des Kaifer 


Claudius, ein fhönes Grabmal gehabt haben. Die Eollatinifche Landftraffe war: 


am Collatinifchen Thore, und Frontin gedenft.ihrer einigemal bey Gelegenheit der 


Alſiatiniſchen Wafferleitung, und der Aqua Virgo, welche hier vorbey gingen.. 
Der Präneftinifche Weg ging Durch Das Gabiſche Gebiet nach Präneftina, eben. 


daher wird er auch Via Gabia, die Gabiſche Landfiraffe genannt. Oder wie aus 
dere behaupten, ift Via Gabia ein befonderer Weg gewefen und in den Präneftinis 
ſchen gefallen, P. Scaptius hat ihn ausbeffern und verfchönern laſſen 3), 

25. 


53) Feflus pag. 386. Salaria via Romae mentana incidit apud Eretum, Sabinorum vi- 
eft appellata, quia per eam Sabini fal a mari cum, ſupta Tiberim pofitum, incipiens ab 

deferebant. 'Fim viam.,.a, quac nuncCol... ipfa porta Collina. | 
ji dieitur... Diefe Nachricht it verftümmelr, —— 
es ſcheint aber doh, daß Feftus geranieben, Y- Zune Pina Cap. 52. 
quac nunc Collina dickur, ) Sueton. Nero C. 48. & Cap. 49. 

54) Strabo Lib.5. pag.220. Strata cft per ’?) Sueton. Aug. Cap. 94. 
Sabinos viaSalaria, non Jonga, in quam No- 58) Gruter. p. 150. N. $. 
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25. Via Ardeatina war ein Abweg vom Aprifchen, ging bey Kom am Fluß 
Almo an, und reichte bis nach Ardea, daher er feine Benennung erhalten. Die 
Aſinariſche Straffe, Via Afınaria, lag Dichte Dabey 5). 

26. Via Läurentina fing bey dem dritten Meilenzeiger des Oſtienſiſchen Weges 
an, und führte nach Laurentum,. Cine Fran aus Dem Laurentinifchen Gebiete 
hatte auf Diefer Landfteaffe unvermuther fünf Kinder zu gleicher Zeit zur Welt 
gebracht, und Daher wurde ihr auf Befehl des Auguftus an der Stelle, da ſolches 
gefihehen, ein Denkmal — ). Auch lag ein Landgut des — an die⸗ 
fer Straſſe ©), / 

27. Via Oftienfis oder Hoftienfis, ging von der Tiber bis nad) Oſtia. Eine 
gewiſſe Frau, Aemilia, zerbrach auf dieſem Wege ihren Wagen, und hatte das 
Ungluͤck, dabey um das Leben zu fommen. Ihr wurde bey ihrem Grabmale J — 
Gedaͤchtnisſchrift errichtet 62). 

28. Via Poſtumia, Quinctia und Seueriana ſind blos wegen einiger Zoſhriften— 
ven Damen nad) bekannt ©). 

29. ViaLatina, die Latinifche Lanſtraſe, war eine der Rein Sie, 
war ſchon im 263ten Jahre Der Stadt bekannt 6). Interamne war eine Cofonie, 
die in Diefer Landftraffe lag 5). Hannibal ging auf Diefem Wege nach Rom im 
g41ten Fahr der Stadt, um fie zu belagern 6). Der Appifche Weg lag Dichte Dauer 
ben. Sie nahm ihren Anfang gleich vor Kom, ging neben der Appifchen Land: 
ftraffe weg, bis Caſtlinum, wo fid) beyde mit einander vereinigten. Es lagen viele 
Städte dabey. Bey Algidum fiel der Lavicanifche Weg in dieſelbe. Bey Syn: 
teramıme ging fie aus dem Rateinifchen in dag Campanifche Gebiet. An derſelben 
waren viele Begraͤbniſſe 67), 

Am Schluſſe dieſes Kapitels will ich N das merfwürdigfte vom heiligen 
Wege, Via Sacra, anzeigen. Dies war nur eigentlich eine Strafe in Rom, in 
der vierten Region, Sie koͤmmt in den Auctoren ſehr oft vor, und die ganze 
vierte Region hat davon ihre Benennung. Den Anfang nahm ſie beym Amphi— 
theater, ging durch die nahe dabey gelegenen Gaͤrten, beym Tempel des Friedens 

und 


Du » m he -. . * I 


37) Feftus P» * * * 63) Gruter. p- 204- pag. 129. N, & und 
60) Gellius Lib. 10: u, 2; ;P- 222. edit. pag. 163. Num. 8. führt fie an. 3 


Aniſt. 1665. ‚64) Liutus Lib. 2. C. 39. . 


vr. 65 
2°) Pi ep. Li, a Eike iz." IN >) Lim Libeas. Oi 


” Gruter. pag. N. 2. führe fie an. 67) Sueton. Domit. Cap. 17: 
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und dem Markte des Caͤſars vorbey, nach dem Capitolium. 


Die erfte Urſache, 


warumfie die heilige Strafe genannt worden, foll Diefe gewefen feyn, weil Romulus 
und Mettius Eurtius, der Sabiner König, allhier mir einander ein Friedeusbuͤnd— 
nis errichtet hatten. Deun Die Römer wurden in dem Kriege, der über den Raub 
der Jungfern entftand, von-den Sabinern zum Weichen gebracht, und bis an 


den Dalarinifchen Berg zurück getrieben. 


Das Treffen ging aber von neuen 


im Thal zwifchen Dem Palatinifchen und Capitolinifchen Berge an, Darin Die 


Roͤmer glücklicher waren, 


Das bewog, nebft dem Flehen Der geraubten Sabi— 
nerinnen, beyde Könige, in diefem Thale ein Buͤndnis zu machen 8). 


Nachher 


wurde auch ein Tempel dem Jupiter zu Ehren, in Diefer Gegend errichter, welcher 
einer der Alteften in Nom war. ° Romulus hatte ihn dem Jupiter Stator gewid: 


met, als die Nömer den Sabinern den Ruͤcken zufehrten und flohen ®). 


Aus 


diefer Nachricht wird zugleich Die Lage Diefer heiligen Gaſſe beſtimmt, naͤmlich Daß 
fie vom Mugonifchen Thore angegangen, fich Durch das Thal zwifchen Dem. Pala— 
tinifchen und Capitoliniſchen Berge erftreeft, und bis in das Pallatium, welches. 
auf dem Chpitolinifchen Berge lag, fortgegaugen ſey. 

- Die andere Urfache der Benennung wird von Barro angezeiget, und von 
den monatlichen Opfern, Die auf dem Capitolio gebracht werden mußten, imgleiz: 


chen von den Verrichtuugen der Auguren hergeleitet 7e). Dieſe Steaffe war eine 


68) Liuius Lib. I. C.13. Dio. Halic. Lib. 


2. p. 111. ſagt noch deutlicher: His (fa pacis, 


conditionibus) iure iurando ſancitis, arisque ad 
id ipfum eredtis, circa mediam vianı facram. 

69) Dion. Halic. Lib. 2. p. 114. Vauerat 
Joui Starori templum apud partam Mugo- 
niam, quae in Palatium e za facra ducit; 
Im. 1, 12 

70) Ich will aus Yarro de ling. Latin. lıb. 
4. p- 12. feine Worte anführen, und fie zugleich 


erlantern. Er fagt: Hinc oritur capur facrae - 


viae ab Streniae facello, quae pertinet in ar- 
cem, qua facra quotquot menfibus feruntwr 
in arcem, & per quam augures ex arce pro- 
fecti folent inaugurare. Die Göttin Strenia 
iſt niche eben fehr bekannt, und wird daher öf: 


ters mit der Göttin Strenua verwechlele. Die, 
Roͤmer hatten die Gewohnheit, ‚die Zahl und 


vornemlich die Namen, ihrer Götter fehr zu ver; 
vielfältigen. Daher legten fie jeder Tugend 
einen göttlihen Namen bey. Eben das beob: 


— 


der 


achteten ſie bey andern ſchlechten oder guten 
Handlungen; daher lieſet man von einer Dea 
Feſſonia, welche die Muͤden um Huͤlfe anfleh⸗ 
ten; von einer Dea Vacuna, die von denen 
geehrt wurde, die aute Muße hatten; von einer 
Dea Mellonia, welche über die Bienen und den 
Honig die Aufficht hatte. Dea Strenua war 
daher eine ſolche Göttin, welche verjchafte, daß 
man feine Gefchäfte emfig und fleißig ausrichz , 
ten konnte. Auguflinus de ciu. Dei L. 4. C. 
I4. Strenua Dea, quae ftrenuos in agendo & 
exfequendo opera faciebat. Aber die Gott⸗ 
heit, welche über die Neujahrsgeſchenke die Auf: 
ficht Hatte, und theils eine Vergelterin der Wohl: 
thaten ſeyn, theils willig machen follte, fie zu ge: 
beu, hieß Dea Strenia. Bey denn Sacello diefer 
Göttin fing nun.die heiligen Straffe an. In die; 


fer Gegend ſtand aud) die Meta Sudans, davon zu ‘, 


feiner Zeit ein mehreres zu fagen ift. Und da diefe 
Meta Sudans noch ißt vorhanden ift, wenigfteng 
groffe Bruchſtuͤcke davon zu fehen find, die ihre 

Lage 
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der angefehenften in Non, und zivar ſchon von alten Zeiten her. Ruma hatte ſchon 
in derfelben feinen Pallaft, Regia genannt, und vielleicht wurde in Der Folge, nach 


Ausftoffung Der Könige, aus Diefer Refiden; des Numa, die Wohnung Des Regis 


Lage auffer allen Zweifel feßen: fo Fann auch 
noch it der Anfang diefer Gaſſe fehr deutlich be; 
ſtimmt werden. Von hier an ging fie zu dem Co— 


loß,der nahe an der Kirche Mariae nouae ftand, ' 


wandte fid) zum Tempel der Fauftinac, oder, zur 
Kirche des Heil. Lanrentii in Miranda, wie fie it 
genannt wird, und ging endlich auf den roͤmiſchen 
Markt. Beym Tempel der Fauſtina war dag 
Schloß oder der Pallaſt des Opfertöniges, Regis 
Sacrorum. Es hieß Regia, und hatte ein befonde: 
red Zimmer, darin fi) an dem Feſte, Opeconſiua 
genannt, am 25ten Auguft, die Beflalinnen mit 
dem Opferfönige verſammleten, und einen ger 
heimen Goͤtterdienſt anftellten. Diefes Zim: 
mer hieß Sacrarium. Feflus p. 343. Regia, vbi 
rex habitat. Yarro de L. L. lıb. 5. p. 5o. 
Opeconfiua dies ab Dea opeconfiua, cuius in 
Regia, Sacrarium; quod ideo aftum, ve co 
praeter Virgines Veftales & Sacerdotem publi- 
cum, introeat nemo. In dielem Pallaſte, Re- 
gia, verrichtete der oderfte Priefter auch andere 
Dpfer, und wenn er mit den Pontificen etwas 
zu berathſchlagen hatte, berief er fie in diefe 
feine Refidenz zu fih. Sm October wurde dem 
Mars zu Ehren, im Marsfelde ein Pferd ge 
fchlachtet:, entweder, weil er diefe Thiere vors 
zuͤglich geachtet, oder zur Erinnerung, daß Troja 
durc) ein hoͤlzernes Pferd war erobert worden. 
Feflus p. 91. Equus Marti immolabatur, quod 
per eius effigiem Troiani capti ſint; vel quod 
co genere animalis, Mars delectari putaretur. 
Diejes Pferd wurde nah dem Monathe, darin 
es geopfert wurde, equus October genannt. 
Es mußten bey dem Opfer verfchiedene Gebrau: 
che mit dem Kopfe und mit dem Schwanze des 
Pferdes beobachter werden. Denn wenn der 
Schwanz adgefihnitten war, fo Wurde er von 


Leuten, die dazu beftellt waren, mit folder Ges’ 


(hwindigfeit vom Marsfelde nach der Wohnung 
des Opferfäniges gebracht, daß wenn er in die 
Regia anfam, aus demfeiben noch das Blut 
in das daſelbſt angelegte Feuer herab traufeln 
mußte. Der Kopf wurde unterdefien gleichfalls 
abgehauen, und von Ben Bewohnern der Gaffe 


ſa⸗ 


Suburra genannt, und von den Einwohnern auf 
der heiligen Gaſſe, Via ſacra, ein Streit ange; 
ftelft, welche den Kopf zur Beute erhalten koͤnn— 
ten, dabey es oſt Heftige Schlägereienfeßte, Der 
kamen ihn die Einwohner der Sacra via: Jo hang: 
ten fieihn an die Maner der Reſidenz des ober; 
ſten Priefters, in pariere Regiae, auf; erhielten 
ihn aber die Suburraner, Jo brachten fie ihn 
nac) dem Mamiliſchen Thurme, um ihn dorten 
anzuheften. Feffus p. 226. October equus di- 
citur, qui in campo Martio menfe Octobri 
immolatur quotannis Marti, bigarum victri- 
cium dexterior. Das Pferd, welches zu die: 
fem Opfer genommen wurde, war bigarum 
vidtricium dexterior, das iſt, ein folches, wel: 
ches den Sieges- und Triumphswagen eines 
trinmphirenden Feldherrn geführt hatte, und 
dabey oben oder zur Rechten gegangen war. 
De cuius capite non leuis contentio folebat 
effe inter Suburanenfes & Sacrauienfes, vt hi 
in regiae pariete, illi ad turrim Mamiliam id 
figerent; eiusdemque cauda, tanta celeritate 
perfertur in regiam, vt ex ea fanguis deftillet 
in focum, participandae rci diuinae gratia. _ 
Die ganze Wohnung des Opferfäniges war 
überhaupt dem Mars geweiher, und wurde da: 
ber ald ein Tempel und heiliger Ort geachtet. 
Deshalb Famen an den Nonen jedes Monates 
die Leute vom Lande, zum Rex facrorun nach 
feiner Reſidenz, regia, um dafelbft dem Opfer: 
dienft beyzuwohnen, dabey fie zugleich erfud: 
ven, welche Seyertage fie in dem Monath zu 
beobachten hätten. Yarro de L. L. lib. 5. p. 52. 
Eodem die (fe. Noneis) in vrbem ab agris 
ad rcgem conueniebat populus, quod tunc 
ferias quae futurae fint eo menfe, rex pracdi- 
cit populo. Bey diefer Gelegenheit wurde ge; 
opfert, und das Opferthier, welches gemeinig: 
lich ein Lamm zu feyn pflegte, ward durd) den 
heiligen Weg nad) der regia, der Wohnung des 
Rex Sacrorum gebracht. Deshalb, fagt Barro, 
heiſſe eben die Straffe die heilige Straffe, und 
das Opferlamm wurde Idulium genannt. Feflus 
p-380. Quidam, (fc. viam facrum effe appel- 
latam 
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(acrorum oder facrificuli 7), Auch meldet Suetoniug 7), dag Caͤſar auf diefer 
Gase feinen Pallaſt erbauet habe, nachdem er Dictator geworden, Und daß folches 
feinen Zweifel unterworfen, zeigt Die Nachricht Des Dlinius, nach welcher Cäfar 
den ganzen Marktplatz und die heilige Straffe, von feinem Pallaft an, bis auf 
den Eapitolinifchen Hügel, mit Purpurdecken hat behängen und überdecken laffeı, 
damit die Sonnenftrahlen nicht beſchwerlich fallen möchten 73). Diefe Strafe 
war mit prächtigen Statuͤen ausgeziert. Die allerältefte, welche dahin gefeßt 
worden ift, war eine Statüe zu Pferde, welche Die Qungfer Eloelia vorftelfte, 





latam exiftimant)) quod eo itinere vtantur ſa- 
cerdotes Idulium Sacrorum conficiendorum 
cauffa. Idulium it alfo das Opfer, welches 
alle Monath an den Idibus gebracht wurde, und 
eben daher Sacrificiam Idulium genannt wurde, 
Endlich wurde darum dieje Gaſſe die heilige ger 
nannt, weil die Augures, wenn fie etwas inau— 
guriren, oder einweihen wollten, ſich allemal 
in der Wohnung des Opferföniges verſammlen, 
und von da aus, durch dieſe Gaſſe, ſich an den 
Ort hinbegeben mußten, wo Re ihre Geſchaͤfte 
zu verrichten hatten. 

Ich kann in der Nachricht vom heiligen Wege 
nicht weiter gehen, ohne noch erſt etwas von 
den Streniis oder Neujahrsgeſchenken anzufüh: 
ren, über welche die Goͤttin Strenia die Aufſe— 
herin war. In den vom. Alterth. des Herrn 
vor Cilano iſt davon gehandelt worden Th. 2. 
S. 113, und Th. 3. ©. 61, ich will nur noch) 
etivas hinzu fügen. Es war cin fehr alter Ge⸗ 
branch, den Aur. Symmachus ſchon vom Kcnig 
Tatius, folglich aus den Zeiten des Urſprungs 
der Stadt Kom, berleitst. Lib. 10. ep. 27. 
Calendas anni aufpices, quibus menfium re- 
curfus apertur, impertiendis ftreuis dicauit 
aytiquitas. Und Epit. 58. Strenorum vfus 
adolzuit, auftoritate Tatii rezis, qui verbenas 
felicis arborisex luczStreniae anni noui aufpi- 
ces, primus accepit. Diefe Nachricht des Syn: 
machus zeige zugleich den Grund an, warum 
die Neujahrsgeſchenke Streniae genannt Mor: 
den, weil die erften ans dem Luſtwalde der 
Göttin Strenia hergenommen worden waren. 
Warum aber wurden dergleihen Neujahrsge— 
fchenfe auch Kenia genannt ? Das bedarf einer 
Erläuterung und Aufklärung. Streniac und 


Diefe 


Kenia find nicht gleich bedentende Worte, ſondern 
Xenia zeiget ganz etwas anders an. Naͤmlich, 
wenn man am Neujahrstage, oder auch) zu an— 


dern Zeiten, ein Geſchenk austheilte und dafuͤr 


ein Gegengefihenf erhielt: fo wurde, in diefer 
Verbindung, das erfte Eevsov, dad andere, das ift, 
das Gegengeſchenk, AmoPooyrov genannt. Sonft 
find, auffer diefer Verbindung, Xenia, die erpreß— 
ten Geſchenke der Advoeaten, welche ſie ihren 
Clienten abnahmen, um ihnen deſto beſſern Bey: 
ſtand zu leiſten. Plinius konnte von ſich ruͤhmen, 
daß er dergleichen nie angenommen. Plin. Lib. 
5. epiſt. 14. In cauſſis agendis, non modo 
pactione, dono, munere, verum etiam Xeniis 
femper abftinui. Hienaͤchſt wurden die Ges 
fhenfe, welche man feinen Sreunden und frem; 
den Bekannten zujuftellen pflegte, Xenia ges 
nannt, welches wol die erſte und nefprängliche 
Bedeutung geweſen feyn mag, weil Xenia und 
Fevos, ein Gaſtfreund, oder Fremder, mit einanz 
der überein koͤmmt. Endlich werden die aerin: 
gen fowol, als anſehnlichen Saben, welche unter 
aflerley Vorwand von den Vorſtehern der vömi: 
fchen Provinzen den Interthanen abgenommen 
wurden, oder welche diefelben ihnen freywillig 
brachten, ihre Gewogenheit dadurch zu erkau— 
fen, und welche der Kaifer Bolentinianng nnd 
Valens, zu fordern und anzunchmen cenftlid) 
unterfagten, Xenia genannte 


21) Dio. Caf. Tom, I. p.$. Numa domi- 
cilium in colle Quirinali, Regiom vero in Via 
facta habebat. 


72) Sueron. Caelar. Cap. 6. 
:3) Plin. Lib. 19. C. x 
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Diefe Heldin war als Geifjeldein König Porfenna gegeben worden, hatte aber den 
Muth und die Entfchloffenheit:zu entfliehen, und trug fehr viel zum Frieden und 
deſſen Befeftigung bey. Zum Andenken, Daß die Roͤmer Die Tapferkeit bey jedem 
Gefchlechte ehren, ward ihr Dies Denkmal geftiftet 7%). Der Kaifer Befpaflan 
ließ im g28ten Jahr der Stadt auf diefer Gaffe einen groffen Eoloß errichten, Davon 
bey der Befchreibung Der. 4ten Region mit mehreren gehandelt werden wird 75), 
Seneca nannte fie noch zu feiner Zeit Die bevühmtefte Gegend der Stadt 7%), Da: 
her gefchahe es, daß die Sieger und Kaifer bey Triumphen und andern Feftfich: 
Feiten fonderlich durch dieſe Gaffe fuhren, und Daß auch Die Leichen der Angeſe— 
henften bey ihrer Beerdigung dadurch geführt wurden, wie bey der Beerdigung 
Des Kaifers Claudins gefhehen 77). Im Gegentheil wurde aud) der, welchen 
man aufferordentlich beſchimpfen wollte, vorzüglich in diefer Gaffe mit Unehre 
belegt. Den verhaßten Kaifer Vitellins fchleppte man, Da er tod war, durch 
diefe Straffe, zur groffen Befchinpfung, weil er fehr oft in derſelben prächtig 
gefahren war, und feinen Hochmurh gezeigt hatte 78). Weil num in Diefer fo Ich: 
haften Öegend beftändig ein Znſammeuſluß von Menfchen war: fo wählten die, 
welche etwas zu Kauf brachten oder zu verfaufen hatten, vorzüglich Diefe Gegend. 
Man Fonute Daher hier, als auf einem Marktplaße, allerley Waaren finden, und 
die Dichter beziehen fish oft Darauf 79). 

Sonderlid) war Diefe Gaſſe gleichſam die Niederlage der Gartengewaͤchſe, 
des Obſtes, der Fruͤchte und anderer Gruͤnigkeiten. Deshalb ruͤhmt Varro des 
C. Trem. Scrofa Landguͤter und Obſtgaͤrten ſo ſehr, weil ſie an dieſem heiligen 
Wege lagen, und er feine Gartenfruͤchte ſehr gut und bald zu Gelde machen konn⸗ 
te»). Aus eben der Urſache ſuchten Künftler fich in diefer Gaſſe wohnhaft nie: 
derzulaffen, oder ihre Buden daſelbſt aufzufchlagen. Goldfchmiede, Kupferftecher, 
Pitſchierſtecher, Steinſchneider und mehrere Künftler traf man hier an, Dies 


er⸗ 
74) Liu. L.2. C. 13. --  „Trahunt cum, Vitellium, via facra, qui füper- 
75) Dio.Caff. L. 66. & 15. p. 1089. Ve- be plerumque regia fella vedtus illic fuerat. 
{pafiano fextum Confule, Coloflus facra via 72) Petron. Carm. 20. Priap. 
collocatur, quem ferunt fuifle altum pedes Haec quaecunque tibi pofui vernacula poma 
centum. De facra, nulli dixeris, efle via. Und Ouidius 
76) Seneca Confol. ad Marciam Cap. 16. Rure fuburbano poteris tibi dicere mifla 
Equeftri infidens ftatuae in facra via, celeber- Illa vel in facra fint licet via enıta. 
imo loco, Claclia. 80) Parr. de re rultic. I C. 2. N. 10. 


?7) Seneca de morte Claudii, am Endee Huiusce pomaria, fumma facra via, vbi poına 
*®) Dio. Caf. Lib. 65. Cap. 20. p. 1074. veneunt contra aurum. 


J 
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heffet aus einigen Inſchriften, Darin folcher Künftler und fonderlich der — 
toren gedacht wird, mit Bemerkung Der Gegend, wo fie gewohnt 8). 

Don den uͤbrigen Straffen in der Stadt Nom, führe ich ißt nichts weiter 
an, weil in der befondern Beſchreibung einer jeden Be ion am ſageen davon 
ER werden kann. F J 





Das ſiebente Kapitel. 
Von den Waſſerleitungen. 


De Waſſerleitungen des alten Noms, Aquaeductus, find einem jeden, Der nur 
etwas die lateinifchen Auctoren angefehen hat, dem Namen nach befannt; es wird 
aber der Mühe werth feyn, Davon eine gründliche und ausführliche Befchreibung 
zu ertheilen. Sch werde mich Hauptfächlich an den Frontin, de aquaeductibus halten, 
und Davon einen treuen und deutlichen Auszug geben, ohne allemal feine eigenen 
Worte anzuführen, welches nur in wichtigen Fällen geſchehen fol, Hienaͤchſt 
will ich alles beybringen, was ich in andern Auctoren von dieſen Wafferleitungen 
merfwürdiges angetroffen habe, und zum Beweis ihre eigene Worte herfeßen. 
Dabey geftehe ich gerne, Daß noch vieles zurück bleiben wird, was die verfchies 
denen Iateinifchen und griechiſchen Auctoren Davon aufgezeichnet haben, weil es 
zuweilen in folchen Berbindungen gefihehen, da man nichts Davon vermuthet, 
und es nur zufaͤlliger Weiſe gewahr wird. Frontin meldet, daß man ſich in Rom 
vor dem 441ten Jahre der Stadt mit dem Waffer der Tiber, der Brunnen und 
- Eifternen, begnügen laffen; jenes habe man zu allerley Bedürfniffen, Diefes be: 
fonders zum Trinken gebraucht. Man habe aber endlich Darauf gedacht, ob 
nicht die Stadt mit befjerem Waſſer, als das Waſſer der Tiber iſt, und zwar recht 

reich: 


% 1) Gruter. P. 638. N.7. M. Caedicius Bund ® oft verwwechfele werden. Cabatores 


Jucundus aurifex de Sacra via vixit an- 
nos XXX. 
P.639. N.1T. Furius.—-CaelatordeSacra via. 
P.627r N. ıTBM Decimiorum Fauſti & 
Format Cabatores de via Sacra fece- 
runt fibi &libertis libertabusque pofte- 
risque cofum. 
Was find aber Eabatores vor Kuͤnſtler? Es ift 
bekannt, dag ſonderlich in-alten Inſchtiften das 


"zu fiegeln, 


iſt alfo eben fo viel als Cavatores. Man findet 
auc) das Wort Cavatorii, und bey den neuern 
Sricchen ift das Wort Kaßıdaeuo, ſehr bekannt, 
welches einen Küuftler bezeichnet, der Steine 
aus hoͤlet oder ausgraͤbt, um daun mit denſelben 
Es ift daher Cabator oder Cavator 
oder Sraphator einericy, naͤmlich ein Siegel⸗ 
gräber oder ein Künftler, welcher Steine zu 


Siegelringen fchleifen und ſchneiden kann. 
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reichlich verforge werden koͤnne. ’ Appius Claudius habe zu allererſt in feinem 
Cenſor⸗Auite dazu Den Aufang gemacht, under. habe viele Nachfolger gefunden. 
Zu den Zeiten des Frontins, der vom Kaifer Nerva zum Oberanffeher über alfe 
Wafferleitungen gefeßt worden war, befanden fich ſchon neune in Nom, und es 
ift nachmals ihre Zahl nod) vermehrt worden. Procopius berichtet, Daß zu feiner 
Zeit 14 vorhanden gewefen, und macht fie zugleich faft unglaublich groß *). 

- Um die Gröffe und Koftbarkfeit Derfelben einigermaffen einzufehen, muß man 
vor alfen Dingen bemerfen, daß fie nicht etwa vor der Stadt anfingen, und ſodann 
in die Stadt gingen, ſondern das Waſſer wurde viele Meilen weit hergeleitet. 
Damit es nun ſeinen gehoͤrigen Fall haben, und man ſehen koͤnnte, ob es moͤglich 
ſey, es nach Rom zu leiten, und in welche Gegenden, ob es auf die Berge oder 
nur in die niedrigen Gegenden koͤnnte gebracht werden: fo wurde der Fall deſſel⸗ 
ben abgewogen, oder nach unferm Gebrauch zu reden, nivellirt. Daher kommen 
die Nedensarten, aqua ad libram dudta; dudta, ita exigente libramento ; aquac- 
dudtus ad ordinem librae enumerare ?). Sn einer fo weiten Entfernung von der 
Stadt, die mehrere Meilen betrug, traf man micht immer gleichen und ebenen 
Boden an. Es fanden ſich Berge, Hügel, Thäler, und die wechfelten mit einanz 
der ad. Wenn nun eine Wafferleitung Durch folche Öegenden geführt wurde: 
fo mußte fie zumweilen in der Höhe, über der Erde; zumeilen durch Berge und un: 
ter der Erde fortgeführt werden. Es ift aus der Hydroftatie bekannt, daß das 
Waffer nie völlig fo hoch fteigt, als es fällt, fondern durch feine eigene Schwere, und 
durch das Anhängen der Waſſertheile an die Seiten der Röhren, dadurch es fleuſt, 

———— Pr etwas 


2) Sch will feine Worte aus dem Alex. Do- 
nato Rom. Verus. Amſt. 1695. p. 263. anführ 
ten: Romae aquaedudtus decem & quatuor, 
numero funt, codto ex lapide per prifcos ho- 
mines acdificati, ea latitudine ac ſimul pro- 
fundicate, ve equefter vir aliquis ipfo cum 
equo, per eos fuperne euadere liberius queat. 
Daß dieſes von den Röhren und Gängen, da 
durch das Waſſer geleitet worden, unmöglich 
behauptet werden koͤnne, iſt klar am Tage: 
follte es aber von den Behaltniffen zu verftchen 
fepn, darin das Waffer geſammlet wurde, und 


‚welche Srontin, Kaftella nennt; fo wären die 


Worte fehr dunkel und unverſtaͤndlich. Man 
fönnte es am allerfüglichften auf die Gewölbe 
unter der Erde ziehen, wodurch das Waſſer bis 


an die Stadt geleitet wurde, Bon diefen fagt 
Srontin, daß fie ohngefähr 109 Fuß gehalten 
hätten; andere gebenihre Groͤſſe und Weite noch 
anders an. Von den Canaͤlen, darin das Waſſer 
über der Erde geführt wurde, und die über ge: 
woͤlbte Bogen hingingen, Eönnen dieſe Worte 
noch weniger genommen werden. Denn alle, 
die noch vorhanden find, find zwifihen 5 oder 
6 Fuß Hoch, und etwa 2 Fuß breit, ; 


*) Frontin. de aquaed. pag. 227. Aquae 
omnes diuerfa in Vrbem Jibra proucniunt. 
Inde fit ve quaedam altioribus locis ſeruiant, 
& quaedam eniti in eminentiora non pofint. 
Sie haben alle einen verfchiedenen Fall, und 
daher auch eine verfchiedene Höhe ic. 


‘2 
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etwas zurück gehalten wird. Wenn nun die alten Nömer die Wafferleitungen, 
in Röhren Durch die Thaler geführt, und es mit dem Abfalle des Thales zugleich: 
fallen Taffen hätten, fo würde es nicht wieder fo hoch gefliegen feyn, als es war; 
ehe es durch Das Thal flo. Cie würden, wenn das einigemal auf Der weiten 
Entfernung gefcehehen wäre, ungemein viel verlohren haben, Das ſcheint Die, 
Urſache zu feyn, warum man, fo viel möglich, Die Wagferleitungen in gerader 
horizontaler Lage fortzuführen fichte, Diefes erhielt man Durch. Foftbare und 
muͤhſame Arbeit, Durch Die Hügel und Berge führte man gemanerte Gänge ?); 
und wenn Das Waſſer ans diefen erhabenen Gegenden wieder hervor Fam, und 
durch Das Thal-gehen follte: ‚fo wurden gewölbte Bogen errichtet, um über Diefen 
Schwibbogeu das Waffer weiter zu leiten. Wenn die bogen offen waren, Daß 
man hindurch fahren oder gehen und das Waſſer über fich flieffen laſſen Fonnte: fo 
nannte man fold)es opus arcuartum: wenn aber nur eine bloffe Dicke Mauer oder 
Wall angelegt war, Darüber Das Waffer geleitet wurde: fo hieß das fubftructio 
fupra terram. Wenn das Waffer eine ziemliche Strecke fortgeführt worden war: fo 
wurde es in groffe Wafferbehälter aufgefangen, um fich Darin zu reinigen, oder von 
dorten mit neuer Stärke und Druck weiter fort zu flieffen +), Diefe Wafferbehäf: 
ter hieffen befonders Caltella oder Diuidicula, wenn fie nahe Dey der Stadt oder gar 
in Derfelben waren, weil aus denfelben Die einzelnen Röhren abgeleitet, und Das 
Waffer nah Belieben vertheilt wurde ). Die Röhren hieffen Quinariae, fie waren 
von Bley oder Steinen, welche leßtere NliniusL. 31. C. 6. für die beften halt, verfer: 
tigt, und ınan hat von Zeit zu. Zeit dergleichen in Nom ausgegraben. Den Namen 
Quingriae haben fie, weil Die erften, welche Agrippa verfertigen ließ, ganz dünne 

waren, 


9) Front. p.228. fagt davon alfo: Vereres communi aquam quisque in fuum fundum du- 


humiliore diredtura perduxerunt aquam, fine cit. Und Hefihius in lexico fub voce xaser- 


nondum ſubtili explorata arte lıbrandi, feu 
quia ex induftria infra terram aquas merge- 
bant, ne facile ab hoftibus interciperentur. — 
Iam tamen quibusdam locis, ficubi ductus ve- 
tuftate collapfus eft, omiſſo circuitu fubterra - 
neo vellis, tradtus, breuitatis cauffa , fubftru- 
dtionibus arcuationibusque traliciuntur. 


*) Tront.p:228. Pifcinis excipiuntur, vbi, 
quafi refpirante riuorum curfu, limum depo: 
nunt, 

5) Feſtus p. 95. Diuidieula antiqui dice- 
baut, quae hute ſunt eaftella,cx quibus a rino 


Aog, Columna 396. Editionis rariflimae. Ha- 
genoac 1521. oder in der holländifchen Edit, 
Lugd. 1668. p- 497. beſchreibt ed alfo: Kaser- 
Aog CVOUL TORE avm au KaTw Degovros xy 
peerlovros 70 vdop- Daher jagt Front, p- 229. 
von Aqua Julia; pars aquae Juliae Caftellis 
CCGLII. montis vfibus öiffndiur, So wurde 
zum Beyſpiel mad) dem Frontiu p. 243. die Ap⸗ 
pifche Waſſerleitung durd) die zte, Ste, Ste, gte 
ı1te, 13te und 14te Region der Stade geleitet, 
in 20 Caſtellis oder groffen Behältniffen geſamm⸗ 
let, und durch 699 Roͤhren in die angezeigten 
Quartiere oder Regionen der Stadt, vertheilt. 





f 
1 


mn 
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waren, und fich immer fünf folche feine. Röhren in Ein Behaͤltuis des Waſſers 
ergofien. Weil es aber noch nicht ausgemacht ift,ob Agrippa der erfte Srfinder d der— 
ſelben ſey: ſo billigt Frontin dieſe Ableitung des Wortes nicht, ſondern behauptet 
vielmehr, und auch mit gutem Grunde, daß der Durchmeſſer einer ſolchen Roͤhre 
fünf Viertheile Fenthalten 5). Plinius hingegen lehrt, daß eine Röhre, Qui- 
naria heiſſe, wenn das Blech, Daraus fie verfertiget werden ſollte, 5 Zoll groß 
oder breit gewefen 7). Es läuft beynahe auf einerlen Maas hinaus, doch wird 
Die Röhre nach dem Frontin etwas enger, als nach den Plinius. Diefer Durch 
meffer wurde entweder nach digitis oder vnciis beftimmt: digitus war der 16te 
und vncia der 12te Theil eines Fuſſes. Ueberhaupt waren 25 Arten von Roͤhren 
gebraͤuchlich, davon die Quinariae die kleinſten, und die Centenovicenae die groͤſ⸗ 
ſeſten waren. Die Fiftula Vicenaria hatte im Durchſchnitt. 20 Biertel, und gab 
ungemein viel Waſſer, Denn fü ie enthielt im Lichten eine Fläche von 627 Duadratz 
viertel. Wenn man in diefer Berechnung weiter gehen wollte, fo würden die 
Köhren in der Folge von ungeheurer Weite werden, und die Fiftula Centenaria 
ſchon 314 Duadratviertel enthalten, - Man: fieht aber aus Dem Frontin p. 332. 
Daß es nur bis zur Fiftula Vicenaria gebräuchlich gewefen, vom Durchmeſſer Die 
Benennung herzunehmen. Vicenum quinum bedeutet. daher nicht eine Roͤhre, 
die im Durchſchnitt 25 Viertel haͤlt, ſondern deren ganze Duadratfläche im Lich; 
ten 25 Duadratviertel beträgt. Eben fo ift Filtula Tricenaria eine folche Röhte, 
die im Fichten 30 Quadratviertel ‚enthält. Will man von einer. folchen Röhre 
den Durchmeffer wiſſen: ſo muß man aus der gegebenen Zahl die Quadratwurzel 
ziehen, und die iſt daun der Diameter, wenn ſie viereckigt waͤre. Centumuicenum 
war die groͤſſeſte und tweitefte Roͤhre unter allen, und dieſe ſollte 2000 Quadrat⸗ 
viertel im Lichten enthalten. Waͤren die Roͤhren viereckigt geweſen: ſo wuͤrde jede 
Seite beynahe 45 Viertel betragen haben, denn aus 2000 iſt die Wurzel etwas 
uͤber 445. Da aber, ‚die Röhren rund. waren: fo muß man zu 785, und 1000 
und den gegebenen Flächen. Inhalt des Eirfels, der in Diefem Fall 2000 iſt, Die 
4te Boerestanahgft ſuchen— welche 2548. —* Aus dieſer Zahl zieht man die 

Dun: 


2) Fro ontin. p. 231. Re probabile cft, 
quinatiam dictam a. diametro quinque qua- 
drantum, quae. ratio in fequentibus quoque 
ımodulis, vique ad yicenariam durat, diametro 
per fingulos, diredtione fingulortm quadran- 
tum — vt in feuaria quae fex fcilicet 
quadrantes in diametro habet, & feptenaria 


quae feptem, & deinceps fimuli ineremento 
— ad vicenariam. 


) Lib. 3:. Cap. 6. Denariae appellantur, 
cusus laminae latitudo, antequam cutuetur 
digitorum decem ei dimidioque eins Qui- 
nariaı ° 
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Duadratsontzel, welche etwas über so beträgt, und Diefes ift der Durchmeſſer der 
Oefnung im Lichten. Frontin aber ſagt, daß die Roͤhrenmeiſter, Aquarii; welche 
die Aufſicht uͤber die Roͤhren, und uͤber den Empfang und die Vertheilung des 
Waſſers gehabt, das Maas bey den Roͤhren, dadurch ſie das Waſſer ableiteten, ver⸗ 
ringert / und hingegen bey denen, durch welche ſie es enipfingen, vergroͤſſert haͤtten. 
Da ſie nun mehrentheils durch groſſe Roͤhren, welche 1000 oder 2000 Zoll ent: 
hielten, Das Waſſer bekamen, ſo haͤtten ſie zu dem Durchmeſſer der Fiftularum 
centenariarum noch beynahe + und zu dem Durchmeſſer der ———— etwas 
über 3 Zoll, digitos hinzu gefüigt, ⸗ 

Die Roͤhren, Fiftulae, gingen allemal nach einem gewiſſen Waſſ kebehatten 
Caſtello, zu; ſowol das Waſſer dahin zu fuͤhren, als auch es von dorten weiter 
zu vertheilen. An dem Waſſerhaͤlter, Caſtello, war ein meßingerner Hahn befeſti⸗ 
get, welcher Calix genannt wurde, der im Lichten eine ſolche Weite nnd Groͤſſe 
hatte, daß Daran die Roͤhren, welche Das Waſſer vertheilten, befeſtigt werden 
konnten. Dieſer Hahn, Calix; war groß oder Flein, nachdem an einem Orte viel 
oder ‚wenig Waſſer geleitet werden ſollte und mußte wenigſtens 12 Zoll lang ſeyn. 
Er war darum von Meßing oder Kupfer, weil ſolches dauerhafter iſt, und ſich 
nicht leicht einbiegen oder erweitern welches bey einem bleyernen eher an⸗ 
gegangen wäre °). 

Nicht alle Waſſerleitungen führten der Stadt gleich gutes und vieles Xbaffer 
zu. Indeſſen wurde Doch alles verbraucht, dazu, wozu ein jedes am dienlichſten 
war. Sonderlich war das Mareiſche Waſſer, Aqua Mareia, zum Trinken am 
beſten, weil es ſehr klar und kuͤhl war. Auch Die Waſſerleitung, Anio nouus 
benannt, wurde fo verbeſſert, Daß das Waſſer ſehr gut und trinkbar wurde. Denn 
man fanımfete es erft in cin groffes Behältnis, einer See gleich, ließ es ſich ſetzen, 
und leitete es, wenn es klar geworden war, von da aus nach der Stadt. Das 
allerfchlechtefte war Anio vetus, welches ungefund und trübe war, Daher es zum 
Walken, zum Waͤſſern der Gärten, zu Fiſchteichen, Springbrunnen gebraucht 
wurde, welches um ſo viel fuͤglicher geſchehen konnte, da es ſehr haͤufig vorhan⸗ 
den war. Es durfte ſich aber niemand eigenmaͤchtig Waſſer aus den oͤffentlichen 
Waſſerleitungen zueignen, ſondern wenn er in ſeiner Werkſtadt oder zu Baͤdern, 
Springbrunnen Waſſte erfaͤllen etwas haben wollte, ſo mußte er es dem Staat 

abkau⸗ 


* quoniam rigor acris difhcilior ad Rexum, nos 
*) Frontin. p. 233. Excogitatus videtur, temere poteft laxari vel coardari. 
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abkaufen und einen gewiſſen Zoll dafür entrichten ?), Dieſe Freyheit wurde von 
den Aedilen und Ceuſoren verkauft, und das Geld dem Staate berechnet. Es 


gehörte auch eine groffe Aufficht Dazu, Daß alle Waflı erleitungen im gehörigen 
Stande erhalten, und wenn, einige ſchadhaft wurden, bald durch verſtaͤndige 
Leute ausgebeſſ ert wuͤrden. Auch dieſes hatten die Cenſoren und Aedilen zu be⸗ 
ſorgen. Weil ſie aber unmoͤglich ſelbſt darnach ſehen konnten, auch nicht alfejeit 


verftanden, wie, die Sache am beſten zu handhaben ſey, ſo verpachteten ſi ſie die 


Aufſicht uͤber die Waſſerleitungen an gewiſſe Entrepreneurs. Dieſe hieſſen 


Redemtores. Sie mußten ſich dabey verpflichten, eine gewiſſe Anzahl Unterbe⸗ 


diente bey den Waſſerleitungen auſſerhalb und innerhalb der Stadt zu halten, 


und oͤffentlich anzeigen, wie ihre Bedienten hieſſen, auch in welcher Gegend ſie 
arbeiten und Die Waſſerleitungen beobachten ſollten 10). Alle dieſe Leute zuſam⸗ 
men genommen, wurden Familia genannt. 

Zu den Zeiten. des Kayfers Auguftus wurde. — eine werkliche Beränder 
rung getroffen. Denn er beſtellte einen eigenen Curatorem aquarum, oder Ober⸗ 
aufſeher über die Waflı erleitungen, und gab ihm zween Gehuͤlfen oder Unterauf⸗ 
ſeher. Dev allererfte, der dieſe Würde bekleidete, hieß Corvinus Meſſ ala, und 
feine beyde Gehuͤlfen waren Pofthum. Sulpitius Pratorius, und L. Cominius 
Nedarius. Er genoß groffe Vorzüge und Ehre. Wenn er in feinen Geſchaͤften 
ſich auſſer der Stadt befand, fo hatte er zween Lictoren und drey Stadtdiener zu 
‚feiner Aufwartung bey ſich; in Der Stadt aber hatte er Die Lietoren nicht. Auſſer⸗ 
dem flunden alle Die Handwerfsleute und Bedienten, Die er bey den Wafferleitun: 
gen nöthig hatte, als Baumeifter, Schreiber, Buchhalter, Ausrufer ꝛc. unter ihr. 

Die Gefchäfte Diefes Oberaufjehers beftanden hierin: Er mußte die Quel— 
len des Waffers, und die Sammlungen Defjelben vor der Stadt genau wiffen, 
und beforgen lafjen, Daß es.den Springbrunnen Tag und Nacht nie an genug? 


ſamen Waffer fehle. Er durfte niemanden Waffer zukommen laffen, das ift, 


ihm erlauben, eine Ableitungsröhre nach feinem Haufe anzulegen, ohne einen 
Schein vom Kaifer oder Der höchften Obrigkeit zu haben, Auch durfte er nicht 
verftatten, Daß das Waffer anders, als aus den groffen Wafferbehäftern oder Ca- 

ftellis 


>) Eilano roͤm. Alterth. Th. 1. ©. 122. numerum circa dultus extra vrbem & certum 

-in vrbe feruorum opificum habendi, & qui- 

"°) Front. p. 248. Turelam.autem fingu- dem ita, vt nomina quoque eorum, quos ha- 

Jarum aquarum locari folitaım inuenio, pofi- bituri erant in minifterio, per quasque Icgio- 
samquc Redemtoribus necellisatem, certum ‚nes, in tabulas publicas deferrent. 
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feilis abgeleitet, und die Roͤhren, welche aus dem Behaͤltniſſe e gingen, groͤſſer oder 
kleiner gemacht wuͤrden, als es vorgeſchtieben war: Daruͤber war ein beſon⸗ 
derer Rathſchlus verfaſſet worden 7), Bey dem Curator mußte eg angemeldet 
werden, wenn eine Waſſ—e erableitung erlediget wurde, denn es Fonnte Feine Pri⸗ 
vatperſon ſeine gehabte Waſſerquelle an andere uͤberlaſſen, Oder zugleich mit ſei— 
nem Haufe und mit feinem Gute verfaufen, fondern fie fiel‘ ‚alfemal, beym Verkauf 
des Grundftückes’ oder ‘ben dem Abfterben des Beſti itzers, an den Staat zuruͤck. 
Eben daher mußte es gemeldet werden, und alsdann ward dieſes Recht aufs 
neue verkauft 12). Hieruͤber mußte ordentlich Buch gehalten werden. Da auch 
die Roͤhrenmeiſter⸗ aquarii, allerley Betriegereyen zu machen pflegten, einigen das 
Waͤſſer entzogen, andern mehr, als ihnen zukam, austheilten, und heimlich ver; 
ſchiedenen Leuten Waſſer uͤberlieſſen: ſo mußte der Curator aquarum darauf ſorg⸗ 
faͤltig merken. Daher mußten die Haͤhnchen oder Buͤchſen, Caliees, welche aus dem 
groſſen Waſſerbehaͤlter, Caſtello, das Waſſer hin und wieder vertheilten, alle 
geſtempelt oder gezeichnet ſeyn; und eben das mußte mit denen daran befeſtigten 
Roͤhren geſchehen, wenigſtens so Fuß lang vom Caftello. - Er niuſte beſorgen, 
daß alles, was den Waſſerleitungen Nachtheil bringen koͤnnte, aus dem Wege 
geſchafft, und das ſchadhafte gleich ausgebeſſert wuͤrde, weil es dann am Ma 
und mit den wenigften Koften gefchehen Fonnte 17), 

Damit num der Oberaufſeher ber Die Woferfeitungen alles dieſes gehörig 
überfehen, ausrichten und bewerkſtelligen Fönnte: fo hatte er feine eigenen‘, ihn 
untergeordneten Bedienten, Deren Anzahl ziemlich groß war. Gie wurden in 2 
Claſſen, Bruͤderſchaften oder Familien abgetheilt; die eine Claſſe gehoͤrte der 
Stadt zu, die andere dem Kaiſer **). Die erſte war vom Agrippa geſtiftet; die 
andere vom Kaiſer Auguſtus. Die erſte Zunft, Familia publica, beſtaud ans 240 


Perſonen; die andere, aus 460 — Jede Zunft war wieder in beſondere 


< # 
\ 


sı) Front. p. 252. NE. CVI. EORVM: 
quibus. aqua, ir. publica, ius. effet. in- 
fra. quinquaginta. pedes. eius. caftelli. ex. quo. 
aquam. ducerent. laxiorem. filtulam. fubiicere. 
guam. quinariam. 

12) Frontin. l.'c. Ius impetratae aquae, 
neque haeredem, neque emtorem, neque vl- 
um, nauum dominum praediorum En 

Caffiodorus L. VII. Epitt. 6. 239. 
* * Veſtellung diefer Arc unföchalten, Es 


Fin 


heißt darin: Comitiuam tibi Formarum cre- 


didimus. In primis noxias arbores, quae in- 
ferunt fabricarum ruinas, dum ſum quidam 
nioenium importabiles arictes, cenfemus ra- 
dicitus amputari. -- Si quid autem confi- 
ciente fenio fuerit demolitum peruigili cele- 
ritate reponetur: ne crefcente de fectu augea- 
tur nobis cauſſa diſpendii. 

124) Front. p. 256. Familiae funt .duac, 
altera publica, altera Caclaris. 
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Haufen abgetheift, Da zu einem jeden Diejenigen gerechnet wurden, welche ungefehr 
einerlen Öefchäfte bey ven Wofferleitungen hatten 5). Alle dieſe Leute wollten 
befoldet feyn, Daher ward vom Waffer ein Zolf oder eine Abgabe entrichtee, und 
Davon erhielten fie ihren Lohn, auch alle Baumaterialien, an Bley, Kupfer, Stei: 
nen 20. wurden bey den Wafferleitungen, welche Dem Staat eigenthümlich gehoͤr— 
ten, Davon angefihaft. Die hingegen, welche vom Kaifer unterhalten wurden, 
befamen das alles ans dem Kaiferlichen Sifeus. Es wurden aufferdem noch Bau: 
meifter, Mauerleute, Zimmerleute, Bleydecker und gemeine Handfanger erfordert, 
Doc) Fonnte nicht einmal von Diefen vielen Leuten, deren Zahl bis gegen 700 fich 
belief, alfes verfertigt und unterhalten, fondern vieles mußte noch an andere ver: 
Dungen werden. Dieſe Ausgaben mußten berechnet werden, Daher hatte der 
Dbderauffeher über die Wafjerleitungen verjchiedene Schreiber, Buchhalter, Aus: 
zufer, wenn er etwas befannt zu machen oder zu verdingen hatte. Es mußte ein 
Degifter über die Leute, über ihr Gehalt und uber ihre Arbeit gehalten werde, 
Und mithin war das Amt eines Curaroris aquarum ein ſehr wichtiges, anfehnliches 


und weitläuftiges Amt. 


15) Front. p. 256. Vtraque famila in ali- 
quot minifteriorum Species diducitur: villi- 
cos, caftellarios, circnitores, filicarios, tecto- 
res, aliosque opifices. Fillici waren die er: 
fonen, welche die Röhren, oder vielmehr die 
metallene Bächfen, in die Waſſerkaſten feßten, 
Rempelten und zugleic) beforgten, daß fir die gez 
börige Weite erhielten. Der jel. Maternus von 
Cilano in feinen roͤm. Altertd. Th. 4. ©, 1194. 
giebt diefe Befhreibung, und nennt fie Möhren: 
meifter. Er führt aber keinen Beweis Hinzu, 
den ich, fo viel ich mich darum bemuͤhet, auch 
nicht habe finden koͤnnen. Denn ich habe nir— 
gend eine Nachricht angetroffen, die mich mit 
Gruͤnden belehrt hatte, daß Villicus, wenn es 
bey Wafferleitungen gebraucht wırd, einen Roͤh— 
renmeiſter bedeute, oder was das Wort fonften 
anzeige, Caflellarii waren die, welche über die 
Caftella die Auficht hetten, und beforgen mußs 
ten, daß fie nicht fchadhaft, oder daß fie bald aug; 
gebefiert würden. Sie hieſſen aud) Serui Cattel- 
lari. Grut. 9.601. N.7. Ueber jede anſehn— 
Hehe Wafferleitung war ein eigener Cattella- 


Nach 


rius; als uͤber die Marciſche ꝛc. Grut. p. 601. 
N. 8. Ihr Amt war ziemlich anſehnlich, weil 
fie andere Bedienten unter ſich hatten, He Cu- 
ftodes aguarum hieffen, und welche von ihren 
Defehlen abhingen. Tacitus an. L.15.C. 42. 
Cuflodes, & fubfidia reprimendis ignibus in 
propatulo quisque haberet. Circnitores muß: 
ten an den Wafjerleitunaen hin und her reifen, 
und beforgen, daß die Subſtructiones und die 
Schwibbogen, darüber das Waſſer geleitee wur; 
de, und die hin und wieder über 90 Fuß hoch 
waren, ſtets in guten Stande erhalten, auch 
bey jedem Fleinen Fehler gleich verbeffert wür: 
den. Silicarii verfertigten das Steinpflafter, 
mußten es an den Stellen, wo ſchadhafte Roͤh— 
ven anszubefleen waren, aufnehmen; und nad) 
geſchehener Berbefferung wieder hinlegen. Te» 
ctores hatten mit übertünchen zu thun, indem 
fie die Subftrultiones, dic Opera arcuara und 
was fonft von Mauerwerk war, entweder mit 
Kalk, oder Gips, oder vermifchten Sand und 
Kalk überwarfen, auch wol mit Marmor und 
andern koſtbaren Steinen überlegten, 


K 
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Nach Diefer:allgemeinen Nachricht von den Wafferleitungen in Rom, will ich 
von’ einer jeden infonderheit Das mierfwärdigfte anzeigen, Es waren ihrer über: 
haupt zwanzig, oder wie andere behaupten, vier und zwanzig. Sch will erft ihre 
Namen und einige Davon vorhandene Inſchriften anführen, und alsdenn Das 
nöthigfte zur Erläuterung hinzu fügen, Die afferäftefte war Die Appifche Waſ—⸗ 
ſerleitung. * ——— —— 

1. Aqua Appia. 2. Aqua Anio Vetus ?°), 3. Aqua Mareia, wurde auch 
Aufeja genannt 17). 4. Aqua Tepula. 5. Aqua Julia. 6. Aqua Virgo. 7. Aqua 
Halſia oder Halfıetina, oder Augufta. 8. Aqua Claudia, Albudina, Caerulea, Cur- 
tia, Augufta *®). 9. Anio nouus. 10, Riuus Herculaneus, oder Aqua Herculea. 
ı1. Aqui Crabra. 12. Aqua Sabatina vel Cimina. Diefe Wafferleitung war 
jenfeit der Tiber, und wurde auch Aurelia oder Septimiana genannt. 13. Aqua 
Traiana '?). 14. Aqua Alexandrina.. 15. Aqua Damnata. 16. Aqua Annia. 
17. Aqua Algentiana. 18. Aqua Seueriana. 19. Aqua Antoniana. 20, Aqua 
Setina. 21. Caerulea. 22. Albudina. 23. .Augufta. 24. Ciminia. + :: - 

Das Appiſche Waffer wurde aus dem Rucullanifchen Gebiete, am Präneftir 
nifchen Wege, hergeleitet. Wenn man auf dieſem Wege zwifchen Dem fechften und 
achten Meilenzeiger, fi) ungefehr 780 Schritte linfer Hand, abwärts vom Wege 
wandte, fo fam man au Die Duelle. Der ganze Lauf derfelben, von der Quelle an, 
bis an vie Salzhütten am Trigeminifchen Thore, hatte 11190Schritte. Gröffeften 
Theils ging die Wafferleitung unter ver Erde fort, nämlich 11130 Schritte lang. 
Bey dem Eapenifchern Thore aber ward das Waffer 60 Schritte weit, über einen 


; ge⸗ 

16) Man hat auf einer bleyernen Roͤhre, ditam. purgato. fonte. excifis. et. perfora- 

welche davon cin Leberbleibfel ift, folgende In⸗ tis. montibus. reftituta, forma. adquifto. 

ſchriſt gefunden, etiam. fonte. nouo, antoniano, in. facram. 
Anio. Verus. L. Valerio. Ser. Off. Plumb. vrbem. {uam. perducendam. curauit. 


Ped. CCIX. 

7) Man hat au) von diefer Wafferleitung, 
biy dem Thore ©. Laurentii eine bleyerne Roͤh— 
ve mit diefen Worten gefunden: P. Cornelio.. 
Dolabella. C. Jun. Silano. Conf. Aqua. Marc. 
Und da in den folgenden Zeiten der Kaifer An: 
toninus Pius fie wieder ausbeſſern und herz 
ftelfen fieß, wurde über das Thor, wodurd) fie 19) Dieſe Waſſerleitung ging nach dein Aven: 
geleitet wurde, folgendes Denkmal gefeget! tiniſchen Berge, wo man bleyerne Nöhren ge⸗ 

: Imper. Caef. M. Aurelius. Antoninus. Pius. funden, mit diefen Worten: 
Felix. Aug. Max. Brit. Parthic. Pont. Max. Aqua. Traiana. Q_Anicius. Q. F. Antonia- 
Squam,.Marciam.. Variis. Cafibus. impe- nus. Cur. Thermarum. Varianarum. 


man folgende Nachricht. 
D.M 


Clementia. Caefarum N. Seruo, Cattella- 
rio. Aquae. Claudiae. Fecit. Claudia. Sab- 
bathıs. et. Sibi. et, Suis. 


18) Bon diefer Klaudifchen Wafferleitung hat 
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gemauerten Damm und über Schwibbogen, fortgeleitet. Diodor. Sicul. berech— 
net die ganze Länge auf So Stadia, und ſagt, es ſey eine groſſe Summe Geldes 
darauf verwandt worden 29), 

Die Wafferleitung, Anio vetus, wurde von Tibur, das ungefehr 20,000 
Schritte von der Stadt entferne war, hergeführe, Weil das Waffer Durch ver; 
fcehiedene Kruͤmmuugen ging:- fo betrug Die ganze Länge 42,000 Schritte; 41297 
Schritte lang waren die Röhren unter der Erde, und 703 Schritte über einen 
von Steinen aufgeführten Damm, über der Erde, Diefe Wafferleitung wurde 
40 Sahr nach der Appifchen” angelegt, im 489ten Sahre der Stadt, folglid) ift 
die erfte von Cenſor Appius Claudius Craſſus, der den Beynamen Caecus erhielt, 
im 449ten Jahre ver Stadt errichtet worden ?"). Es waren diefe beyden Waſſer 
nicht weit von einander entfernt. - Die begden Eenforen, M. Curins Dentatus 
und L. Papprius Eurfor, erhielten unter dem Conſulat des Sp. Eorbilius und L. 
Papyrins den Auftrag, von dem Gelde, das man in dem Siege Uber den Pyrrhus 
erbeutet hätte, den Zlquaduct Anio anzulegen. Der Anfang wurde gleich gemacht, 
aber das Werk ging fo langſam von flatten, Daß nach 2 Jahren noch wenig aus: 
gerichtet worden war, Daher der gefamte Rath einen Schlus faffete, das Werk zu 
befchleunigen und zu endigen, Es wurden alfo zween Commiffarien, nämlich 
Enrins und Fulvius Flaccus, ernannt, Die Dies Werk beforgen folften, und weil 
Eurius bald Darauf ftarb: fo vollführte es Fulvius allein. Im 608ten Sahre 
der Stadt wurde dem Prätor Peregrinns Mareins Titius vom Math befohlen, 
Diefe und die Appifche Wafferleitung auszubeffern und Drauchbarer zu machen, 
Deun niche nur Durch Die Länge Der Zeit waren manche Röhren verdorben, fonz 
dern es hatten fich auch viele Privatleute befondere Ableitungen machen Taffeı, 
und Dadurd) theils Dem Publicum das Waffer entzogen, theils den Wafferleituns: 
gen felbft Schaden zugefügt. 

Aqua Marcia wurde von dem eben genannten Prätor Mareius Titing errichtet. 
Deni weil Der Kath nörhig fand, daß die Stade mit noch mehrerem Waffer ver; 
fehen würde, und es ihm auftrug, dafür Sorge zu tragen: fo bemühete ev fich 
auch, Diefen Befehl auszurichten. Ihm waren dazu 4800 Seftertium angemwiefen 

wor; 

20) Diod. Sicul.L.20. p.773. Aquam per 21) Front. p. 222. Incipit diftribui anio 
LXXX. ftadia in vrbem perduxit magnamque vetus, vico Publicii ad portam Trigeminam, 
pecuniace yim cx acrario, Senatus iniuffu, hoc qui locos Salinae appellantur: poft annosXL. 


ad opus infumfit. quam Appia perducta eft anno ab Vrbe con- 
dita CCCCLXXXIX. 
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worden, oder wie andere melden, go4, Die erſte Summe betrüge 15,000000 
Rthlr., Die andere 2,5 10000. Es iſt wahrſcheinlich, Daß die letzte richtiger iſt, 
als die erſte, weil die erſte, von 15 Millionen Rthlr. zu groß zu ſeyn ſcheint. Sie 
nahm 33,000 Schritte von Rom, am Valeriſchen Wege ihren Anfang, und betrug 
vom Urſprung bis zur Stadt 60,710 Schritte, Unter der Erde wurde fie zuerſt 
54,267 Schritte weit geleitet, und über der Erde,7443. Dies Wafer war 
Damals Das allerbefte, welches man in Rom hatte, weil es fehr Elar, frifceh und 
Hefund war, Es wird auch das Aufejifche genannt; und die Quelle hieß der 
Diconifche Brunnen. Es entfprang auf den aͤuſſerſten Bergen der Peligner, ging 
durch das Gebiet der Marſer und den Fuciniſchen See. Der König Ancus Mar— 
eins, fol fehon den Anfang gemacht haben, es in Die Stadt zu leiten: der Praͤ— 
tor, Mareius Rex vollendete Das Werf, und M. Agrippa ftellte es wieder her 22). 
Der Kaiſer Merva führte es Bis auf den Eälifchen und Aventinifchen Berg, und 
Diocletian leitete Davon einen Arm über den Efquilinifchen Berg in feine warme 
Bäder. Damit man Die Höhe des Falles beybehalten möchte, fo hatte man in wei: 
ter Entfernung von der Stadt, 463 Schritte lang, gewölbte Bogen errichtet, um 
Das Waffer darüber fortzubringen: in einer Entfernnag aber von 7000 Schritten 
von Der Stadt, war 188 Schritte lang ein Wallanfgeführt, und dann wieder 6470 
Schritte lang gewölbte Bögen ??). Der Kaifer Anguftus ſuchte dieſes Waſſer 
häufiger zur Stadt zu führen, ließ Daher eine neue Quelle aufſuchen, und fie mit 
der alten vereinigen, wie eine in Metall eingegrabene Nachricht von feinen Thaten 

beweifet 24). Auch Titus Veſpaſianns hat fie ausbeffern laffen 2°). - . 
Im 627ten Fahr der Stadt brachten Die Eenforen, M. Serv. Eäpio und L. 
Caßius Longinus, mit dem Beynamen Ravilla, Die Wafferleitung, Aqua Tepula, 
aus 





22) Piin. Lib. 31. Cap. 3. Der Fnuciniſche 
See, deſſen D.inins gedeuft, war der, welchen 
der Kaifer Claudius nachher abgeleitet und aus: 
getrocknet hat. Suez. Claud. Cap. 20. Er 
brauchte dazu 30,000 Mann, welche doch eilf 
Jahr gearbeitet, che fie die Austrockuung zu 
Stande gebraht. Marcius war Prätor im 
Gıoten Jahr der Statt, da Galba und Lotta 
Conſuls waren. Rex war ein, ihm beygelegter, 
Zuname. Szan. Silu. Lib. 1. in baln. Etrufc. 


Y.25.fq. 

23) Diefe Defchreibung giebt Frontin. ©. 
224. Es ftimmen aber die Zahlen nicht völlig 
mit einander überein, welches vielleicht von 


einem Schreibfehler, oder daher rühren Fann, 
dag die verſchiedenen Krümmungen nicht fo ge: 
nau in Anfchlag gebracht worden. 

*4) Gruter. p. 232. Aquam quae’Mar- 
cia appellatur duplicaui, fonte npouo in riuum 
eius immiflo. Es wird aud) au eben diefem 
Drte des Aquae Virginis gedacht, man fann 
aber nicht alles leſen, und daher nicht beſtim— 
men, welche VBerbefferungen er dabey veran: 
ſtaltet. 

25) Gruter. p. 177. N. 1. Imp. Caef. 
diui F. Vefpafianus - — riuum aquae Marciae 
veruftare dilaplum refecit & aquam quae in 
viu effe defierat, reduxit, 
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aus dem Lueullauiſchen oder Tuſculaniſchen Gebiete, bis auf den Capitoliniſchen 
Berg in Rom. Die Duelle und der Urſprung war eiwa 11,000 Schritte von 


der Stadt abgelegen. 
Der Aedilis Agrippa entdeckte im Jahr der Stadt 719 unter der Regierung 


des Kaiſers Auguſtus, nicht weit von der Quelle des Aqua Tepula, eine neue, die 


er Damit vereinigte, und ihr den Namen Aqua Julia beylegte. Es war alſo eigent—⸗ 


‚lich Die vorhin genannte Wafferleitung, welche nur einen neuen Zuwachs von 


Waſſer und einen neuen Namen erhielt. Die ganze Länge diefer Waſſerleitung 
betrug 15,426 Schritte, Davon 1528 Schritte mit Steinen-aufgeführt und erha: 
ben; 6,472 Schritte aber mit Bogen gewolbt waren. Ob nun gleich diefe nur 
eine einzige Wafferleitung war, jo wurde Doch in.der Stadt das Waſſer unter 
verjchiedener Benennung vertheilt, ‚fo Daß einige Röhren Aqua Tepula; andere 
Aqua Julia hieſſen. Frontin fagt,-fie fey im 7ıoten Sahr der Stadt errichtet 
worden. Dio Caßius aber meldet, daß fie im 714ten Jahre angelegt fey 2°). 
Aqua Virgo ijt von Agrippa im 732ten Sahre der Stadt, da C. Sentius und 


Sp. Rucretius Conſuls waren, entdeckt umd errichter worden. Die Duelle befand 


fich im Lueullaniſchen Gebiete in einem fumpfigten Orte. Agrippa hatte in Diefe 
Gegend Soldaten marfchiren laffen, Die nach einer neuen Waffergnelle fuchen foll: 
ten. Sie hatten bereits eine Zeitlang vergeblich gegraben, als ihnen ein Fleines 
Mädchen einige Wafferadern anzeigte, Sie folgten dieſer Spur nach, und als 


‚fie weiter gruben, erhielten fie eine fehr ergiebige Duelle 27), Diefes Waffer 


wurde nicht nur Dem Mädchen zu Ehren, aqua Virgo genannt, fondern auch eine 
Fleine Kapelle bey Der Quelle errichtet, Darin zum ewigen Denkmal das Gemählde 
dieſer Jungfer aufgeftelfe wurde. Die Duelle war am Coflatinifchen Wege, und 
wurde mit einer Mauer von Tarras (Signino opere circumiedto, fagt Frontin p. 
225.) eingefaßt, Danıit ſich das Waffer nicht in Die niedrigen Gegenden ergiefien 
und verlaufen möchte, Es war ein fehr fehönes und frisches Warfer, auch ziem— 


lich häufig, weil unterweges, ehe es zur Stadt fam, verfchiedene Fleinere Waffer: 


adern hinein geführte worden, Don der Stadt war die Quelle 14,505 Schritte 
ent: 


*6) Dio.Caf. Lib. 48. Cap. 82. pag. 550. Virgo genannt worden, weil es fo Elar und 


'Eodem tempore aquae, quas Julias nomina- rein geweſen. Agua Virgo ideo fic appellata 


zunt in vrbem canalibus dudtae funt. ereditur, quia nullis fordibus polluatur. Nam 
- \ ‚» cum aliae'pluuiorum nimietate terrena com- 
?) Plin. 31, 3. Caffiod. Lib. 7. Ep. 6. p. mixtione violentur, haec aörem perpetuo fere- 


238. hingegen behanpier, daß diefes Waſſer num purillime labens vnda menctitur. 
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fernt; die Roͤhren gingen 11,865 Echritte unter der Erde weg; über aufgeführte 
Dimme 540, und über Bogengänge 700 Schritte lang. Die Nebenröhren, 
svelche die geringeren Quellen in den Hauptarın führten, machten zuſammen 1405 
Schritte aus. Der Kaifer Claudius ließ die Bogen, uͤber welche diefes Waſſer 
geleitet wurde, ganz neu wieder aufführen, weil viele davon — —* waren? ). 
Aqua Alſietina, Halſia oder Augufta, wurde vom Kaifſer Auguſtus angelegt. 
Es war ein ſchlechtes und zum Trinken ganz unbrauchbares Waſſer. Weil aber 

die Naumachien oder ſtehenden Seen, darin zur Luſt und Uebung Seetreffen 
angeſtellt wurden, ſehr viel Waſſer erforderten: ſo wurde es Dazu gebraucht, da: 
mit am guten Waffer fo-viel weniger Mangel ſeyn moͤchte. Vieles davon wurde 
auch zur Wäfferung der Garten verwandt, Wenn die Brücken, welche über 
Die Tiber gingen, ausgebeffert wurden: fo erhielt man aus diefer Wafferleitung 
das nörhige Waffer zu den Springbrumnen, in der Gegend jenfeit Der- Tiber, 
Die Delle Tag am Elandifchen Wege, 14,000 Schritt von Atom, oder vielmehr 
wurde es aus dem Alfietinifchen See hergeleitet, Der fich in Diefer Gegend befand, 
Die ganze Länge der Waſſerleitung betrug 22,000 Schritte, und 353 Schritte 
lang ging der Lauf derfelben uber gewölbte Bogen. 

Aqua Augufta ift nad) dem Frontin p. 226. nicht mit der Alfieeinifehen af 
ferleitung einerley, fondern ein 800 Schritte langer unterirrdifcher Waſſergang, 
der in die Mareifche Wafferleitung geführt worden, um diefe zu verjtärfen, weil 
fie, fonderlich bey groffer Dürre, nur fehr wenig Waffer gab. 


Der Kaifer Caligula hielt diefe bisher befchriebenen 7 Warferleitungen noch 
nicht hinreichend, und legte Daher im 2ten Sahr feiner Regierung, als M. Aquil. 
Inlianus, und P. Iron. Afprenas Eonfuls waren, zwo neue an, Diefes gefchahe 
in 7ogten Jahre der Stadt. Es kam aber das Werk nicht cher völlig zu Stan: 
de ‚als unter der Regierung Des Kaifers Claudius int gooten Jahre der Stadt; 
da am 27ten Zulins beyde von ihm eingemweihet wurden: - Die eine Wafferlet: 
tung erhielt den Samen, Aqua Caerulea, Albudina, Curtia, weil fie aus Diefen 
Brunnen abgeleitet worden; und zum Andenken Da Erbauers hieß fie auch) 

R | F Clau- 


l ‘ 
2») — — N. 5. T. J. Claudius cus ductus aquae Virginis — per c. 
Drufi F. rate Aug: Germ. Pont. M. Trib. Cacfarem, a fündamentis nouos fecit ac Ie- 
Poteft. V. Imp. XI. P. D. Conſ. Defig. III. Ar- ftituit. 
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Claudia 2°). Das Waſſer Fam an Guͤte dem Marciſchen gleich. Die andere Waſſer— 

leitung wide aqua Anio nouus benannt, und der ehemaligen Waſſerleitung Anio, 

der Beyname Verus gegeben, Die Clandiſche TWafferleitung war 46,000 Schritte 

fang; 36,230 Schritte ging fie unter der Erde weg, 3076 Schritte über der 

Erde, und zwar 490 Schritte anf aufgeführten Dämmen, und 6491 Schritte 

über Schwibbogen. ‚Die andere Wafferleitung, Anio nouus, wurde 62,000 
Schritte weit aus einem Fluſſe hergeleitet, und hatte, fonderlich wenn es etwas 
regnete, fehr truͤbes Waſſ er, weil der Boden um den Fluß weich und leimicht war. 
Dieſen Fehler abzuhelfen, wurde das Waſſer erſt in ein groſſes Behaͤltniß, einer 
See gleich, geführt, daß es ſich daſelbſt ſetzen konnte, und dann weiter zur Stadt 
gebracht. Indeſſen pflegte es Doch felten recht: klar zu ſeyn. Die ganze Laͤnge 
dieſer Waſſerleitung betrug 58,502 Schritte; 49,300 Schritte gingen Die Roͤh⸗ 
ren unter der Erde, und 12000 über der Erde, da ſonderlich nähe bey der Stadt, 
6491 Schritte Tang, ſo hohe gewoͤlbte Bogen aufgeführt worden, daß einige Da: 
von ber 109 Fuß betrugen. ben daher Fonnte Diefes Waſſer Bis in Die hoͤch— 
ften Gegenden der Stadt gebracht werden. Der Kaifer Veſpaſianus ließ Die 
Gefchädigten Bogen auf feine Koften wieder ausbeffern, Und fein Sohn Titus 
ließ, fonderfich bey dem Anfang derfelben, wo die Röhren mehrentheils vergangen 
waren, ganz neue anlegen 7°). 

Riuus Hereulaneus war ein kleiner Bach von ſehr klarem Waſſer, der in 
einer Entfernung von 43,000 Schritte von der Stadt in die vorhin beſchriebene 
Waſſerleitung Anio nouus fiel, Aber eben durch dieſe en wurde dieſes 
ſehr ſchoͤne af er gleichfalls truͤbe. ’ 

Aqua Crabra entfprung dichte Bey der Aqua Julia. Es wurde vom Agrippa 
den Einwohnern im Tuſeulaniſchen Gebiete uͤberlaſſen, weil man es in Nom nicht 
as es auch nicht — gut war. 





TEUER 0 Mehr 


29) Sueron. Cland. C.20. Und Plin.L.36. S. oder — Denarien; das iſt 1734375 
C. 15. meldet, daß diefe Wafferleitung afle an- Rthlr. ausgemacht haben. Cf. Matthaei Hoftii 
dere übertroffen, fowol an Dauer, als auch des- hiftoria rei numar. veter. Lib. 2. p. 139. Num, 
halb, "weil daraus das Waſſer auf die höchften 150. Edit. Lipf. 1692. Zumeilen wird diefer 
Gegenden der Stadt Fonnte gebracht werden, ' Aquaduct, abufiue, aqua Simbrinina genannt, 
Die Koften, welche diefes Werk verurfacht, ſol⸗ weil er vor den Simsrivinifchen Huͤgeln, am 
len nad) der Bemerfung des Güil. Budaei de Sublacerfifchen Wege, hergefüäre wurde, 
Affe Edit. 1690. p. 379. Quingenties & quin- 
quagiesiquinquiesH.S., das iſt 55500000H. 3°) Grüter: p 176. N. 1. 
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Mehrere Wafferleituingen waren zu den Zeiten des Froutins nicht, Daher wir 
von den andern Feine fo genaue Beſchreibung, als von Diefen haben, weil er, als 
Aufſeher über diefelben, alles abgemeffen und verzeichnet hat, Er bemerkt aud) 
p. 228. daß unter allen Diefen Wafferleitungen, Anio nouus am höchften koͤnne 
geführt werden; darauf folge die Claudifche, Dann Die Juliſche, Daraufaqua Te- 
pula, und endlich Die Mareiſche Wafferleitung, Aqua Appia, Virgo, Alfietina, 
wären noch weit niedriger, auch zum Theil mit Fleis fo niedrig angelegt, daß die 
Roͤhren bis in die Stadt unter der Erde Fönnten geführe werden, Damit fie der 
Feind in einer etwanigen Belagerung der Stadt.nicht entdecken und unbrauchbar 
machen Fönnte. Don allen war Aqua Allıetina das niedrigfte, und ging in Die 
ebenen Gegenden jenfeit Dev Tiber, 8 

Aqua Sabatina, Cimina, Aurelia oder Septimia, hatte den Namen vom See 
Sabataͤus, welcher ißt Bracciano heißt, erhalten. Man weiß nicht, wer dieſe 
Wafferleitung zuerſt eingerichter hat, vielleicht der Koifer Aurelius, weil fie feinen 
Namen führt. Der Papft Paulus V. ließ fie ausbeffern, und vereinigte Diefe- 
und die Alfterinifche niit einander, Bey der Quelle ift Das Waſſer fehr ſchoͤn, es 
nimmt aber in feinem Lauf, ehe es zur Stadt Fommt, fo viel Schlamm und Gand 
mit fich, Daß es dadurch ungefund wird, 

Aqua Traiana foll vom Kaifer Trajanus zum Öebrauch feiner Baͤder, Die auf 
dem Aventinifchen Berge fich befanden, angelegt worden feyn. Es twurder über 
Die Tiber durch Das Thal des Baticanifchen Berges geleitet, und foll nicht weit. 
von Formello entfprungen feyn. | 

Aqua Alexandrina war eine Waſſerleitung, welche Der Kaifer Alerander Seve; 
rus angelegt hatte, um feine warmen Bäder-mit hinreichendem Waſſer zu verforgen. 
Der Kaifer Nero hatte Diefe Bäder fhon angefangen. Sie lagen im Margfelde, 
nahe an der Kirche des heil, Ludewigs. Die Duelle diefer Wafferleitung war nahe 
bey der Duelle des AquaFelix, in der Öegend, welche Labicum genannt wurde ? 1), 


Aqua 


31) Ael. Lamprid. in Alex. Seuer. C. 25. 1680. fid). befindet, Hat dad ausfuͤhrlich bewie⸗ 
Opera noua multa conftituit; in his thermas fen, und eine vortreflide Beichreibung davon: 
nominis fui, iuxta cas quae Neronianae fue- geliefert, daraus ich nachher, bey der Beſchrei— 
runt, aqua indudta, quac Alexandrina nunc bung der.nod) ißt vorhandenen Wafferleitung, 
dicitur. Raphael Fabretti de aquis & aquae aqua Felix, welche diefe chemalige Alerandrinir. 
dudtibus Difl. 1., die in Th. Gracu. T. IV. p. ſche gewefen, das wichtigfie anzeigen will, 
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Aqua damnata war eine Waſſerleitung von überaus ſchlechtem Waſſer. Sehr 
viele behaupten, Daß fie mit der Aqua Crabra einerley fey, und dag fie Den 
Namen, damnata, die verbotene Wafferleitung erhalten hätte, weil Agrippa ver: 
boten, etwas Davon in die Sulifche Wafferleitung zu führen, und nad) Rom zu 
leiten, Andere Hingegen unterfcheiten beyde Wafferleitungen, und fagen, Diefe 
aqua damnata fey bey dem Latinifchen Thore in Rom, Durch den Circus maximus 
in die Tiber geführt, und zum Waͤſſern der Gaͤrten, wie auch in Baͤdern und 
Epringbrunnen verbraucht worden. 

Agua Annia ift die Wafferleitung, welche ſonſt Anio nouus heißt, und folg: 
lich nur ein verſtuͤmmelter Name derſelben. 

Aqua Algentiana, wurde vom Berge Algidus Hergeleitet, und fiel am Patini: 
fchen Wege entweder in die Sulifche, Mareifche oder Elaudifche Waſſerleitung. 
St wird dieſes Waffer blos zu Den prächtigen Wafferfällen oder Caſcaden Der 
Villa Aldobrandina verwandt, 

Aqua Seueriana, war vom Kaifer Severus angelegt worden, Der am Cape: 
niichen Thore verfchiedene Palläfte hatte erbanen laſſen. Damit er fie nun mit 
Waffer verforgen möchte, fo legte er dieſe Wafferleitung an, Davon man noch 
einige Spuren entdeckt hat. 

Aqua Antoniana, war nur ein neuer Waſſereanal, Der in die Marcifche 
Wafferleitung vom Kaifer Earacalla geführt worden war, welches man aus einer 
Juſchrift, Die fich über Das Lanrentinifche Thor befunden hat, beweifen Fann 72), 

Aqua Setina, oder Seria, feheint mit der Sabatinifchen Wafferleitung einerley 
zu feyn, wenigfteus findet man Feine weitere Nachricht Davon, als blos Diefen 
Damen. 

Bon allen Diefen Waſſerleitungen find ißt in Kom nur noch drey vorhanden, 
Die erfte ift Die Wafferleitung, Aqua Virgo genannt, welche vom Pabſt Pius IV. 
ausgebeffert und hergeftellt worden, Schon Hadrianus J. foll um das Jahr 776, 
nachdem er Die Longobarden gedemüthiget hatte, Diefe Wafferleitung erneuert hu: 
ben. Nachher har der Papft Pius V, Gregorius XII. und Sunocentius der X, 
vicle Koften zu ihrer Ausbefferung verwandt 77). Die andere hieß Aqua Felix, 
welche der Papft Sirtus V, Der vor feiner Erhebung auf den päpfifichen Stuhl 

Felix 
32) Grut. p. 177. N. 1. Imp. Caefar. M. ma, adquifito etiam fonte nouo Antoniano, 
Aurel. Antoninus, Pius, felix - — aquam Mar- in facram vrbem fuam perducendam curauir, 


ciam variis cafibus impeditam, purgato fonte, 33) Foh.Chiflerus de aqua Virgin. in fine. 
excilis & perforatis montibus, reitituta for- Graeuii Th. T. 4. p. 1794. 


L 
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Felix hieß, im Jahr 1587 erneueren, und nach feinen Damen nennen ließ. 
Das Waffer entfpringt an einem Orte, Bottino genannt, bey Der Säule, die eher 
mals Labienm hieß, Es wird bey Den Regilfifchen See vorbey geführt, geht 
über den Labicanifchen Weg hin, fallt in die Mareifche und Claudifche Wafferleis 
tung und Ducchfchneidet den Latinifchen Weg. Dann gehen Die Röhren bey den 
Mauern der Stadt hin, und bringen Das Waffer in drey groffe Baßins, Daraus 
es dann weiter vertheilt wird.  YUus der Grabſchrift Diefes Papſtes fieher mar, 
daß er dieſe Wafferfeitung verfertigen Taffen 34), Die dritte ift eigentlich Die 
ehenialige Sabatinifche und Alfietinifche, welche Der Pabſt Adrian II, und fonderz 
lich Paul V. ernenerte, Daher fie auch den Namen Aqua Paula befommen hat 7°). 

Zu der Wafferleitung, Aqua Felix, gehört alles, was an Dranern, Dämmen 
und Gewölbern, in den Thaͤlern beym Labicanifchen Wege, in der Ebene zwifchen 
Dem Öabinifchen und Regilliſchen See, bis an den Flus Dfa, da dieſes Waffer 
entfpringt, angetroffen wird. Die beygelegte Charte Tab. IV. zeigt, nebſt andern 
Merfwürdigfeiten, den ganzen Lauf derſelben. Der erfte Stifter ift, nach aller 
Wahrſcheinlichkeit, der Koifer Alerander Severus gewefen. 

Das ganze Werf ift von Steinen, Die alle auswendig polirt und fehr genau 
zufammen gefügt find. Die Pfeiler find vierecfigt und 8 Fuß dick. Sie ftehen im 
Lichten 12 Fuß auseinander, undeben fo groß find Dann auch Die gewölbten Bogen. 
Wenn Die Bogen, und folglich auch die Pfeiler fehr Hoch find, wie Dann einige über 
70 Fuß enthalten, fo iftzu mehrerer Feftigfeit, Damit fie nirgend ausweichen koͤnnen, 
noch in der Mitte ein Bogen geordnet, der die Pfeiler mit einander verbindet 7°), 

Die 





34) Sie heißt: Sixtus, V. pont. max. Pi- 
ccnus. aquam. ex agro. columnae. via. Prae- 
neſtin. finiftrorfum. multarum. colledtione. ve- 
narum. ductu Sinuofo a receptaculo Mil. XX. 
a capite XXII. adduxit. Felicemque de no- 
mine ante Pontif. dixit. coepit Pontif. an. I, 
abfoluit. an. IIl. MDLXNXVILL 


35) Paulus V. Pont. Max. Aquam in agro 
Braccianenfi faluberrimis e fontibus colle- 
dam, veteribus aquac Alfietinae duetibus re- 
ftitutis nouisque additis. XXXV. ab milliario 
duxit A.D. MDCXII. Pont. fui Septimo. 

Und an der Sixtus-Bruͤcke lieſet man: 
Paullus V. pont. max. aquam munificentia 
fa in fummum Janiculum perdudtam citra 
Tiberim totius vebis vfui deducendam curauit 


A.D. MDCXIII. Pontif. ſui anno VIII. - 


36) Die Figur Tab. V. Fig. H. macht fol: 
ches deutlich. a. a ift der eigentliche Canal, darin 
das Wafler fleuft. Er ift 21 Fuß breit, uud 
Bis an feine obere Krümmung 6 Fuß hoch. Die 
Seitenwände find etwas über 2 Fuß die, Das 
mit das Waſſer in diefen Gängen beffer flieffen, 
und zugleich von der frischen Luft durchdrungen 
werden koͤnne: fo find oben in diefen Gängen 
hin und wieder Oefnungen, wie bey b.b, ing 
Gevierte 2 Fuß groß. Zuweilen war an die 
fen Luftlöchern eine gemanerte Seitenöfnung, 
c. daraus das Waſſer in ein groffes ebenfalls 
ansgeman-vtes Behaͤltnis floß, darin fich der 
Sand zu Boden fehte, und daraus alddann das 


klare Waſſer weiter nach der Stadt geführt 


wurde, Dieſe Behaͤltniſſe Hieffen Pifcinae, oder 
Pifcinae limariae. - 
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Die neuen Bogen und Gänge, die fonderlich in der Nähe der Stadt ſich befinden, 
unterfcheiden fih von den alten, nicht nur Durch Die Fefligfeit Der aften, da Die 
neuen ben weiten nicht fo Dauerhaft find, fondern auch Dadurch, Daß in den alten 
Gängen, ja fo gar auffen um Diefelben herum, fich fo viel fandartiger Schlamm 
angefeßt hat, der fo hart wie ein Stein geworden, Daß manche Defnung Dadurch 
beynahe ganz verfiopft if. 

Bon der Mareifchen Wafferleitung finden fich in dem Landgute, Sette-Baßi 
genannt, noch unverletzte Ueberbleibſel. Die Mauern und Bogen find von grof: 
fen Duaderfteinen aus den Tufeulanifchen Gebiete, Speron genannt, aufgeführt. 
Die Pfeiler find 9 Fuß vorne breit und 5 Fuß Dick, und ftehen 16 Fuß auseinander, 
Der Waffergang ift 24 Fuß breit, und s Fuß hoch, oben nicht gewölßt, fondern 
mit groſſen rothen Steinen aus dem Eollatinifchen Gebiete zugedeckt, fo wie auch 


die Seitenwände davon verfertigt find ?7). 


37) Damit man von allen diefen fich eine 
defto beſſere Borftellung machen Fönne: fo habe 
ich die groffe Karte des Raph. Habretti, aus 
feiner Diff. de Aquaeductibus, welche fich in 
Graeuii Thef. Antiq. T. IV. p. 1680. fq. befin: 
det, in das Kleine gebracht und hier beygefuͤgt, 
Tab. IV. Zur Erläuterung der darin befindlis 
hen Zahlen, ift folgendes zu merken: 

1. Zeigt die Daͤmme und Bogen dee Aquae 
Virginis an, welche zwifchen dem Salarifchen 
und Nomentaniſchen Wege, bey dem Tempel 

der heil. Agnes, befindlich find. 

3. Sit wieder eine ſolche Subſtruction, am Ufer 
des Fluſſes Anio, zur Nechten des Nomenta— 
nifchen Weges, 

3. Abermals eine dergleichen, dichte am Cola: 
tinischen Wege. 

4. Eind eben foldhe Bogen und Gewölbe am 
Collatinifchen Wege, aufden Landgute, Bor; 
caleone genannt, 

5, Ruinen eines alten Dorfes oder Flecfens, 
dichte am Praͤneſtiniſchen Wege, 

6. Uebersleibjel eines ehemaligen Fleckens am 
Labicaniihen Wege. 

7. Ueberbleibfel eines Fleckens am Latinifchen 
Wege, welche vielleicht vom Flecken Lemonit 
fenn koͤnnten. 

3. Dergleihen, ebenfalls am Latinifchen Wege, 
auf dem Gebiete von Sertebaßi. 





Zu 


9. Leberbleibjel, wahrfcheinlichee Weife vom 
Vico Camaenarum, am Appifhen Wege, 
10. Ruinen eines andern Fleckens, an eben dier 

jem Wege, auf dem Gebiete von Statuario, 

11, Ein zerfallener Dre, am Ardeatinifchen 
Wege. 

12. Vicus Alexandri, am Oftienfiihen Wege, 

13. Das Schiffswerft, Navale genannt, ime 
gleichen der Stapel, emporium, dichte an der 
Tiber, am Fuſſe des Aventinifchen Berges, 

14. Ein kleiner Tempel, Cyri und Johannis, 
am Porruenfiihen Wege. 

15. Spuren von der Wafterleitung, Anio ve- 

— , welche auch Specus Octaviani 

ieß. 

16, Der Ort, wo der Aſinariſche Weg in den 
Latiniſchen fiel, welcher zwifchen 2 bis 3 au: 
fend Schritte von der Stadt entfernt war, 

17. Weberbleidfel eines alten Tempels, vers 
muthlich des Tempels der Fortunac mulie- 
bris, am Latinifgen Wege, bey dem Aten 
Meilenzeiger. 

18. Groſſe Waſſerbehaͤlter, pifcinae, von den 
Wafferleitungen, aqua Marcia, Julia und 
Tepula. 

19. Ein Gang von den Bonen und Gewölbern 
der Llaudifhen Wafferleitung, dadurch das 
Waſſer zum Flecken der Camaͤnen geführe 
Q 2 wurde, 
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Zu Frontins Zeiten verforgten neun Waſſerleitungen Die Stadt Rom, oder 
das umliegende Öebiet mit Waffer. Denn daß das Wort Vrbs öfters in einer 
fo weiten Bedeutung geuommen werde, Daß Darunter auch eine weite Gegend um 
Kom herum, mit begriffen werde, ift bekannt genug, Und Daß es auch Srontin 
in dem Verſtande brauche, ift Daher offenbar, weil er gleich im Anfange die neun 
Waſſerleitungen nennt, und Die Alftetinifche mit Darunter rechnet. Nun ift doch 
bekannt, Daß dieſe zwar im römifchen Gebiete war, aber nicht Bis in die Stadt 
Nom felbft flog. Plinius fagt, es wären in die Stadt Rom nur eigentlich fieben 
gegangen, Die ihre Waffer endlich in die Kloaken ergoffen 7°). Er widerfpriche 
Damit dem Frontin nicht. Denn zu feinen Zeiten war Die Clandiſche, und die 
Waſſerleitung Anio nouus noch nicht angelegt, und folglich Fonnten une 7 in die 
Aloalen geleitet werden. In den Zeiten nach dem Srontin, find noch neue hinzu 
gefommen, oder auch eine in die andere geführte und mit einander verbunden 
worden, Weil man nun das nicht fo genau unterfchieden: fo hat man zuweilen 
aus einer Waſſerleitung zwo; und gegentheild aus zwoen eine gemacht, 

Procopius Lib. 1. C. 19. biftor. Gorh. fagt, es wären 14 Wafferleitungen in 
Kon gewefen, und man muß ihm allerdings Glauben zuftellen, weil er ein fehr 
genauer und forgfältiger Beobachter gewwefen. Auf welche Weife aber ift es mög: 
lich, Daß die 20 Aquaͤducten, Die Victor nennt, zu Procopius Zeiten une 14 follten 
ausgemacht haben? ch will Dies aus des Raphael Fabretti dritter Differt, de 


54 


aguis & aquaedudtibus, erläutern, 


wurde, welcher unter ber Quelle deö Aauae 
Salutaris lag. 

20. Noch ein anderer Gang eben diefer Clau— 
diſchen Waſſerleitung, der nach einem andern 
eniiegeneren Flecken am Latinifchen Wege, 
nad) Settebaßi, geführt worden. 

21. Ein alter Tempel am Appifchen Wege, der 
isst Tarrone di Borgiani heißt. 

72. Ein altes Gebaͤude au eben diefem Wege, 
in Geftalt eines Theaters, bey welchen fi) 
eine ehemalige Wafferleitung endigt, welche 
aller WahrfiheintichFeit nach, die SOeptimia, 
nische geweſen. 

a3. Ein geriumiger Plaß, der dazu eingerichtet 
gewefen, die Todten daſelbſt zu verbrennen. 

24. Ueberbleibſel von den groſſen Waſſerver— 
ſammlungen, Pifteinis, der Waſſerleitung, 
Anio nouas, nnd der Claudiſchen. 


Die 

25. Unterirrdiſche Gewoͤlbe und Waſſergaͤnge 
vom Aqua Crabra; wo auch der Anfang die— 
fer Waſſerleitung anzuſetzen iſt. 

26. Zwo Ciſternen am Labicaniſchen Wege. 

27. Ein Waſſergang, der blos zum Gebrauch 
des groſſen Pallaſtes, Centroni genannt, auge: 
legt worden war. Dieſes Gebaͤude war nicht 
weit von hier entlegen. 

28. Noch ein Waſſergang, zum Gebrauch des 
Landgutes, welches am Labicauiſchen Wege, 
ungefehr bey dem 7ten Meilenzeiger, bele— 
gen war. 2 

29. Sind die Bogengewölbe der Alerandrini: 
ſchen Wafferleicung, die im vorhergehenden 
jo aus fuͤhriich beſchrieben worden, 


38) Plinius Lib. 36. C.15. Septem amnes 
corriuatosin Lloacas ab Agrippa in Aedilitate. 





! 
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Die 9 Wafferleitungen des Frontins find ohnftreitig Diefe: 1) Die Appi— 

ſche, 2) Anio vetus, 3) Mareiſche, 4) Inliſche, * Tepula, 6) die Alſietiniſche, 
7) Virginis, 8) Claudiſche, und 9) Anio nouus. 
Die rote Waſſerleitung war aqua Crabra. Bon dieſer ſagt ſelbſt Srontin, 
daß fie an der Juliſchen hergefloſſen, praeter caput Juliae transfluebat, an der rech⸗ 
ten Seite des Latiniſchen Weges. Und da Agrippa nicht wollte, daß dieſes Waſſer 
mit dem Juliſchen vermiſcht, und in einen Gang zuſammen gefaßt werden 
moͤchte: ſo legte er dazu einen eigenen Gang an, durch welchen es noch bis itzt 
nach Rom gefuͤhrt wird. Es finden ſich noch auſſerdem viele Ueberbleibſel davon 
bey der Latiniſchen Landſtraſſe, Die in der Charte ben N. 20. bemerkt ſind. Die 
fes Waffer erhielt nachher Den Namen Aqua Damnata, weil es gleichfam verdammt, 
verworfen und von der Juliſchen Waſſerleitung abgeſchnitten war. 

Die ııte iſt die Trajaniſche Waſſerleitung. 

Die ı2te die Alexandriniſche, davon im vorigen ausfuͤhrlichere Nachricht 
ertheilt worden, 

Die 13te ift Die Septimianifche. Auf der Charte ift folche am Appiſchen 
Wege angemerkt worden, Es wurde.bey einer Eleinen Stadt, Davon noch Ueber: 
bleibfel vorhanden, am einem Orte, der Statuario hieß, zuerfi vertheilt, In der 
Charte ift Diefes N. 10. bemerkt, Darauf lenkte fich der Waſſergang nach Dem 
Appifhen Wege, theilte fi) bey N. 22. in zwey Arme; und floß von Da in Die 
erfte Region der Stadt, Davon fich noch bey N. 21. in einem alten Tempel, it 
Tarrone di Borgiani genannt, Weberbleibfel finden. Es ift aber immer fehr 
zweifelhaft, ob dieſe Wafferleitung vom Kaifer Septim. Severus errichtet worden ; 
oder ob fie nur, welches fehr zu glauben ftcht, ein Arın einer andern Waferleitung 
sewefen, welchen der Kaifer, blos zum Gebrauch feiner Bäder, in Die Stadt geführt. 

Die 14te ift die Algentianifche, welche ungefehr gooo Schritte weit von der 

tadt entfprung, Daranf bey dem Thurm di Meza Via diFrafcati ber viele Bogen 
ging, und nach Rom geleitet wurde, ob man gleich ige Davon weiter feine Spur 
finden kann. Es fcheint aber nicht, Daß von Diefen zwo Waſſerleitungen Das 
Waffer bis völlig in Die Stadt Nom und innerhalb der Mauern derjeiben geführt 
worden fen, weil fonderlich Das Septimianifche Waffer, welches über den Appi— 
hen Weg weg ging, über das Thal am Fluſſe Almo nicht anders, alg Durch groffe 
und hohe Bogengewölbe hätte zur Stadt gebracht werden koͤnnen, wovon gewiß 
noch einige Merkmale und Ueberbleibſel vorhanden ſehn wuͤrden. Man findet 

aber auch nicht die geringſte Nachricht davon. 
v3 Dies 
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Diefes find Die 14 Aquaͤduetus, die wahrfiheinlicher Weiſe zu Procopius 
zeiten vorhanden gemwefen, Die übrigen 6, welhe P, Victor nennt, oder gar 
12, wie andere rechnen, waren mit Diefen vereinigt, Alſo floß der Riuus 
Herculaneus, oder Aqua Herculanea, in den Anio nouus, wie Srontin lehrte ? =, 
Daber auch vielfeiht P. Victor bey N. 5. Herculanea an ftatt Anio nouus 
gefegt hat, denn Anio nouus iſt gar nicht in feinem Verzeichniſſe. Sch will 
fie nochmals alle 14 herfeßen, und die, welche mit den Hauptgängen verbunden 
gewefen, gleich beyfügen, Daraus die nachher ©. 88. folgende Tabelle ihre Auf: 
klaͤrung erhält. | 

1) Das Mppifche, 2) Mareifhe, 3) Elaudifche, und 4) Jungfernwaſſer 
floffen unvermiſcht in die Gtadt, 

5) Eben fo aud) Das aqua Tepula, und 

6) Aqua Crabra oder Damnara. 

7) Das Trajanifche Waffer Fam aus dem Sabatinifchen Gebiete her, und 
wurde über Den Gipfel des Berges Janienlus bis jenfeits der Tiber geleitet, Es 
hatte auch feinen eigenen Gang. 

Aqua Annia, oder Amnia, mochte feinen Damen vom Fluſſe Anio haben, weit 
es daraus abgeleitet wurde. Es feheint, daß es mie der Waſſe erleitung Anio 
nouus einerley, und nur ein verftümmelter Name derfelben ſey. 

8) Alfıa, Alfıetina, Alfıentina, oder Augufta, find verfchiedene Hanıen von 
einem nnd eben demfelben Aquaͤdnet. Es wurde der Name Aqua Augufta auch 
andern Wafferleitungen gegeben, welche der Kaifer Auguſtus ausbeffern laffen. 
Aus einer Sufchrift beym Gruter p. 232. fieht man, daß das Marcifche auch fo 
genannt worden; und Dio Caſſ. behauptet es von Der Aqua Virgine gleichfalls +9), 

Aqua Caerulea ift ein Theil der Claudiſchen Waſſerleitung. 

9) Aqua Julia, war eine vor fic) befiehende Wafferleitung, die mit Feiner 
andern verbunden war, 
10) Aqua Algentiana war beym Tufeufanifchen Wege, am Berge Algidus. 

Aqua Ciminia, ift auch Aqua Sabatina genannt worden, Zwar war der Eis 


minifche und nr See, aus welchen diefes Waſſer geleitet wurde, nicht 
2 einer; 


39) Front. p. 227. Iungicur‘ ei (Anione tibus (Agrippa) in vrbem adduxit, Auguftam- 
nouo) tivus Herculancas, drum eadeın via&c. que nominauit. Es ſcheint, daß ſich Dio geirrt, 
oder daß es ein Fehler der Abſchreiber ſey, und 

40) Dio. Car {8 44. Ef. p- 742. es vielmehr heiffen folte, aquam, quac Appia 


Aguam, quae Virgo yocabatur, proprüs [um- vocabatur. 
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einerley. Allein die Saltus Cimini waren fehr groß, oder es wurde wenigfteng‘ 
dahin fehr vieles gerechnet, Daß daher P. Victor fehr leicht an ftatt Aqua Sabatina 
hat Aqua Ciminia fügen koͤnnen. 

Aqua Sabatina aber ward, wie Frontin ſchreibt, aus dem Sabatiniſchen See 
hergeführt, und bey Carejas in das Alftatinifche geleitet. 

Aurelia ift mit Der Traiana einerlep. 

11) Septimiana war nur eine neue Roͤhre, die aus einer andern grofen Taf" 
ferleitung abgeleitet war, Es feheint, Daß dieſe ganze Benennung erdichtet ſey. 
Sollte ja eine Wafferleitung vom Kaifer Septimins Severus angelegt und be: 
nannt worden feyn, fo müßte es Die feyn, welche über den Appiſchen Weg nach ver 
erften Region der Stadt gegangen, weil Dafelöft die warmen Bäder des Kaifers 
Severus befindfich waren, Sie ift auf der Charte mit N. 13. angemerkt, und 
Das nöthige Davon bereits S. 85. gefagt worden. 

Seueriana, ift entweder die NBafferleitung des Septimii Severi, Davon vor; 
hin Die Rede war, oder des Severi Alerandri, 

Antonianay:tvurde mit der Marcifchen verbunden. 

12) Alexandrina war vom Kaifer Alerander Severns angelegt, und ging von 
ihrer Duelle bis in Die Stadt in einem fort. Der Papſt Sirtus V. hat fie er: 
neuert, und wieder zur Stadt geführt, da hin und wieder die Gänge und Canaͤle 
eingefallen waren. Es find aber nicht die Candle wieder auf der alten Stelle, 
fondern dureh einen kuͤrzern Weg geleitet. 

13) Anio Nouus. 

14) Anio Vetus gehören zu den 9 Aquaͤducten des Frontins. 

Albudina war nur ein Arm der Claudiſchen Waſſerleitung **), 

Endlich Aqua Crabra war einerley mit Der Aqua Damnata. 

Sctina ift verftümmelt von Alſietina. Aufeia ift nichts anders, als Aqua 
Marcia #2). Die geringen Brunnen und die Ableitungen in der Stadt von Den 
Hauptauellen, 3. B. Fons Juturnae, Pici & Fauni, Fons Lupercalis &c. fann mau 
nicht zu Den Wafferleitungen rechnen. 

Aus alle dem bisherigen erheffet alfo, dag nur die benannten 14 Waffer: 
feitungen befannt gewefen, Daraus man aber leicht 20 Dis 24 heraus dringen 
kann, wenn man jede befondere Benennung fir einen neuen Aquaͤduet anrech: 

nen 


*Y) Frontin. accipit (Claudia) & cum fon- *2) Plin. Lib. 31. C. 3. Vocabatur haec 
sem qui vocatur Albudinus &c. (Marci2) quondam Aufeta, fons iple Piconia. 
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nen will, tie aus er unten beygefügten Tabelle augenfcheinfich zu erſehen 
iſt a? 

ch verhoffe in dem, was ich bisher vorgetragen habe, das mehreſte und 
merkwuͤrdigſte von den Waſſerleitungen in Rom geſagt zu haben. Jedoch habe 
ich, um dieſe Abhandlung recht vollſtaͤndig zu machen, auch die in Nom noch vor: 
handenen Wafjerbehäfter in Kupfer flechen laſſen. Tab. IV. enthält diefelben, 
“und zwar Fig. 1.2.3. Und damit man die Verordnungen Fennen lerne, welche 
wegen der Aquaͤdueten gegeben worden, fo will ich auch Davon die wichtigfien 
anfuͤhren. 
1. In den aͤlteſten Zeiten wurde Das Waſſer nur zum öffentlichen Gebrauch vers 


theilt, und das, welches aus den Waſſerbehaͤltern uͤberfloß, durften ſich Pri— 
vatperſonen zu Bädern, zum Walfenu. ſ. w., Doc nicht ohne Erlegung einer 


gewiſſen Abgabe, zueignen. Dergleihen Waffer hieß aqua caduca. Wer fein 
Land, oder feinen Öarten, aus Den Öffentlichen IBafferbehältern ohne Erlaubnis 
wäjferte, verlohe feinen Xcfer oder Öarten, und er wurde Cffentlich verfauft. 

2. Die Curatores aquarum enipfingen, vermoͤge eines Ediets des Kaiſers Augu⸗ 
ſtus, einen Sold, und jaͤhrliche Getraidelieferungen; es wurden ihnen auch aus 
der Schatzkantmer, Papier, Tafeln, Schreibgeraͤthe und was fie ſonſt in ihtem 
Amte noͤthig hatten, unentgeltlich abgeliefert. 

3. Der Curator aquarum durfte ohne Conceßionsſchein des Kaiſers Feiner Pri— 
vatperſon eine Waſſerleitung zukommen laſſen: er durfte auch nicht mehr noch 
weniger dahin leiten, als in der Verguͤnſtigung ausdruͤcklich beſtimmt war. 

4. Er mußte, in und aufferhalb der Stadt, Die Caſtella und Die Röhren, welche 
Daraus abgeleitet wurden, forgfältig unterfuchen, Damit Fein Schade daran 
entſtuͤnde, folglich Das Waffer ununterbrochen Tag und Nacht flieſſen, und die 
Springbrunnen unterhalten Fonnte, 


5. Die 
#3) 1. Aqua Appia. 8. Traiana, oder Aurelia. 
2. Marcia, oder Antonia. 9. Septimiana. 
Herculanea. Sabatina. 
3. Anio nouus, — Annıa. 10. Alſietina, 3 Augufta. 
4. Virgo. Cimink 
? Caerulea. 11. Alexandrina. 
5. Claudia, — ? Albudina, ı2. Julia. 
6. Tepula, 13. Algentiana, 
7. Anio Vetus. 14. Crabra, —  Damnata. 
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s. Der Procuratsr war. einer der erften Bedieuten des Curateris. Er mußte 
den Ausflug aus dem Wafferbehäftnis, Calicem in Caftello, nach Dem vorge: 
ſchriebenen Maaffe einrichten, und ihn durch Die Nivelliers, Libratorcs, zeid): 
nen und mit einen Stempel verfehen laffen. Auch mußte er beſorgen, Daß Die 

an dieſem Hänchen angebrachte bleyerne Roͤhre, wodurch Das Waſſer weiter 


“geleitet wurde, twenigftens so Fuß lang, eben die Weite im Lichten enthielte, 


und nicht. gröffer gemacht wiirde, als der Calix. 

6. Alle Ableitungen des Waffers mußten aus den Wafferbehältern, Caftellis, her: 
geführt werden, Defters hätte fehr leicht aus einer Röhre Die andere abgelei— 
tet werden Fönnen, Dies würde aber zu manchen Unordnungen Gelegen— 
heit gegeben haben; und Deshalb ward es verboten. 

7, Wenn der DBefißer einer Wafferleitung ſtarb: fo wurde fie Dadurch wieder 
ein Eigentfum des Staates. Dies mußte aber gleich angemeldet werden. 
Man hielt Darüber ein eigenes Berzeichnis, Damit man mwiffen fönnte, ob und 
wo erledigte Waffergänge wären, wenn fich jemand einen ausbat, 

8. Wenn.die Bogen und Gewoͤlber fchadhaft worden waren, und ausgebeffert 
werden follten: fo mußten nach Der Anordnung eines Rathsſchluſſes Die naͤchſt 
gelegenen Gegenden, Steine, Erde, Kalk ze, liefern, und verfiatten, Daß Diefe 
Baumaterialien Durch ihr Gebiet gefahren würden, Sie durften Die Lieferung 
nicht unentgeltlich thun, fondern alles wurde durch verfländige nnd gewiffen: 
hafte Männer gefehäßt und zu einem billigen Preis angefhlagen. 

9. Sonderlich ward ein fehr fcharfer Schlus abgefoßt, Daß man an Den Bogen: 
gängen Über der Erde, und bey den Gewoͤlbern unter: der Erde, in einer Ent: 
fernung von 150 Fuß feinen Baum pflanzen und Die gepflanzten ausreuten 
follte.. An der Stadt Durfte man auf jeder Seite eines Wafferganges nur in 
einer Entfernung von 5 Fuß etwas anbauen. Wer diefes Gebot übertrat, 
verfiel in eine Geldbuffe von 10000 Seftertien, Davon der Angeder die vo 
und Die andere Hälfte der üffentlide Schaß befam, 

10. Wer an einer Wafjerleitung Schaden vernrfacht hatte, ward in 100000 Hs. 
Strafe verurtheift, und mußte aufferdem den verurfachten Schaden auf feine 
Koften ausbeffern und erfeßen, ‚Hatte ein. Knecht ſolchen Schaden verurfacht: 

’ fo wurde defjen Herr. in Die eben genannte Strafe verurtheilt, umd er Fonnte 

von feinem Knecht feines Schadens fich zu erholen fuchen. Die Euratores hat: 

ten auch Macht, alles, was den Wafferleitungen zum Nachtheil im Wege war, 

—V und umreiſſen zu laſſen. Wenn fie aber, nach geſchehener Unter: 

| M 
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fuchung verftatteten, Daß etwas in der Nähe angelegt und.erbauer würde: fo 
mußten fie eine Tafel daran bangen, Darauf dieſe Erlaubnis und der Name 
des Eurators, Der fie ertheilt hatte, verzeichnet war, 


Diefe Geſetze waren alleſamt ſchon zu Frontins Zeiten gegeben und befannt. 
Er führt fie Lib. 2. de aquacd. p. 249-263. ausführlich an. Aber auch die nachs 
folgenden Kaiſer haben verfchiedene Verordnungen gegeben, davon ich gleichfalls 
die wichtigften anzeigen will, zugleich aber anmerken muß, daß fie nicht allein auf 
die Wafferleitungen in * Stadt Rom, ſondern auch auf die in —E———— 


gehen. 


1. Die, durch deren Gebiet die Roͤhren oder Bogen der Waſſerleitungen gingen, 
ſollten von andern Herrendienſten frey ſeyn, aber dagegen ſorgen, daß die Kanaͤle 
und Röhren beſtaͤndig von Schlamm gereiniget wuͤrden, damit Der Lauf des 
Waſſers nicht aufgehalten würde. Unterlieſſen fie dieſe Reinigung: fo ver— 
lohren ſie ihr Land und ihre Beſitzungen. Dies war eine Verordnung des 

Kaiſers Conſtantinus. 

2. Gratianus, Valentinianus und Theodoſius en) daß wenn die Waſſer— 
feitungen ausgebefjert wurden, alle ohne Ausnahme dazn beytragen follten. 
Kein Stand, Fein Privileginm, follte eine. Ausnahme verftatten, 

3. Dalentinianus, Theodofius und Arcadius ernenerten den Befehl, daß Feine 
Waſſerleitung fonft woher, als aus den Eaftellis hergeleitet werden fellte; 
Wer dagegen handeln würde, follte den Beſitz feiner Waſſerleitung verlieren, 

4. Ans der Wafferleitung, Augufta und Claudia, follte fi niemand etwas Waf 
fer befonders he fondern alles nn in u ug verwandt 
werden. hal 

5. Zeno befahl, daß wenn ein Curator das zur unbe der Heukbiäm be: 
ſtimmte Geld nicht dazu, fondern zu andern Dingen verwenden wuͤrde, er fol; 
ches ngchmals Doppelt wiedergeben follte. 

9. Eben Diefer Kaifer verordnete, daß den Unterbedienten bey den Wafferleitun: 
gen, die mit einem allgemeinen Namen Hydrophilacae hieffen, ein Zeichen- in 
beyde Hände eingebeißet würde, nänlich der Kaijerlide Namenszug, Damit 
man ſie Daran erfennen Eönnte, und ſie nie von ihrer Arbeit und: Aufficht 
Durch irgend jemanden — andern öffentlichen Verrichtungen —— 


— m. i Al — 
ig Endlich 
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Endlich koͤnnte Ich noch die Comitiva oder Beftallung eines Oberauſſehers 
uͤber die Aquaͤduete aus dem Caßiodor völlig herſetzen; da ich aber ſchon an einen 
andern Orte derfelben gedacht: fo will ich hier diefes ausführliche Capitel bei 
fchlieffen **). 





Das achte Kapitel. 
"Bon den Baͤdern. — 


Hi: *— ich nur eine digen Befchreibung der rdmiſchen Biber, Die 
befondere Betrachtung eines jeden derſelben wird in. jeder Region der Stadt fol: 
gen, darin es fi befand, - Die Römer hatten nicht nur fehr viele, fondern auch 
verfehiedene Arten von Bädern. inige hatten nur Faltes Waſſer, fo wie es aus 
der Duelle dahin geleitet- wurde. Andere waren warme Bäder, in denen das 
Waffer erft-gefocht und dann in die Badeſtuben geleitet wurde. Denn a 
deren Waffer von Natur warm war, gab es in Nom nicht. Die Falten Bade 
hieffen Balnea oder Balineae, welches Teßtere Wort bey den alten Scribenten * 
gebräuchlicher ift, als das erfte. Die warmen Bäder wurden Thermae genannt, 
Auſſerdem erfand man in den folgenden Zeiten, Da die Leppigfeit aufs höchfte 
flieg, noch eine neue Art Bäder, die darin beftand, Daß man Durch einen warmen 
Dampf ſich in Schweiß zu bringen fuchte, und ine — ch reiben und * alben ließ. 
Dieſe Bäder hieſſen Balnea Laconica. "13 lu niit ou 

Das Baden war von alten Zeiten her, Konderfi in den warmen Ländern 
nicht une in allgemeinem Gebrauch, fondern auch nöthig. Man hatte ſich nur 
dünne gekleidet, und ging mit den Fuͤſſen ganz entblöffet, daher der viele Staub, 
der fich bey der groſſen Hitze häufig finden mußte, fich fehr an den Körper legte, 
und bey Unterlaffung des’ öfteren NWafchens oder Badens, die Ausdinftung gehin— 
dere und den Körper ungeſund gemacht haben wiirde: Daher war es ſchon zu 
Abrahams Zeiten ein Zeichen der Hochachtung und eine Ehrenerweifung ‚wenn 
man Fremden Waſſer yi Waſchen wi Fuͤſſe Bay ließ. 1. Moſ. 18, 4. 

— — 1* Auch 


V er ei { 
er Ich zeige zum —9 — an, bob ih Tab. Abbildung des I — abzeichnen und in 
IV. Fig. I. 2. 3. die noch vorhandenen koſtba- Kupfer ſtechen laſſen, zu deren Erläuterung 
ten Waferbehälter und Springbrunnen aus der nichts hinzuzufügen nöthig ift, 
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Auch Homer, der Altefte profane See gedenft öfters des Praha 2 
eines fehr befannten Öedraugs. 

Die alte Simplicität verftattet nicht, daß may -unter den Baͤdern ſich künſtlich 
errichtete Gebaͤude in den damaligen Zeiten, denken darf. Man waͤhlte das erſte, 
das beſte Waſſer, und badete ſich unter freyen Himmel, in Gaͤrten, wo Teiche 
waren, oder in ſeichten Fluͤſſen. Man muß ſich nicht vorſtellen, daß die erſten 
Roͤmer, im Anfang ihres Staats, es anders gemacht haben. Wie aber der 

deichthum, die Pracht, und die Ueppigkeit wuchs; wie die Roͤmer Griechenland 
kennen lernten, wo die Kuͤnſte ſchon eher ausgebildet worden waren: da lernten 
ſie die verſchiedenen Arten der Baͤder kennen, bekamen daran einen Geſchmack, und 
ahmten ſie in Roin nicht nur nach, fondern uͤbertrafen fo gar Die Griechen in den 
folgenden Zeiten. Ich will hiemit nicht behaupten, daß in Rom kein einziges 
bequem angelegtes Bad geweſen ſey, ehe die Roͤmer Griechenland zu bekriegen 
angefangen: ſondern ich ſage nur, daß fie Daher Gelegenheit genommen, mehrere 
Pracht bey Errichtung Derfelben anzubringen, und fie zu verſchoͤnern. 

Man Fann nicht beſtimmen, zu welcher Zeit Die erften Bäder in Nom anger 
legt worden. Und es iſt leicht begreiflich, woher dieſes ruͤhre. Mau badete ſich 
gewoͤhnlich; man bediente ſich aber dazu gewiſſer Badeteiche. Mit der Zeit fing 
man an, dieſe Teiche auf mancherley Weiſe zum Baden bequemer einzurichten, 
Weil cs zuweilen fehlechtes Netter war, und man doch gerne baden wollte: fo 
machte man cin Dad) oder eine andere Bedeckung tiber diefe Teiche... So entſtun⸗ 
den nach und nach eigene Gebaͤude, die zum Baden gebraucht wurden. Reiche 
Roͤmer hatten ſie ganz unfehlbar in ihren Haͤuſern; aber auch geringere ſuchten 
ſich damit zu verſehen. Seneca, der zwar ungemein reich, aber doch nur eine 
Privatperſon war, meldet, daß er einen groſſen Waſſerbehaͤlter, For und 
en Bad in feinem Haufe gehabt *)..., ” 

Es gab inHRom viele öffentliche Baͤder, Das ift folche,. die auf gemeine Sofen 
angelegt worden waren, und Darin fich jedermann unentgeltlich oder Doch nad) Erz 
legung eines geringen Badegeldes, baden konnte. In dieſen öffentlichen Bädern 
badeten Leute von beyderley Geſchlecht, Doch nicht zu gleicher Zeit in einem Be: 
häftniffe, fondern in verfehiedenen Abrheilungen. Wenigſtens ſcheint es, Daß in 
Anfang diefe Anftändigkeit beobachtet worden, und dag nur nach uud nach, fon: 


— unter den ee Kaiſern, * ann: und ID augmaogendeie 
1 #1 DE + Bi“, ein⸗ 


L 
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eingeriffen fey, daß ie) Manns: und Franensieute in Einen Behältniffe und zu 
gleicher Zeit gebadet. Man finder Kaiferliche Verordnungen, darin Diefe Unan: 
ftändigfeit verboten; man findet auch wieder andere, darin fie verflattet wird. 
Der Kaiſer Hadrianns pflegte fich in den öffentlichen Badern in Geſellſchaft ans 
Derer, auch geringerer Leute, zu baden 2); aber er verflattete nicht, daß jemand, 
Der nicht Frank war, vor 8 Uhr im Bade erſchiene 7), und verordnete, daß Maͤn— 


ner und Frauen .befondere Badezimmer haben follten *.) 


Bey der groffen Menge Einwohner, und dem,hänfigen Gebraud) Des Ba: 
dens, war es nothwendig, Daß Rom mit vielen Badern verfehen wurde, Aber 
faum follte man fich ihre Anzahl fo groß vorſtellen, als fie Pub, Vietor macht, 
wenn er am Schluffe feines Buches de regionibus vrbis meldet, Daß in Kom 16 
warme Bäder, kalte Bäder 856, aufferdem 1352 Teiche zum Baden, Lacus 
genannt, und 254 Wafferbehälter, Piftrinae, vorhanden geweſen. Es ift wahr, 
Die Lacus und Piftrinae wurden auch als Behälter gebraucht, Fiſche hinein zu 
feßen, aus dem Waſſer derfelben Gärten zu wäffern, und das Warffer zu andern 
haͤuslichen Sachen daraus zu fehöpfen: aber man badete fid) aud) darin, und 


Ternte vorzüglic) in denfelben Das fhwinmen, worin man fich in Diefen Behäftern 
bis zur Fertigkeit ibte. Onuph. Panuinius in Comment. reipub. Rom. p. 205. 


vergröffert Die Zahl noch mehr. Er febt nämlich 329 Piltrinas, 909 Baͤder bal- 
neas, 1098 Lacus, und 20 warme Bäder an, Er macht auch von deu 4 warmen 
Bädern, die er Denen 16, welche Victor genannt hat, beyfügt, Die Namen bekannt. 
Hievon aber wird in dem folgenden, bey jeder Region, Darin fie lagen, Das nds 
thigfte angezeigt werben. 

Bon den eigentlichen Falten Bädern habe ich nicht nöthig vieles anzufuͤhren, 
da fie mehrentheils nur-ordinair und zum bloffen bequemen Gebrauch eingerichtet 
waren. Sie waren gemeiniglich mit den warmen Bädern verbunden, von deren 
Einrichtung ich eine umRändliche Nachricht ertheilen werde, dazu mit Bu 
Anleitung geben wird. 

Privarperfonen, und vornenlich die Kaifer, hatten warıne Bäder, Thermas, 
angelegt. Die, welche Privatperfonen gehörten, waren "zum Gebrauch ihres 


Huuſes; die en RR des Tages über jedermann frey, zuweilen auch Des 
Nachts, 


*) Ael. Spartian. — ———— 17: — >. C. 22. ante horam octauam in publico 


& frequenter & cum. omnibus lauir. neminem nifi aezrum lauare paflus et. 
———— Lauacıa pro fexibus feparauit, , 
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Nachts, und jeder, der’ fich badete, mußte einen Quadrans, als eine feſtgeſetzte 
Gebühr, erfegen 5); Die Einrichtung war in den Hauptfiücken gleich, nur waren 
die öffentlichen weit geräumiger, und anfehnlicher, 

Bey Errichtung der Bader fahe man dahin, daß fie an einem warmen Orte 
angelegt, und Die Defnungen oder Fenſter in denfelden nicht nach Oſten und Mor: 
den, fondern Süden und Werften gerichtet würden. : Die Urfache war nicht nur, 
weil der Oft: und Nordwind- allemal die Fälteften find, fondern Hauptfächlich, weit 
man fich am mehreſten des Nachmittags, bis zur Zeit des Abendeffens, badete, 
und es angenehm war, folches bey hellen und warmen Sonnenfcheine zu verrich: 
ten 9). Die ordentliche Zeit zum Baden war vor der Abendmahlzeit, oder nach 
angeſtellter Leibesbewegung, um acht oder neun Uhr: 7), Die Bäder waren 
auch oft blos zum Gebrauch des Winters, oder des Sommers angelegt. Sene 
hiefjen hiemales, dieſe achtiuales 9): Zuweilen waren beyde an einem Orte vers 
binden, und nur nach verfcehiedenen Hinunelsgegeüden gerichtet. Hierbey verdient 
die Nachricht des Plinius von feinem Landgute nachgelefen zu werden, darin fehr 
vieles vorkoͤmmt, das zur Erläuterung des eben angeführten gereicht 2), - Weil 
auch, wenigftens in den gefitteten Zeiten, die Männer und Frauensleute ihre 
abgefonderte Badezimmer hatten: fo war es, zur Erfparung Der Feuerung noͤthig, 
daß die Anſtalten, darin das Waſſer erwaͤrmt und in die Baͤder der Maͤnner und 
Frauen geleitetet ward, zwiſchen beyden Zimmern in der Mitte angeorduet wuͤr— 
den 2°), Dieſe Anſtalten beſtanden in dreyen kupfernen uͤbereinander geſetzten 
Keſſeln oder Blaſen, davon der unterſte feſt eingemanert, und Darunter ein ge⸗ 


— woͤlbter 


sy Sch führe zum Beweis nur an Horat. 


>) Vitruu. l. c. Item eſt animaduerten- 
Lib. 1. Sat. 3. y. 137. Ne longum facianı, 


dum vti caldaria muliebria viriliegue, con- 


dum tu guadrante lauatum Rex ibis. Und für ' 


einen Duadrans konnte man eine Stunde lang 
baden. 

6) Fitrun. L. 5. C. 10. p. 20T. 

?) Martial. L. 10. Epig. 48. Plin. L. 3. 
ep.1. N.g. Vbi hora bälnei nuntiata eft, (cf 
autem hieme nona, aeſtate octaua) in fole, fi 
caret vento, ambulat nudus. - - Lotus accu- 
bat, & paulifper cibum differt. 


8) Sidon. Apollin. Carm. 22. V. 179. &c. 
Porticus ad gelidos patet hinc acitiua triones, 
Hinc calor innocuus thermis hiemalibusfexit, 
Atque locum tempus mollit, 


iundta, & in’ iisdem regionibus fint collo- 
cata. Sic enim efhcietur, vt in vafaria, ex 
hypocaufto, communis fit vfus corum ytrius- 
que. Ahena fuper hypocauftum tria fünt 
componenda, vnum caldarium, alterum tepi- 


. darium, tertium ftigidarium; & ita. collocan- 


da, vti ex tepidario in caldarium, quantum 
aquae caldae exierit, influat. De frigidario 
in tepidarium ad eundem modum: Teftu- 
dinesque alucorum ex communi hypocaufi 
calefacientur. Das ift, es follte die uuter 
dem unterſten Keſſel augebrachte Hitze, fid) 
auch bis nach den uͤbrigen verbreiten, und das 
darin befindliche Waſſer erwaͤrmen. 
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wöldter Ofen, zum Einheißen angelegt war, Der oberfie Keſſel ward immer mit 
kaltem Waſſer angefüllt gehalten, und hatte, durch gewiffe Röhren, Gemeinſchaft 

mie dem mittlern, Aus diefem floß Das Waffer in den unterften, Der zumächit über 
dem Feuer war. Es mußte alfo das Waſſer in diefen unterm Keſſel norhivendig 
am allerheiffeften feyn; das in dem mittleren war nur laulicht, und in Deut oder; 
ften war es ganz kalt. Aus diefen 3 übereinander befindlichen Keſſeln gingen 
auf beyden Seiten Röhren in die Badezimmer der Männer und der Franen, Die 
nit einem Hänchen verfchloffen waren, und welche man Dadurch nach Belieben 
eröfnen Fonnte, Der num, welcher ſich baden wollte, öfnete Diefe Hänchen, und 
lich nad) feinem ‘Belieben, Faltes, laulichtes und heiffes Waffer in Das Bad flieffen, 
bis es genug zum baden war, und die Wärme hatte, Die ihm bequem fehien. 
Er Fonnte, wenn er im Bade war, das Waffer, durch Eröfnung dieſes oder jenes 
Hänchens, beftändig temperiren, und fo einrichten, wie es ihm gefiel, Damit 
and) die Fupfernen Keſſel nicht leer wurden, und fonderlich Der unterfte Durch Die 
Hige des Feuers Schaden litte, wenn er ohne Waſſer über dem Feuer ſtuͤnde: 
fo floß aus der bey dem Bade befindlichen Wafferleitung ftets frifches Waffer in 
2 geoffe Fupferne Sbehälter ein, woraus es, fo wie der oberſte Kefjel ein wenig 
leer wurde, gleich in Denfelben Drang, und ihn wieder füllte, Wurde aus dem 
mittlern oder unterften Seffel etwas abgezapft: fo wurde ebenfalls Die ausgeleerte 
Stelfe gleich) wieder durch das Eindringen des Waffers, aus dem oberſten Keffel, 
erſetzt **), Man fehe die Figur Tab. V. Fig.I. Die Anlage des Bades fonnte 
nad) der Defchaffenheit des Orts, verfchieden feyn, Das ift, es wurde Das Bade— 
gebaͤnde bald länglicht, bald gleichfeitig, bald auf eine andere Weife errichtet. 
Auch mußte es in Anfehung der Gröffe, Der Menge der Menfchen, die fich Dafelbfi 
Gaden follten, gemäß angelegt werden 2). Gewoͤhnlicher Weife war die Breite 
um ein Dritteil Eleiner, als Die Länge, Jedoch mußte in Diefe Breite der Gang, 
welcher um das Bad herum war, und Schola hieß, wicht mitgerechnet werden. 
Diefer Gang diente dazu, Daß Die, welche baden wollten, und, weil das Bad, 
Labrum oder Alueum, noch mit Badenden angefüllt war, nicht Plaß hatten, fich 
F | 7 | daſelbſt 


11) Seneca. Quaeſt. natur. L. 3. Qu. 24. 
Facere folemus dracones & miliarid & com. 12) Vitruu. 1. c. p. 202. Scholas autem 
plures formas, in quibus aëte tenui fiftalas labrorum ira fieri oporter fpatiofas, vt cum 
firuimus per decliue circumdatas: vr facpe priores occupauerint loca, (fc. labri), circum- 
eundem ignem ambiens aqua pertantum fluat ſtantes reliqui, redete ftare poflint. 
Spatii, quantum efhciendo calori, far ef. 
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daſelbſt fo fange aufhalten Lönuten, Bis jene fertig waren ."?). Diefer Gang war 
aufferhalb Dem Bade, er umgab alfo das eigentlich fo genannte Bad, das ift, den 
Platz, darin das Waſſer geſammlet war, und Darin fich Die Badenden feßten, um 
fich zu wafchen und zu reinigen. Das nennt Vitruv mit einem allgemeinen Na: 
men Labrum und Alueum, da fonft alueum, im befondern Verftande, den Boden 
des Bades zu bezeichnen pflegt, In jedem Bade waren am Boden Deffelben 
Baͤnke oder fteinerne Siße, darauf man ſich niederlaffen und bequem eine Zeitlang 
im Waſſer fich aufhalten Fonnte. Die Sitze waren 2 Fuß breit, und Die Baͤnke, 
Darauf man die Füffe feßte, welche ebenfalls vom Boden Des Bades etwas erhöht 
waren, hatten auch eine Breite von 2 Fuß. Um diefe Giße herum war ein Ger 
länder, welches rings herum von der Aufferften Wand Des Bades fechs Fuß ent: 
ferne war. Dieſes Gelaͤnder nennt Bitruv Pluteum, da fonft die erfte Bedeu— 
ung diefes Wortes eine Bedeckung, einen Schirm, und nachher, ein Sturm: 
Dach, anzeigt 24). 

Die warmen Bäder wurden nicht nur mit warmen Waſſer angefültt, fondern 
ihr Bau war aufferdem fo Fünftlich eingerichtet, Daß der Boden deffelben erwärmt, 
und Daher das Waffer lange Zeit warm erhalten werden Fonnte. Man ließ ſich 
mit warm gemachten Defe falben, wenn man im warmen Bade erivärme war, 
und Das war vornämlich vom Kaifer Caligula eingeführt worden *%), Die Ers 
waͤrmung des Bodens gefihahe durch einen doppelten Boden, fo Daß der eigent: 


liche 


13) Andere verranthen, daß Schola ein be: 
deckter Gang geweſen fey, der das Bad umge: 
ben habe, darin ſich die, welche baden wollen, 
oder die Bediente derfelben, aufgehalten haben. 
Wenigſtens mußte die Schola, der bloffe oder 
der bebeckte Gang, nicht zu ſchmal ſeyn, damit 
man Raum und Plaß genng zum Stehen haben 
koͤnnte. 

24) Vitruv ſagt p. 202. alſo: Aluei autem 
latitudo, inter parietem & pluteum, ne minus 
fit pedes fenos, vt gradus inferior inde auferat 
& puluinus, duos pedes. Ich denke den wah⸗ 
von Sinn des Vitruvs getreffen und richtig 
ausgedruckt zu haben, Lexica geben hier Fein 
Licht; man muß bios auf der Bergleihung an: 
derer Steffen des Vitruvs erlernen, was Plu- 
ceus bey den Bädern bedeute. Nun fagt erL. 
3. C. 4. p- 148. Intercolumnia, Plurers mar- 


moreis intercludantur, ita vt fores habeant, 


per quas itinera prona fiant, Der⸗ Zuſammen⸗ 
hang zeigt, daß Pluteus hier ein Geländer, ein 
Gitter oder dergleichen bedeute, welches vie 
Saͤulen umgab, und darin hin und wieder Def; 
nungen waren, daß man hindurch gehen kounte. 
Auch L. 5. C. 1. p: 168. wird von ihm dag 
Wort in eben der Bedeutung gebraucht, Plu- 
teum quod fuerit inter fuperiores columnas, 
quarta parte minus — — opottere fieri vide- 
tur; vti fupra bafilicae contignationem am- 
bulantes, ne confpiciantur; da es ein Gelaͤn— 
der bedeutet, welches um den oberften Sänten: 
gang herum ging, damit die, welche dafelbft 
herum gingen, nicht von unten gefehen werden 
koͤnnten, und nicht herunter fielen. Man muß 
überhaupt vieles, bey der Beſchreibung der Bä: 
der, errathen, weil die Baͤder mit Borfaß zer: 
ſtoͤhrt und niedergerifien worden find, 
15) Sueron. Calig. C. 37. 
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liche Boden des Bades, und folglicd das ganze. Bad ſelbſt, unterwoͤlbt war. 
Daher nennt Plinius ſolche Bäder pendentes balineas 10), und Vitruv, Sufpenfu-' 
ras Caldariorum 17), Das unterfte Gewölbe ruhete auf dicht aneinander flehende: 
vierecfigte Pfeiler, welche 2 Fuß hoch waren, Weber dieſem Gewoͤlbe war der Fuß: 
boden des Bades, der mit Tarras und fehr dDanerhaften Kalk fo feſt gemauert war, 
daß Fein Waffer hindurch dringen konnte. In dem darunter befindlichen Gewoͤlbe 
word das Feuer angelegt, und der Heerd war fo abhängig, Daß, wenn man eine mit 
Pech und Harz befirichene Kugel zur Verſtaͤrkung des Feuers hinein warf, fie von 
feföft wieder nach den Ofenloche hin, und heraus Tief Sch brauche hier nicht aus— 
führlicher zu ſeyn, da ich in Den rom. Alterthuͤmern Des fel, von Cilano Theil 4. 
©. 917: f. alles angeführt habe, was Davon zu wiffen nörhig if. Damit das 
Waſſer Durch das öftere Bewegen im Bade nicht fo leicht erfalten möchte: fo 
waren aus Dem Dfen verfchiedene Roͤhren abgeleitet, Die vom Feuer erhigt wur: 
den, Durch Das Bad hindurch gingen, und das Waffer in der Wärme erhielten, 
Dies war aber eine Erfindung der fpätern Zeiten, unter Der Regierung des Hero, 
weil Seneca, des Nero Lehrer, fagt, bey feinen Gedenfen wären fie erfiinden 15), 


- Bey dem warmen Bade pflegte auch ein trockenes warmes Bad, oder ein 
Schwißbad zu feyn, welches Laconicum hieß. Es war ein rundes, oben gewölb: 
tes Zimmer, in welchem auf den Seiten hohle Röhren von unten herauf gingen, 
Die es erheißten, Hin und wieder waren Giße als Nifchen angelegt, darin ſich 
der niederließ, welcher (hwißen wollte. Oben hatte es eine runde Oefnung, und 
einen genau Darin paffenden Deckel, welcher Durch eine herabhangende Kette 
eroͤfnet und verfchloffen werben Eonnte, nachdem man entweder von auſſen frifche 

— Luft 


16) Plin. L. 9. C. 54. Sergius Orata.pri- 
mus penfiles inucnit, balincas. F. Paladius 
de re zuftic. L. 1.0.40. nennts fufpenfuram 
balineorum. 

17) ].c. p. 201. Sufpenfurae caldariorum 
ita ſunt faciendae, vti primum fefquipedalibus 
tegulis folum fternatur inclinatum ad hypo- 
caufin: fupraque Jlaterculis beffalibus pilae 
firuantur. Altitudinem autem pilae habeant 
pedum duorum, eacque ftruantur argilla cum 
capillo ſubacta, fupraque collocentur tegulae 
bipedales, quae fultineant pauimentum. Eine 
ahnliche Nachricht ertheilt Paladius de xe ru- 


ftica L. 1. C. 40; und beſchreibt zugleich im 
zuten Eapitel den Kitt, damit man fowol in 
Falten als warmen Bädern den Boden und alle 
Fugen recht verfehen müfle, damit das Waſſer 
nicht durchdringen Eönne, 


13) Senec. epift. 90. Quacdam noftra de- 
mum memoria prodiiffe fcimus, yt fpecula- 
riorum vfum, perlucente tefta, clarum traus- 
mittentium lumen; item Sufpenfüras balnca- 
rum & inpreflos parietibus tubos, per quos 
circumfunderctur calor, qui circa fimul & 
fumma foueret actyualiter, _ 


N 
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Luft in das Zimmer laffen, oder die Wärme in dDenifelben behalten wollte, Eine 
ſolche Schwißfammer hieß Afla, aflorum; und das Schwißen felbft, wurde Suda- 
tio afla genannt 19). 

Diefe bisher befchriebene Gebäude Fonnten ſchon einen ziemlichen Plaß ein: 
nehmen: es gehörten aber noch viele andere — Er Gebäude mit zum Bade, 
Ich will einige Davon nennen 29), 

Ehe man fich badete, pflegte man fich mit Ballfpieten eine Bewegung zu 
machen, in einem hohen und geräumigen Zimmer, welches im obern Stockwerk 
angelegt wurde. Ben groſſen Bädern aber hatte man ein eigenes Ballhaus, Das 
Sphaerifterium hieß. Ein anderes Zimmer oder Gebäude diente, fich zu entklei— 
den und ’anzukleiden, wenn man in Das Bad ging, und aus Demfelben heraus 
Fam; Diefes Zimmer ward Apodyterium genannt, » Viele machten fich vor dem 
Baden eine Bewegung mit Gehen, Laufen und Nennen. Dazu waren eigene 
geräumige Hallen und Spaziergänge, Porticus und Ambulationes errichtet. Da 
man fich auch nach dem Baden mit Del zu falben pflegte: fo waren auch dazu 
befondere Zimmer. Diefe hiefjen Eleothefia. Das Beftreichen mit Del gefchahe 
nicht nur, Die Glieder gefchmeidig zu machen, in der Abficht es die Arhieten brauch: 
ten; fondern auch zum Wohlgeruch und aus Wolluft, daher das Del und Die 
Salbe, welche man in den Bädern hatte, wohlriechend war 2"), 

Den Schweiß recht rein vom Körper wegzufihaffen, und fich zu Fragen, wel 
ches wegen Des vielen Dels, damit man fich Hatte beftreichen laffen, nothwendig 


war, bediente man fich befonderer Buͤrſten, Strigiles. Zuweilen waren Diefe Buͤr⸗ 


ften 


! 


19) Ich würde hier das, was Ich bisher ge: 


darin man die glienden Kohlen ſchuͤttete und 
fagt, weiter erläutern, aueführen und beweifen, 


ausdämpfte, wenn das Laconicum heiß genug 


wenn es nicht in den töm. Alterth. des Hrn. 
von Eilano Theil 4. ©.929-939. ſehr ausführ: 
lich und gründlich gefhehen wäre. Indeſſen 
habe ich doch cine Abbildung davon geben wol: 
ten, und im Durchfihnitt ein Laconicum vor: 
geftellt. Tab.V. Fig. III. a ift die obere Def: 
nung, welche verfhloffen und aufgemacht wer: 
den konnte. b Sind die Niſchen, darin die Sitze 
angebracht waren, worauf man fich niedirließ, 
wenn man ſchwitzen wollte, c Sind die Def 


nungen von den Möhren, dadurd) die Hitze in, 


das Zimmer drang. Fig. IV. ift ein von Stein 
gemauerter Kaften mit einen eifernen Deckel, 


war, Er hieß Propnigeum. ec Sind die Roͤh⸗ 
ren, dadurch die Hiße drang. F Sind gluͤende 
Kopien, dag Laconicum zu erhißen, und gg ift 
der Dfen unter dem Laconico. 


20) Es verdient eine Stelle aus Plin. L.2. 
epift. 17. N» II. nachgejchen zu werden, darin 
man von diefen Zimmern und Gebäuden ſchoͤne 
Nachrichten findet. 


21) Vitruu. Lib. 5. C. I1. p. 208. gedenkt 
dieſes Zimmers, es hieß auch Vnctuarium, und 
die Salbe, damit man fid) a ward Cero- 
ma genannt. Plin. L. 25. 


WE 
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ſten gar aus Eiſendrath 22). Das Kaͤſtchen, darin die Buͤrſten aufbehalten 
wurden, nauute man Xyſtrophylacem, und das Gefäß zur Aufbehaltung des Oels, 
Lecythum, guttum oder ampullam. Ob aber ein eigenes Zimmer vorhanden ge; 
wein, darin man fi dürften ließ, Fann ich nicht fügen. Die Richtigfeie Des 
Birftens erhellet aus Apuleji Nachricht unmwiderfprechlich ??), 

Es gab noch mehrere Nebengebäude, wie man aus den verfchiedenen Ya: 
nen, welche Pollux und Hefichius anzeigen‘, abnehmen kann. Ich will aber 
dabey nicht verweilen, fondern nnr noch am Schluffe dieſer Abhandlung die über: 
triebene Pracht befehreiben, welche in den Bädern angetroffen wurde, Geneca 
hatte fich nach Liternum, nahe bey Eumd, begeben, welches der Aufenthalt Des 
Seipio Africanus gewefen war, nachdem er fich von Dom weg, in ein freywilliges 
Erfilium gefeßet hatte. Das Haus war von Duaderfteinen erbanet, und mit einer 
Mauer und Thuͤrmen umgeben; ein Wafferbehälter, Daraus die Gärten gewäffert 
werden Fonnten, und ein Fleines dunkles Bad nach alter Öewohnheit, darin er 
fi) nach geendeter Feldarbeit badete, waren alle Zierathen deffelben, Hiemit 
vergleicht Sensca Die Baͤder feiner Zeit, Wer ſagt er, Fönnte fich ißt in einen 
folhen Bade baden? Der würde fi ich gewiß einbilden fehr arm zu feyn, der die 
Waͤnde feiner Zimmer und Des Bades nicht mit groſſen Marmorplatten von aller: 
ley Geſtalt und Farbe ausgelegt hätte. AUlerandrinifcher und Numidifcher War: 
mor müßten in Stücke zerfchnitten, und mit mühfamer Arbeit fo zuſammen gefügt 
feyn, daß fie ein foftbarcs Gemaͤhlde vorfiellten, Glaß, und der Stein Thaſius, 
den man ſonſt nur ſelten in den Tempeln der Goͤtter antraf; ;. ‚müßte zur Einfaffung 
der Wafferbehälter gebraucht werden, ‚Darin man fich, nachdem man aus dem 
Schwißbade gefommen wäre, wieder abkuͤhlte. Die Händen an den Waffer: 
roͤhren müßten von Silber feyn. Und Diefe Pracht fey ſchon in den Bädern Der 





32) Martial. L. 14. Ep. 50. 
Pergamus has (ftrigiles) miſit, curuo diftrin- 
gere ferro 
Non tam faepe teret, lintea fullo Bibi. 
Martial will fagen: wenn du dich öfters mit 
den eifernen Dürften, die aus Pergamus kom: 
men, oder dorten erfunden find, im Bade teini: 
gen laͤſſeſt: fo haft du nicht nöthig dein — — 
zeug ſo ‚ofte — zu —— a! 


33) — * Florid. L. 2. p. Pr Edit. 
Franc. 1621. Er redet vom Kippias, den er 


als einen groffen Künftler beſchreibt, der alles 


Die: 


ſelbſt verfertigen koͤnnen, und fährt fort: Non- 
dum eius omnia commemoravi. Etenim non 
pigebit me commcemorare, quod illum non 
puditum eft,’oftentare; qui magno in coetu 
praedicauit, fabricarum ſibimet ampullam 
quoque oleariam quam geſtabat, lenticulari 
forma, tereti ambitu, pıeflula rotunditate: 
iuxtaque honeſtam Str igileculam, recta fatti- 


‚giatione clauſulae, flexa tubulatione ligulae; 


vt et ipſa in manu capulo en & fudor 
ex ea riuulo laberetur. 
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Plebeier, Die Bäder der Freygelaffenen wären noch weit prächtiger. Gie 
wären mit vielen Säulen und Statuen geziert; es wären Fünftfiche Waſſerfaͤlle 
angebracht, und der Boden des Bades wäre mit Eveigefteinen ausgelegt ?*), 
Zuweilen war der Boden gar mit Silber überlegt, auch wol hin und wieder ver: 
goldet; und die Röhren, Dadurch Das Waffer floß, waren and) von Silber 25). 
Das wird hinreichend feyn, Die Gröffe, den Umfang und die Pracht der Bader 
und ihre allgemeine Einrichtung Fehnen zu lernen, Von jedem Bade infonder 
heit, wird an feinem Orte gehandelt werden. 

Daß in Den Bädern häufige Diebereyen vorgefallen, brauche ich, als eine 
fehr befannte Sache, nur blos anzuzeigen 2°), .Die Strafe, welche den Dieben, 
wenn man fie ertappte, wiederfuhr, beftand darin, Daß das Entwandte Doppelt 
eritattet werden mußte, Zumeilen wurde auch wol, um Fnurcht zu erivecfen, und 
das uͤberhand nehmende Stehlen abzubringen, Dem Diebe die Todesftrafe zuerfannt, 


DS neunte 
Vom Theater und Amphitheater. — 


4 D 


Ma.n findet eine ziemlich vollſtaͤndige Nachricht und Beſchreibung vom Weant 
und Amphitheater in den roͤm. Alterthuͤmern des Herrn Maternus von Cilano 
Th. 2. ©. 582-600, Sc) feße das hier zum voraus, und will nur einige Erlaͤu— 
terungen hinzu fügen. h . 

Der Name Theater koͤmmt aus den Griechiſchen her, denn bey den Griechen 
war ihr Gebrauch weit cher, als bey den Römern ). Das gilt auch vom Am; 
phitheater, welches gleichfam ein Doppeltes Theater war. Beyde Namen be; 


zeichnen Die Sache, ı te laden in Diefen Gebäuden Dauptfachlich unternommen wurde, 
J —— 

Ö Rn optime balneariorum 

"Vibenni pater, & Cinaedi fllie: 

Nam dextra pater inguinatiore, 

Culo filius eft voraciore. 


2) Lidor. Hifpal. Orig. u: BR: 39. P- 448. 


24) ‚Senec. epiſt. 86. 

25) Statius befchreibt Lib. 1, Silu. das Bad 
des Etruſcus. Er reder erftlich von den praͤch— 
tigen Muſaiſchen Werke, das im ganzen Bade 
anzıstreffen war, dazu man allerley Marmor, 


von den Foftbarften Farben, angewandt hatte: 
darauf zeigt er die uͤbrige Pracht, an Gold und 
Silber an. Ich habe fon pag. 17. in der 
Nota 45. dieſe Stelle me 

26) Casull, Epigr..34. - 


> 


Thearrum a fpe&taculo” nominatum ‚ao T% 
dexc$ay, quod in eo populus Stans defuper ac 
ſpectans, ludos contemplarctur. Idem vero 
theatrum, idem, & proflibulum: co quod poit 
ludos exadtos, meretriges ibi ‚profternerentur. 





— 
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naͤmlich das Auſchauen der Aufzüge, Der Comödien und Fechterſpiele. Den Ur; 
fprung diefer Spiele, und zugleich Den zufälligen Urfprung dieſer Gebaͤude, muß 
man von den Hirten und Dem Landvolk herleiten. Diefe hatten die Örwohnheit, 
an ihren Feyertagen, unter freyem Himmel, fich zu beluftigen, indem einige Muſik 


machten und verſchiedene Gedichte dabey abſungen; andere aber in einer Entfſer⸗ 
nung ſich fo. hinſtellten, daß fie alles bequem hören und ſehen konnten. Das 


| 


fand bey verfchiedenen Stadteinwohnern, die fich als Zufchauer dabey eingeftellt 
hatten, Beyfall; und man ahmte zuerft in Athen folhes nad, Man gebrauchte 
Dazu ein eigenes bequem eingerichtetes Gebäude. Alles ging. anfänglich ordent— 
ich, fittfam und wohlanftändig zu; allein in der. Folge wurden -Theatra und Am— 
phitheatra Freyſtaͤdte aller Schanden und Lafter 2). 

Die Roͤmer haben ſchon in den Afteften Zeiten ihres Staats an Beſuchung 
der Schaufpiefe und uftbarfeiten ein Vergnügen gefunden, Es waren daher 
die Theater bey ihnen eine uralte Sache, Sie wurden aber nur von Brettern 
errichtet, und bfieben fo lange ftehen, als die Spiele dauerten. Go bald fie zu 
Ende waren, mußte alles abgetragen und niedergeriffen werden." Ja die Genfo: 
ten mußten fo gar Sorge tragen, Daß es unverzüglich gefchahe, um dem Anfwande, 
der Verſchwendung und befonders dem Muͤßiggang des Volks, Einhalt zu thun. 
Daher Eoftete es viele Mühe, ehe man dahin gelangte, Theater von Stein oder 
Mauerwerk zu erbauen, Als Daher im 599ten Jahr der Stadt die Eenforen, 
Maffala und Caßius, welche hätten Sorge tragen follen, daß Feine immer blei— 
bende Schaubühne errichtet würde, felbft den Ban derfelben unternahmen: fo 
lieg P. Scipio Nafica alles niederreiffen, und alles Zubehör und Gaumaterialien 


öffentlich verfaufen.. Da aud) Die Zufchauer bisher unter den Schaufpielen hat: 


ten ſtehen möffen, wie aus den Zeugniffen Nora 1. und 2. zu erſehen; dieſe Con: 


foren aber Bänke zum Sitzen hatten anlegen laffen: fo wurde ein Schlus des 


geſamten Raths abgefaßt, daß folches unterfage feyn, und fich niemand, weder in 
— — Rom, 


» 2%) Cafied.L. 4. ep. 51. Cum agricultores 


‚ feriaris diebus facra diuerfis numinibus per 
Iucos vicosque celebrarent; Atbenienfes pri- 
mum agrefte principium in vrbanum fpecta- 


culum collegerunt, theatrum graeco nomime 
viforium nominantes, quod eminus adflanti- 
bus turba conueniens fine aliquo inpedimento 
videatur. Frons autem Theatri. Scena dicitur, 


bantur, 


ab vmbra luci denfiflima, vbi a pafloribus, in- 
choante verno, diuerſis fonis carmina canta- 
Ibi adtus muficus & prudentiflimi 
feculi di&a Aoruerunt. Sed paulatim fadtum 
eft, vr bonefiffimae difciplinae, improborum 
confortia fugientes, verecunda confideratione, 
exinde fe [ubtraherent: 


u - 
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Rom, ned roco Schritte um Rom herum, unterfichen ſollte, Eißbänfe anzu: 
legen ?). 

Diefer Ernft und dieſe obrigfeitliche Strenge richfete fo viel aus, daß bey: 
nahe noch 100 Sahre lang, die Theater und Amphitheater nur von Holz zu jedes: 
maligen Gebrauch aufgeführt, und nachher wieder abgebrochen wurden. Allein 
im 645ten Jahr der Stadt Tegte der Surulifhe Aedil, M. Scaurus, auf feine 
Koften ein fo prächtiges Theater an, daß er fih in folche Schulden feßte, daraus 
er fich nie wieder hat heraus helfen Fönnen. Diefes erſte Beyſpiel gab Anlas, 
mehrere von der Art anzulegen. Im 7ooten Sahre Der Stadt, alfo fehr bald 
nach dem vorigen, wurde Das Theater des Pompejus M. eingeweihet, welches 
fchon wenigftens einloder ein paar Jahre vorher angefangen war, weil fich ein fo 
groſſes und Eoftbares Gebände nicht in ganz Furzer Zeit aufführen läßt. Man 
beforgte indeffen zu der Zeit noch immer, Daß vielleicht fehr ſtrenge Gittenrichter 
fich dieſer übertriebenen Ueppigkeit entgegen feßen, und verlangen möchten, daß 
die Gebaͤude abgetragen, und die Theater, nach altem Gebrauch, nur von Holz 
aufgeführt würden. Das bewog die Erbauer derfelben, und auch Den Pompejus, 
daß er ausbreitete, fein Freygelaſſener erbane das Geinige; oder, wie Tertullian 
meldet, Daß er vorgab, er habe der Venus zu Ehren einen Tempel aufgeführt, 
und die Sitzbaͤnke, zum Aufehen der Schaufpiele, nur als ein Nebenwerk dabey 
errichten offen *). Sich habe oben Die Verordnung angeführt, daß Das römifche 
Volk den Schaufpielen ftehend zuſchauen follte. Diefe Verordnung muß eben fo 
wenig in der Folge beobachtet worden feyn, weil alle von Stein aufgeführte Thea⸗ 
ter, mit Baͤnken verſehen waren, darauf ſich Die Zuſchauer niederlieſſen. 
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3) Val. Max. L. 2. 5. 2. Quae inchoata 
quidem fine a Meſſala & Caſſio Cenforibus, 
audtore P. Scipione Nafıca, omnem appara- 
tum operis corum ſubiectum haftae venire 
placuit. Atque etiam fc, cautum cft, ne quis 
in vrbe propiufue paflus mille, fubfellia po- 
Faiffe, fedensue ludos fpedtare vellet, ve fcilicet 
remiffione animorum, iuncta ftandi virilitas, 
propria romanae entis, nota eſſet. 

Liuii Epitom. L.48. Cum locatum a Cen- 
foribus theatruum exftrueretur; P. Corn. Na- 
fica auftore, tamquam inutile & nociturum 
publicis moribus, ex SC. deſtructum eft, popu- 
lusque aliquamdiu fans ſpectauit. 

Appianus de bell.ciuil. Lib. 1. p. 624. edit. 


* 


Amſt. 8. an. 1670. Per idem tempus Scipio 
Conful, theatrum demolitus eft, inchoatum a 
L. Caflıo & tum pene abfolutum, quod haec 
quoque videretur nouarum feditionum matc- 
ria; velquod exiftimaret, non efle e repu- 
blica, populum graecanicis voluptatibus ad- 
ſueſcere. 

*) Terzullian. de Spectaculis C. 20. p. 215. 
Itaque Pompeius M. cum thcatrum fuum ex- 
ftruxiflet, veritus quandoque memoriae ſuae 
cenlorianı adnotationem, Veneris aedem fü- 
perpofuit, & ad dedicationem edicto populum 
vocans, non theatrum ſed Veneris remplum 
nuncupauit, cui fabiecimus, inquit, gradus 
Speitaculorum. 
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Im z42ten Sahre der Stadt ließ C. Balbus und Marcellus jeder ein bes 
ſonderes Theater anfegen; anch Tiberius. hat ein Theater errichtet, aber man 
weiß nicht, an welchen Ort und zu welcher Zeit, oder wie es erbant gewefen ſey. 

Die Amphitheater find etwas fpäter, als Die Theater bekannt worden. Ban 
findet davon im 7ogten Jahr der Stadt die erfie Nachricht, da Julius Caͤſar 
Fechterſpiele anftellen wollte 5). Doch war dieſes Amphitheater nur von Holz, und 
wurde wieder abgetragen, nachdem es gebraucht worden war. So viel man weiß, 
hat Statilius Taurns Das erfte von Stein auf feine Koften errichtet, welches im 
728ten Sahr der Stadt eingeweiht worden. . Nachmals.hat Befpafian eins au: 
gelegt ©), welches fein Sohn, im 834ten Jahr der Stadt, auf das prädhtigfte 
einweihte 7). Die befondern Umftände davon erzählt Dio Caßius ausführlich, 
welche darin beftanden, Daß in dem Amphitheater zuerſt allerley Thiere, nachmals 
Menfhen mit einander flreiten, auch Menfchen mit Thieren fechten mußten. 
Darauf ward der ganze Plaß unter Waffer gefeßt, und zur Luft ein Schiffsge: 
fechte, von 2 Slotten, Davon Die eine Die Corcyriſche, Die andere Die Corinthiſche 
benannt war, angeftellt. Dem verfammleten Volke ertheilte man, durch Aus: 
werfung verfchiedener Eleinen Tafeln, Darauf Die Geſchenke befchrieben waren, die 
Derjenige haben follte, Der eine folche Tafel aufgegriffen hatte, viele Wohlthaten, 
und feßte dieſe Luftbarfeiten viele Tage lang fort 2). 

Die Theater fowol, als die Amphitheater, waren verjchiedenen Gottheiten 
Heheiligt. Aus der Urſache war es jedem Chriften unerlaubt, ein Theater oder 
Amphitheater zu beſuchen: Denn er verehrte Dadurch Die Gottheit, welche demſel— 
ben vorgefeßt war, und beging eine Abgötterey. Doch war das nicht Die einzige 
Urfache, warum es den Ehriften fo ernftlich unterfagt wurde, fich nicht bey Schau— 
fpielen einzufinden: fondern Die Spiele an fich felbft, und. die ganze Luftbarfeit, 
hatte viel Unanftändiges; vieles, das den guten Sitten nachtheilig- war. , Und in 
den Gebäuden wurden die ärgfien Schandthaten verübt. Siehe oben Nora 1. 

Die ganze Einrichtung diefer Gebäude wilf ich fo deutlich, als möglich, vor: 
fielen, und durch eine Zeichnung vor Augen legen, Man fehe Tab. VI. Fig. 1. 

Ich 

5) Dio.Caf. L.43, 22. p. 356. Julius Cae- 6) Sueton. Vefp. Sen. C.9. . 
far aedificato theatro ex tabulatis,ad venatio- 2): Sueton. Vefp. Fil. C. 7. 
nes-apto, quod quia vndiguaque habet fedes, 8). Dio. Caf. L. 65, 25. p.IC97. Grues cer-. 
& feena caret, amphitheatrum nominatum eft. tauerunt inter fe, ac quatuor elephanti, & pe⸗ 


Deinde in honorem filiae ſuae venationes lus coru.n ferarumque raillia nouem interfedt 
dosque gladiatorios exhibuit. . nm — 
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Ich will von inwendig anfangen, und ſo nach dem Auswendigen gehen. Der greſſe 
Platz, welcher den innerſten Raum, und in den Amphitheatern den eigentlichen 
Kampf und Fechtplatz ausmachte, hieß Cauea. Sehr oft wird aber auch das ganze 
Theater, und vornamlich Das Amphitheater, unter diefer Benennung verfianden, 
und ein Theil ftatt des Ganzen gefeßt. Diefer. Plag wurde auch bey den Amphi— 
thestern arena genannt, weil er mit Sand beftreniet wurde, damit er fanfter wiirde, 
und Das bey den Fechterfpielen oder Thiergefechten haufig vergoffene Blut in die; 
fen lockeren Sand einziehen, und Der Plaß nad) geendeter Luftbarfeit bequem 
erneuert werden Fünnte ?). Man bediente fich Dazu Des gewöhnlichen Sandes, 
big endlich Der Unfinn Der Kaifer fo weit ging, Daß fie entweder an flatt Des Sans 
des, Minie, Menning und Berggrün, minium & chryfocollam, gebrauchten, eder 
wenigfteng nebft dem Sande folches auf den Kampfplatz ſchuͤtten liefen 1°), Von 
der Gewohnheit, den innern Theil des Amphitheaters, arenam zur nennen, ruͤhrt 
es her, Daß die, welche in den Amphitheatern fochten, arcnarii genannt wurden, 
und daß arena amphithcarri eben fo viel bedeutet, als cauca Amphitheatri, der 
Kampfplatz 'Y). 
Heben diefem innen Plaß, Der zum eigentlichen Streiten beftinnmt war, be; 
fanden ſich verſchiedene Kammern, und unterirrdifche Gewölbe, in welchen Die wil: 
den Thiere fo lange anfbehaften wurden, Bis fie zum Streit ausgelaffen werden 
ſollten, und darin ſie auch wieder eingeſchloſſen wurden, wenn einige davon uͤbrig 
blieben 12). Sie dienten auch dazu, Daß bey den Waffergefechten das Waſſer 
in den Plaß bequemer eingelaffen, und ans demſelben wieder geſchwinde abgeleitet 
werden konnte. Drdentlicher Weiſe war diefer ganze groffe Raum leer, auffer 
daß in der Mitte ein Altar, der Gottheit, der man das Theater oder Amphitheater 
gewidmet hatte, zu Ehren errichtet war. Doch wurde oft eine Veränderung 
gemacht. Ben den Theatern beftand diefe vornämlich in der Berfchiedenheit der 
m‘ Scere 
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9) Man fehe davon Voßii Etymolog. unter 
dem Worte Arena, p. 42. 

10) Plin. L. 33. C. 5. Vilumque iam eft 
Nerenis principis ſpectaculis arenam Circi 
chrvfocolla fterni, cum ipfe concolori panno 
aurigaturus effer, introdudta opificum turba. 

11) Syeron. Nero C. 12. UndC.43. wird 
erzählt, daß Nero einen zahmgemachten Löwen 
im Amphirhenter befieget habe, und das wird 
ansgedruckt, in Amphitchcatri arena elideret. 


12) Ich Fann das aus feinem alten Auctor 
mie feinen eigenen Worten beweifen. Aber fehr 
wahrfiheinlich ifE es an fih, denn es mußten 
doch Behältniffe vorhanden feyn, aus weichen 
man die wilden Thiere in den Kampfplatz lich. 
Und Lipfins de Amphit. C. g. p. 19. Edit. Ant- 
verp. an. 1604. behauptet es, weil in dem An 
phitheater zu Verona, nod) wirklich Pforten zu 
Ken Gewoͤlben vorhanden find, darin man bie 
Thiere aufbehalten hat. ä 
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Scena der des eigentlichen Schauplaßes, auf welchem die Comoͤdien oder Tra— 
gödien aufgeführt wurden. * Diefe Veränderung wurde Durch verfchiedene Bor: 
hänge veranftaltet,.welche man weg oder vorziehen, und auf andere Weife, viel: 
fältig verwechfeln Fonnte, In den Amphitheatern aber erforderten dieſe Veraͤu—⸗ 
derungen mehrere Mühe und viele Koften. Der Kaifer Probus ließ den ganzen 
mittleren Raum, Die ganze Arca, mit Baumen bepflanzen, welche feine Soldaten 
mit den Wurzeln hatten ausgraben müffen, Damit es das Anfehen hätte, als ob 
die wilden TIhiere, mit denen man flritte, wirklich in einem Walde befindfich 
wären "?) Nero hatte ein Schiff in der Mitte des Amphitheaters erbauen laß 
fen, welches durch gewiſſe Triebfedern auf. einmal- auseinander gelaffen. werden 
Fonnte, Und wie folches gefchahe, Fam eine Menge wilder Thiere aus demſelben 
hervor, die zum Streit beftimmt waren. Severus hat nachher eben dieſes nach- 
geahme 14). Ferner feßte man-den ganzen Raum unter Waſſer, und zwar fo 
hoch, Daß Schiffe ordentlich rudern und mit einander ein Treffen Tiefern Fonnten, 
wozu ohne Bee! die vorhin bemerften unterirdiſchen Gewoͤlber gebraucht wor⸗ 
Den ſind 15). 

Dieſer innere Platz war mit einer ſtarken Mauer umgeben. Das war 
noͤthig und bey den Amphitheatern ganz unentbehrlich, damit die Thiere nicht die 
Zufchauer beleidigen, oder Das Waffer, Davon ich vorhin geredet, eine Weber: 
fhwenmung anrichten koͤnnte. Diefe Mauer hieß Podium; fie hatte ein Gelän: 
Der, oder eine Öallerie von zierlichen Säulen. Gleich hinter dieſem Geländer 
befanden fich die Siße der Zuſchauer. Die unterften und allererfien gehörten 
den Vornehmen, den Yathsherren, und Rittern; Die obern den übrigen Zus 
fchauern. Der, welcher die Schaufpiele anftelfte, und auch nachmals die Kaifer, 
hatten gleich an dieſem Geländer niche nur ihren Plaß, fondern eine befondere 
Loge, einen etwas erhabneren Giß, weicher Tribunal, Cubiculum 1°) oder Sug- 
geftus 7) genannt wurde. Den Kaiſern erzeigte man dieſen Vorzug ihrer Wande⸗ 

wegen, 
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23) Vopiſcus in Probo C. 19. Venationem 
awpliſſimam dedit, ita vt populus cuncta di- 
riperet. Genus autem ſpectaculi fuit tale. Ar- 
bores validae per milites radicitus euulſue. 

14) Dio. Caf. L. 61.C. 12. p. 992. Acci- 
dit, vt nauem videntes in thcatro per fe dif- 
folui, emiflisque ex fe belluis quibusdam, rur- 
fus —— & — conſiſtere. Dio. Caf. 
L. 76.C. 1. p. 12 .. 


13) Die.Caf. L.6. C.9. p.989. Cum au- 
tem Nero in amphitheatro quoddam ſpecta · 
culum Auer. mox praclium nauale - - 
fecit. L. 72. C. 15. p. 1012. Aliquando 
belluis a bellum nauale confecit, | 


16) Suezon. Nero. 12. 
9* Plin. Paneg. C. 51, —2 Sueton. Cae- 


C. 76, 
O 


ä 


Jar. 
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wegen, und fie faffen daſelbſt auf ihrer Sella curulis 28). Wollten ſie dieſen Pfaß 
nicht einnehmen: fo wurde es für ein befonderes Zeichen der Demuth und Herabs 
laſſung angefehen, wie es Plinius vom Trajan ruͤhmt 12). -Die, welche die 
Spiele anftellten, erhielten Diefe befondere Ehre, als einen Lohn für ihre Güte 
und ihren groffen Aufwand, Damit Diefe untern Siße noch fiherer würden, ſo 
309 man um Die Mauer, dem Podio, ftarfe und fefte Netze ?°), oder ſetzte eiferne 
Gitter Davor; zuweilen war auch ein ſchmaler — Der mit‘ Waſſer angefuͤllt 
war, herum geführt 2). 

Die Sitze gingen im Theater und Amphitheater Stufenweife in die Höhe, 
fo daß Die oberften tiber Die niedrigern hervor ragten.: Eben Daher befamen fie 
den Damen Gradus:oder Stufen. Sie waren nur etwa 14 Fuß hoch, hingegen 
ihre Breite betrug wol 24 Fuß, Damit Die, welche auf Den oberen faffen, ihre Fuͤſſe 
auf den untern Sitzen halten Fonnten, ohne jemandem hinderlich zu feyn: und 
Damit man auch im Nothfall hinter Denen, welche auf den Gißen fich niederge: 
loffen hatten, gehen Eonnte, Im Anfang waren Diefe Siße,-fo wie die Theater 
und Amphitheater felbft, nur von Holz, hernach wurden fie bey Den fleinernen 
Gebäuden von Stein aufgeführt, und mit ſtarken Bogen unterwölbt, Damit da: 
Durch Diefe groffe Laft gehalten würde. Man feßte fih auf den Sißen ohne Unt: 
ftände nieder, -bis endlich der Kaifer Caligula anordnete, Daß Den Rathsherren 
Küffen aufdie Sitzbaͤnke hingelegt würden, um fi) Darauf bequemer niederlaffen zu 
fönnen 22). Bald darauf machten Die Ritter e8 nach 27), und vielleicht ift es end: 
lich allgemein und ganz gewöhnlich geworden, dergleichen Puluillos zu gebrauchen, 

Wenn einige Reihen der Sißbänfe vorbey waren: fo traf man einen Brei: 
tern und etwas erhabenern Raum an, Der Praecindtio, Baltheus oder auch Diazo- 
ma genannt wurde **), Er machte zwifchen den Sitzen Der Senatoren, der 


Ritter 
18) Sueron. Aug. C. 43. *?*) Dio. Cafıus L. 59. C.7. p. 909. Tune 
19) Plin. Panegyr. C. sr. etiam (A- V.C. 790.) primum fenateribus, ne 
0) Pän. hilt. L. 37,C.3 nudis afleribus infiderent, puluinaria ſubdita. 


21) Plin. L.8.C.7. erzähle dad Gefechte 
mit den Elephanten, und fährt fort: Vniuerfi 23) Funenal. Satyr. 3. V. 152. fq. 


eruptionem tentauere, non fine vexatione po- Nil habet infelix paupertas durius ın fe, 
puli circumdati clathris ferreis: quade cauffa Quam quod ridieulos homines facit, Exeat, 
Cacfar dietätor, poftea fimile ſpectaculum inquit, 


editurus euripis, arenam cir cumdedir. Sier Si pudor eft & de puluino ſurgat equeſtri, 
ift wieder ein Beweis, daß der mittlere Kampf: Cuius res legi non fufheit, & fedeat hic &c. 
und Streitplatz arena genannt worden. Conf. 

Sueron. Casf: C. 39. 2%) Pitran. Lib. 5. CR E. 7. 


m 
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Ritter und des Volkes einen Unterſcheid, und diente zu einem freyen Gange, fich 
hurtig und bequem von feiner Stelle weg zu begeben, Vielleicht hatte man dar 
bey verfchiedene Verzierungen angebracht, und den Plaß mit einem Fleinen Ger 
länder und Säulen umgeben. Doc läßt fih Das nicht mit Gewißheit behaupten. 
Damit das in,die Theater und Amphitheater herein gehende und heraus 
ftürzende Volk ſich nicht draͤnge und erdrüde: fo waren rings in dem Öebände 
Thuͤren und Defnungen, Dadurch man aus: und eingehen Fonnte. Sie hieſſen 
Vomitoria, weil gleichfam die Menge Des Volks aus denfelben heraus brach, 
Vitruv fagt, es mußten viele angelegt und fo eingerichtet werden, Daß fie von 
unten an, bis an Die Sitzbaͤnke führten, dahin ſich ein jeder feßen mußte 25), 
Kam man nun Durch Diefe Defnungen in das Gebäude hinein: fo traf man Eleine 
Stufen an, etwa 6 Zoll Hoch, auf welchen man an feinen zugehörigen Ort fich 
begeben Fonnte, Der ganze Daum mit allen darin liegenden Gißen, welcher 
zwifchen folchen Treppen begriffen war, hieß Cuneus, weil er die Geftalt eines 
SKeils hatte, und vorne fehmäler als hinten war 2°), Ein folcher Cuneus; 
Das ift, eine folche gewiffe Anzahl Siße, wurde Diefen oder jenem Orden zum 
Aufenthalt angewiefen, Daher hiefjen Die gefamten Siße der Rathsherren, Cu- 
neus Senatoriusz Die gefamten Siße der Ritter, Cuneus equeftris, und die übri: 
gen’, wo das gemeine Volk faß, Cuncus plebis 27). Und da die Sitze des Volks 
Den mehreften Plaß einnahmen: fo wurden dieſe wieder in verfchiedene Abthei: 
Inngen abgefondert, und befondern Derfonen angewieſen. Daher ift das Wort 
excuneare entftanden, welches bedeutet, jemanden im Theater oder Amphitheater 
von Diefer und jener Drdnung der Sitze wegweiſen. Dieſe Abgewiefene Fonnten 
fich aber Demohnerachtee Doch im Theater aufhalten und zufehen, aber fie nahmen 
Dann 
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25) Macrob. Seturn. L. 6. C.4. Fomito- 
*ia in ie dicimus, vnde homines glo- 
meratim ingredientes in fedilia fe fundunt. 
Bitenv nennt fie Aditus Lib. 5. C. 3. p. 173. 
Aditus complures & fpatiofas oportet difpo- 
nere, nec coniundtos {uperiores inferioribus 
fed ex omnibus locis perperuos & diredtos. 

26) Suer. Aug. C.44- 

27) Vieruu. L. 5, 6. p. 189. handelt, dod) 
nur mit wenigen, von den Cuneis. Etwas mehr 
finder man in Voßii Etym. p.169. Die Grie— 
chen nannten Die Cuneos Keęxæaæ. Daher führt 
Pollux. Onom. Lib. 9. C. 5: p. 427. Edit. 
Franc. 1608. an, daß Aleris gejagt: Erravdz 


megı dei neonıda vuas nadıksnus Dencew, os 
Esvarg, hic nos iuxta oftium f. cuneum conü- 
dentes, oportet ſpectate ceu peregrinas. Und 
Sauer. Domiz. C. 4. führt die Benennung der 
Cuneorum equeftrium an, wenn er fagt, in 


fingulos cuncos equeſtris ac Senatorii ordinis 


pronunciauit. Daß die Frauen, an einem be; 
fondern Ort, ganz in der Höhe gefeflen, erhellt 
ans der Einrichtung, welche Auguſtus machte, 
nach dem Sueton. C. 44. ſiehe oben Not. 24. 
Auch befonders daher, weil er den Veſtaliſchen 
Jungfern, um ſie zu ehren, einen beſondern 
Platz unten im Theater oder Amphitheater an— 
wieß, wie aus eben dem Kapitel zu erſehen iſt. 


22 
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dann ihren Pla auf den Stufen, welche zu dieſen Sißbänfen führten, und mußten 
fiehen. Man muß auch bemerken, daß alle Sitze abhängig waren, hinten etwas 
höher als vorne, damit, wenn es regnete, das Waffer ablaufen und die Giße ni 
wieder trocken werden konnten. 

Wenn alle Sitze zu Ende waren, tagte die Mauer des Theaters oder Amphis 
theaters noch weit hervor, "Diefer Raum würde zu verfchiedenen Dingen ge 
braucht. Znerſt war ein ziemlich breiter Platz ganz hinter den Bänfen, wohin 
fich Die Frauensleute, wenn fie bey den Schaufpielen zugegen feyn wollten, feßen 
Fonnten. Sie mußten aber Stühle oder Bänfe mitbringen, weil der Platz nicht 
damit verfehen war, Ferner waren in der Mauer Defnungen, Damit das Licht 
herein fiele, auch rings herum vierecfigte Löcher, Darin man von einem Ende zum 
andern, lange Balfen legte, wenn man den Schauplaß beym Regeumetter oder 
bey ftarfen Sonnenfchein bedeefen wollte, welches öfterer gefchehen ift. 

Q. Catulus brachte die Gewohnheit, die Theater zu bedecken, aus Campa— 
nien nach Dom 28), Man bediente fih dazu anfänglich Der Gegel oder eines 
folchen Zeinens, als man zu den Segeln gebrauchte, Nachher aber flieg auch 
hiebey die Pracht auf das Aufferfte, indem nicht nur dieſe Decken von alferley 
Farben verfertigt, fondern auch aus Geidenzeug gemacht wurden 22). 

Bey einer fo aroffen Berfanmulung von Menfchen, wie im Theater und Am— 


phitheater anzutreffen waren, entftanden allerley Dünfte, die öfters fehr beſchwer— 


lich fallen Eonnten. Man juchte Daher die Luft und Die Verſammleten zu erfri— 
fchen. Das gefchahe mit allerley wohlriechenden Säften, welche durch verbor— 
gene Gänge bis an Den Gipfel des Gebäudes geführt, und Durch ein Fiinftlicheg 
Trieb- und Druckwerk ganz fein herum gefprißt wurden.  Michrentheils war 
diefes eine Vermiſchung von Wein und Safran, zuweilen wurden andere wohl: 
tiechende Sachen dazu genommen 79). 
Endlich ift zu bemerken, daß in den Umphitheatern eine Thüre nach hinten 
u war, welche Die Todtenpforte, porta Libitinenfis, hieß, weil aus Derfelben die 
gerödteten oder fehwer verwundeten Fechter gefehleppt wurden. Gleich an dieſer 
Pforte war eine Kammer, dahin man die Todten brachte, welche Spoliarium 
genannt wurde, Die getödteten fchleppte man mit einem Frummen Hafen 
fort, 


2) Valer. Maxim. L. 2. C. 4. Num. 6. quaeft. 9. p. 695. Aelius Spart. in Hadriano 
2) Plin. Lib.19. Ct. p. 404. C.19. In honprem Traiani, balfamum & cro- 
3°) Senec. ep. 70. p- 575. Senec. natur. cum per gradus theatri fluere, iuſſit. 
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fort, deffen man fich auch als ein Zeichen der, Verachtung und Beſchimpfung bes 
diente, wenn andere,-und felbft Kaifer, Denen man. feind war, geftorben. waren. 
Daher fehrie das Wolf, beym Tode des Kaifers Cominodus, daß man ihn als einen 
gerödteten Fechter behandeln, und unbegraben in die Todtenkammer mit einem 


Hafen fcehleppen follte ?'), ; 


*. 


31) Aelius Lamprid. in Commodo C. 19. 
fagt, daß Volk habe nad) feinen Tode gerufen: 
Gladiatoris cadauer vnco trahatur, gladiaro- 
ris cadauer in fpoliario ponatur, feinen Haß 
damit anzuzeigen. Um alies das, wos ich bie: 
her behauptet und erklärt, deſto deutlicher vor 
Augen zu legen, habe ich die Ueberbleibſel des 
Marcellifchen Theaters, des Amphicheaters des 
Befpafians, Coloſſeum genannt, und einen Pro: 
fil von der innren Einrichtung eines Amphi— 
theater uͤberhaupt, in Kupfer ſtechen laſſen. 
Tab. VI. Fig. 1. 2. 3. Mit der Erklärung dies 
ſer Kupferſtiche, will ich den Beſchlus dieſes 
Kapitels machen. An den Ueberbleibſeln des 
Marcelliſchen Theaters ſieht man deutlich, daß 
daran 2 Reihen Säulen über einander angeord⸗ 
net waren, namlich die Dorifche und Joniſche 
Drdnung. Die dirfe Maner war mit Schwib— 
bogen unterwölbt, anf welchen die fteinernen 
Eike waren; in den Schwibbogen felbft aber 
gingen die Treppen hinauf, die nad) inwendig 
zu führten, damit man auf jede Reihe der Site 
ohne Hindernis gehen, ja bis ganz oben hinauf 
fteigen Eonnte, wo dag gemeine Volk nnd die 
Frauensleute fich befanden, um dem Schanfpiel 
zuzuſehen. 


Fig. r. iſt der Grundriß nnd Durchſchnitt ei⸗ 


ned Amphitheaters. a.a.a. Sind Tritte, welche 


von anffen rings um daflelbe gingen. Sie war 


ren jehr breit, und ihrer waren nad) Befchaf: 
fenheit der lage mehrere oder wenigere. b. b. b. 
Eind die dicken und ſtarken Manern, welche 
die Wiederlage der Gewölbe ausmachten, und 
darauf überhanpe die ganze Feftigkeie des Ge: 
Bandes beruhte, c. c. c. Sind die Gänge, welche 
gerade hindurch bis in dic Mitte des Amphis 
theaters, und anf den eigentlichen Kamfplatz 
führten, Zugleich waren es die Ein: und Aus: 
gange, auf die Sitze zu gelangen, und von dens 
felben wieder heraus zu gehen. Das wird 


“ 
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man deutlich einfehen, wenn man bemerkt, daß 
d.d.d.d.d.die Gewölbe und Schwibbogen find, 


wodurch man; anf denen bey x. x: x. angemerk⸗ 


ten Treppen, in die Sitze hinauf und herab 
flieg. Die Treppen endigten fi) allemal bey 
einen Gange, c; man mochte von den oberften 
oder unterftien Sißen fommen; und verfähafften 
einen freyen Ausgang aus dem Sebaude. c. e. 
Iſt der eigentlidy inwendige Kampfplatz, cauca 
und arena genannt. In der Mitte bey £ war 
der Altar der Gottheit, welcher Das Amphithea— 
ter geweyhet war. g. g. g. Iſt die untere nie 
drige Mauer, Podium, welche den Kampfplaß 
umgab, und oben mit einen Geländer und klei— 
nen Säulen gezieret war, Ben g. g. g. find 
auch die Pforten, wie ich fie auf beyden Seiten 
angemer£t habe, die zu den Kammern führten, 
darin die wilden Thiere anfbehalten wurden, und 
welcye mit feften Thüren verichleffen wurden, 
wenn man den inneren Ranm mit JBajler ans 
füllen und ein Schiffsgefechte Halten wollte, 
Denn fonft würde das Maffer durch die gerade 
hindurch gehenden Gange c. c.c. immer wieder 
weggefloffen feyn. Anf diefer niedrigen Dlauer 
war die Loge oder der Sitz des Kaiſers bey 15 
welcher fo geraumlich war, daß feine Sella cu- 
rulis, oder ein Thron, darin Platz Hatte. 2.2.2. 
Sind die Reihen der fiernernen Banfe über 
einander, Zwiſchen denfelben war nach einigen 
aufeinander folgenden Eigen ein breiter Hann, 
Praecindtio oder Diazoma genannt, um eine 
Ordnung der Sitze von der andern abzuſondern. 
Da nun der Senat, die Ritter und das Volf 
ihre befonderen Sitze hatten: fo mußten noth— 
wendig drey folche Abſaätze ſeyn; ıch Habe fie 
mit 3.3.3. bezeichnet. Die mit 4.4.4. ange⸗ 
merkte Tritte hieſſen Vomitoria. Sie fuͤhr— 
ten nicht nur auf die Banfe, ſondern auch zu 
den Treppen und Gewölbern, durch welche man 
in das Amphitheater und aus demfelben ging. 
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Von den Bergen und der Eintheilung der Stadt Rom. 


vr 

E—. iſt ſchon im ten Kapitel erwähnt, daß Rom auf 7 Bergen erbauet war, und 
Daß fie Daher Vrbs Septicollis oder Septimontium hieß. Dieſe Berge find nicht 
alfe zu gleicher Zeit angebauet und mit zur Stadt gerechnet worden, Daher es ißt 
ſchwer häft, ihre genaue Lage zu beftimmen. Viele zerfallene Häufer, Tempel 
und andere groffe Gebäude, haben Durch ihren Schutt die Thäfer ausgefuͤllt, oder 
man hat auch mit Zleis den Schutt dazu gebraucht, um mehr ebene Flächen zu 
erhalten. Anderer Orten find Gewölbe, Catacomben, Grabmaͤhler u. d. gl. ans 
gelegt, Dadurch die Grunde erhabener geworden. Die fonft fo fehr merklichen 
Abtheilungen, welde die Thäler und Tiefen bey Den Bergen machten, find un: 
£ennelich worden. Einige Theile der ehmaligen Stadt find ißt wenig bebauet, 
und in Gärten und Weinberge verwandelt worden: auf einer andern Geite, ift 
mehr in die Stadt eingefploffen worden, als chedem Dazu gehöret hat, Ich will 
indeffen, fo viel möglich ift, Die Lage der Berge und ihren Umfang zu beftins 
nen ſuchen, weil es zur Kenntnis Der Abtheilung der Stadt unentbehrlich ift. 
Die Mauern der ißigen Stadt Rom faffen zehen Berge in ſich. 

1. Der erfte ift der Palatinifche Berg, der vom Romulus angebauet, und 
daher auch bisweilen der Romuliſche genannt wird, Die Benennung leiten einige 
her von palare, herum laufen, weil ehedem daſelbſt Bichheerden geweſen; andere 
von balarc, bfäfen, ſchreien; oder von der Göttin der Heerden, Pale; oder endlich 
son einer Stadt oder einer Perfon, Die Palans, Pallas, oder Pallanteus geheiffen 
haben foll '). Ein Theil Diefes Berges erhielt einen eigenen Damen, Velia. Der 
König Tullus Hoflilius hatte wahrfcheinfich an der Stelle, wo nachmals der 
Tempel der Penaten angelegt wurde, feine Reſidenz. Im den fpdtern Zeiten 
verlegte Der Kaifer Auguſtus feine Kefidenz auf Diefen Berg; und alle folgende 

| Kaifer 


Der Raum, welcher zwifchen 2 dergleichen Stu: 
fen lag, hieß Cuneus. Der breite Kaum ganz 
oben, der mit 5. 5. bemerft worden, war em 
geräumiger Platz, auf den ſich die Frauen und 
andere geringere Leute begaben. Man Eonnte 
fich dafeldft auf Stühlen, die man mitbringen 
mußte, nicderfeßen. Zur Sicherheit war ein 
Geländer von Säulen herum geführt. 6. 6. 
Durch) die verfihiedenen Oefnungen und Senfter 


fiel das Licht herein, wenn beym Regen oder 
ftarfen Sonnenfchein das Gebäude bedeckt wur: 
de. Zu diefer Bederfung mit Segeln, twurden 
durch die Defnungen 7. 7. Balken oder Maft: 
baume gelegt, und die Segel darüber gehängt. 


1) Varro de ling. latin. L. IV. p.13. Sod 
lini polyhift. C. 7. 9.14. Cf. C. 7. $.11. Die. 
Halic. L. I. p- 28. x ef, 
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Kaifer haben da reſitdirt. Daher wird nicht nur ein prächtiges Gebäude ein 
Pallaſt genannt 2): fondern man ſiehet auch noch die anſehnlichſten Nuinen Des 
Kaiferlichen Schlofjes auf diefem Berge, und anf der oberften Spitze befindet fich 
der ſchoͤne Farneſiſche Garten. Das Hortenfifche Haus war die erfte Grundlage 
Des Kaiferlichen Schloſſes; es war nur mittelmaͤßig, auch nicht vorzuͤglich praͤchtig, 
doch war Auguſtus damit zufrieden, und hat uͤber 40 Jahr darin gewohnt ar 
Wie es aber bey einer entftandenen Feuersbrunft abbrannte: wurde es vom Aus 
guftus etwas geräumiger aufgebauet +), Tiberius ließ vieles an den Pallaft an 
bauen, und Calignla erweiterte fo gar die Gebäude bis an den Zuß des Berges 5), 
und-fchloß den Tempel des Caſtor und Pollux mit in den Palfaft ein, : Da nun 
verfehiedene der folgenden Kaifer' ebenfalls‘ etwas angebaut, oder das ‚veraltete 
niedergeriffen und prächtiger aufgeführt haben: fo Fann man leicht erachten, Daß 
es ein unvergleichliches Gebäude gemwefen fey. Vor dem Eingang ftand ein For: 
beerbaum, an welchen: eine Krone von Eichenlaub war aufgchangen worden, Die 
ein Zeichen feyn follte, Daß der Kaifer Auguſtus vielen — Dirgern Das 
Leben gerettet habe 90). 

2. Der Eapitofifche oder Capitoliniſche Berg hieß ehedem der Tarpejiſche 
oder der Satuͤrniniſche. Den Namen des Capitoliniſchen erhielt er erft, da man 
den Grund zum Tempel des Jupiters ausgrub, und einen friſchen Todtenfopf 
eines Menfchen fand 7), den einige alte Auctoren, Tolum nennen. Einige be— 
haupten, Daß ehemals auf dieſem Berge eine Stadt geſtanden, die Saturuia ger 
heiffen. Gewiß ift es, wie aus dem Dion, von Halicarnas, Plinius und Sylinus 
unwiderſprechlich erhellet, Daß eine Stadt diefes Namens ehedem in diefen Ge: 
aenden gewefen, allein der eigentliche Dre Täßt fih von fo alten uudenflichen Zeiz 
ten her nicht beftimmen ®), Der ganze Berg war in drey Theile abgetheilt, denn 
er hatte zrvey erhabene Hügel, und eine dazwifchen Tiegende Ebene. Dieſe drey 
Theile hatten befondere Namen, nämlich Saxum, Arx, Capitolium, - Der fteile 
* le in Felſen, 


2) Zonor. hit. L.2. p. 136. Imperatorum | 7) Varro de ling. lat. L.4. p. ı0. Cosk 
domicilium Palatium vocatur, quod in monte Liuius L,, I. C. 55. 
Palatino Caefar habitabat — Praetorium 


habebat. . * Yarro de ne Pi Lib. 4. P. II. An 
3) Sueton. Aug: C. 2. — quum oppidum in hoc, (ſc. monte Capitolino 
Sueton. Aug. C. Ay —“ el Saturnio) fuiſſe, Saturniam, Mribitur. 
3) Sueron. Calig. C. Varro behauptet ſelbſt nichts hewiſſes. Conf. 


' 6) Yaler. Max. 2, 8. "CE Oi, u Cellarii geog. antig. L.2. c 9. Sect. 3.5. 353. 
1. 7.562. Plin. 16,3. p. 632. 
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Selfen, weicher gegen Abend nach der Tiberfeite lag, hieß Saxum, und vor Zeiten 
Saxum Tarpeium, welche Benennung oft in den Auctoren vorföümmt. Er hatte 
Diefen Nanen von der Jungfer Tarpeja, welche eine Veftalin war, den Gabi: 
nern Das Schlos verrieth, von ihnen getödtert und Dorten beerdigt war, Sa 
nicht nur der fteile Hügel, von dem die Liebelthäter herunter geſtuͤrzt wurden, 
fondern Der ganze Capitolinifche Berg wurde anfänglic) Der Tarpejifche genannt ?). 
Der andere erhabene-Hügel-diefes Berges hieß Arx; weil Darauf eine Schanze 
oder Feftung angelegt war; und Der übrige Theil des Berges hieß Capitolium. 
Den Grund dieſer Behauptung finde ich darin, weil vom Livius und andern, Arx 
und Capitolium unterfchieden;wird; mithin nicht einerley feyn Fann 9), Es ift 
aber auch nicht zu leugnen, daß öfters der ganze Berg unter der Benennung Arx 
oder Capitolium verfianden werde, _ Denn wenn Tacitus fagt 2°), die Römer 
hätten alle Zugänge des. Capitoliums angegriffen: fo verſteht er Darunter den 
ganzen Berg. Und Livius fagt *2), man habe alles in Bereitſchaft gefeßt, Das 
Schlos, Arcem zu vertheidigen, das ift, den Gapitolinifchen Berg, weil er Hinzu 
feßt, damit niemand vom Schlos und Capitolium fich heraus wagen, und einen 
Anfall auf die zerftreuten Gallier machen koͤnnte. Zuweilen wird auch blog der 
Tempel des Jupiters, der oben auf dem Serge lag, das Capitolium genannt. 
Man muß Daher aus dem Zufammenhange erfehen, was jedesmal gemeint 
wird, Diefer ganze Berg hat gegen Mitternacht Die ebene Stadt vor ſich; ge: 
gen Abend die Tiber; gegen Morgen den Duirinalifchen und gegen Mittag den 
PDalatinifhen Berg. Gebt ift auf dem Hügel, der gegen Mitternacht liegt, ein 
Sranzifeanerflofter, und.eine Kirche, Die Ara Cocli genannt wird. Auf dieſem 
Platze hat wahrfcheinlich ehemals der prächtige Tempel des Kapitolinifhen Zu: 
piterg geflanden. Der andere Hügel diefes Berges, wo der Eaffarellifche Pallaft 
fieht, wird jeßt mons caprinus genannt, und dafeldft ift noch die fleile Höhe 
zu fehen, welche rupes Tarpeia hieß. Ju der zwifchen diefen beyden Hügeln 
befindlichen Ebene war ehedem das Afylum, und der Tempel des Vejovis; ißt 
aber befindet fich Dafelbft Das prächtige römifche Rathhaus "7). 
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9) Linus Lori. 11: L- — C. 20. Plu- Berge anzeige. Capitolium inuadunt; Capi- 


tarch. in Romulo. 
ee Liuius Lib. 6. C. 20. Ne quis Patti; 
cius in arce aut Capitolio habitaret. 

22) Tacit. hift. Lib. 3. C. 71. Man ſieht 
zugleich aus dieſen und den folgenden Capiteln, 
daß Tapitolium befonders den Tempel anf dem 


tolium conflagrauit. 

12) Liu. Lib, 5. C. 40.41. 

ı3) Ola. Borrichius, der felbft in Kom ge: 
weſen und alles genau beobachtet, ertheilt ‚diefe 
Nachricht in antiq. vrbis Romae facie C. 2. 
6. 2. p- Ip ei ar æ 
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3. Der Dnirinalifche Berg hat feinen Nanıen entweder von den Curetern, 
Das ift, Quiritern erhalten, welche nebſt dem T. Tatius fih nach Nom begabeı, 
es zu belagern, und in Diefer Gegend ihr Lager aufgefchlagen hatten: oder vom 
Romulus feldft, der auch Quirinus genannt wird, und dem man auch einen Ten 
pel eroauet hatte 22). Diefer Berg hieß auch Agon oder Agonalis, Collinus 
und Saluraris, es fey nun, daß der ganze Berg, oder verfchiedene Hügel deſſelben, 
diefe Namen gehabt, Denn daß die Berge nicht fo eben geweſen, wie fie itzt find, 
ift eine ausgemachte Sache. Aufden Berge war ein altes Schlos und Tempel, 
welches das alte Capitolium genannt worden; aber nachher, Da das neue auf den 
apitolinifchen Berge errichtet wurde, verfallen ift 5), Weil der Berg auch 
Agon hieß: fo wurde Das Dagegen liegende Stadtthor, welches das Eollinifche 
war, das Agonalifche genannt, wie man aus den Feftus erſiehet "%),° Itzt heiße 
der Berg mons Caballinus, und ift mit einem fihönen päpftlichen Pallaft geziert. 
Die Urſach Diefer Benennung find zwo Dafeldft aufgerichtete marmorne Statuͤen 
zu Pferde. Man vermuthet, Daß Eonftantinus der Groffe fie. von Alerandrien 
habe hierher bringen laffen, Fann aber feinen gemwiffen Grund davon angeben. 
: Die groffen ehemaligen Künftler Phidias und Prariteles haben fie verfertigt, wie 
eine Darunter gehauene Infchrift anzeiget. Sie fanden ehemals bey dem Bade 
Conftantins des Groffen, Daraus man, vermuthet, daß er fie nach Nom, zur Zierde 
feines Bades, habe bringen Iaffen. Der Papft, Sirtus der ste, ließ fie von 
hiee nach dem Quirinalifchen Berge bringen, darunter von neuen Die Anfchrift 
eingraben: opusPhidiae, opus Praxitelis, und von der Zeit an erhielt der Berg den 
neuen Damen, monsCaballinus. Er erftrecft fich ziemlich in Die Länge, graͤuzt gez 
gen Morgen an die Mauern der Stadt und fonderlich an das Biminalifche Thor, 
welches ißt-porta pia heißt; gegen Mittag an den Biminalifchen Hügel bey den 
warmen Bädern Des Diocletians; gegen Abend an den Marftplag des Nerva, 
und gegen Mitternacht an Die Ebene des Pincifhen Hügels 17), 

4. Der Eoelifche Berg fol feinen Namen von Coelius Vibennius, einent 
Tuſculaner, erhalten haben, welcher dem König Romulus gegen die Sabiner zu 


Huͤlfe 
14) Varro de L.L. Lib. 4. p. 12: . 17) Onuph. Pannin. in Comment. reipubl. 
15) Varro de L.L. Lib. 4. p. 39. Rom... 1. p. 66. f. Edit. Francof, 1597. Fol. 


16) Pomp. Fefl. de Verb. Sien. p- II. — giebt die Graͤnzen beynahe eben ſo an, er hat 
nia ſacrificia quae ſiebant in monte: hinc ſich aber in den Gegenden ober Plagis verſehen, 
Romae mons — onius & Collina wie der Grundriß von Rom Tab, I. deutlich 
porta, Agonenfıs beweiſet. 
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Hülfe gefommen ſeyn, und auf diefem Berge nachmals feine Wohnung angelegt 
haben fol 3), Man vermuthet, Daß er chedem den Nanıen mons Querquatulanys 
gehabt, von den vielen Eichen, die in der Gegend geftanden 9), Tacitus nick 
Det auch, Daß man diefem Berge den Namen Anguſtus habe geben wollen, weil 
Ziberius Geld ausgetheilt, Die auf den Berge abgebrannten Häufer wieder anf: 
zubauen. Er muß aber den Namen nicht erhalten haben, weil man fonft wol 
‚einige Spur davon antreffen wide 2), Der König Tullus Hoftilins legte in 
den letztern Jahren feines Reichs auf Diefem Berge feine Reſidenz an, und nannte 
folche CuriaHottilia, wodurch der Berg fehr angebaut wurde °), Sin den folgen: 
den Zeiten, Doch laͤßt fich Die Zeit nicht genau beftimmen, wurde der Berg der Rate: 
ranifche genannt, wegen der vielen prächtigen Gebaude, die von der anfehnlichen 
adlichen Lateranenfifchen Familie Dafelbft aufgeführt worden waren. Sie ſtan— 
den ohngefehr in der Gegend, wo ißt der päpftliche Lateranifche Pallaſt fich befin: 
det. Don den angefehenen Gebäuden der Lateranifchen Familie, Die fie auf dieſem 
Eoelifchen Berge gehabt, findet man * den alten Auctoren hin und wieder 
Nachricht 22). ⸗ 

Mons Coeliolus 7 dichte an dem Coͤliſchen Berg, und gehoͤrte zu dem⸗ 
ſelben. Vielleicht iſt er ehedem nur als ein beſonderer Hügel des Coͤliſchen Ber⸗ 
ges angeſehen worden, und erſt mit einem beſondern Namen belegt, da man den 
Tuſculanern, die auf dem Gipfel des Berges wohnten, nicht recht viel Gutes 
zutraute, und ihnen dieſe niedrigere Gegend zur Wohnung anwieß 2°). Man 
unterfchied beyve Berge auch fo, Daß Der eine Major, der andere Minor genannt 
wurde 2+). Die Öränzen des Eölifchen Berges find gegen Morgen das Amphis 
theatrum Flavii, und Die Carinacz gegen Mitternacht das Thal des Palatinifchen 
Berges; gegen Abend das Thal des Aventiniſchen Berges, wo die Thermae An- 
tonianae waren; und gegen Mittag Die Mauer der Stadt, Er ift nur ſchmal, 
aber ziemlich lang. 
5. Der 

* — p-59. Farro deL.L.Lib. *°) Liuius Lib. 1. C. 30. 
22) Sext. Aur. Viät. Epit. C. 20. Septi- 
5) —— Tacit. an. Lib. 4. C 65. mius Seuerus, Lareranum, Cilonem — dita- 


20) Tac. l.c. C. 64. Bon eben der Sache rer, aedibus memoraru dignis. 
redet noch deutlicher Suezon. Tiber. C. 49. 23) Varro del.L. Lib. 4. p. ır. ' 


und fagt: Coclium, appellatione mutata, vo- 24) Martislis Lib. 12. Epig. 18. 
cari Auguftum iufferie. Weil aber der. Kaifer Dum per limina te potentiorum, 
feine Liebe bey dem Volk harte: fo iſt fein der Sudarrix toga vencilat, vagumque 


fehl wol nicht befosgt worden, Maior Coelius, & minor fatigat.. 


Bon den Bergen and der Eintheilung der Stadt Rom. 115 


5, Der Efquilinifche Berg ift einer der groͤſſeſten. Man leitet feine Be⸗ 
neunung von der Wache, ab Excubüs, her, welche Romulus auf Aurathen des 
Lucumo errichtete. Sie beftand aus 12 Lictoren und 300 bemwafneten Solda: 
ten. Andere behaupten, der Berg heiffe Darum fo, weil der König Tullius ihn 
angebaut; oder weil dorten die Beobachtung des VBogelfluges angeftellt worden, 
und man Die Vögel durch ausgeftrentes unreines Getraide, quifquiliis ſparſis, 
Dahin gelockt 25). Er hatte ehedem 2 Spiken, welche ißt nicht mehr merflich 
find, Davon Die eine mons Cifpius, Die andere mons Oppius hieß 2°). , Die Oppi— 
fhe Spiße ift aller WahrfcheinlichFeit nach da gemwefen, wo ißt die Kirche S. Perri 
in Vineulis fteht: und die Eifpifche, wo fid) Die Kirche ©. Mariaͤ Majoris befindet. 
Die Gränzen diefes Berges find gegen Mittag Das tiefe und weite Thal, welches 
ihn vom Eölifchen ſcheidet, Darin Die Kirche des heil, Kreuzes von Serufalem 
liegt; gegen Mitternacht ift er mie dem Viminaliſchen Berge verbunden; gegen 
Morgen gränzt er an die Stadtmauer und den Agger des Tarquinius fuperbus; 
gegen Abend lag die Via Sacra und das Thal des Palatinifchen Berges. 

6. Der VBiminalifche Berg hatte feinen Namen vom Jupiter Viminiıs 
deſſen Altar bier errichtet war; oder von den Weiden, Vimineris, weiche viel: 
Teiche ſehr haͤufig dorten ſtunden, erhalten 27), Denn auf den Pläßen, mel: 
che ihzt uubebaut in der Gegend liegen, wachfen noch Weiden und alferlen Ge: 
ſtraͤuche. Er ift gegen Morgen mit dem Quirinalifchen und Efquilinifchen 
verbunden, und macht eine groffe Ebene aus, Ehedem fchied ein niedriges Thal 
fie von einander, Weil aber dieſe Gegend dem Anläufen der Feinde am allerer: 
ften offen fand: fo ließ Tarquinius Superbus die niedrigen Thäler erhöhen, Die 
ganze Gegend eben machen, und legte, zur Befeftigung, einen Wall von Erde an, 
welcher Agger Tarquinius genannt wurde, Gegen Mitternacht gränzt dieſer 
Derg an den Quirinalifhen; gegen Morgen an die Stadtmauer; gegen Mittag 
an den Eſquiliniſchen Berg, und gegen Abend an das Thal des Efquitinifchen 
Berges. Rn 

7. Der Aventinifche Berg foll feine Benennung von den Vögeln haben, 
welche ſich Häufig hier anfhielten, oder von dem AUlbanifchen König Aventinus, 
| der 
4 Bann Cifpius mons apud acdem Junonis 

25) Onid. Tafl. Lib. 3. Y. 1. Lucinae, vbi aeditumus habere ſolet. 
27) Varro de L. L. Lib.4.p.13. Viminalis 
26) Yarro deL.L.Lib.4. p. 12. Eſquiliae a Joue Viminio. Feflus p.504. Vıminalis por- 


duo montes habiti. Oppius mons princeps, ta & collis appellabantur quod ibi viminum 
lucum Efquilinum, lucum Fagutalem fini- fuiffe filua videtur. 
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Der dafelbft begraben worden, oder vom häufigen Hin: und Hergehen der vielen 
Fremden, die den berühniten Tempel der Diana, der auf dem Berge lag, be: 
ſuchten. Am allerwahrſcheinlichſten aber koͤmmt der Name von fahren, vebereg; 
aduchere, her. Denn ehemals war Diefer Berg von der Stadt durch Suͤmpfe 
und Moräfte abgefondert, daher man aus der Stadt dorthin die Bedürfniffe auf 
Fleinen Schiffen Bringen und felbft auf einem Ediffe überfahren mußte. Das 
Fuhrlohn beteug für jede Perfon einen Quadrans 2°). Er war mit vielen Baͤu—⸗ 
men bewachfen, und cs gab verfchiedene Haine daſelbſt. Unter den vielen Baur: 
men fanden fih auch Lorbeeren, Deshalb ein eigener Theil Des Berges der Lorber; 
Hain, Lauretum oder Lorerum genannt wurde 27). Feftus fagt, der Berg habe 
auch den Namen Murens geführte, weil die Göttin Murcia Darauf eine Kapelle 
gehabt ?°). Es follen hier die Begräbniffe der Könige Aventinus und T. Tarius 
gemwefen feyn, Da das römifche Volk aus Unwillen die Stadt verließ, begab es 
fih Hieher. Er war dazu, wegen feier Ebene, fehr bequem 3), Die Öränzen 
find gegen Morgen der Circus maximus und der Palatinifche Berg; gegen Abend 
Die Tiber und der mons Teftaceus; gegen Mittag die Mauer der Stadt; gegen 
Mitternacht die Tiber, an welche er Dichte anftößt, fo dag nur ein fchmaler Weg 
dazwiſchen ift, Er ift ige nicht fonderlich bewohnt, fondern mehrentheils zu 
Gärten und Weinbergen eingerichtet, 

Diefes find die fieben Haupiberge, darauf die Stade Nom erbaut war, und 
svelche zun Theil Den ehemaligen Umfang derfelben ansmachten. Nach und nach 
aber find noc) einige Hügel mit in Die Mauern der Stadt eingefchloffen — 
fo Daß itzt noch mit zur Stadt gehören, . 

a. Der Collis hortulorum, der feine Benennung von den Gärten, und ei 
Derlich von den Öärten des Salluſtius erhalten hat. Noch anitzt find hier viele 
anfehnliche Gärten Der Familie von Medices und der Minoriten, Itzt heißt er 
der Dreyfaltigkeitsberg, Collis Trinitaris, weil eine prächtige Kirche Diefer Benen: 
nung bier aufgeführt if. Ehedem ward er auch Collis oder Mons Pincius von 
einer Patricifhen Familie dDiefes Namens, melde viele groffe Palläfte Darauf er: 


baut hatte, genannt. 72). 
b. Der: 


28) Yarro deL.L. Lib. 4. p. tı. Auenti- 
num aliquor dè cauffis dicunt. Ego maxime 
puto ab aduedtu. Nam olim paludıbus mons 
erat ab reliqueis difclufus. Itaque eo ex vıbe 
qui aduehebantur ratibus, quadrantem foluc- 
banı. — 


29) Plin. hit. L. 15. C. 30% 


30) Feftus p.1$2. Murciae Deae facellam 
erat fub monte Auentino, qui antea Murcus 
vocab.tur. 

3-) Liuius Lib.3, 52. L. 7, 40. 

32), Das erhellet aus Caßiodor Lib. 3. ep. 
Io, Declaramus, vt marmora, quae de Domo 
Piuciana conitat eſſe depofita, — 
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b. Der Mons Janiculus, jenfeit der Tiber, wurde’eigentlich nicht mit zur 
Stadt gerechnet. Es war Dafelbft ein Schlos, und der Berg feldft zur Sicherheit 
niit einer Mauer umgeben: aber er blieb von der Stadt abgefondert, Dachher 
ift er in die Mauern der Stadt eingefehloffen werden." Janiculus hieß er, weil er 
gleihfam die Thür, ianua, zum Tufeulanifchen Gebiete war; oder auch eine Thür 
zur Stadt Rom, wenn man von dorten her kam. Andere-glauben, Janus habe 
daſelbſt feine Wohnung gehabt, fey auch allhier begraben, und habe zur Beuen⸗ 
nung Öelegenheit gegeben. Er ift faft unter allen Bergen bey Rom der hoͤchſte. 

cc. Der Baticanifche Berg liegt auch jenfeit der Tiber, und war ehemals gar 
nicht angebaut. Er foll von den Wahrfagereyen, die Darauf angefiekt worden, 
feinen Namen erhalten haben 37), Itzt iſt Hier nicht nur der päpftliche Paltaft, 
die Fofibaren päpftlichen Gärten, das SBelloedere, fondern nebſt einer Menge ans 
derer Gebäude, auch Die prächtige Petersfirche. 

Bon der Eintheilung der Stadt ift folgendes anzumerken. Romulus en 
zuerft drey Theile, Die er Tribus nannte, und jeden Tribus theilte er wieder in 
30 Curien. Die Namen der drey Haupteheile waren, Tribus Tatienfis; Ramnen- 
fis, Lucerum. Die Tatienfer hieffen alfo vom König T. Tatius, Die Ramnenfer 
von Romulo, die Lucerer vom Lucomo; Die Ableitungen find nach dem Gebrauch 
Der Tufeifchen Sprache zu beurtheilen 74). Man Fönnte aber, fonderlich die 
Benennung der Lucerer, wol noch füglicher von Lucus, einem Walde, herleiten, 
Die Albaner, welche mit Nomulo von Alba longa famen, die nene Stadt anzu: 
fegen, bebauten den Palatinifchen und Gapitolifchen Berg, und wurden von Ro: 
mulus, Ranınenfes genannt, Diefe machten einen Theil der Stadt aus, Die 
Sabiner, welche mit dem T. Tatius Famen, Tieffen fi auch zum Theil auf den 
Capitolinifchen und Quirinalifchen Sderg nieder, wurden: von ihren Anführer 
Tatienſer genannt, und machten den 2ten Theil der Stadt aus. . Die übrige 
Menge Flüchtlinge, verläufene Knechte 1c., welche zur Freyſtadt der Sicherheit 
wegen flohen, erhielten ihre Wohnpläße bey dem Aſylo in dem Thal zwiſchen Dem 
Palatiniſchen und Capitolinifchen Berge, wurden von den Walde, Darin Das 
Afylum läg, Luceres genannt, und machten deu zten Theil der Stadt aus FF), 
Tarquinius Priſcus ne die Tribus, C daß fie noch einmal fo — wurden, 

als 


33) Feſtus p. 497. Vaticanus collis appel- 35) Aſt. Pedian, Actio 3. in Veır, C. 5. p. 
latus eft, quod co potitus fir populus Roma- 72. Principio tres fuerunt Tribus, nunc per 
nus vatum refponfo, expulfis Etruſcis. quinque & triginta diuiditur Ppopulus Ro- 

3*) Varro deL.L. Lib. 4. prı4. Conf. manus. 

Liuius L. J. C. 13. 
p 3 
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als fie waren, behielt zwar die Namen bey, aber errichtete Doch in der That ſechſe, 
weil man primas und fecundas Ramnenfes &e. hatte 7%). Bey der immer niehe 
anwachſenden Meuge des Volks ſahe Der König Servius Tullius für gut an, eine 
ganz andere Einrichtung zu.treffen, und die Stadt in 4 Theile oder Regionen 
abzutheifen, welche Regionen er nad) den Gegenden benannte, Darin Die Leute 
wohnten, Die erfte Region, der erſte Theil der Stadt, hieß Suburra oder regio 
Suburrana, und faßte den Cölifchen Berg und die dabey befindliche Ebene in fich. 
Er nannte fie Suburrana, weil fie unter der allererften alten Stade Rom, oder 
bey Dem Dorfe Sueufa, belegen war 77). Die zwente hieß die Efquilinifche, weil 
fie diefen Berg in fich faßte.: Die dritte ward Collina genannt, und begrif den 
Duirinalifchen und Biminalifchen, alfo zwey Hügel, colles, in ſich. Die vierte hieß 
die Palatinifche, weil der Palatinifche Berg Dazu gehörte. Von eben diefer Abs 
theilung rührt es her, Daß man, auch in den folgenden Zeiten, ftets 4 Tribus vrba- 
nas beybehalten hat. Es wurde zugleich der Befehl vom König Serv. Tullius 
gegeben, Daß fich niemand, der, fi in einer Öegend, oder in einer Region der 
Stadt angebaut, aus derfelben in Die andere begeben ſollte. 

: Da die Anzahl der Einwohner in Rom, und eben dadurch auch Die 4 Theile 
der Stadt fo groß und volfreich wurden, Daß man fie nicht gut beobachten Eonnte; 
fo theilte der Kaifer Auguftus die Stadt in 14 Regionen, beftellte aud) verfchier 
dene, alle Jahr von neuen zu wählende Obrigfeiten, welche Darüber Die Aufficht 
haben follten. Zu jeder Region gehörten einige mit Namen bezeichnete Haupt— 
firaffen, Viei, nebft denen dabey gefegnen Quergaſſen 2°). Mod it ift Rom 
in 14 Quartiere abgetheilt. Es waren bis auf die Zeiten des Papſts Girtus V. 
nur 13, er that das 14te hinzu, und nannte es Borgo. Die Namen der alten 
Hegionen werden in der Folge vorfonmen, Die Namen und die Wapen oder 
Wahrzeichen der ißigen will ich hier anzeigen, 

1, Die erfte heißt Rione de Borgo, fie ift, wie gefagt, vom Papft Sirto V. ange: 
: richtet, da fie bis dahin eine Vorſtadt war, wie der Name anzeigt, der aud) 
: fein eigenes Wapen, nämlich einen figenden Löwen ihr zum Wahrzeichen gege; 
ben. Diefer Löwe fißt auf einem mie Eifen befchlagenen Eoffre, womit der 
Papſt bezeichnen wollte, nicht nur, Daß er viel Geld an die Ausbefferung der 
EeSaude ver Stadt nut, fondern auch, daß er in den 3 erſten Sahren 
feiner 

36) Linius L. 1. C.36. Quas (centurias) a przo Sucufano dictam puto. Nunc fcribi- 
nunc quia geminatae ſunt fex vocant cen- tur, littera tertia B. cum C; folglich hieß das 


turias. * Dorf Subuſa. 
37) Varr. de L. L. Lib. 4. p. 12. Sed ego 22) Sueton. Aug. C. 30, 
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feiner Regierung 3 Millionen in den päpftlichen Schag bengelegt habe. Sie 
heißt auch Regio Leonina, weil die Vorſtadt Citra Leonina genannt worden, 

2, Rione di Transteuere; hieß ehedem regio Transtiberina, in den folgenden Zei 
ten befanı fie den Beynamen Rauennata. Ehedem wohnten hier mehrentheils 
Suden, und hatten auch ihren Begräbnisplaß allhier. Da aber Urbanus VII. 
die Stadtmauer auf diefer Seite nen aufführen ließ: fo wurden fie nad) dem 
Aventinifchen Berge verwiefen: Das Wapen ift ein Löwenfopfim rothen Felde. 

3. Rione de Ripa, geht längft' den fern der Tiber, bis an die Stadtmauer. - Zu 
den Zeiten des Ancus Martins war in dieſer Gegend ein Schiffswerft und ein 
Hafen, davon aber itzt nicht Das geringfte mehr zu In Das Wapen 

iſt ein Rad in einem rothen Felde. 

4. Rione di S. Angelo; ift nur klein, begreift 5 Kirchen unter. fi), Davon Die 
Kirche S. Angelo die angefehenfte ift, und zur Benennung Öelegenheit gegeben 
hat. Chedem war dieſes Die 4te Region, Darin der Circus Flaminius belegen 
war, Das Wapen ift ein Engel im rothen Felde, der in einer- Hand cin 
Schwerdt und in der andern eine Wage-Hält.. Ee: 

5. Rione della Regola. Das Wort Regola foll von. Arenula entflanden ſeyn, 
weil ehedem dieſer Theil alſo geheiſſen, indem durch das ſtete Anſpuͤhlen der 

Tiber hier vieler Sand vorhanden geweſen. Aus Arenula hat man Argola 
und endlich Regola gemacht. In Diefer Region liegen die Palläfie von Bars 
berini, Spadaͤ, Farneſi. Das Wapen ift ein Dannhirfch im rothen Felde. 

‘6. Rione di Parione, foll vonder Wohnung. der Stadtdiener, Sbirren, Appari- 
torum benannt worden feyn, fo Daß man ans Apparitores, Pariones gemacht 
habe, Das Wapen ift ein Greif im ſilbernen Felde.Es liegen, in dieſem 
Theil der Urſiniſche, Pamphiliſche, — ———— ſche ꝛe. Pallaſt, verſchie⸗ 
dene Springbrunnen und Kirchen. 

7. Rione di Ponte, iſt von der Bruͤcke, die na der ©. Peterskirche fuͤhrt, oder 

von der Engelsbruͤcke, alſo benannt. Das Wapen iſt eine Brücke mit einem 
Kaftel, im vorhen Felde, Die VOR OROREE — in kann ehe find Die 
Palläfte Altempos und :Sforzias .' - ’ 

‘8. Rione di Treui hat den Namen von der hier befndůchen di Treui 
erhalten, führe im Wapen 3 Schwerdter im rothen Felde, und liegt um den 
Quirinaliſchen Berg herum. Es befinden ſi ch hier vortrefliche Pallaͤſte, die 

Waſſerleitung des M. Appii, und ſehr anſehnliche Kirchen, * dein 
Quirinalifchen Berge. | 


9. Rione di Colonna, von der Antonianifchen Säufe, die auf einem der ſchönſten 
Plaͤtze 
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Plaͤtze in Rom ftehet, Hat zum Wapen drey blaue Bänder in einem weilfen 
Felde. Es find auch hier anfehnliche Palläfte und Warfferleitungen anzutreffen. 

10. Rione di Campo Marzio hat im blauen Felde, einen zunehinenden Mond. 
Diefe Region liegt in der Gegend, wo ehedem der Campus Martius war. ft 
find hier einige anfehnliche Gebäude, Der gröffsfte Theil aber befteht aus ae 
bergen-und Gärten. . Ihr Umfang ift ziemlich groß. .: 

ı1. Rione di S. Euftachio wird .von.der Kirche S. Euftacdhii benannt. Das 

- Wapen iſt ein Hirſchkopf im rothen Felde, und auf dem Kopfein Kreuz. "Dem 
> dem heil. Euftachius foll einftens auf der Jagd ein Hirſch, mit einem Kencifire 
auf Demi Kopfe, begegnet ſeyn. Es befinden fich hier viele Kirchen. 

12. Rione Della Pigna führt einen Fichtens oder Tannenapfel im rothen Felde, 
zum Wapen.ı Vielleicht haben hier ſonſt viel Tannen oder Zichten geſßanden: 
itzt find hier ganz anſehnliche Pallafte,. — 

13. Rione di Campitello, begreift. hauptſaͤchlich den Sapitofinifchen Berg in fi ch, 

daher die Benennung eutſtanden. Das Wapen iſt ein Drachenkopf im weiſſen 
Felde. Sowol das itzige Capitolium, als verſchiedene Kirchen und Pallaͤſte, 
zieren dieſen Theil; wie ſich dann auch die mehreſten Glieder des Stadtmagi⸗ 
ſtrats hier aufhalten. In dem alten Rom war dieſe Gegend * achte — 
doch war ſie nicht ſo groß, als dieſe itzige iſt. 

14. Rione de Monti, iſt faſt der einzige ——— Stadttheit, ken — 
wird. Denn ſo ſehr man in den alten Zeiten die Berge zur Wohnung waͤhlte, 
weil in den Thaͤlern die Luft ungeſunder, und auch von der Ueberſchwemmung 
der Tiber Gefahr zu beſorgen war: ſo wenig geſchicht dies jetzt. Die Thaͤler ſind 
ſehr durch den Schutt der oft zerſtoͤrten Gebaͤude ausgefuͤllt; die Tiber kann 
keinen ſonderlichen Schaden durch Ueberſchwemmungen verurſachen, und die 
Luft iſt in den niedrigern Gegenden kuͤhler. Die Berge werden mehreutheils 
zu Weingaͤrten gebraucht. In dieſem erhabenen Theil aber, Der den Viming⸗ 
liſchen, Eſquiliniſchen und Quirinaliſchen Berg zum Theil in ſich faſſet, ſind 

koſtbare Kirchen, Pallaͤſte und Springbrunnen. Das Wapen find drey Berge, 
Ver yr Bu ai Baggunten, im fi lberuen Felde 7°). 
iu Zweyte 


—— Dieſe air der Stade ——— ne di Borgo, in Volkmanns hiſtoriſch kriti— 
‚nicht eben die. Gegenden wieder unter ſich, die ‚Shen Nachrichten von Italien, ift es das syte, 
in den alten 14 Regionen befindlid) tvaren. Sie und Rione'de Monti daserfte. In der Ord— 
werden auch ‚nicht von: allen.in derfelben Orde nung, darin ich fie angezeigt, befinden ſie ſich in 
nung angeführt, darin ich fie bier bemerkt habe. Alberti Reimari ‚abgebildeten, neuem Rom. 
In so Reiſen iſt das — Quartier Rio- 
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Zweyte Adtheilung. 
Befehreibung der Stadt Nom, nah den Ben 
viecagpn, — 


-. 
Vorlauge Einteicung. 


rar den neuern hei haben verfchiedene Reifende ſehr ſchoͤne und näßliche 

Beobachtungen von Ron geſammlet. Das mehrefte davon bezicht fich 
auf die ikige Befchaffenheit, und das ehemalige. alte-Ront ift nursim Vorbey⸗ 
gehen berührt worden. Da meine Hauptabficht dahin gehet, zur Aufklärung der 
alten lateiniſchen Auctoren fo viel mir möglich beyzutragen: fo werde ich zwar 
Diefe Nachrichten zu nußen fuchen, Doch nıuß ich mich vornämlid) an Die Auctoren 
ſelbſt halten, Die mir auch Licht genug verfchaffen werden, wenn ich fie mit einanz 
der vergleiche. Man koͤnnte auf verfchiedene Weife die Nachrichten der alten 
Auctoren ordnen und zufammen bringen. „ Da-aber fhon Sertus Rufus und 
Pub. Victor die Abtheilung der 14 Negionen gewählter: fo ift es am beften, dieſe 
Ordnung beyzubehalten. Wenigftens foll es von mir in diefer Befchreibung gez 
fhehen, weldye man daher als eine ausführliche Erläuterung Diefer genannten 
Werke anfehen kann. Da aber Victor und Rufus nicht in jedermanns Händen 
find: ſo iſt es nöthig, fie Durch den Druck befanne zu machen, welches von mir 
mit Vergleichung verfchiedener Ausgaben, und gehöriger Sorgfalt geſchehen ift. 
Man Fann dieſe Bogen entweder diefem Werke voran feßen oder hinten beyfüs 
gen, oder befonders binden laſſen, Daher ich dazu eine befondere Seitenzahl ge: 
wählt habe. Mein Vorſatz ift, alles, was in dieſem Verzeichniffe genannt wird, 
zu erläutern und aus den Auctoren zu beweifen. Weil aber noch mehrere Merk⸗ 
wirdigfeiten vorhanden find, als Rufus. und Victor angezeigt haben: fo habe 
ich folche in Den Regionen Hinzugefügt, darin fie fih, der gröffeften Wahrfchein: 
lichEeit nad), ehemals befunden haben. Es hat ſchon Merula, Panvin und Mar: 
Dint, bey jeder Region Die Merkwuͤrdigkeiten angemerft, welche darın angetroffen 
werden, und deren Arbeit habe ich zum Grunde gelegt. Da nun die Stadt in 
14 Regionen abgetheilt war: fo wird meine ganze folgende Abhandlung aus 14 
KHauptfapiteln befichen, dabey ich jedoch, bey den weitlänftigen de einige 
Rebenabſchnitte machen werde, 
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Von der erſten en 9 Porta Capena genannt. 


Dr Region hatte den Namen vom Eapenifchen — weil alles, was ſowol 
in: als auſſerhalb der Mauer, vom Capeniſchen Thor bis an die S. Sebaſtianskirche 
lag, dazu gehoͤrte. Die eigentlichen Graͤnzen kann man nicht beſtimmen, weil itzt 
alles fe! hr veraͤndert iſt, und durch die Anlegung von Wieſen, Gaͤrten und Wein— 
bergen eine ganz andere Geſtalt befommen hat. Wahrſcheinlich erſtreckte ſie ſich 
vom ehemaligen Capeniſchen Thor, Das ißt ©, Sebaſtian heißt, bis an Das Thal 
Caffarella, und faßte Die Ebene.bey der ©. Paulsfirhemit in fih. . Folglich lag 
gegen Morgen, der. Cölifche, gegen Abend. der Auentinifche Berg. ‚Gegen Mit: 
ternacht war ein’groffer -allgemeiner Teich oder Waſſerbehaͤlter, pifeina. publica, 
und gegen Mittag lag fie aufjerhald Der Stadtmauer am Appifchen Wege und Der 
angränzenden Gegend. 

Nicht fehr weit von der Stadt durchſtroͤhmte der Flus Almo * Gegend; 
und fiel Darauf. in Die Tiber. Bey der Dftienfifchen Landftraffe, in der Gegend der 
©. Paulsfirche, ‚und bey der porra Trigemina, wird heut zu Tage Diefer Flus 
am deutlichſten wahrgenominen, und hat den Namen Aquaccio oder Aquarzecio. 
Die letzte Benennung, welche Die gebräuchlichfte ift, bedeutet fo viel, als ein truͤ⸗ 
bes Waffer, welches mit Der Befchaffenheit des Fluſſes ſehr übereinftimme. Denn 
das Waffer ift trübe und leimicht. Die Quelle Diefes Eleinen Baches heißt Aqua 
Santa, dag geheiligte Waffer, weil es etwas mineralifches bey fi führt, und man 
befunden hat, daß es dem Franfen Vieh vorzüglich dienlich ſey. Weil man zu: 
weilen den Ausdruck Lacus Sandtus, Lacus Saluraris liefet: fo vermuthe ich, daß 
nicht weit von der Duelle Das Waſſer in einen Teich gefammlet worden fey, Daraus 
man das Vieh getränft, oder es auch, wie in eine Schwemme, hinein getrieben, 
welches Denfelben zur Öenefung und Stärkung gedient 

Der Bad) ift fonderlich ißt. fo gering, Daß er Faum verdiente befonders an: 
gemerkt zu werden, wenn er nicht aus den alten Zeiten noch berühmt wäre und 
vornämlich von den Dichtern oft genannt wurde, Es ift ans den Alterthuͤmern 
— daß die Goͤttin Cybele ri Die Mutter aller Öötter. * wurde 2). 

a — Man 


2) 9 werde immer das Wort Region bey: 2), Man’ kann ausfühnticher.d davon nachlefen. 
behalten, wenn die Rede vom altın Nom iſt, in den rim, Alterthuͤmern von Cilano Ih, 36; 
und Quartier nur vom nenen Nom braschen, ©. 177192. 


Kon der erſten Region, Porta Capena genannt. 


Man hatte verſchiedene Stätten, welche fie, vorftellten, eigentlich aber ‘war es 
ein Eleiner Stein, den man fehr leicht in einer Hand verbergen konnte. Zu, den 
Zeiten des andern Puniſchen Krieges, den Die Kömer mit den Sarthaginenfern 
führten, ward eine anfehnliche römifche Gefandfchaft nach Peßinunt in Aſien ge 
ſandt, die Goͤttin, Das ift,.Diefen-Tleinen Stein, von dorten abzuholen und nach 
Kom zu bringen. Die Gefandten einpfingen Die Göttin, friegen zu Schiffe, und 
waren aufihrer Reife vollkommen gluͤcklich, bis fie in Die. Örgend auf der Tiber 
Eamen, wo diefer Eleine Flus Almo in diefelde hinein fälle. Durch Feine menſch— 
tiche Hälfe Eonnte das Schiff weiter gebracht werden. Man mußte den Stein 
heraus nehmen, und ihn nach Der Stadt hinein tragen, welches mit den gröffeften 
Feyerlichkeiten gefchahe. "Mach der Zeit ift die Gewohnheit aufgefommen, daß 
man das Bild der Gdttin, welches wahrſcheinlich von Stein gewefen fenn wird, 
alle Jahr in dem Flus Almo wafchen mußte, weil die Cybele als eine befondere 
Liebhaberin Diefes Flufjes angefehen wurde, Ein Prieſter der Göttin legte ein 
koſtbares Purpurfleid an, und verrichtete im Beyſeyn einer groffen Dienge Zur 
ſchauer Diefe Feyerlichkeit 7). | 
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Darüber darf man fid) nicht wundern, weil in 
folhen Einrichtungen öfters Veränderungen 
entfiehen Finnen. Man hat auch zu bemerfen, 
daß diefes nur die Haupt: oder vornehmften 
Straffen tvaren, und daß alle geringere und 


3) Folgende Steffen der Anctoren dienen 
zum Beweis. Ouid. Faſt. L.4. V. 339. Sil. 
Italic. L.8. V. 364. Vibius Sequefler de Flu- 
min, edit. Heffelii Roterod. ı711. Almon 
Romae vbi mater Deum VI. Kal. Aprilis la- 


vatur. Man fehe auch Szarii Silu. L. 1. V. 
122. Lucan. L.1..Y. 559. Martial: L. 3. 
Epig. 47. Val.Flacc. L.8. Y.239. :. 
- Ehe ich zu der befondern Abhandlung der 
Merkwürdigkeiten diefer Region fortichreiten 
kann, muß ich einige allgemeine Anmerkungen 
machen, Jede Region hatte ihren feitgefeßten 
Umfang, der durch die Gaſſen, welche dazu ge: 
hörten, beftiinmt war. Wuͤßte man die Lage 
diefer Straffen: jo koͤnnte man alles fehr genau 
beſtimmen. Daher werden in dem Verzeichnis 
des Nufus und Victor nicht nme verfchiedene 
Straffen namentlich angezeigt, fondern, wenn 
fie aud) nicht benannt werden, wird. doc, be: 
merkt, wie viele Gaffen zu der Region gehört 
Haben, Nicht allemal kommen beyde völlig in 
den Namen und in des Zahl uͤberein. So nennt 
Rufus in diefer erften Region acht, Victor hin; 
gegen neun Gaſſen oder Vicos, und beyde fuͤh— 
ven doch am Ende an, daß neun darin gewefen. 
r 


Quergaſſen, welche ſich dabey beſanden, mit 
in die Region gehörten. Anſſerdem ſcheint es, 
daß Rufus den Vicum Honoris & Virtutis als 
eine gedoppelte Gaſſe angerechnet habe, und 
daher den Vicum Camaenarum weg laͤßt, weil 
dieſe Gaſſe nur klein und ſchmal geweſen ſeyn 
kann.» Sede Gaſſe pflegte eine Kapelle zu haben, 
Aecdicula, die einer gewiſſen Gottheit geheiligt 
war, welche derfelben Schußgoctheit war. Ich 
vermuthe aber, dag in groffen und langen Straf 
fen wol zwey, auch mehrere Kipellen gewefen 
feyn mögen; und daß hinwiederum geringere 
Straſſen gar Feine gebabr haben. Daher 
koͤmmt ohne Zweifel der Unterſcheid, daß zuwei— 
len weniger, zuweilen mehrere Kapellen in einer 
Region befindlich fd, als Gaſſen in derſelben 
waren. Hier wird von Rufus und Victor ihre 
Zahl auf zehen angegeben. Wie die Gotthei— 
ten geheiſſen, denen ſie geweyht waren, laͤßt 
ſich bey gaͤnzlichen Mangel aller Nachrichten, 

5) 2 un⸗ 
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Hrun gehe ich zur befondern Betrachtung der Merkwürdigkeiten dieſer Nez 


gion über. 


J 


Das Capeniſche Thor, welches itzt S. Sebaſtian heißt, ſcheint noch an ſeiner 
alten Stelle ſich zu befinden, und vielleicht das wirkliche alte Thor zu ſeyn. Der 


Bogen ift ziemlich verfallen; auf dem Bogen und Gefinfe ift Dem Anfchein nach 


unmöglich fagen: jedoch) glaube ich nicht zu it 
ren, wenn ich behaupte, daß die Kapellen der 
Straffen, welche von Gottheiten Namen führ: 


ten, auch eben den Gottheiten werden geheiligt 


geweſen ſeyn. Die Kapelle in der Ehrenitraffe, 
Vico Honoris, wird.ohne Zweifel den Honos 
zum Patron gehabt haben, und fo bey den 
uͤbrigen. J 

Die Namen der Straſſen dieſer Region kann 
man aus dem Rufus oder Victor ſehen. Man 
hat auf dem Capitolium vor Zeiten eine groſſe 


marmorne Saͤule gefunden, darauf alle Haupt-⸗ 


ſtraſſen von Rom, nebſt den Namen ihrer Vor— 
ſteher verzeichnet waren. Man kann die Schrift 
zum Theil auf zwey Seiten leſen; darunter be; 
finden fid dann die Baffen diefer erffen Region, 
und find folgende, 1) Vicus Camaenarum. 
2) Sulpicii viterioris. 3) Sulpicii citerioris. 
4) Drufisnus. 5) Fortunae.obfequentis. 6) 
Puluerarius. 7) Honoris & virtutis. 8) Trium 
ararum. Gruter. in Infcript. hat ©.250. die 
Inſchriften diefer Säule aufbehalten. Man 
muß die lateinifchen Namen beybehalten, um 
wicht undeutlich zu werden, ob man gleich) einige 
im Deutfchen ſehr gut ausdrucken und Nberjeßen 
fünnte. Dielebte Straffe, Vicustiiam ararum, 
wird auch Vicus Vitrjarius genannt. Iſt die 
Denennung gegründet: jo vermuthe ich, daß 
hier viele Buden gewefen, darin man gläjerne 
Sefaffe feil gehabt, oder daß ſich hier eine 
Glaßhuͤtte befunden: wie dann die andere Der 
nennung zu erkennen giebt, daß drey Altäre in 
derjelben gewefen find. Wenn man im Victor 
ftatt Arca Apollinis, ara Apollinis lieſt, wie in 
einigen Ausgaben ſteht: fo finder man drey Als 
tare in dieſer Region, die dem Apoll, dem Mer⸗ 
eur und der Iſis errichter gewefen. Vielleicht 
waren Diefe dren in der Ötraffe, trium axarum, 
und gaben zu ihrem Namen Gelegenheit. In 
der Fabriciichen Strafe war eine Quergaſſe, 
welche nicht undefannt geweſen, weil ihrer zus 


ein 


weilen unter dem Namen Compitum Fabricii 


gedacht wird: und vor dem Thore, an der Ap—⸗ 
pifchen Landſtraſſe, muß cine Bildſaͤule oder ein 
Gemaͤhlde eines Wolfes errichtet, und als ein 


. Wahrzeichen befannt gemwefen ſeyn, weil Living, 


wenn er einige Prodigien oder Wunderzeichen 
anzeigen und genau beftimmen wıll, B. 22.C. r. 
fagt: die Starue des Mars,am Appifchen Wege, 
bey denn Wahrzeichen der Wölfe, habe geſchwitzt. 

Weber jede Hauptſtraſſe waren vier Aufjcher 
geſetzt. Ob fie in Juſtizſachen etwas zu fagen 
gehabt, weiß ih nicht: es fcheint nicht glaub: 
lich, weit dazu viel andere obrigkeitlihe Colles 
gien beſtellt waren. In diefer erften Region 
waren 36 Straffenmeifter, Daraus foigt, daß, 
weil über jede Gaſſe viere gefeht waren, neun 
Saffen zu diefer Region gehört haben. Man 
Fann aber den Schiuß nicht allemat mir Sicher: 
heit und Sewißheit machen. In mandıen Re: 
gionen find mehrere oder wenigere Vicomagi- 
ftri, ald nad) der Zahl der Straſſen feyn ſollten. 
Das kann zum Theil daher rühren, weil einige 
davon nicht in derfelben Region gewohnt, darüs 
ber fie gefeßt waren. » 

Ferner waren nod) in jeder Region vier an: 
dere Obrigfeiten beftelle, davon zween Vorftes 
ber, Curatores; zween aber Auficher, Denun- 
tiatores genannt wurden. Die Euraroren führ: 
ten in dem Collegio den Vorfiß, weiches gleich: 
ſam eine Art eines Policeycoffegii war, und aus 
den Gaſſenmeiſtern, Vicomagiftris, beftand, 
Die Denumntiatoren waren anfehnliche Policey: 
bediente, welche auf alle Vorfälle in der Region 


Acht gaben, -und ſolche dem Collegio befannt 


madıren. Die fämtlihen Glieder berathſchlag⸗ 
ten fidy über die Ausbefferung der Gaffen, über 
die Abſchaffung verfchiedener Unordnungen, über 


die Falle, welche ihnen von den Denimtiatoren 


angezeigt worden waren, und über den ganzen 
aͤuſſeren Wohlitand der ihnen anvertranten Mes 


gion. Durch die Straifenmeifter mußte darauf 


der 
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ein Giebel gewefen. | Den Bogen hält Noffi für Den Ehrendogen des Nero Claus 
Dius Druſus; Den man bey der Anlage des Thores fich zu Nuße gemacht. Man 
erkennt Deutlich, Daß zu verfehiedenen Zeiten Ausbeſſerungen vorgenommen wor— 
den, theils aus Der Banart, theils aus den verfchiedenen Materialien, Daraus itzt 
das Thor zuſammen gefeßt if, Denn Hin und wieder nimme man einige Marmor— 
ftücke gewahr, woraus entweder Das Thor ehemals erbauet, oder womit es beblei— 
det gewefen. Die Appifche Landſtraſſe ging durch Diefes Thor. Sie hatte fihon, 
da fie noch in der Stadt anfing, den Namen Via Appia, der ißt bios auſſerhalb 
den Thore gewöhnlich if. Davon wird das Thor feldft zuweilen Das Appiſche 
Thor, Porta Appia genannt. Einige meinen, daß es das Cameniſche Thor ge; 
heiffen habe, von Dem wicht weit Davon entfernten Luftwalde und Tempel der 
Camenen. Die alten Dichter nennen es ein feuchtes und naffes Thor, bey wel: 
chem groſſe Tropfen Waffer herab triefen +), Was mag hieson Die Urfache ge: 
wefen feyn? Keine andere, als weil hier viele Wafferleitungen waren, Die über 
gewölbte Bögen zur Stadt geleitet wurden, und wovon wahrſcheinlich einer nahe 
bey dem Thore vorbey ging, aus dem öfters Waffer ‚heraus floß und das Thor 
befeuchtete. Auſſerdem war der Flus Almo in der Nachbarfchaft, der zu dem 
Beynamen das feinige mit beygetragen bat, Man fieht noch bis ige die Appifche 
Landftraffe gar deutlich. Daran lagen viele Begräbniffe angefehener Römer, 
Denn es war ihre Gewohnheit, diefe prächtige Denfmale in folchen Gegenden 
anzulegen, Die Häufig befucht wurden. Nahe am Thor war vorzüglich Das Grab; 


mal der Horatia, Sepulerum Horatiac. 


"Sie wurde, da fie ihrem fiegenden Bru— 


der vor Dem Eapenifchen Thore entgegen ging, und auf feinen Schultern das Kleid 
ihres Bräutigams, eines Enriatiers, dein + ward, fo betruͤbt, daß fie ihre Haare 


* 


der genommene Veſchlus beſorgt und ausae:, 
führe werden, wobey fie die Curatoren mit ihr. 
rem Anſehen unterſtuͤtzten. Ich habe dieſes 
hier ein vor allemal ausführlich angezeigt, da: 
mit ich nicht bey jeder Region von neuen davon 
handeln dürfte. Blos wenn etwas aufferor: 
dentlidyes vorfäme, werde id) es genau anzei— 
gen und bemerfen. Eben daher habe ich auch 


Tab. V.'Fig. III. einen Grundriß einer, Stadt, 


entworfen. daraus 'man den linterfcheid der 
Gaſſen ıc. fehen kann. Alle die Gegenden, wel: 
de mit b. bezeichnet find, find Gaſſen, Viae 
oder Vici. a. a. Sind Häufer, welche entweder 
an der Stadtmaner oder an den Inſulis liegen. 


ae ‚& aus⸗ 


Die Inſulas ſiehet man auch ganz deutlich, denn 
deren ſind in dieſer Stadt fuͤnfe, die mit den 
Zahlen 1. 2. 3. ıc, bemerkt find. Enge Gaſſen, 
ſonderlich die, welche. keinen Ausgang hatten, 
hieſſen Eundule, wie bey e. e. Die ſchmalen 
Quergaͤnge bey x. x. hieſſen Compira oder An 
giportus. Man fehe auch oben Seite 34, da 


‚bereits ſchon etwas von den ee er⸗ 
waͤhnt worden. | Ey 


4) Funenal. Sat. 3. EA 11. . Subflich J ve» 
teres arcus madidamque Capenam. 

Martial. L. 3. Epigt. ‘47: * 1. Be 
grandi qua pluit Gutta. .:..:. A 
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auseinander riß, weinte und oft den Namen ihres Braͤutigams nannte. Der 
Bruder wurde Dadurch fo aufgebracht, Daß er mit feinem Degen feine Schwefter 
auf der Stelle durchſtach. Zum ewigen Andenken, zur Beruhigung ihres Geiz 
ftes und zur Linderung Des Schmerzens, wurde' ihr auf der Stelle, da fie erfto: 
chen worden, von Qnaderfteinen Diefes Denkmal aufgeführt, Sch vermuthe, daß 
Die Stadtcaffe die Koſten dazu hergegeben habe 5). Mon fieht vor dem Thore 
verfchiedene zerfallene Mauern, von welchen man fagt, Daß fie Ueberbleibſel ſol— 
cher ehemaligen Örabmäler gewefen, indem auch Die Scipionen, Servilier, Me; 
teller n. a, hier ihre Familiendbegräbniffe Hatten. Es iſt aber nichts mehr fo 
fenntlic), daß man etwas Daraus mit Gewißheit erweifen Fennte, 

Gleich vor dem TIhore traf man mehrere Tempel au, od man glei nicht 
weiß, welchen Gottheiten fie angehört haben. Denn da Eicero von feinem Eriz 
lium wieder nad) Nom zuruͤck berufen ward, und zur Stadt kam, war ein folcher 
Zulanf des Volks, welches ihn fehen und feine Frende bezeugen wollte, Daß Die 
Stufen aller Tempel voller Menſchen ftanden, Die ihm zujanchzeten und ihn bis 
aufs Eapitolinm begleiteten °), Unter Diefen Tempeln war einer der Ehre und 
Tugend geweyhet, Templum Honoris & Virtutis. M. Marcellus hatte im Gal⸗ 
liſchen Kriege bey Elaftivium, in 544ten Jahr der Stadt, ihn zu bauen angelobt. 
Er erfüllte feine Geluͤbde bey erhaltener Ruhe, und wollte nach vollendetem Bau 
den Tempel einweyhen. Allein Die oberften Priefter, Pontifices, machten ihn 
allerley Hinderniffe, und behaupteten, es könne ein Tempel nicht zwo Gottheiten 
zugehoͤren, weil man fie alsdann auf Feine geziemende Weiſe ehren und verföhnen 
konnte 7), Marcellus, Diefe Einwendung zu heben, Tieß in aller Eil, Dichte an 
dem erften den 2ten Tempel errichten, und wollte den erften der Gottheit Honos, 
den andern der Virus weyhen. Beyde waren nur, wie es feheint, Elein. Livius 
nennt fie zwar aedem, aber Rufus, aediculam, eine Eleine Kapelle. Doch auch 
hiedurch konnte Marcellus es nicht bewirken, zur Einweyhung der Tempel Erz 
laubnig zu bekommen, Man weiß nicht, welche Hinderniffe ihm weiter im Wege 
gelegt worden find; Das aber ift befannt, Daß erfi nach 17 Jahren fein Sohn Diefe 
Einweyhung vollzogen 5). Die Mareeller hatten in Diefen Tempeln Denkmäler 
ihrer Thaten auftichten laffen, und ein Enfel des Erbauers hatte feine, feines 
Vaters und Großvaters Statuͤe in diefe Tempel feßen laffen und mit Inſchriften 

* | — 9 
»+5) Linius Lib. 1. C. 23- 27. 7) Liuius L. 27. C. 25: 
6) Cicer. ad Attic. L. 4. ep.. 2) Liuius L. 29. C. ı1. 
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gezieret ?). Der Saifer Befpafan ließ fie zu feiner Zeit ausbeffern, und ſchmuͤckte 
fie mit neuen Gemälden. Die Damals ſehr beruͤhmten Mahler, Cornelius 
Pinus und Attius Prifens, haben fie verfertigt, uud Die Tempel ansgemahlt 9). 
Bon der Zeit an feheinen fe in eine vorzügliche Achtung gekommen zu ſeyn, weil 
die vom Appifchen Wege abgehende und zu dieſen Tempeln hinfuͤhrende Straffe 
von den Tempeln den Namen erhalten, und Vieus Honoris und Virturis benannt 


worden. | \ 
Ich vermuthe, daß auf eben der Seite, nicht weit davon, der Tempel der 


Minerva, des Apollo, der Spies und Sfis befindlich geweſen ſey. Man ficht 
zwar nicht die geringfte Spur; wenn man aber erwägt, Daß auf der Morgenfeite 
des Appifchen Weges viele andere Merkwürdigkeiten ſich gefunden, fo feheint 
der Raum zu enge zu feyn, und daher fcheinen Diefe Tempel auf der Abendſeite 
des Appifhen Weges gelegen zu haben, Aus eben dem Grunde glaube ich auch, 
Daß hier der Tempel der Tempeftas, Des Wetters, gewefen ſey. Metellus ge 
lobte ihn bey dem heftigen Sturm, Darin beynahe feine ganze Flotte gefcheitert 
wäre, als er Die Inſel Eorfifa erobern und fie dem römifchen Staat unterwürfig 
machen wollte '). A 

Auf der Seite des Capeniſchen Thores, gegen Morgen, nach dem Lateinifchen 
Thore zu, lag Der fehr berühmte Tenipel des Mars, Templum Martis extramurani. 
Sowol diefer, als der Tempel der Bellona, Tagen anfferhafb Der Stadt vor den 
Mauern, nicht nur, Damit alles Friegerifche unruhige Anſehen aus der Stadt ent: 
fernt bliebe, welche Urfach Vitruv angiebt 12): fondern weil auch die Feldherren 
und fiegenden Armeen, wenn fte aus einem Treffen zuruͤck Famen, vor der Stadt 
fi aufhalten, und vom Senat erwarten mußten, ob ihnen ein Giegeseinzug 
verftattet werden würde, Man ließ auch nicht gerne Die Gefandten der Mächte, 
mit welchen man Krieg führte, in die Stadt, fondern gab ihnen Audienz vor 
derfelben. Dazu wurde dann vorzüglich Diefer Tempel gebrauge. Man 
gelobte im allifchen Kriege dem Mars, wenn er die römifchen Waffen mit 
Sieg begluͤcken würde, einen Tempel zu errichten. Er uhr erbauet, und im 


366ten oder 3607ten Jahr der Stadt von Titus Quinctius, den Auffeher über Die 
Sibyl⸗ 


9) Aſt. Pedian. p. 163. Idem cum ſtatuas 20) Plin. Hit, nat. L: 35.0.1710: 
Abi ac patri itemque auo poneret in monu- ı2) Ouid. Fafl. L.6. Y. 193. 194. 
mentis aui fui, ad Honoris ac Virtutis deco- 22) Pitrus. L. 1. C.7. p.37. Templum 
rem, fubferipfit: Hi funr Marcelli, nouies Martis exıra vibem collocatur, ne fit inter 
Conful, auus quinquies, pater femel, filius ter. ciues belligera diffenfio. 
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Sibyllirifhen Bücher und Feſtverwalter, eingeweyht 17). Weil Livius, in Der 
engeführten Stelle, dDiefen Tempel aedem; Victor Hingegen ihn Templum nennt: 
fo haben einige Daraus gefchloffen, es wären in Diefer Gegend zween Tempel des 
Mars gemwefen. Der eine ſey ohne angeftellte Augurien errichtet worden, und 
heiſſe alfo aedes: der andere fey aufgeführt worden, nachdem man fid) Durch die 
Augurien von dem Willen der Götter vergemwifiert, und man habe Dabey auch 
andere Feyerlichkeiten beobachtet. Es ift nicht zu leugnen, Daß die Worte Aedes 
und Templum folche unterſchiedene Bedentung Haben, und Daß man Diefen Un: 
terfcheid in den Älteften Zeiten ziemlich genan Beobachter habe. Aber in den fol; 
genden und fonderlich zu Dietors Zeiten achtete man nicht mehr Darauf, und 
man würde nicht nur Die Zahl d der ehemaligen Tempel ungemein vermehren, fonz 
dern auch auf Ungereimtheiten verfallen, wenn man aus folder verfchiedenen 
Henennung verfchiedene Gebäude erdichten wolite, 

Man Eann die Lage Diefes Tempels noch etwas genaner Seftimmen. Es ift 
cin Hügel nicht weit vom Thore, worauf fich Ueberbleibſel eines ſehr groffen Ge: 
bändes zeigen. Weil man nun in einem Weinberge, Der an Diefem Hügel beym 
S. Sebaftiansthor liegt, eine Änfchrift gefunden, Darin. der Hügel, der Mars: 
Hügel, Cliuus Martis genannt wird: fo haͤlt man mit Recht Diefe Weberbleibfel für 
den Marstempel 1*). Und das mit fo viel mehreren Grunde, weil der fonft 
weit fteilere,und unebene Hügel auf öffentliche Koften geebent worden iſt. Dicfe 
ißt beftimmte Lage erläutert zugleich zwo Stellen der Auctoren, Die fonft dunkel 
bleiben. Denn wenn Ovidius fagt, der Marstempel habe am bedecften Wege 
beym Capenifchen Thore gelegen ' 5), fo will das fo viel fagen: er fey nicht weit 
von Capenifchen Thore entferne gewefen, und vom Thore an, oder Doch nahe bey 
denifelben, fey ein gewölbter Weg bis zum Tempel hingegangen., So wird aud) 
deutlich, was Living fagen will 10), wenn er fpricht, es wäre ein Fußſteig von 
Capenifchen Thore bis zum Marstempel mit Quadratſteinen gepflaftert worden: 
nämlich, vom Appifchen Wege, Der mit Selfen belegt ift, ging ein fehmälerer mit 
Dnaderfteinen belegter Weg, vieleicht unter Den vorhin bemerften Bogen, nach 
Dem Marstempel hin, 


Die 
13) Linins L: 6.C. 5. Pecunia. publica. in planitiem. 
„24) Gruter. Inſcr. p. a N” redigendam. curauit, 
S.P.Q.R. . 5) Onid. Faſt. L. 6. J. 191. 192. 


Cliuum. Martis. 2 16) Linius L. 10. C. 23. 
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Die Kirche delle Palme liegt in diefer Gegend. Sie ift nur, klein. Diele 
Gehaupten, fie fey aus den Nuinen des Marstenipels aufgeführt worden, und habe 
den Namen von den Palmbaͤumen, mit welchen fchon jener Tempel umgeben ges 
werfen. Splla foll den Tempel ungemein ausgeziert und mit 100 Säulen umges 
ben haben, andere fagen mit To, und machen Darans den Schlus, daß er rund 
gewefen ſey. Ach kaun in. den alten fateinifchen Auetoren Feinen Beweis Davon 
finden, und laffe es alfo auf feinen Werth beruhen. Es war übrigens der Tem: 
pel im groſſen Anſehen. Wenn die Soldaten als Sieger aus dem Felde zuruͤck 
Famen, pflegten fie in Diefem Tempel, oder auch an und um denfelben, entweder 
ihre Waffen, oder die erbeuteten Waffen der Feinde, zum Andenken aufzuhaͤn⸗ 
gen 7), Zuweilen verrichteten es Die Freunde und Verwandten der Sieger. 

Wenn ein Feldherr triumphiren wollte, fo erfuchte er den Senat fhriftlich, 
ihm dieſe Ehre zuzugeftehen, er erhielt aber Die Antwort nicht eher, als bis er 
mit Der Armee in der Gegend Roms angefommen war. Dann lich er den Senat 
erfuchen, ihm im Tempel Des Mars oder der Bellona Audienz zu geben, und auf 
fein Verlangen einen Befcheid zu ertheilen. Im Tempel ſelbſt konnte die Ber; 
ſammlung nicht gehalten werden, und unter fregen Himmel noch weniger. Da: 
her: ift Eein Zweifel, daß entweder am Zempel ein eigenes 'geräumiges Gebäude 
erbaut, oder der obere Theil ’deffelben dazu eingerichtet gewefen fey. Das 
erfte ift das wahrfcheinfichfte. Ein folder Saal oder ein folches Gebäude hieß 
Senatulum, Senaeulum, ein Rathsfaal, Dan hatte ihn beym Tempel des Mars 
und der Bellona in welchem letztern gewöhnlich Die fremden Gefandten Gehör 
erhielten. " Seneca gebraucht das Wort Curia, welches man fowol anf die V 
fanımlung, als auf den Saal, deuten kann "®), h 

Die römifchen Ritter hatten jͤhrlich am ı5ten Julius eine Feyerlichkeit, da 
ſie ſich in ihrer ganzen Ruͤſtung mit Pracht zeigen und'von den Cenſoren muſtern 
laſſen mußten. Dieſer Aufzug hieß annua tranſuectio. Er nahm vor der Stadt, 
bey dem bisher beſchriebenen Marstempel feinen Anfang, ging durch die vornehm— 
ften Gaſſen der Stadt bey dem Tempel des Eaftors vorbey, nach dem groffen oder 
roͤmiſchen Marfte, Forum romanum. Sie titten bewafnet Gliederweiſe uach der 
Abtheilung der — und Cenuien, als ob fie aus einer Schlacht zurück 


it 


Ver⸗ 


kaͤmen. 


————— quidem introire vrbem iniuſſu 
Armaque cum tulero portae ya Capenae Senatrus deberetis, quibusque exercitus vidto- 


Subferibam faluo grata puella viro. res reducentibus, curia extra muros praebc- 


18) Senec. de ‚Benck. L. 5.0.15. Quine retur, | 
R 


ı7) Propert. Lib. A Ries, 2. > 1. —* 
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fämen. Auf den Kleidern waren Palmzweige geftickt, und fie trugen Kränge von 

Delzweigen. Diejenigen unter ihnen, welche vom Feldherrn mit befondern Ehren: 

zeichen, ihrer Tapferkeit wegen, befchenft worden waren, hattin auch Diefe ben fich. 
tan kann Davon in den Alterthuͤmern mehrere Nachricht finden #2), 

: An Eingange des Weges, der von der Appifchen Landfiraffe nad) dern Mars: 
tempel fuͤhrte, ſtand eine Statuͤe des Mars, Signum Martis 20). Vielleicht war 
es nur ein Gemaͤhlde des Mars, welches unter dem oben beſchriebenen bedeckten 
— —* wohl angebracht werden konnte. u. Ha * 

der Nachbarſchaft dieſes Tempels war ein Stein, der den Namen des: 
rn führte, Lapisinanalis: Man glaubte, daß, wenn bey. anhaltender 
Duͤrre, dieſer Stein mit gewiffen Sofemnitäten umher gefragen würde, Jupiter 
bewogen würde, Regen flieffen:(manare) zu laſſen. Dieſe Urſache giebt Nonius 
an 9*— Hingegen Feſtus 22) lehrt, daß man Die Gegend, wo der Stein gelegen, 
für Die Muͤndung des Orcus oder der Wohnung der abgefchiedenen Seelen gehal— 
ten habe, nnd daß diefe hier hätten durch chpaßiren mikfent, ſowol wehn fie fich in den 
Oreum begeben, als auch wenn fie zuweilen von dorlen ber bei a ‚Febendigen 


? 
y re eo 44 ‚4 ’ 2 
| “+ “il ir tn — mi 


einen Befuch Hätten ablegen’ wollen. ' Wir 
In Diefer Gegend; etwas weiter nach dem Rateinifchen Thore-hin, war der 


Brünnen des Merfurs, AquaMercurä, und“vielleicht auch ein Tempel und Altar. 
Der Tempel ward im 259ten Jahr-der Stadt geweiht, ohne Daß man: weiß von 
sven er erbauf worden, ' Bey der Einweyhung fielen fehr viele-Streitigkeiten 
vor, welche dem Volke zur Entfcheidung’überlaffen,-und von’ denifelben alfo ger 
ſchlichtet wurden, daß man fie dem Marcus Lartorius, dem oBerften Hauptmann 
der Triarier auftrug, welcher zugleich eine eigene Kaufmannsgeſellſchaft/ Colle- 
gium mercatorum) anordnen mußte 23). Die Gegend-um diefen Brunnen war 
merlwuͤrdig, und wird daher von Victor, Arca Mercuri en Es iſt fehr 


2° »- FJ 
J erf /3 SE R 7 * J F— 


130 


— 2 1 
wahr: 
— ——— RE ——— 1.2, 
"gtte virorum it \ gerentes quicquid 'dono- 
sum militarium BEER runt)a Nucibus u 


3 „4 


19 Cilano toͤm. Alterth!. handelt TH, r. ©. 


102. f. davon, und Dien. Halic. L. 6. p. 351. 
befchreibt dieſen Aufzug Fürzlic) folgendermaf 


jen. Per tribus & certurias diftindi, qui equos = 


habent ex'publico, prdine'in equos vehüntug il 
omnes, quafi e pugna redeant, coronati fron- 
de oleägina & togis palmatis amieti, quas vo- 
eaht Irı obeas', — 7— pom̃pae ſacto ab) acat 
Martis quae extra vrbem-ſitaeſt; & per: 
tranſeuntes cum ceteris vrbis partes, tum fo- 
rum aedemque Caſtorum, nonnunquam — 
* 


20) Tiusus Lib.22.0.2. 
21) Nomius p. 547. Mänalis lapis Ipyer- 
lattit,tin pantificalibus ſacris, Quiitunc moue- 
tur, cum pluuiac exoptantur, 

22) Feflus p. 152. Edit, Amſt. inQu. pag. 
220: — lapidem putabant "ef Oftium 
Orci, per’gu “nimac'inferorum ad fuperos 
manarent, qui dicuntur, ‚manes. 

23) Liuius Li 2. C. a1 'und 27. 
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wahrſcheinlich, Daß ſich in dieſer Ebene, Der Altar Des Mereurs befunden habe. 
Ovidins 2*) gedenkt eines Tempels des Mercurs in der Naͤhe des Circus maxi- 
mus; wo er auch im Grundris Tab. J— angemerkt worden iſt, daraus folgt 
aber nicht, daß nicht auch ‚vor ‚dem Thore bey dem Mercursbrunnen ein Ten 
pel geweſen ſey. Ovidius gedenkt ja auch nicht des Altars und der Ebene, welche 
dem Mereur gewidmet war: „folgt daraus, daß ſie nicht vorhanden geweſen? 
Alle Zahr,am. sten May begaben fich die Kaufleute an Die Duelle des Waffers. 
Eie harten Hefäffe bey ſich, Die fie mit-dem Waſſer anfüllten, und ſolches in ihre 
Wohnungen trugen. Darauf tauchten fie zuſammen gewundene Lorbeerſtraͤuche 
in das Waſſer, und befprengten in ihren Haͤuſern fi) felbft, ihre Waaren und ihre 
Laden Damit. Sie: wollten dadurch fih und. ihr. Vermögen entfindigen, und 
gleichfan von dem bey ihrem Handel vielleicht vorgefallenem Unrecht. reinigen. 
Zugleich hofften fie fich, damit neues Gluͤck und neuen Segen zu verſchaffen. 

An Appiſchen Wege befindet ſich auch die ſehr alte berühmte ©. Sebaſtians— 
kirche, am Fluſſe Almo. Sie gehört den Ciſtercienſern zu. Der heil. Sebaftian 
ſoll ein Oberſter, Praefectus Cohortum geweſen, und in der Verfolgung des Dio— 
eletians, feines eifrigen Chriſtenthums wegen, getoͤdtet worden ſehn. Einige be: 
haupten, er ſey mit Pfeilen erſchoſſen; andere, er ſey mit. Pruͤgeln todt geſchlagen. 
Conſtantin der Groſſe ließ die Kirche erbauen. Von ſo langer Zeit her koͤnnte 
fie nicht bis itzt ſtehen, wenn ſie nicht von Zeit zu Zeit unterhalten worden wäre, 
Man giedt an, Daß fehon der Dapft Bonifacins der. 4te im Jahr Chriſti 607; 
Alexander der -Zte im Jahr 1259, und Eugenius der vierte im Jahr 1431, fie 
habe ausbeffern laſſen. Es lag damals. fhon ein Klofter dabey, Weil man ihres 
Alters wegen beforgen mußte, ſie würde einſtuͤrzen und auf das Klofter fallen, fo 
zogen im Jahr 1584 die Mönche hinweg, und Die Kirche ward ganz vernachläßi: 
get. Sie fiel endlich als eine Präbende dem Cardinal Seipio Borghefe zu, der 
groffe Koften daran verwandte, - Er Tieß im Jahr 1612 fie von Grund aus 
verbeffern, und übergab ſie den leidtragenden Mönchen S. Bernhardi, von denen 
fie fehr reinlich gehalten wird. ‚Die, Borderfeite, Die Halle und’ das. vergoldete. 
Gewölbe ift von der Erfindung des Slaminins Ponzio; in der Kapelle S. Seba— 
ſtian ift das "Bild Diefes Heiligen ans weifen Marmor von Antonio Giorgetto; 
und Antonio Caracci hat einige Gemählde auf naſſen Kalf gemahlt. Vor der 
Kirche iſt eine Halle, Die — 2 —— von gruͤnen und 4 von weiſſen Granit 

ruht. 
24) Ouid. Faſt. L. 5. Y. © 3 — tibi pofuere patres, —— Circum. 
Se zZ 
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ruht. Man zeigt in der Sırche fehe viele Heiligthuͤmer, unter andern einen 
Marmorftein, darauf Chriftus, als er Petro aufdem Appifhen Wege erfihienen, 
getreten, fo Daß man noch Die Zehen der Füffe darin erkennen kann: ziween 


Pfeile, womit Sebaftian erfchoffen, einen Zahn von Petrus und von Paulus, 


und ein Käftchen niit Kuochen von den 174000 Märtyrern, die unter diefer Kir: 
che begraben liegen, worunter fi) 13 Päpfte befinden follen. Sie hat fieben Al⸗ 
täre, nämlich auffer dem hohen Altar auf dem Ehore noch zu jeder Seiten drey. 
Fuͤnfe davon find vom Papfi Pius V. mit vorzüglichen Privilegien verfehen. 

So berühmt diefe Kirche, als eine von den fieben Hauptfirchen in Nom, an 
fich ſelbſt iſt: ſo merkwuͤrdig find die Begrabniffe, Die Darunter angetroffen werden. 
Sie heiffen Katakomben von den griechiſchen Wörtern zara und xoußos, und be: 
zeichnen eine in der Tiefe angelegte Hoͤle. Man trift mehrere in Rom an, Die aber, 
gegen diefe gerechnet, gar nichts bedeuten, und eben Daher wenig befucht werden, 
Diefe Katafomben in der ©. Sebaftiangfirche find fehr weitlaͤuftig. Man geht durch 
eine Breite ſchoͤne Treppe hinunter, und trift verſchiedene Gänge an, Ein Moͤnch 
führt Die Fremden nit einem geweyhten Wachslichte von einem Gange in den ans 
dern, Diefe Gänge find fo ſchmal, daß nicht 2 Perfonen nebeneinander gehen Fön: 
sen, Doch ftößt man zuweilen aufgröffere, von denen man behauptet, Daß die Chriften 
in Den Zeiten der Verfolgung hier ihren Gottesdienft und ihre Meffen gehalten 
hätten, Vermuthlich hat man zuerft den Sand, weldyen man zum Bauen ges 
braucht, bier ausgegraben, und nachher die Gruben gebraucht, arme Leute, welche 
die Koften des Verbrenuens nicht aufbringen Fonnten, Darin zu begraben. Auf 
beyden Seiten der Öänge find Fächer, welche zum Theil Teer fiehen, zum Theil mit 
Steinen oder Marmorplatten zugemacht find, Darauf Inſchriften ſtehen. In die: 
fen verfchloffenen Fächern Tiegen Todtengebeine. Die Snfehriften find von ver: 
fchiedener Art, und manche ohne Zweifel aus den Zeiten des heidnifchen None, 
Nicht nur die Buchſtaben D. M., fondern Die ausgeſchriebenen Worte: Diis Ma- 
nibus, find genugfamer Beweis Davon. Daß bey vielen Sufchriften ein Kreuz 
abgebildet ift, beweißt eben fo wenig, Daß das Örabmal einen prifilichen Körper 
einfchlieffe. Denn felbft bey den Aegyptiern war es Gewohnheit, durch ein Kreuz 
ein immer Dauerndes Leben abzubilden 2%). Dem fey, wie ihm wolle: fo ift 
| h gewiß, 

25) Suidas. in Lexico fub voce Sauecı- figuram habents. Graeci, Criftiani adj, 


Sub Theodofio maiore in Serapidis templo dixcerunt crucem lignificare vitam futuram, 
inuentae ſunt hieroglyphicae litterae crucis 
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gewiß, dag aus diefen Katafomben alie die Reliquien Hergeholt werden, womit 
Der Papſt fo oft und reichlich fremde Kirchen befchenft, Eben Daher ift über Dem 
Eingang in dieſelben der papftliche Bann und Fluch allen Denen foriftlich ange: 
kuͤndigt, welche das geringfte aus diefen Heiligen Dertern ntwenden würden 2°), 

Wenn man von der ©. Gebajtiangfirche fich gegen das freye Feld wendet, 
fo trift man das Grabmal der Eäcilia, einer Tochter des Metellus, und einer 
Gemahlin des Craffus an. Diefes alte Deukmal ift fehens werth, weil es. fich 
noch fehr gut erhaften hat. -Ein vierecfigter ſtarker von Travertinftein gemauer— 
ter Fuß, Dient zum Fußgeſtell. Darauf ift cin runder oben gewölbter Thurm 
von gleichen Steinen fo maßiv aufgeführt, daß inwendig nur ein kleiner Platz 
übrig geblieben ift, wo die Urnen mit den Todtengebeinen hingefeßt werden Fonn; 
ten. Um den Thurm geht ein Gefimfe herum von Kränzen und Ochfenföpfen, die 
gut gearbeiter find, und Davon Diefes Monument it Den Namen Capo di Boue 
führt. An einer Seite des Thurms lieſt man eine Infchrift 27). In den unru— 
higen Zeiten ift es zumweilen als eine Eitadelle gebraucht worden. Sch Habe diefes 
Grabmal, nicht nur, wie es ehedem befchaffen gewefen, fondern auch, tie Deffen 
ißige Ucberbfeibfel ausfehen, Tab. VII. abgebildet, Die Abbildung der Ueber; 
bleibfel, wie die mehreften andern Zeichnungen, habe ich aus der Vedute di Roma 
defignate & incife da Giam battifta Pironefi, welche aus 72 Kupfern in Folio 
Atlantico beftehen, genommen. | Ä — 

Es befanden ſich hier herum noch andere Grabmäler, davon man aber ißt 
nichts mehr bemerken kann. Go gedenft unter andern Plinius 28) des Bafılins 
Grabmal und des Theſſalus, eines flogen Arztes, Bey dem erften pflegten fich 
viele Räuber aufzuhalten und die Landftraffe unficher zu machen. Imgleichen 
hatte Symmachus allhier ein zwar nicht groffes aber mit fehr prächtigen Gebaͤu— 
den geziertes Landgut, 

Der Rath hatte dem Nero Claudius Druſus einen Ehrenbogen auf dem Ap: 
pifchen Wege erbauen laffen, Wir müffen ihn alfo in diefe Gegend ſetzen. Sehr 
ſchwer kann man beftimmen, wie er befchaffen gewefen, Wenn die Behauptung vers 
ſchiedener Alterehumsforfcher gegründer ift, Daß das ißige Thor, S. Sebaftian, dar— 
aus erbauer fey: fo ift nicht Wunder, daß er eine ganz andere Geſtalt erhalten het. . 

Bey 


*6) Mer ein mehreres von den Katafomben 27) Die Anfchrife heißt: CAECILIAE. Q. 
leſen will, finder davon fehr ausführliche Ira: CRETICI. F. METELLAE CRASSI. 
richt in des Aringbit Roma fubterranea P. 1. = ER \, 
pP 272 282. 20. Bii, GA 
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9 By dem Flus Almo war das bekannte: Thal der Egeria, der Brummen der 
felben, und Die Retrices. Vallis, Fons Egeriae & Retrices. , Die Egeria war eine 
Gemahlin des Königs Numa, die mit den Muſen eine genaue Bekanntſchaft u: 
terhielt. Weil Die. Gegend um das Eapenifche Thor am Flus Almo wäafferreich 
war: fo wuchfen hier viele Bäume, und ınan legte Davon verfchiedene Haine, 
Lucos an. Sn dem Thal zwifchen dem Appiſchen und Ardeatiuiſchen Wege, wel 
ches ohue allem Zweifel das itzige Ihal Eaffarella ift, ehemals aber Vallis Egeriae 
geheiſſen, befand fi der Hain der Egeria, Lucus Egeriae. Ein Fleiner Arm, der 
aus dem Flus Almo abging, oder eine Quelle, welche ihr Waffer in den. Fluß 
ergoß, und in dem Thale befindlich war, hieß der Brunnen Der. Egeria, Fons Ege- 
riae. Die Kirche ©, Urban liegt in diefem Haine, und. die Duelle feltft ift * 
bey der Kirche vorhanden, Die Kirche iſt von alten Mauerſteinen aufgefuͤhrt, 
und hat einige marmorne Sänlen zur Verzierung, Diele find der Meynung, 
Daß fie aus den Ueberbleibſeln eines ehemaligen alten Bacchustempels aufgeführt 
worden ſey. Die Duelle hatte man fhon vor Alters mit vielen Statuͤen ger 
ziert, Davon noch einige Meberbleibfel vorhanden find. Netrices waren Fleine Arme 
oder Ausilüffe des Almo in der Gegend der Ardeatinifchen Laudftraffe, wo Diefelbe 
fich mit der Lateinifchen vereinigte, ungefehr 2 bis 3000 Schritte vor der. Stadt, 
wodurch Die in dem — Thale, zwiſchen den Bergen ligenden Gaͤrten, gewaͤſ— 
ſert wurden 27). Man ſehe Davon den Grundris diefer Region auf der Tab. VII. 
. Auffer dieſem Luftwalde der Egeria, waren noc) ziveen andere merfwärdig. 
Der eine hieß der Hoftilianifehe, Lucus Cuperius Hoftiliani. Aus dem Namen 
ſollte man wol.vermuthen, daß ihn ein gewiſſer Hoftilianus müfle angelegt haben: 
man weißräber. das eben fo wenig mit Gewißhelt, als man fagen Fann, wer dieſer 
Hoſtilianus gewefen fey. Der andere Hain war der Mufenhain, Lucus Camaena- 
sum. Die Muſen hieffen auch Camaͤnen. Der Vicus Camaenarum oder die Mufen 
gaſſe, führte ohne Zweifel zu dieſem Walde hin. Da auch die Muſen, wie befanut, 
einen- Tempel in Rom gehabt, Templum Cawaenarum, fo wüßte ich nicht, wohin 
man ihn beffer, bey dem Mangel aller weitern Nachrichten, als in Diefe Gegend 
verlegen koͤnnte. Man finder allhier verfchiedene Ruinen, Die man gerne als lleber: 
bleibſel davon anſehen kanu. Da Numa fehr oft in den Hain ging, und fich 
eine 
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299 'Feflus 'p. 258. &i in. Edit. —X an. den fecundum & tertium, qua itrigantur horti 


1790. inQu. pag. 446. Retrices fignificat aquam, infra viam Ardeatinam atque Alinariam vſque 
quae eſt Tupra viam Ardunshs inter lapı- ad Latinam. ; 


Bon der erften Region, Porta Capena genannt, 135: 


eine Zeitlang ganz allein darin aufhielt,- weil er vorgab, daß er fich mit einer 
Göttin unterrede, Die ihm Unterricht ertheile, wie er fich verhalten und die Ein— 
richtung Des Staates anordnen ſolle: fo ift fehr wahrfcheinfich, Daß er bereits 
den dortigen Tempel der Muſen aufgeführe 20). Andere ‚behaupten, Fulvius 
Nobilior Habe ihn erbaut. Livius gedenft feiner fehr oft, im 34ten und dem 
folgenden Büchern; ich finde aber nicht, Daß er anzeige, daß er Diefen Terupel 
errichtet. Wielleicht hat cr Den alten baufälligen Tempel ausbefjern laſſen. 
Es befand fid) in dem Hain eine fehr fehöne Duelle von gefundem Waſſer, Die auch 
och vorhanden ift 77). Am Thal der Egeria war, wie ich vorhin: angeführt, 
ebenfalls eine Duelle, und es feheint, Daß dieſe beyden einerley gewefen find, fo 
Daß das Warffer weiter fortgefloffen fey,. und beyde Haine, Die Dichte bey einander: 
lagen, bewägfert habe. : Das wird aus des Dvidins Worten glaublich ‚weil er 
jagt, Die Quelle - un. fort, er redet aber von der oz der a dein 


Der. — war fondertich berahn wit der vielen Starien ge⸗ 
lehrter Männer, die darin aufgeſtellt waren. Unter. dieſen war Auch eine von 
Aceius Plautus von auſſerordentlicher Groͤſſe, ohnerachtet er ſelbſt nur ſehr klein 
war'73). Numa hatte das roͤmiſche Gebiet in verſchiedene Gegenden oder Dorf 
ſchaften, Pagos, abgetheilt. So wenig davon bekannt iſt, ſo findet man doch die 
Benennung, Pagus Camacnarum; und man ſchließt daraus, daß die Gegend, wo 
der Muſenhain und Tempel geweſen, einen-befondern Diſtrikt ausgemacht habe; 
Wenn auch Juvenal fagt ?*), daß den Juden dieſe Gegend verpachtet worden fey, 
nachdem fie vom Kaifer Domitian nicht länger in der Stadt’geduldet wurden: 
för erhelfet Daraus, Daß fie von andern unterfchieden und abgefondert, mithin ein 
eigener Pagus gemwefen ſey. In Den AdisMartyrum heißt fie locus Trucidarorum, 
ein Maͤrtyrerplatz, weil die Chriſten, welche ſich zu den SO Der Verfolgung 

nicht 
| * Es wird dies faſt ungezweifelt gewiß, ee und Fonnte alfo and) der Tempel der 
wenn man die Nachricht des LininsL.ı. C.21. Muſen feyn. on 
recht ertvegt, Er melder, daß er der Trene eine :>31) Borrichius-in antiqua vıbis Romae 
Seyerlichkeit angeordnet ; das iſt, ein Feft, daran fäcie C. 3.-p. 18. fagt: er-habe ſelbſt aus der 
man die Goͤttin der Trene verchren ſollte. Dar⸗ Quelle getrunken, und das Waſſer der Geſund⸗ 
auf fahrt er fort: Zu diefer 5 öeyer, ı oder zu die heit fehr zuträglich gefunden. 


fer Kapelle; Hatten 2 Priefter in einem bedeck— 2. 

32% Oyid.\Fafl. Lib.'3. Y- .273. 
ten Wagen, ſich begeben muͤſſen. — Bolglid) 3- 
mußte ja ein Sacrarium oder eine Kapelle An: Deflir incerio lapidoi: us murmure riuus; 
gelegt ſeyn. Ob es nun gleich ein Sacrarium ) Plin. L. 34. C. 5. 2 
Fidei war: fo lag es doc) in dem Kein der 24) Juuenal. Sat, 3. vir3. ſq. 
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nicht wollten bewegen laffen, Den Goͤtzen zu opfern, allhier getoͤdtet und umge— 
bracht worden find ?°). 

Weil der Flus Almo vor dein Capeniſchen Thore vorbey flog, und die ganze 
umliegende Gegend niedrig lag: fo fehlte es nicht am Waſſer. Das hatte zur 
Anlage verfchiedener Bäder Anlaß gegeben. Der KaiferSeverus hatte ein wars 
mes Bad errichtet, Thermae Seuerianae, um feinen Namen dadurch unfterblich 
zu machen, zu welchem Ende er auch fein Septizonium aufführte, Davon zu feiner 
Zeit mit mehrern 7°). 

Der Kaifer Commodus hatte gleichfalls hier ein warmes Bad angelegt, und 
e8 Thermae Commodianae benannt, wie Lampridius meldet 77). Deun 06 er 
gleich die Lage nicht bemerkt: fo gefchicht Doch folches von Victor und Rufus, 
welche es in die erfie Region feßen, auf deren Zeugnis man fich verlaffen kann, 
weil es ohne Zweifel zu ihrer Zeit noch vorhanden geweſen feyn wird, 

Sch feße auch in diefe erfte Iregion Das Bad des Elagabalus, Lauacrum Ela- 
gabali, weil ſolches in der Sulpiciſchen Gaffe, Vico Sulpicio, befindlich geweſen. 
Diefe Gaſſe aber gehörte, wie ans Dem Victor erhellet, zu Diefer Negion, "Antor 
ninus, Severi Sohn, hat e8 angefangen zu banen; er hat es aber nicht vollender, 
fondern Elagabalus hat es völlig ausgebaut, und ihn feinen Namen beygelegt ?2). 

: Ebenfalls in diefer Gegend muß Das Bad des Abafcantius, Balneum Aba- 
feantii, gewefen feyn. Man weiß nicht, ob e8 ein öffentliches oder Privarbad 
gewefen., Die Gemahlin des Abafeantius hieß Prifeilla, der zu Ehren er ein 
prächtiges Grabmal am Appifchen Wege aufführen laſſen. Statius befchreibe 
es 3°). Es foheint, Daß er in Diefer Gegend aud) ein Landgut und Meyerhof 
gehabt habe, Ob es aber der Srengelaffene des Auguſtus und Kuͤſter Des Neptu— 
uns Tempels in der Slaminifchen Rennbahn, deſſen eine alte Inſchrift erwehnt, 
oder ein anderer gewefen,. kann man nicht beftimmen *0). 

Die 

35) Defcription de la Ville de Rome T.I. Eftlocus ante vrbem, qua primum nafcitur 
77 ingens 2 

36) Sparzianus in Seuero,C. 19. Opera Appia, quoque italo genitus Almone Sy! bele 
publica praccipua eius exftant, Sceptizonium — & Idaeos iam non reminiſcitur amacs. 
Ge ic te Sidonio velatam molliter oftro 

37) Lamprid. in Commod. c. 17. Eximius coniux (nec enim fumantia buſta 


Ardoremque rogi potuit perferre) beato 
38) Laomprid. in Heliogab. C. 17. Oper2 Compofuit, Pritcilla, Toro. 


publica cius exftant, Lauacrum in vico Sulpi- 40) Die Inſchrift iſt: Abaſcantio. Aug. Ae- 
cio, quod Antonius Seucri filius ceperat. dituo. acdis. Neptini, quac eft. in. Circo. Fia- 
39) Srati. Sila. Lib. V. Siln.1.Y.222.feg. minio. Flauius - - parri. pülimo. fecer, 
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Die Kapelle des Herfufes, Fanum Hecculis, und Die Laͤndereyen der Horatier, 
Campi Horatiorum, werden auch am Hppifchen Wege gefeßt. Es koͤnnte jemanz 
den feheinen, als ob diefe Ländereyen von den Gebruͤdern Horaziern, welche mit 
den Curiaziern gefteidten haben, den Namen bekommen hätten, Das ift aber 
wol nicht. Denn ihr Begräbnis wurde auf der Stelfe errichtet, wo N ie getoͤd⸗ 
tet waren, und Das war gar nicht in dieſer Gegend, ' 


Zween taufend Schritte von der Stadt, noch an Der Appifchen Landſtraſſe, war 
ein Tempel aufgeführt, der den Gott Rediculus oder Ridiculus gewidmet war. 
Da Hannibal nad Rom ging, und die Stadt Lelagerte, legte er ſich mit ſei ner 
Armee hierher. Aber ohne etwas von Wichtigkeit zu unternehmen, zog er wie— 
der ab, weil er verſchiedene Schreckzeichen geſehen, und dadurch furchtſam ge— 
macht worden war, Zum feyerlichen Andenken dieſes Ruͤckzuges erdichtete man 
den Gott Rediculus, und erbaute ihm auf der Stelle des Lagers einen Tempel. 
Das Ackerland alldier erhielt den Samen Campus Rediculus, und ward gleichſam 
ein Eigenthum der Gottheit +). Wie weit Die Thorheit oder der Aberglaube 
Der alten Römer gegangen, Fann man unter andern Daraus erfehen, Daß cinftens 
auf diefem Acker ein Rabe, mit ganz aufferordentliger Pracht, verbrandt wurde. 
Man hatte ihm ein eigenes Bette anf einem Geruͤſte oder Leichenbare zubereitet; 
in Daffelbe wurde er gelegt, und 2 Mohren mußten folhe auf ihren Schultern 
bis nad) dem erbauten Scheiterhaufen tragen. - Vorauf gingen Pfeiffer und Leute 
mie Kronen von allerley Beſchaffenheit; und-die Verbrennung geſchahe mit der 
groͤſſeſten Feyerlichkeit *22). 

Nicht weit hiervon waren die Tabernae Caeditiae. Es waren gewiſſe Gebaͤude, 
darin geringe Leute wohnten, und wo man allerley Sachen zum Verkauf feil hatte. 
Sie hatten, wie Feſtus ſagt, den Namen von ihrem een ober et = ) 
Mer aber das gewefen, ift ganz unbekannt. ° ' 

Eben fo wenig weiß man vom Bade des Antiochug, Balneo Antiochiano; Des 
Vettus Bolanus, und Mamertinus, B Balneo Vetti Bolani & Mamertini. Man 
Faun weder ihre Lage, noch ihre Urheber beſtimmen. Zu den Zeiten des Kaiſers 
Juliauus lebte ein Mamertin, der Oberſter uͤber die Leibwache, Gouverneuer in 


Afrika, 


*) Feſtus p. 341. Edit. Amſt. p. 428. nibal, ex eo loco redierit, quibusdam vifis 
Rediculi fanum extra portam Capenam Cor- perterritus. 
nificius ait fuiſſe; qui Rediculus propterea +2), Plin, Lib. 10. 02. 43 
appellatus eſt, quia accedens ad’ yıbem Han- 23) Feſtus p. 44. Edit. Amtt. p. 60. 
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Afrika, und endlich Conſul wurde *4). = aber dieſer der Def Su des Bade⸗ 
geweſen, iſt nicht bekannt. 
Beghy dem Teiche und Bade des Torquatus waren auch deſſen Gaͤrten befindlich. 


Lacus, Balineum & horti Torquati. Imgleichen ward ein Ort, in dieſer Gegend, De— 


cem gemelli, die zehen Bruͤder genannt, weil etwa, wie ich vermuthe, ein Gemaͤhlde 
daſelbſt aufgerichtet geweſen, darauf zehen Kinder abgebildet waren, von denen die 
Sage behauptete, daß ſie zu gleicher Zeit von einer Mutter waͤren gebohren worden. 
Frontin gedenkt ſowol der Gaͤrten des Torquatus, als auch dieſes Wahrzeichens +5). 

Wo der Lacus Veſpaſiani oder Vipſani gelegen, weiß man nicht; ich ſetze ihn 
darum in dieſe Gegend, weil, wie eben bewieſen iſt, mehrere Baͤder hier beſindlich 
waren. Man trift die Wahrheit wol am genaueſten, wenn man behauptet, der 


Kaiſer Veſpaſianus habe dieſen Waſſerbehaͤlter anlegen laſſen, und dabey zugleich 


einen Pallaſt erbaut. Demmin den Nachrichten von den Maͤrtyrern wird öfters 
Diefes Dallaftes gedacht, Darin die Chriften vor Öericht geführt und verhört wur— 
den. Marcus Agrippa hieß erſtlich Bipfanius, und es Fönnte von ihm dieſes 
Wafferbehältnis angelegt worden feyn, wenn es nicht bekannt wäre, daß Die von 
ihn erbauten bedeeften Gänge, Porticus Vipfani, in der neunten Iegion lägen, 
und er fchwerlich in einer andern, als der Apuigen Krgends feine Werke rn 
haben wird. 

An- der linken Seite des Grabmals der Metslla, befindet fich dic en 
des Caracalla, Circus. Caracallac. Unter allen Ueberbleibſeln von dergleichen 
Rennbahnen, iſt dieſe noch am beſten bisher erhalten, daß man ſich einen deutli— 
chen Begriff von der ganzen Einrichtung machen kann. Man fieht die Mauer, 
welche den Krais einfchloß, Die Sitze der Zufchauer, Die in der Mitte in einiger 
Erhoͤh hung aufgefuͤhrte Mauer, Spina, und die Gegend, wo das Ziel des Laufes 
war, Meta. Gemeiniglich bildet man fich ein, die mittlere Mauer, Spina, habe den 
Circus immer in 2 gleiche Theile getheitt, und ‚recht in der Mitte gelegen, , In 
dieſem Circus aber liegt ſie an 38 Fuß weiter. nad) der Tinfen Seite, fo Daß der 
Piatz auf der rechten weit breiter und geraͤumiger iſt, als auf der linken. Der 
Grund liegt darin, daß auf dieſer rechten Seite das Wettrennen anfing, und alle 
Wagen auf, einem male aus ihren Behaͤltniſſen, meiche Carceres biefjen, ausge: 
— laſſen 
——— njan. Lꝛi. p. 210: Mamertinum T. 27. p. 369. Mamertinus Du Prae- 
Jefgnavit Confulem. L,26. p. 339. Italiam torio. 


cum \ Alica & Iyrico Mancrtinus regebat. 15) Fronzinus de AquaedudibusL.z. p-222. 
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laſſen wurden. „Sie fuhren daher im Anfang neben einander, dazu Raum erfor 
dert wurde. Wenn ſie aber noch nicht einmal dieſe Seite hinauf gekommen 
waren: fo blieben ſchon einige etwas zuruͤcke, und fie fuhren nun nicht mehr 
neben, föndern’hinter einander. Das war alsdann noch Häufiger, wenn fie oben um 
Das Ziel herum gebeuget hatten, und alfo auf die linke Seite der Spina Fame, 
Die. runde Seite diefer Rennbahn fiehet gegen Dften, Die breite gegen Weſten. 
Die Ruͤndung iſt ein halber Cirkel, deſſen Mittelpunkt bey dem oberſten Ziele zu 
ſeyn ſcheint. Die andere breite oder gerade Seite iſt von dem untern Ziel viel 
weiter entfernt, Damit die Pferde einen guten-gleichen Anlauf nehmen Fönnten, 
In der Nünde ift mitten eine Defnung, die einen Thorweg abgegeben, Durch wel: 
chen der, welcher in Wertlauf den Sieg Davon getragen, im Triumph hindurch, 
ttach dem Uppifchen Wege, geführt worden. Auf allen Seiten. gingen Drey Dei: 
hen Siße fir die Zufehauer, und Darunter war eine Öallerie, worin fie ſich bey 
entftehenden Regen begeben Eonnten. In dee Maner, welche von ungemeiner 
Dicke iſt, find hohle irdene Hefäffe eingeimauert, Deu Raum defto eher. auszufiilfen, 
und die Laſt zu verringern. Volkmann meint,’ die Loge oder der Giß der Kaifer 
fen auf der linken Seite, dem erſten Ziel, der unterften Meta gegen. überigewefen, 
und nennt folches Podium:#°)! Ich habe dagegen weiter nichts einzuwenden, als 
daß Podium nicht der Siß der Kaifer war, fondern. daß es. die niedrige mit Fünft? 
lichen Eleinen Säulen und andern Schmurf gezierte Mauer war, welche um die 
Sitze herun ging, damit nian deſto ficherer und bequemer ſitzen Föunte +7), 
Nahe bey der. Reunbahn iſt ein rundes feftes. Gebäude, deſſen Seite, welche der 
Reunbahn gegen Norden liegt, vierefigt ift. Man glaubt, es fey Das ehemalige 
Spoliarium gewefen, welches bey) jedem Cireus zu feyn pflegte, und Dazu diente, 
daß ſich die, welche in der Rennbahn ſtreiten wollten, daſelbſt zubereiteten, an: und 
auskleideten ıc., und wohin: die Todten, welche: * u und Fechten 
wingefonmen wären; gefchleppt würden, | _ 

HDeder Cireus hatte beynahe in der Mitte der Spina, das iſt, der mittelſten 
Mauer, einen Obeliſk oder eine Pıramide. Hier war alſo auch dergleichen. 
Durch Die Länge Der Zeit, und durch feine eigene Schwere, war er eingeſtuͤrzt, 
und in die Erde — Der Papſt —— der Zehende, ließ ihn im vori— 

gen. 


m. er so ee 
46) Volkmann hiſtoriſch— kritiſche Nachricht 387. Und oben im Kapitel vom Theater Seite 
von Italien X. 2: ©. 561. 105. ift das unwiderſprechlich bewieſen. — 
+7) Sn von Cilano roͤm. Alterth. Th. 2. S. | 
© 2 


Das erite Kapitel, 


gen Jahrhundert 165 1, ausgraben, und auf Dem Piazza Nouana, welches Der cher 
malige Agonaliſche Circus war, wieder aufrichten, Er ruhet auf einen Felfen, der 
27 Fuß hoch iſt. Daranfift ein Zußgeftell von ungefehr 17 Fuß, und der Obeliff 
ſelbſt ift ohngefähr Go Fuß hoch 428). Verſchiedene Alterthumsforfcher behaupten, 
Daß Diefe Rennbahn des Earacalla auch den Namen Mutatorium Caefaris geführt 
habe, ich glaube. folches nicht, ob ich gleich nicht fagen Faun, was das Mutatorium 
für ein Gebäude gewefen, und zu welchem Zweck es angelegt und gebraucht wor; 
den #7), Indeſſen führen doch Rufus und Victor den Namen in Diefer Region 
on, und weil man fonft Fein Gebäude bemerkt, Dem man dieſen "Namen geben 
koͤnnte: fo hat das zu Der Behauptung Anlaß gegeben 

Der arten und die Spaziergänge des Erafipes, eines Schwieherſcz des 
Cicero, Horti & Ambulatio Craſſipedis, lagen nicht weit vom Tempel des Mars; 
Ambulationes waren Gaͤnge, welche entweder in den Gaͤrten von Baͤumen ange— 
legt wurden, und alſo Alleen waren; oder Die man auch bey groſſen Haͤuſern von 
Mauerwerk auffuͤhrte. Es iſt faſt glaublich, daß die hier geuannten von Mauer: 
werk aufgefuͤhrt geweſen, weil Cicero 59) jagt, Daß Die Tiber fo hoch aufgeſchwol—⸗ 
fen und aus ihrem Ufer getreten, Daß. das Waſſer über den Appifchen Weg bis au 
den Tempel des Mars gedrungen,:Ddaß es Diefe AUmbulationen weggefchwenmit, 
Die Gaͤrten verheert und viele Buden eingeriffen habe. Cicero hat ſich T auf 
dieſen Garten aufgehalten, und Freunde dahin gebeten’ t). 
Der Wald und die Wohnung eines gemwiffen Nävius, Silua & — * Na 
fagen 4000 Schritte weit von der Stadt, Beyde waren befannt,. als Det 


140 


x j « 
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28) Von ben ſchoͤnen Springbrunnen werde 
ich bey der Beſchreibung des Platzes Novana 
ausfuͤhrlicher reden. Ich habe dieſe Reunbahn 
auf der Tab. VII. Fig. 2. abgebildet, damit man 
fid) davon eine deutliche Vorſtelluug wachen koͤn⸗ 
ne, und werde daher vom Circus maximus und 
andern Rennbahnen ſolches zu thun nicht nörhig 
haben, weil alle anf gleiche Weiſe eingerichtet 
waren. 

49) Sin der Defcription de la ville de Rome 
T.I. p. 82. wird die Vermuthung geaͤuſſert, 
daß Mutatorium einen Pallaft anzeige, dahin 
fich die Kaifer zur VBerändernng begeben, wenn 
fie auf dem Kaiferlichen Schloffe, dad auf dem 
Palatiniſchen Berge war, nicht länger Luſt ger 
habt ſich aufzuhalten, So koͤnnte man den 


päpftlihen Pallaſt auf dem Monte Caballo auch 
Matatorium pontificis neitnen. 


aus diefer Urfache nicht nme die Benennung 
herleiten, jondern aud) ihre Wohnungen, Caftra 
Praetoria, hier finden. Da aber gewiß ift, daf 
diefe vor den Viminaliſchen Thore, welches ikt 
porta pia heißt, befindlich geweſen, mo man 
noch Ruinen davon finder: ſo ift and) die Be: 

hauptung, daß die Soldaten hier ihre Uebun: 

gen gehalten, fehr unwahrſcheinlich. 


50) Epift. ad Q. Frat. Lib. 3. epift,7. 
32) Cicer. ad Famil. Lib. 1. epift. 9. » 


Noch andere 
ſagen, e8 fey die Rennbahn vorziglich gebraucht 
‚worden, daß darin die Soldaten der Kaiferlichen 
Leibwache fich Hätten ben müffen, und wollen 
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Aufe nthalt boͤſer Leute, die hier ihre Niederlage hatten 5°). Vielleicht iſt anf 
obrigfeitlichen Befehl alles zerftöhrer worden, Da man entdeckt, Daß dieſe Gegend 
an folhem Aufenthalt diene, und man hat nur blos den Namen beybehalten, 
Souſt würde Feftus nicht fagen: es fey hier geweſen ꝛc. 

EEben ſo weit von der Stadt entfernt, nach dem Lateinifchen Thore hin, war 
der Terupel des. weiblichen Gluͤckes, Templum Fortunae Muliebris. Coriofanus 
wollte das alte AUnfehen des Senats wieder hergeftellt wiffen, "und glaubte, daß 
die Hungersnoth, welche im 263ten Kahr des Stadt einriß, bequente Gelegenheit 
Dazu Darböte, Er verfprach alfo dem Volke Getraide zu verfhaffen, wenn es 
das alte Recht wieder herftellen wollte. Hieruͤber wurde er verklagt, verurtheilt, 
und ging in Das Exilium zw den Volſkern.Dieſe fingen einen Krieg mit Den 
Römern an, undwählten ihn zumFeldherrn. Er war: ungemein glücklich, ver: 
heerte undieroberte das ganze vömifche Öebiet, und ruͤckte mit Der fliegenden Ar— 
mee gegen Rom. Hier am Lateiniſchen Wege hatte er ſein Lager aufgefchlagen. 
Durch Das Fiehenifeiner Mutter und. Gemahlin welche in Konnzurdc geblieben 
waren, und ihm. in Dası feindfiche Lager: entgegen: gingen, ließ er fich bewegen, 
Frieden zu machen und Die) Belagerung aufzuheben f?), In der. Öegend,. wo 
dieſes zu Stande kam, ward zum ewigen Denfmaliein Tempel errichtet, und zur 
gleich eine Starke Diefer Göttin aufgefeßt, ‘Signum Fortunae muliebris. , Seine 
unverheyrathete Frauensperfon durfte Diefe Statuͤe berühren, Es war ein wun— 
derthaͤtiges Bild, denn es hatte'mit lauter Stimme zweymal ſich hören laſſen, Erw 
bezeugt, daß die Mattonen recht und wohl gethan, es aufjurichten 5*). 

Weil Diefer Tempel da aufgeführt worden, wo das Lager des Coriolanus 
geweſen: fo folgt, Daß auch in dieſer Gegend Die Eluilifchen Graben, Foſſae Cluiliae 
oder Cloeliae müffen gewefen ſeyn, Doch. ohngefähr 1000 Schritte’ weiter von der 
Stadt entfernt. Denn nachdem Eorivlanus.alle Städte der Römer erobert, la: 
gerte er fich ‚bey dieſen Graben und ging anf — zu⸗ * an un ee 
Mr ‚Graben hier geweſen, ift nicht bekannt. v7: 

‘ Man vermuthet auch, daß vielleicht. hier der Fleine Tempel des Get 
Hedi ng —— * — aufgefuͤhrt, und — nichts merk: 


. ‘ f} Re i Pr 


DOW 7 it Pe re 
s2) Feflus p. 187. Eak. Amt. p-: 361. "Naez' N Livius erzählte diefe Geſchichte ausfuͤhr⸗ 

yiam filuam vocitatam extrd vebem ad mil) ig L. 2. C. 34 41. und Plutarch im Leben 

liarium quartum, quod Naeuii cuiusdam ibi des Cariolanue. 

domus fuiſſet, = - auod in ea morari adſueſ- 4) Paler. Max. L. J. * gi — — 

ſent perditi & nequam homines. 35Liuius· LA2. C. 39. 
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wuͤrdig iſt, als daß. die Bildſaͤule, welche den Herkules vorſtellte und angebetet 
wurde, den Domittan vollig aͤhnlich war. Er ließ fich alſo ſelbſt in feinem Bild: 
niffe unter dem Namen Des — —— — 
WVon Rufus und Victor ode - —* Stacke nee wie fich 
in Diefer Region befunden Haben, und zu ihrer. Zeit bekaunt geweſen feyn muͤſſen. 
Man findet aber Davon, fo viel mir. bewußt, keine Anzeige in: den: alten lateini⸗ 
[hen Auctoren, aud) Feine Spuren,. Daraus man etwas fchlieffen koͤnnte. "ch 
will indefien Doch einige Muthmaffungen bekannt machen, und den Lefern die Ent? 
fcheidung-davonlüberlaffen;. ‚Victor nennt, fieben Rufus ſechs Areas; und giebt 
ihnen befondere Namens. Ueberhaupt war Area ein freyer Platz, der vor den 
Haͤuſern, oder Zempeln; lag, bey jenen; um darauf freye Luft zu fchöpfen, bey die: 
fen zur Zierde "Damit: das Gebäude‘ des Tempels defto beffer in Die Augen fieles 
Bey Tempeln waren: diefe freyen Borbläße'nichrentheils befindfich, bey Haͤuſern 
aber une, wenn es geoffe Palläfte waren. Man nannte, fie. auch, bey Haͤuſern und 
Palläften vornemlich, Veſtibulum; doch wurde dieſe Benennung auch zumeilen bey 
Tempeln gebraucht. Fori waren gleichfalls groſſe freye Plaͤtze, aber eigentlich 
Marktplaͤtze, von denen die Areae darin unterſchieden waren, daß dieſe ganz leer 
und frey. 0), jene hingegen ungleich groͤſſer waren und auch Dazu dienten, daß 
man daſelbſt allerley feil hatte, Verſammlungen anſtellte, Gericht und. öffentliche 
Angelegenheiten. vechandeltess Die hier benannten Arcae muͤſſen freye Plaͤtze nor 
den Tempeln —— ſeyn, wie man aus der — — Apollo, —* und 
Iſis ſehen Fanny ann 2. mia Selena 95 rd! in RR 
Lacus eh vom * —— eilf arme hät vom Victor nur zwey, 
und uͤberdas follen nod) 71 bis 83 vorhanden gewefen feyn; Die feinen befondern 
Namen gehabt. Man verftand unter Lacus-nicht allein Teiche und groſſe Samm⸗ 
ungen won Waſſer, welches freylich Die eigentliche Bedeutung des Wortes wärg, 
fondern auch ordentliche und gewoͤhnliche Brunnen. Es waren auch, bey den 
Waſſerleitungen, an den Oefnungen, Daraus das Waſſer floß, gewoͤhnlich Behaͤlt⸗ 
niſſe von Stein aufgeführt, in welche-fich dag Waſſer aus den Roͤhren ergoß, da— 
mit man es deſto beauenter ſchoͤpfen koͤnnte, und dieſe Behaͤltniſſe hieſſen ebenfalls 
Lacus, „ Man darf ſich daher gar nicht wundern, Daß ihrer ſo viele vorhanden 
gewefen. "Denn in einer- Gegend, die in ihrem Umfange mehr als 13 taujend 


Bart: In * PIC . | ba 


.’ 


s6) Varro de Pie lat. L. 4. p. Ka Loca in vrbe pura masaaes auL,.u ..% i 
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Schritte betrug, wie dieſe Region, Fonnten leicht einige: Teiche, etwa zo Brunnen 
oder Quellen, und, 30, Waſſerbehaͤlter fr EEE, 7 Tai 
Baͤder waren faſt bey jedem angefchenen Hauſe. Sie waren entweder von 
warmen Waͤſſer, und dann hieſſen ſie Thermae, oder von kalten, und wurden ſodann 
Balnea oder Balineae'genannt., Warmes Waſſer in ſo groſſer Menge zu haben, als 
zum Baden gehörte, war fehon mit manchen Umſtaͤnden verknuͤpft, daher hatten 
wenige Privatperſonen ſoſche⸗ ſondern bedienten ſich der oͤffentlichen. Aber kalte 
Baͤder konnten leichter eingerichtet werden. Namentlich werden ſechſe angezeigt, 
und es wird bemerkt, daß auſſerdem noch 82 vorhanden geweſen. Die namentlich 
benannten, waren ohne Zweifei oͤffentliche, d as iſt ſolche, darin jedermann, vor, Er 
ie gung des gewöhntichen geringen Badegeldes, ſich baden konnte. Die andern 
gehörten den Eigenthuͤmern der Haͤuſer/ zu ihrem eigenen Gebrauch iu. Daß in 
jeder Region auch Die Privatbaͤder ſo genau beſtimmt ſind, ruͤhrt wol daher, weil 
von denſelben eine gewiſſe Abgabe an den Staat entrichtet werden mußte, wiewol 
nicht eigentlich von dem Bade, ſondern von dem Waſſer, das dazu erfordert, und 
abgeleitet wurde, .ı ‚Man konnte alfo nicht nur: wiſſen, wie viel in jeder Region 
waren, ſondern man mußte auch, davon ein Banane haben, Das Geld einzuar⸗ 
dern, .t das, davon abzutragen ee —A V— 
Des Ehrenbogens, der dem Druſus — an habe ich Dr en 
Capenifchen Thore erwähnt. Es folfen aber auch Auguftus und Trajanus alldier 
einen gehabt. haben; wie, überdem ein anderer mit 2 Durchgängen oder Fronti⸗ 
ſpicen, Arcus Bifrons, hier befindfich gewefen feyn ſoll. An der Sache ift- nicht 
zu zweifeln, aber die Lage derfelben, und wann fie aufgeführt: worden, iſt gänzlich 
unbekannt. 

Was Domus und Inſeln geweſen, ift bereits in Dem erften Hauptabfchnitte, 
Seite 32, deutlich bewieſen, und ihr Unterfcheid beftimmm worden, In dieſer 
Region waren 4270 Infeln, und 121 Haͤuſer. Da die Anzahl der groffen 
Haͤuſer, gegen die Fieinen Wohnungen, ſehr geringe. ift:. fo.ift das ein Beweis, 
daß hier mehr geringe, als vornehme Leute. gewohnt haben... 

In jeder Region waren endlich gewiſſe Pasfhäufer, Horrea, und Mühlen, 
Piftrina, das Öetraide Darauf Flein zu machen. ” Bey vielen Häufern war Feine 
Öelegenheit, Waaren aufzubehalten, weil der, Raun zu klein war. Auſſerdem 

mußte man in Rom ſtets auf Vorrath am Getraide bedacht ſeyn, und ließ daher 
aus Aegypten, Sieilien und andern Orten, vieles zufuͤhren. Denn das Gebict 
um Rom reichte lange nicht ſo viel dar, daß die Menge Menſchen d davon haͤtten 
un⸗ 


gar en, Dee, 


unterhalten werden koͤnnen. Um Diefes Getraide aufzubewahren, wurden eigene 
Magazine oder Kornhäufer angelegt. - Im Anfang moͤgen einige Psivatperfonen 
fi) einige Packhäufer an freyen bequemen Pläßen haben erbauen laffen, nachher 
_ aber, wenigftens unter Der Regierung des Kaifers Alexanders, wurden fie auf 
öffentliche Koſten in allen Regionen erbaut, und dienten nicht nur zur Aufdewah: 
tung des öffentlichen Öetraides, fondern and) andern Leuten, um ihre Güter darin 
nieder zu legen 57). In dieſer Region befanden fich vier und zwanzig. 

Piftrina waren eine Are Mühlen, Die mit der Hand herum getrieben wurden. 
Si den alferälteften Zeiten waren auch diefe, ſelbſt bey den Römern, unbefannt. 
Man mußte Damals das Getraide an der ‚Sonne oder im fen ftarf tracknen und 
beynahe roͤſten, darauf that man es in ein ausgehoͤhltes Gefaͤs, und zerrieb es, ſo 
gut man konnte. Diefes Gefäs hieß Pila. Nach und nach ſann man der Sache 
weiter nach'und verfertigte Handmuͤhlen, die aber Doch von unſern ſehr unterſchie⸗ 
den geweſen ſeyn muͤſſen. Denn da man ſo viel Muͤhlen noͤthig hatte, daß in 
dieſer Region allein 20 oͤffentliche vorhanden waren; da man nur Sclaven zu 
dieſer ſauern Arbeit branchte, Die zur Strafe dazu vernetheilt wurden: fo fieht 
man wel, daß bey alfer fanern Arbeit doch nur wenig Öerraide hat jermahfen 
werden koͤnnen, welches der Fall bey unfern ißigen Handmühlen nicht feyn würde. 
Weil das Mahlen als eine Strafe angefehen wurde, fo ift Daher Die Redensart 
entftanden, adPiftrina damnatus; denn vielleicht war auch Schimpf mit Der Strafe 
verbunden, In den foigenden Zeiten vichtere man die Mühlen fo ein, daß ſie 
von Ochſen oder Pferden getrieben werden konnten. Die Windsund Waſſermuͤh⸗ 
len ſind in viel ſpaͤtern Zeiten erſt erfunden und angelegt worden: 








. Das zweyte Kapitel, 


Bon Der. |. Region, Coelimontium oder Coelimontana 
% genannt. 


—D NRegion begriff hauptſaͤchlich den Berg Coͤlius, und das Thal zwiſchen 
dieſen und dem nd a en Berge in Dos Afinacifche und Cölimonta; 
2 r ”% hair 1 b is nifche 


Lampridius in vita Alexandri © a5. ad quac conferrent bona, — qui priuatas cu- 
Horrea in omnibus regionibus publica fecit, ftodias non haberent. 
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nifche Thor führte von auffen dahin, denn hier gränzte fie an Die Stadtmauer. 
Auf der andern Seite ging fie bis an das Amphitheater des Befpafians, Colol- 
feum genannt, welches ſchon zur zten Region gehörte "). 

Eine Straffe war in dieſer Region vorzüglich befannt, die Subura, oder Su- 
burra, oder wie Victor fagt, Lupariac in Subura hieß ?). Diefe Subura war 


2) Die Anzeige der Hauptſtraſſen, welche in 
dicfer Region befindlic geweſen, ift fehr ver: 
ſchieden. Rufus zahle achte, Victor zwölfe, 
und in einigen Ausgaben lieft man fieben. Da 
aber beyde nur acht Kapellen anführen, welche 
in dieſer Region geweſen, und gewöhnlich chen 
fo viel Kapellen ald Hanptſtraſſen zu feyn pfleg: 
ten: fo halte id) dafür, daß nur acht Haupt: 
ftrafien zu dieſer Region gehört haben. Aus 
der Zahl der Öaffenmeifter, Vicomagiftri, läßt 
fich gar nichts ſchlieſſen, Rufus zaͤhlt 34, weil 
er acht Hauptftraffen rechnet, und in jeder viere 
waren: Victor hat 28, md folglich müßten 
nur 7 Gaſſen gewefen jeyn. Die Namen der 
Gaſſen find nicht bekannt; doch deuten die Wor: 
te, Caput Africae, an, daß ohne Zweifel Vicus 
Africus, eine Gaſſe gewefen, die in diefer Ne: 
gion ihren Anfang genommen Haben mug. Auch 
ift Subnra eine jehr befannte Straſſe, welche 
in diefer Negion war. Ob diefe aber mit unter 
die Zahl der acht Hauptſtraſſen begriffen jeyn 
folle .oder nicht, kann man nicht beftimmen. 
Eben fo wenig weiß man etwas mit Sewißheit 
von den Kapellen diefer Negion. Panvin nennt 
zwar die Kapelle der Diana auf dem Coͤliſchen 
Berge, ferner die Kapelle der Minerva Capta 
und der Fortuna Darbata, ob fie aber zu denen 
achten gehört, die fich in den Hauptftrafien be: 
fanden, ift ganz ungewiß. 

2) Noch bis diefe Stunde ift in Nom eine 
Gegend diefes Namens, und fehr viele, felbft 
der gelehrte Alerander Donatius, halten dafür, 
daß die Gaſſe, welche ißt Subura heißt, auch 
eheden alfo fey genannt worden. Alex. Donat. 
L.3. C. 10. p.236. Edit. Rom. 1648. Biel: 
leicht ift er dazu duch die Behauptung des 
Pomponius Laetus, und Bartholomäus Mar: 
lianus, beivogen worden. Erſterer fügt, die 
Subura fange beym Theater des Veſpaſians an, 
und erfirecke fich bis an den Efquilinifchen Berg. 
Seterer behauptet, in Topogr. Romae L. 5. 


un⸗ 


C. 17., die Subura nehme bey dem groſſen 
oder roͤmiſchen Markte ihren Anfang, gehe ge— 
rade durch den Markt des Nerva, und endige 
ſich am Praͤneſtiniſchen Wege bey dem Naͤvi— 
[hen Ihore. Dean beruft fid) auch auf den 
heil. Gregorius, welcher meldet, daß die Kirche 
der heil. Agache in der Subura gelegen, und 
will daraus erweifen, dag die Subura mitten in 
der Stadt befindlich geweſen fey. Alfein, wenn 
man im Grundris von Rom, Tab.I. Num. VI, 
44. die Lage der Kirche der heil. Agathe betraxh: 
tet: fo erhellet augenſcheinlich, daß man hier: 
mit gar nichts beweifen Fönne, weil fie gar nicht 
einmal in der Gegend der Subura befindlich iſt. 
Iſt die ißige Kirche noch auf derfelben Stelle, 
100 fie zu Öregoriusgeiten war; fo hat fie weder 
in der alten noch neuen Subura gelegen. Iſt es 
aber eine neue, ganz an einer andern Stelle er: 
baute; was kann man dann aus ihrer Lage be: 
meifen ? 

Wo befand ſich aber die in den lateinifchen 
Autoren fo oft angeführte Suburra? Sie 
nahm in der Gegend den Anfang, mo ißt die 
Kirche ©. Petri und Marcellini, Tab. I. Grund: 
riß IV, 48. liege, und erſtreckte fid) von da, 
durd) das Thal am Coͤliſchen Berge, bis an das 
Amphitheater des Titus Vefpaflanıs. Die 
ißige Subura ift im Grundriß V, 9. angezeigt. 
Es laͤßt fich diefe Behauptung gründlich erweiz 
fen. Nicht allein Victor und Rufus feßen die 
Subura in die ziwote Region, fondern auch, 
da die Stadt nur in 4 Theile oder Tribus abge: 
theilt war, hieß der eine, Tribus Suburana, def 
fen geöffefter Theil der Eölifche Berg war, wie 
Verro ausdrüclid, behauptet. Er lehrt fers 
ner, daß nach dem Zeugnis des Junius, die 
Subura unten an der alten Stadt gelegen has 
be, und chen daher ihre Benennung erhalten, 
Varro de Ling. lat, Lib. 4. p. II. In Subu- 
ranae segionis parte, princeps eſt, Coelius 
mons — p, 12. Subura ab co, quod fuerit 
T ſub 
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ungemein merkwuͤrdig, weil fie fehr bebaut und bewohnt war, und weil hier viele 
Buden waren, Darin allerley Sachen, Koftbarkeiten, Sartengewächje und andere 
Kleinigkeiten feil geboten wurden, Man Fonnte hier alles finden, was die De; 
nachbarte Gegend um Rom an ewächfen hervor brachte 7). Die Diebe bedien; 
ten fich Diefer Gelegenheit, und brachten, Des Abends oder Des Morgens früh, ihre 
gefiohlne Sachen hieher, Damit fie mit bey andern gefeßt und verfanft wuͤrden. 
Der groffe Zufammenflus von Menfchen, welche dieſe Öegend befuchten, lockte 
hiee manche ünzüchtige Perfonen her, um ihren Liebhabern ihr Vermögen abzu— 
nehmen. Martial vergleicht folche Perfonen mit einem Barbierer, fagt aber, 
fie fcheeren Die Leute nicht, fondern fie fehinden ihre Anbeter *). WUuch öffentliche 
Häufer, Darin dergleichen Öräuel getrieben wurden, müfjen fih hier befunden 
haben, weil Victor fagt, Lupariae in Subura. Gie war aud) daher befannt, weil 
hier die Beiffen zu Kauf waren, womit man Die Sclaven zu züchtigen pflegte °). 


Dom Coͤliſchen Berge Fonnte man nach dem Efauilinifchen Berge Fommen, 
durch eine Gaffe, weldye durch die Subura queer hindurch ging, und Tabernola 
hieß. Daher erhielt Das Thal, welches zwifchen Diefen beyden bergen fich befand, 
den Namen Vallis Tabernolae, das Thal der Tabernola, Es ift fehr wahrfchein: 
lich, Daß von den vielen Buden, Tabernis, welche hier waren, die Gaſſe ihre Be⸗ 
nennung erhalten habe. 

Endlich muß ich von den Straſſen dieſer Region noch anzeigen, daß die Afri⸗ 
kaniſche Gaſſe, Die wenigſtens hier ihren Anfang genommen, eigentlich bey-dem 
Efguilinifchen Berge gewefen, fich aber bis in dieſe Region erfireckt Habe. Weil 
die Geiſſeln, welche man aus Afrifa nach beygelegten Bunifchen Kriege zur Sicher: 

heit 


den Capitolifchen Berg in Rom —— und alles 


{üb antiqua — Da es aber bekannt und 
verheerte, die Einwohner der alten Subura ſich 


erwiefen iſt, daß das alleraͤlteſte Rom den Pa: 
tatinifchen und Capitolinifchen Berg einfchloß: 

fo kann diefe Subura nirgend anders als in der 
Nähe des Palatiniſchen Berges in der angezeig: 
ten Gegend gelegen haben. Woher es rühre, 
daß die Gegend, welche ist Subura heißt, von 
der vorigen fo weit entlegen iſt, weiß ic) nicht. 
Doch ift die Benennung nicht erſt in den neuern 
Zeiten aufgekommen. Man meint, daß unter 
den Belagerungen und Verwuͤſtungen zur Zeit 
des Papſts Gregorins des 7ten, da ein Prinz 
von der Normandie, Robert Giſchard, bis an 


weiter in das innerſte der Stadt zuruͤck gezo⸗ 
gen, und ihrenene Wohnungen nad) den alten 
benannt haben. Auf ſolche Weife fey das Thal 
des Efquilinifchen Berges Subura benannt wor⸗ 
den. Defeript. de la Ville de Rom. p.92. Bor- 
richius antiq. vrbis Rom. facies C. 4. p. 20. 
Sm Grundriß ift die alte Subura IV. A. A. 
und die neue V. 9. angemerft. 

3) Martial. Lib. 7. Epigr. 30. 

*) Martial, Lib. 2. Epigr. 17. 
.. 3) Martialis 1. c. 
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heit erhalten hatte, hier ihren Aufenthalt befamen: fo gab Das zur Benennung 
Gelegenheit °). | | 

Nun gehe ich weiter zur Befchreibung der Merkwuͤrdigkeiten Diefer Region. 
Kir waren eben bey der Straffe Tabernola. Man vermuthet, Daß in derfelben 
das Minervium, Das ift, ein Tempel oder eine Kapelle, welche der Göttin Minerva 
sugehörte, gelegen habe. Ovidius ſagt 7), der Tempel habe der Minerva Eapta 
sugehört, fen nur Elein gewefen, und babe ſich am Coͤliſchen Berge, faft im Thal 
befunden, Die Bedentung des Beynamens leitet er aus verfchiedenen Quellen 
her, fonderlich, weil Minerva fehr erfinderifch gewefen, und aus dem Gehirn Des 
Jupiters entfproffen. 

Bom Afinarifchen, ist ©. Zohannisthor, geht eine Frumme Gaffe bey der 
Kirche und dem Hofpital des heil, Johannes in Lateran, vorbey, und führe auf 
das Hofpital S. Salvator. Diefe Gaffe heißt Via Coelimonta, fie ift aber erfi 
in nenern Zeiten angelegt, Die Kirche des heil. Johannes vom Lateran foll auf 
den Plaße errichtet worden feyn, wo chedem Das Haus der Laterane geftanden 3). 
Nero eignete fic) alle Güter der Laterane, amd folglich auch den Pallaft zu. Er 
war fchon zu Suvenals Zeiten fehr anfehnlich; und man hat hier Die metallene 
Tafel gefunden, welche it nach dem Capitolium gebracht worden, Darauf der 
Schlus des Senats fteht, Daß Veſpaſian die Kaiferliche Gewalt haben folfte, 
Auf diefem Plage foll auch die vortrefliche vergoldete Statue des Marcus Aure: 
lius, von Metall geflanden feyn, welche der Papft, Paulus der Zte auf dem Platz 
des Eapitols hat bringen laffen. So viel man weiß, haben die auf den Nero 
folgende Kaifer diefen Palaft immer behalten, bis auf den Kaifer Eonftantin, 

Die: 
von ſolchem Ungeheuer, wie Nero war, zu ber 
freyen, brachte ihn zu der Geſellſchaft der Ver: 


ſchworuen. Taciz. ann. Lib. 15. 0,49. Er 
wollte auch den Anfang macheii und die Loſung 


©) Varro de L. Lat. Lib. 4. p. 13. Eſquiliis 
vicus Africanus, quod ibi obſides ex Africo 
bello punico dicuntur effe cuftediti. 


7) Ouid. Faſtor. L. 3. Y. 835 - 846. 


8) Die Lateranifche war eine anfehnliche roͤ⸗ 
miſche Familie, aus welcher viele bis zur Con: 
ſulswuͤrde geftiegen find, Weil ihre Pallaͤſte 
ſehr anfehnlic waren: fo wurde der ganze Coͤ— 
liſche Berg, der Lateranifche genannt, Der letzte 
Beſitzer aus diefer Familie hieß Plautius Late⸗ 
ranus, lebte zu den Zeiten des Kaiferd Ders, 
und war der Anführer derer, „welche ſich gegen 
den Nero verſchworen. - Er war zum Confulat 
beftimmt, und blos das Verlangen, den Staat 


geben. Am Tage der circenfifchen Spiele, wolf: 
te er fi) dem Nero zu Füflen werfen, von ihn 
fi) eine Gnade bey feinen dürftigen Umſtaͤnden 
erfichen, ihn aber unvermuthee bey den Füffen 
ergreifen, niederreiffen und ſich auf ihn werfen, 
bis die andern herbey kaͤmen und ihn toͤdteten. 
Tacit. I.c. Cap.53. Die gemachte Verſchwoͤ⸗ 
rung ward entdeckt, und nebſt vielen andern 
diefer ernannte Conſul, Lateranııs, auf dem 
Öffentlichen Serichtöplage der Sclaven hinge— 
richtet, Tasit. ann. L. 15. C.60. 


2 


— 
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Dieſer ſchenkte ihn dem Papſt Sylveſter, und erbaute dabey eine ſchoͤne Kirche, 
welche Baſilica Conſtantini genannt wurde. Die Paͤpſte haben hier geraume Zeit 
ihre Reſidenz gehabt. Ob aber die itzo dorten vorhandenen Gebaͤude dieſelben 
ſind, welche ehemals zum Lateraniſchen Hauſe gehoͤret, kann man nicht ſagen. Es 
iſt ſehr daran zu zweifeln; ja vielleicht ſind ſie nicht einmal auf der alten Stelle, 
weil zu den Zeiten des Papſts Gregorius des 7ten, Attila alles zerſtoͤhrte, und 
nachmals die Gebäude, fonderlich von Sirtus V. neu aufgeführt worden find, 
Innocentius XII. verwandelte den Pallaft in ein Hofpital für junge Wayſenmaͤd— 
chen, und vermachte 30000 Seudi Einkünfte dazu. Es werden an 300 aufge: 
nommen, welche Seide fpinnen müffen, aber nicht fonderlich gehalten werden. 
Ein Hofpital di S. Saluatore, Darin an 200 Kranfe verpfleget werden, ift nicht 
weit Davon, t 

Hier ift auch die fehr alte Kirche, welche Eonftantin erbaut, und darin er ger 
tauft feyn foll: fie heißt Battifterio diS. Giovanni in Fonte oder inLaterano, Ihres 
Alters wegen Fönnte wol Conftantin der Erbauer gemwefen feyn, Uber daß er 
hier nicht getauft worden, ift gewiß, weil er, wie befannt, feine Taufe immer vers 
ſchob, indem er Willens war, fid) nach dem Jordan zu begeben, und fie dorten zu 
empfangen. Die Kuppel diefer Kirche ruher auf 8 Säulen von Porphyr, welche 
6 Fuß im Umfange Haben und vie fehönften in Nom find. Der Taufftein in der 
Kirche ift auch von Porphyr, und mit den Statuen des Kaifers Conjtantin und 
Des Papſts Sylveſters geziert. An der Kirche find 2 Kapellen, eine iſt dem So: 
Hannes den: Täufer, Die andere Dem Evangeliften geweyhet. Verſchiedene Päpfte 
haben die Kirche ausbeffern laſſen, fonderlich Urbanus der Ste und Innocentius 
der ıote. Man zeigt hier viele Heiligehümer. 

Die Kirche Des heil. Sohannes von Lateran, welche in eben Diefer Gegend 
liegt, ift dem Range nach Die allererfte in Nom. Sie foll am gteu November im 
Jahr Ehrifii 324 eingeweyhet worden ſeyn, woben fih eine Stimme habe hören 
Iaffen, pax Vobis, Friede ſey mit euch. Es find darin 13 allgemeine Kirchenver: 
ſammlungen gehalten worden, Darunter die im Jahr 1215 am merkwuͤrdigſien, 
weil die damals feftgefeßte Drduungen noch beobachtet werden, und der Gottes: 
dienſt wird darin von Den Donherren verrichtet, Die fid) in Dem dabey befindlichen 
Domkapitel aufhalten, Ihr Vorfteher ift allemal ein Kardinal, und es find von 
ihnen fieben bis auf den räpftlichen Stuhl erhoben worden. Im Jahr 696 ftürzte 
fie, bey einem Erdbeben, faft gänzlich ein, und wurde erft im Jahr 956 vom Papft 
Sergius den Dritten, von neuen aufgeführte. Bey dem Brande im Sahr 1308 

litte 
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titte ſie ſehr viel; ſie iſt aber von verſchiedenen Paͤpſten nachher ausgebeſſert und 
verſchoͤnert worden. 

Nachdem die Peterskirche auf dem Vatican angelegt worden war, entſtand 
ein Zwiſt, welche von beyden die vornehmſte ſeyn ſollte. Er wurde von Papſte 
alſo entfchieden, daß dieſer Kateranifchen Kirche der Vorzug gebühre, Davon eine 
Inſchrift auffen an der Kirche Den Beweis giebt ?). Die Vorderfeite hat ſchoͤue 
Säulen, und das Portal, welches eines der fehönften in Rom ift, hat ein recht 
majeftätifches Unfehen. Die Halle der Kirche ift mit weiffen marmornen Pilafiern 
der römifchen Ordnung gezieret, welches fich fehr fehön ausninmt, weil die Wände 
der Mauer von gelblihen Marmor find. Eine von den Thüren der Kirche heißt 
Die heilige, weil fie nie, als nur im Jubeljahre, geöfnet wird. Man fieht hier Die 
Gallerie oder den Balkon, der auf 4 Säulen von rothen vrientalifchen Öranit 
ruhet, von welchem der Papft dem Wolfe den Segen ertheilt. Es ift eine fehr 
groſſe und geräumige Kirche, Sie hat auf jeder Seite zwey Nebenfeiten, Die 
Durch Säulen von der übrigen Kirche abgefondert find. Einige unter diefen 
Säulen find ſehr fhön, In 12 Nifchen an den Seiten ftehen die Statuͤen der 
12 Apoftel von Marmor, die von den beften Meiftern des vorigen Sahrkunderts 
verfertigt worden, Der Altar des heil, Sarraments ift mit einem Foftbaren Ta; 
bernafel verfehen. Cavalier D’Alpine, der in der Nähe begraben, hat die Mah— 
lerey verfertigt. Um den Altar ftehen vier Säulen von Verde Antico, und vier 
von Bronze, die 9 Fuß im Umfange haben und bey der Kirche gefunden worden 
find. Es find aufferdem noch 4 dergleichen Säulen vorhanden, von welchen ber 
Hauptet wird, daß fie aus dem Tempel des Inpiter Capitolinus feyn follen. Die 
hiebey liegende Kapelle dient den Chorherren zu ihrem Aufenthalt, ihre Chorftühfe 
find fehr fhön, und in der Sacriften zeigt man Bretter von der Bundeslade und 
den Tiſch, an welchem Chriftus das Abendmahl eingefeßt Haben foll. Zur kin: 
fen ift der Altar der Donherren, mit einem Bilde des Heilandes, welches bey 
dem Brande, der die Kirche getroffen, unverſehrt geblieben. In der Kapelle bey 
der Orgel find ſchoͤne Gemaͤhlde von Pefaro, Belfaldo und Nogari. 

Auf der Seite gegen den Lateraniſchen Pallaft, ift.in der erften Kapelle der 
Evangelift Johannes. Der Sarg der heil. Helena, des Conftantins Mutter, 
iſt ein groffes Porphyrnes Gefäß. Alexander der zte und Martin V. haben Saͤrge 

von 


) Dogmatc Papali datur, & fimul Impe- Quod fim cundarum mater & caput eccle- 
siali, fiarum, 
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son Metall. Zwanzig Päpfte und viele Kardinäfe find hier begraben, Die 
prächtigfte Kapelle it von Alexauder Galilei auf Befehl des Papfis Clemens XII. 
mit Korinthifchen Säulen angelegt. Die Säulen find von Verde Antico und 
Porphyr mit einem metallenen vergoldeten Fußgeftell und Kapitälern, Das Al: 
targemählde ift von vortreflicher mufaifcher Arbeit. Clemens XII. ift hier ber 
graben, und viele andere anfehnliche Herren, Bor der Kapelle ift ein von Metall 
vergoldetes Gitter, fo eine fehöne Zierde macht, Der Hauptaltar ift von befon: 
derer Heiligkeit, Daher Feiner, als der Papſt felbfl, oder dem er ausdrücklich Dazu 
Erlaubnis ertheilt, Darauf Meffe lefen Darf, Er ift von Steinen und hohl, Su: 
wendig in der Hölung befindet fich ein alter hoͤlzerner Altar, der einer Kifte völlig 
gleich if. Weil aber Perrus darauf die Meffe gelefen haben fol, und ſich auffer: 
dem darin viele Reliquien befinden: fo giebt eben Diefer dem Hauptaltar die Hei: 
ligkeit. Der Fußboden der Kirche ift mie Marmor und Porphyr fehön ausgelegt. 

- Die Öallerie gegen den inwendigen Hof des Klofters zeigt viele Eleine Säu: 
fen und Statuͤen, Darunter einige aus dem grauen Alterthum feyn follen, Hier 
zeige man auch zween von rothen Marmor verfertigte Stühle, welche in Der Mitte 
des Sißes eine Defnung haben, Sie werden Sellae Stercorariae genannt, und 
eine alte Fabel fagt, es habe der neuerwählte Papft fich Darauf feßen, und erfor: 
fchen laſſen muͤſſen, ob er männlichen ‚oder weiblichen Gefchlechts ſey. Haben ja 
ehemals die Päpfte nad) ihrer Wahl ſich Darauf feßen müffen: fo ift es gewiß nicht 
aus der Urfache geſchehen; ige unterbleibt es gar *°), Der Sarg der heil. He— 
fena, welcher 3000 Schritte von der Stadt an Der Labieanifchen' — — 
den worden, iſt der groͤſſeſte Porphyrne, Den man hat. 

Vor der Kirche fteht ein Obeliff, der ans Aegypten hieher —* N 
Conftantin, ein Sohn des Kaifers Eonftantin des Groffen, ließ ihn aus Aleran: 
drien, wo er geftanden aber niedergeftürzt war, nad) Rom führen, und in die 
geoffe Rennbahn, Circum maximum, feßen. Er ift mit dem Kreuze, das oben 
darauf fteht, und 7 Fuß beträgt, 140 Fuß hoch. Beym Umfturz war cr nicht 
une in 3 Stücke zerbrochen, fondern auch Bis an 15 Fuß tief in Die Erde verſun— 
fen, Der Papft Sirtus.V. ließ ihn aufgraben, und Fontaua erdachte die Me: 
ſchineu, Damit er we ggebracht u in Jahr 1588 unter vielen ek m vor 

| Ä — dem 
10) Dieſe beyden Stühle find in den Bi: Denn ſelbſt zu Nachtſtuͤhlen ſcheinen fi e nicht 


dern des Earacalla gefunden worden, und muͤſ⸗ tauglid) geweſen zu ſeyn. 
fen alfo bey dem Baden gebraucht worden feyn. 
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dem neuerbanten Lateraniſchen Pallaſt aufgerichtet werden konnte. Es liegt hier 
noch ein anderer Obeliſk auch mit Hieroglyphen, den Clemens XII. aufrichten laß 
ſen wollte, wenn ihn der Tod daran nicht verhindert haͤtte. 

Beym Lateran iſt ein gut in die Augen fallendes viereckigtes Gebaͤude, wel— 
ches die heilige Treppe, Seala Sancta, heißt. Es iſt darin eine ſehr ſchoͤne Kapelle. 
In dieſem Gebäude befindet ſich eine Treppe von 28 marmornen Stufen, welche 
ans dem Haufe des Pilatus von der heil. Helena hieher ſoll geſendet worden ſeyn, 
und worauf Chriſtus aufs und nieder gegangen, da er von Pilato nach Herodes 
geſchickt ward und zurück Fam. Sie wird fo heilig gehalten, Daß niemand 
Darauf treten darf, wer fie aber auf den Knien hinauf Eriecht, erlangt Dadurch 
Vergebung der Sünden. Meben her find auf beyden Seiten ſchmalere Treps 
pen angelegt, worauf Die auf: und abgehen Fönnen, Die nach dem Kriechen nichts 
fragen. In der Kapelle find viele Heiligthuͤmer, fonderlich ein Gemaͤhlde von 
Chrifto, das S. Lucas angefangen und die Engel vollendet haben follen, ferner 
einige von Engeln verfertigte Meßgewande, — Daher heißt die Kapelle Die 
allerheiligſte, Sandta Sandorum, und fonderlich ift Der Altar fo heilig, Daß felbft 
. ver heil, Papft niche einmal darauf die Meſſe lefen darf *:), ; 


Nun ifts Zeit, zum alten Rom wieder zurück zu Eehren, Wir waren bey 
dem Pallaft des Lateranus, Domus Laterani. Victor gedenft auch noch 7 Häufer 
oder Palläfte der Parther, VII. Domus Parthorum. Riele Alterthumsforfcher 
mennen, Dies fey ein Beyſatz unverftändiger Schreiber: andere wollen Das nicht 
einräumen. Gie fagen vielmehr, es hätten die Parthiſchen Könige diefe Palläfte 
hier errichten laffen, Damit ihre Kinder, welche fie als Öeiffel nach Rom zu ſchicken 
pflegten, darin wohnen koͤnnten. Wenn das Grund hat: fo muß man wol be: 
haupten, Daß die Römer felbft diefe Gebäude werden haben aufführen laffen, indem 
fie gegen Gejandte ihrer Bundesgenoffen fehr frengebig waren, In der zwölften 
Region werden nochmals folche Wohnungen angemierft, 

Hier war ferner Das Haus, darin der Kaifer Marcus Aureling, oder, wie er 
fonft heißt, Antoninus Philoſophus, gebohren und erzogen worden. Es mag an 
ſich nicht groß und anfehnlich gewefen feyn, weil es Durch Die Lage des Lateranis 

fchen 
) Diefe ganze Befchreibung ift ein kurzer Stalien Th. 2. S. 177. f. Sm Grundriß ift 


Auszug aus der Defer. de la Ville deRom. T. diefe Gegend zu finden Tab. I. Num. III. 13. 
3 P- 5II-534. und aus Volkm. Nachr. von 14. 15. 16. 17: 
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hen Pallaſtes bezeichnet wird 2), Ob die ſchoͤne mietallene State diefes Kais 
ſers zu Pferde, Statua equeftris M. Antonii Imperatoris, welche von Paul III. nad) 
dem Capitol gebracht worden, aus Diefem Haufe fey, läßt fich zwar nicht mit Ge: 
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wißheit fagen, ift aber Doch fehr wahrfcheinfich '?). 
Auf dem Eölifchen Berge war auch das Vitilianifche oder Vectilianifche Haus, 


Domus Vectiliana. 


Es muß ein ziemlich anfehnlicher Pallaft gewefen feyn, und 


den Kaifern zugehört haben, wenigftens dem Kaifer Aurelius Commodus, der fich 
vom Kaiferlihen Pallaft dahin begab, um Darin beſſer zu ruhen, aber Darin feinen 


Tod fand und umgebracht wurde *), 


In dem Pallafte des Rathsherrn Junius, welcher ebenfalls auf dem Coͤli— 
fchen Berge war, befand fi) ein Bild des Kaifers Tiberius. Es blieb bey der 
groffen Feuersbrunſt, welche alle Gebäude Diefes Berges und felbft Das Haus des 


Junius verheerte, unbefchädigt 15). 


Die Tetriker hatten auf dem ‘Berge ein fehr fchönes Haus, Domus Tetrico- 


rum. 


Es lag zwifchen zwey Lufthainen, und Dichte Dabey war das Ifium oder 


Ifeum Metellianum. Iſeum bedeutet wol fo viel, als Templum Ifidis, einen Ten 
pel, der der Goͤttin Iſis gewidmet gewefen 10). Die beyden Lufthaine, luei duo, 


12) Capizolin. in Antonino Philof. C. J. 
Educatus eft ia co loco in quo natus et, & in 
domo aui fui Veri, iuxta acdes Laterani. 

13) Sch vermuthe, daß aud) die Käufer des 


T. Claud. Centumalus, des Poeten Stella, des. 


Berus, der Cyriaca, des Claudins Clipeatus 
Hymnologus, in diefer Gegend gelegen ha: 
ben. Unter diefen Haufern ift das Haus dee 
Sentumalus deshalb befannt, weil es auf De: 
fehl der Augnre abgebrochen werden follte, weil 
es ihnen die freye Ausficht benahm, wenn fie 
ihre Augurien anftellen wollten. Daraus folgt, 
daß es entweder an der Anhöhe des Coͤliſchen 
Berges gelegen habe, oder daß es von unge: 
meiner Sröffe und Höhe geweſen fey: denn 
die Angurien wurden auf dem Schloſſe des La: 
pitoliſchen Berges gehalten. Weil nun Centu— 
malus nicht gerne ſein Haus um ein Stockwerk 
niedriger machen wollte: ſo verkaufte er es, ſo 
Balder von dieſem Begehren der Auguren Kund— 
ſchaft erhalten, an Calpurnius Lanarius, ohne 
ihm das geringſte weiter bekannt zu machen, 
Kaum hatte er es als fein Eigenthum: fo wurde 
ihn vom Collegio der Augure Vefehl gegeben, 


wer; 


das Haus nieder zu reiffen. Er Elagte, und M. 
Porc. Cato, der zum Schiedsrichter erwaͤhlt 
worden war, vernrtheilte den Centumalus, den 
Schaden zu erſetzen. Valer. Max. L.8.C.s. 
$.1. Cicer. de Offic. L.3.C. 16. 


4) Lamprid. in Commodo C. 16. de pa- 
latio ipfe ad Coclium montem in Vettilianas 
aedes migrauit, negans fe in palatio poffe 
dormire. Capitol. in Pertin. C. 6. ad pala- 
tium ergo Pertinax profectus, quod tunc va- 
cuum erat, quia Commodus in Vedtilianis 
occifus eft. 


15) Tacir. an. Lib.4. C. 64. Ob das Haus 
des Philippus und Symmachus auch in diefer 
Gegend geweſen, weiß ich nicht. Es ift fehr 
wahrfheiniich, daß Symmachus ein anfehnli- 
ches Hans Fann und werde gehabt haben, weil 
er Praͤſident der Stadt, Praefedtus vrbis, und 
ein reicher Mann gewefen, von der Lage bdeffel; 
ben aber hat man Feine Nachricht. 


16) Aus dem Zufaß Metellianum weiß id) 
nichts anders zu machen, als daß ein gewiſſer 
Metelius den Tempel erbanet und eingewephet. 
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werden zu dem Tempel gehört Haben und Der Göttin gewidmet gewefen feyn. - In 
den Haufe der Tetrifer war der Kaiſer Aurelianus mit muſiviſcher Kunft abge: 
mahlt, wie er den beyden Terrifern ein Rathsherrenkleid überreicht, und von ihnen 
einen Scepter und eine Krone, weil er viele: Bürger. vom Tode befteyer hatte, 
cupfaͤngt 7): wm — zu)2 “ ‚ 

Der Diktator Caeſar hatte, ehe er zu fo hoher Wuͤrde flieg, ein Haus in der 
Subura. Panvin behaupter, er habe als Diktator ein’anderes: weit prächtigeres 
bewohnt, Sollte ſolches auf. dem Cölifchen Berge gelegen haben: fo wäre es 
wahrfcheinlich das, welches vorhin dem Mamura zugehört hatte, Domus Mamur- 
rae. Diefer war ein reicher römifcher Edelmann und des Caͤſars Oberbaudirefs 
tor, Praefectus Fabrum C. Caefaris. Vielleicht war er geftorben, und das Haus 
den Eäfar zugefallen. Es war zu der Zeit das einzige in ganz Nom, darin die 
Wände mit marmornen Dlatten ausgelegt waren, und worin man Säulen von 
Karyftifchen und Lunenfifchen Marmor antraf 1°), 

Der Eölifche Berg follte einftens den Namen erhalten, mons Auguftus, es 
ift aber hernach vergeffen und unterlaffen worden *?); Hingegen fcheint es, daß 
er den Beynamen des Scaurifchen Hügels, Cliuus Scauri, gehabt habe. Micht 
weit vom Cölifchen Berge war Die Gegend, welche Carinae hieß, und der Zwifchen: 
plaß wurde Cerolienfis genannt 2°). Der Berg war mit verfchiedenen Tempeln 
geziert, davon vornemlich fünfe befanne ſind. 

Der erfte gehörte dem zurückefhrenden Supiter, templum Jouis reducis. 
Jupiter erhielt den Beynamen des Zurückfommenden, von religiöfen Leuten, vie 
fich in der Fremde aufgehalten und glücklich wieder zu Haufe gefommen waren, 


welches fie dem Jupiter zufchrieden, und i hm verdankten. Däher ift auch wahr: 


J 


17) Treb. Pollio, trigint. tyran. in Tetrico 
iuniore C. 24. Terricorum domns hodieque 
exftat in monte Coclio, inter: duos lucos con- 
tra Iſium Metellinum, pulcherrima, in qua 
Aurelianus pictus eft, verique (Tetricorum) 
praetextam tribuens fenatoriam dignitatem, 
accipiens ab his fceptrum, coronamque ciui- 
cam pi@turatam de Mufiuo. 

“. 28) Plin. hiftor. natur.-Lib. 36. C.6. Zu 
den Stücken, deven Lage fo fehr ungewiß ift, ja 
davon man gar nichts, ald den Namen weiß, 
gehört der Maniliiche Thurm, die Kapelle der 
Fortuna Barbata, und der- Minerva Capta. 
Auf dem Coͤliſchen Berge, oder an der Seite 


ſchein⸗ 
deſſelben, ſoll ein Baum geſtanden ſeyn, den 
man fuͤr auſſerordentlich heilig gehalten, und 
ihm den Namen eines heiligen Baums, arbor 
ſancta, gegeben. Wie Plinius meldet, war 
dieſer Gebrauch, Baͤume heilig zu halten, nicht 
ungewoͤhulich, er meldet aber von keinem einzi⸗ 


„gen Daume etwas infonderheit, daher es aud) 


unbekannt ift, was diefes für ein Baum gewe⸗ 
fen, und warum man ihn heilig gehalten. P/in. 
KienaetT. 12.0: r. 

3) Tacit. ann. L. 4. C. 64. 

*°) Yarr. deL. Lat. Lib. 4. p. 12. Cum 
Coelio coniundtae Carinae. Cerolienfis e Ca- 
rinarum iundtu, didtus Carinae, 


u 
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fcheinlich Der Tempel zu allererft von Leuten erbaut, welche von ihrer Reife in ihre 
Heimat glücklich zurück gefonnen waren, oder von Fremden, welche es dem Ju— 
piter Danften, daß er fie nach Rom geführt, :Domitins Baffus hat: nadymals 
diefen Tempel.anf.feine Koften vortreflich ausgeziert, als ein gemiffer Kaifer von 
feiner Reiſe gluͤcklich zuruͤck BASE war, wie man aus einer in. dieſer — 
— Inſchrift ‚erfieher 25). nl ae er ul 
Die Caftra Peregrina müffen in’ dieſer Äh fich befunden haben, wie man 
aus Der Not. 21: angeführten Inſchrift ſchließt. Denn die.am.Eude befindlichen 
Buchſtaben C. P. lieſt man: Caftrorum Peregrinorum,'fo daß: Der Tempel Des 
Jupiter Redyx bey den Caftris-peregrinisigelegen. habe: Was findiaber Caftra 
peregrina? - Einige behaupten, es waͤren öffentliche Gafthöfe gewefen, welche 
der Kaifer Auguftus angelegt hätte, Damit Die Fremden und Ausländer: welche 
keine Gaftfrennde in Rom, mithin auch Feine Herberge hätten, Darin einen beque— 
men Aufenthalt nehmen Fönnten. Wie man. aber, hievon feinen: Beweis geben 
kann: fo ſteht noch infonderheit entgegen daß zu Der Zeit noch Feine öffentliche 
Gafthöfe in Rom waren, und daß folche auch nicht hätten Caſtra heiſſen Eörinem; 
Caſtra bedeutet ein Lager, und wenn es vonſeiner Stadt gebraucht wird, zeigt es 
den Aufenthalt, Die Wohnungen; die Eafernen und Baracken der Beſatzuug an; 
Daher ſagt man, Calträ Albanoruni, Mifehatiim, Rauenatium &c. Folglid) heißt 
Caftra Peregrina nichts anders, als ;Die: ee * —— der. freniden 
FO welche in Rom— u —— Tr. —— Ta ve 


ee . ” 3 
ı? .. * fi, . if r . ’ 
5 ‘ 
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aus 


Die 


=2) Giur. me pag. 22. Man freylich wol unter a Ca 


vermuͤthet; daß dieler Tempel in * "Gegend 
geweien, wo ist die Kirche Mariae in Domi- 
nica oder Della Nauicella ſich befindet. Im 
Grundriß Tab. I.N.II,6, Vor diefer Kirche 
ſteht ein alter marmorner Kahn aufeinem Fuß: 
geſtelle, mit den Worten, Papa Leone X, weil 
diefer Papſt nach uͤberſtandener Gefahr zur See 
ihn hieher ſetzen laſſen. Dieſer Papſt lich-die 
Kirche, nach Raphaels Angabe, banen, und es 
find darin 25 koſtbare Säulen von ſchwarzgruͤ⸗ 
nen Granit und .2, von Porphur. Die ‚ganze 
Gegend ift' ſehr einfam,. ſo daß man Vai 
Menfchen hier. antrift. em 
22) Aber haben die: Roͤmer oe Truppen 
in ihrem Sold und zur, Beſatzung gehabt? Zu 
denn Zeiten des freyen Republikaniſchen Staats 


er 


ligula hatte feine Leibwache aus Deutſchen er: 
richtet. Suezon. Calig. C. 58. Aug. C. 49. 
Auguftus harte eine Kavallerie nichrentheils 
aus Batavern, die im Reiten fehr.geidiickt was 
ven. Dio. Caf. L. 55..C. 24, p. 797: Tum 
equites peregrini allecti Bataui appellati, a 
Batauia quae "ft infula in Rheno, cuius inco- 
lac arte. equitandi pollent. Die foigende Kai⸗ 
ſer haben es eben ſo gehalten, und ſich mehr 
auf auswaͤrtige als einheimiſche Truppen ver: 
laſſen. Der Kalſer Conſtantin hatte: eine Leib: 
wache von 3590. Armeniern, die einen ‚geöflven 
Sold, als. die übrigen bekamen, und mit:einem 
eigenen Namen belegt wurden. Sie hieſſen 
Scholaren. Suidas in.Voce Zyoraeıcı: Scho- 
larii 3509,ad gultodiam Palatii erant, confti- 

turi 
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- Die MinfionesÄlbanae waren auch am Cöfifchen Berge, doch ſchs on weiter in 
dem Thal des Berges, ungefehr in der Gegend, wo itzt ie! Kirche S. O Quatnor ſſt. 


Sm Grundriß Tab. J. N. IV., 50. 


Dies waren nicht die Wohnplaͤtze/ welche 


der König Tullus nach der Zerſtoͤhrung der StadtAlba Longa, den Albanern"in 
Rom anwieß; ſondern die Wohnungen der —R — von ih * nach 


Rom zur Beſatzung berufen wurden 27). 


J ds 


dh » er Or: 


Den zweyten Tempel auf. dein EB sen Beige eignet man dem Faunus zu— 
Verſchiedene Antiquarier ſagen, daß die Kirche $. Stephand rotundo aus deſſen 


Ruinen erbaut ſeyn ſoll. 
tet wiſſen. 


Andere wollen fie aus dem Tempel des Clandius errich⸗ 
Die Sache bleibt ungewiß, man fiehet aber Deutlich aus den 60 Gäu: 


len, welche den.mittleen Theil der Kirche fragen, und die von verfchiedener Art 
und Ordnung find, daß Das. Gebäude ats‘ alten Ueberbleibſeln aufgefuͤhrt ſeyn 


muͤſſe. 


Der Papſt Symmachus ſoll ſie im Jahr 467 haben erbauen laſſen. "Die 
inwendigen Wände find von Teinpeſta und Pomerancio gemahlt. N 


* 


Zwiſchen dieſer und der vorhin benaunten Kirche, Maria in Bominica, iſt die 


Villa Maftei, welche ehemals eine der ſchoͤnſten in Nom war, ' 


Man giebt einige 


alte hier befindfiche Ueberbleibſel für Ruinen von den Wohnungen der Albani⸗ 


ſchen Soldaten aus. 


Es ſind hier in dem Hauſe viele alte Statuͤen und- andere 


Merkwuͤrdigkeiten, worunter ai mi ein Kopf des Eicers wu der ihm unge: 


mein gleichen foll 24). 


Der dritte Tenipel foll Der feyn, welchen der Kaifer Claudius hat anlegen 


laſſen. Templum Claudii. 


Einige halten dafuͤr, daß aus den Ueberbleibſeln def 
felben Die Kirche Des heil, Stephanus erbaut word en. 


Wenn man aber bedenkt, 


daß Nero dieſen Tempel faſt bis auf den’ Grund' habe niederreiſſen laſſen, wie 
Sveton meldet 25): fo fällt wol die Vermuthung gaͤnzlich weg, daß ach Jahr— 


—U — 
art 3, fi ; — 21 er 1 
J 


u noch rn Ueberbleibſel re geWeren fegi ne 


tuti ex optimatibus Armeniorum deledti, qui- 
bus antiquitus respubl. maiora ftipendia quam 
cacteris omnibus, füppeditabät.” Dieſe meine 
angeführte Gruͤnde erhalten neue Staͤrke, wenn 
man lieſt, daß, als der Kaiſer Sultan die Ger: 
manier überwunden; er ihren gefangenen Koͤ⸗ 
nig Chonodomarus, als einen Staatsgefangenen 
nah Kom gefendet,;und ihn in diefen Wohnuns 
gen der fremden, vorzüglich der deutfchen Trup— 
pen, auf dem Coͤliſchen Berge habe verwahren 

— da er auch geſtorben. Amm. Marc.Lib. 


5 —2 se 


SE TE 
16. p- 92. Chodonomarus miflus Romam, in 
caftris peregrinis, quac in monte Coelio funt, 
& morbö'veteini confumtus eſt. 
1 23). Alex. Donat.L.3. C.12. p. 245. führe 
verfchiedene Stellen der Auctoren an, daraus 
erhellet, daß die Kaiſer ſehr' viel auf. die Alba: 
nifchen Truppen gehalten, und daß fie mie ihren 
Weibern und Kindern in Nom gewohnt haben, 
24) Volkmann Th. 2, S. .172.f. aber. E 
Stuͤcke faſt alle an. 
25): Sueton. Veſp. C. 9. un 
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Das zweyte Kapitel, 


Der Tempel der Göttin Earned war Der 4te Tempel auf dem Edlifchen Berge. 
Die Göttin Carnea ift nicht recht viel befannt; fie foll eine Göttin geweſen feyn, 
die über Das Leben und fonderlich über dDie'inneren Theile des Menfchen die Auf: 
jicht gehabt, Wie.der König Targuinius Superbus aus Rom vertrieben wor: 
den war, welches im Sunius gefchabe, ließ Brutus, der vornehmfte Anftifter Diefer 
Verbannung, den Tempel aufführen. Vielleicht wollte:er feine Danfbarfeit an 
den Tag legen, Daß er an Leib und Leben, * dieſer Ausſtoſſung der Könige, kei— 
nen Schaden erlitten hätte 2°), Aue: 

Der fünfte Tempel foll ein Tempel te gewefen —* Andere ſagen, 
es ſey ein Dianentempel geweſen. Es iſt auch gewiß, Daß die Diana auf dent 
Coͤliſchen Berge eine Kapelle gehabt, welche von vorzüglicher Heiligkeit war, aedi- 
cula Dianac, und die 2. Pifo wegbrechen laſſen. Weilaber Eicero, da er hieruͤber 
Klage führe 27), fagt, fie habe auf den: Berge Coͤliolus gelegen: fo wird Dadurch) 
genugfam angezeigt,daß fie fid) auf dem Eleinen Berge am Rarinifchen Thore befun: 
ven haben müffe, der Diefen Namen führe. Man Eaun freylich auch Feinen hin: 
reichenden Beweis führen, daß der Bacchustempel auf den Eölifchen Berge foll 
gelegen habe, vermuthet es aber, weil Victor ihn in Diefe Region feßt. 

- Die noch,übrigen wenigen Merkwürdigkeiten will ich nun nach einander 
anzeigen, ohne mich fo fehr au Die genaue Lage Derfelben zu Binden. Tuͤllus Ho— 
ftilius hatte ein geraͤuniges Gebäude zu feinem eigenen Gebrauch errichten laſſen, 
welches feine Königliche Refidenz, Regia Tullü, hieß. Wie er Die Zahl der Raths— 
herren um hundert vermehrte, wurde zu ihren Verſammlungen ein gröfferes Ge: 
bäude erfordert. ‚Er enefchlog fi ch daher, ſeinen Pallaſt dazu herzugeben. Von 
der Zeit an hieß dieſes Gebaͤude das Rathhaus des Hoſtilius, Curia Hoſtilii. 
Weil Rufus und Victor zugleich eines Tempels erwaͤhuen: ſo muß derſelbe wol 
bey dieſem Rathhauſe geweſen ſeyn, welches um ſo viel glaublicher iſt, da die 
Roͤmer gerne bey Tempeln ihre u ei zu — pflegten 2°). 


Be: u if 38 * Mar- 
{ 
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5 * Allereb. Saturn. Lib.1.C. 12. p. 231. 
Hoc mente, fc. Kal. Jun. pulfo Tarquinio, Bru- 
tus, Sacrum Carneae deae, in Coelio monte, 
voti reus feeit, Hanc des vitalibus Bun: 
nis praec e, eredunt. — 
27 Cicero in Orat. pro Harufpie Reipont 
100 15 

Yan Blondus faot, bie isige ©, Sohanniss 
und Paulskirche fey auf der Stelle des ehema: 


r f 


tigen Hoſtiliſchen NRathhauſes erbaut worden, 
und man muß ihm ſo lange Glauben zuſtellen, 
bis man das Gegentheil erweiſen kann. Die 
Kirche ſoll im 4ten Jahrhundert errichtet wor: 
den ſeyn. Man geht in dieſelbe durch einen ſchoͤ⸗ 
nen bedeckten Gang; fie wird durch 3o praͤch— 
tige Säulen in drey Schiffe oder Navaten ges 
eheilt, darunter einige fehr prachtig find. Der 
Altar iſt ſchoͤn, die Mahlerey der Kirche aber 

von 
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> Mäcellum öftein Fleiſchſchrangen, ein Ort, wo Fleiſch verkauft wird. In 
dieſer Region war einer, welcher den Beynamen des groſſen oder Hauptſchrangen 
erhielt. Man kann leicht erachten, Daß in dem groffen und weitlaͤuftigen Rom 
an mehrern Stellen Fleiſch verfauft: worden fey, aber alle Stellen, wo das 
gefchahe, hatten eben feine befondere Benennung; Das waren nur zivo, "eine 
auf. den Efquilinifchen Berge, und Die andere hier, welche vorzüglich groß und 
anschnlich war, und Daher Macellum magnum hieß. Hiebey ift auch zu merken, 
daß nicht nur Fleiſch in den Mäcellis’ verfauft wurde, fondern auch Fifhe, Ob 
aber diefes Gebäude auf Saufen geruhet, und mit Foftbaren Gemählden geziert 
gewefen, wie einige vermeinen, daran ift fehr zu zweifeln, Vielleicht war nicht 
weit davon das Armamentariun, das Zeughaus, darin Waffen und Kriegsge— 
räthfchaften aufbewahrt ‚wurden. | 
. Wo ißt Die Kirche S. Maria. Imperatrice liegt, bey dem Hofpital S. Jan in La- 
teran, war ehedem das Fleine Marsfeld, Campus Martius minor. , Bermuthlic hieß 
eben dieſe Ebene auch Campus Coelimontanus, um dadurch Diefes Marsfeld von 
jenem groffen zu unterfcheiden, welches bey der Tiber an dem Slaminifchen Thore 
lag. Ob e8 auch Campus Fontinarum geheiffen, und warum es etwa alfo ift benannt 
worden, kann man nicht ſagen. Die genannte Kirche ift wegen eines wunderthä: 
tigen Marienbildes bekannt, welches geredet haben fol, Das Marsfeld aber 
war ein ziemlich groffer ebener Plaß, welcher gebraucht wurde, das feftliche Pfer: 
derennen, Equiria, anzuftellen. Gewöhnlich wurde folche Feyer auf den groffen- 
Marsfelde an der Tiber gehalten. Aber in dem Fall, wenn die Tiber ausgetreten 
war und die niedrige Gegend uͤberſchwemmt hatte, Daß Daher Dafelbft Das Wertren: 
nen nicht angeftellt werden konnte, bediente ınan ſich Diefes weit höhern Wlaßes ??), 
In den folgenden Zeiten ift die Ebne in Diefer Gegend anf Befehl des Papfts 
Paſchalis II. Campus Lateranus genannt worden, und Das ift Der noch it vor; 
hans 
29) Feflus p. 158. oder, in der Amſterdam— 
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von neuern Meiftern. Gleich hinter der Kirche 
war die Slaudifche Wafferleitung, Agua Clau- 
dia, wovon noch ſehr deutlihe Merkmale vor: 
handen find. Auf dem Wege von diefer Kirche, 
nad) S. Stephano rotundo, jteht ein alter Bo: 
gen, den man Arcum Confulum nennt. Was er 
ehedem vorgeftellt, ift unbefannt ; doch lieft man 
daran die Buchftaben DOLABELLA. Hiebehy lie; 
gen auf der Erde zerftveut einige zerbrochne Pfeiz 
ter. und Sefimfe, welche von einigen fir Bench: 
ſtuͤcke von der Curia Hoftilia gehalten werden. 


mer Ausgabe von Dacerius in Duett, ann.1702, 
die ich nicht eher habe erhalten koͤnnen, als bis 
ist, da fihon einige-20 Bogen abgedruckt find, 
fteht dieſe Nachricht pag. 223. In der Folge 
werde ich die pag. von beyden Ausgaben an: 
zeigen. Martialis Campus ın Coelio monte 
dicitur, quod in eo cequiria folebint ſieri, fi 
quando aguae Tiberis campum Martium oc: 


cupaflent. CA Onid. Faſt. L.3. y.518$. feg. 
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handene freye Platz vor der Lateraniſchen — welcher ungefeht, obgleich * 
völlig, Das ehemalige Marsfeld ausmacht. mai ut 2 yenls una. 

Ferner war in Diefer Megion eim kleiner aber prächtiger. Speifefaal; Mica 
aurea genannt, Er wird wol den Kaifern gehört haben, da ihn Domitianus ers 
bauen laſſen; golden heißt er, weil er fehr prächtig und Foftbar ausgeziert gewez 
fen. Man Fonnte von Diefem goldenen; das iſt, herrlichen Speifefanl,. die Grab: 
ftäte Des Kaiſers Auguſtus ſehen. Nichts deſto weniger ‚aber: ſollte man, ſagt 
Martial, luſtig!und vergnuͤgt ſeyn, eſſen und trinken, denn das Mauſoleum, die 
Grabſtaͤte des Auguſtus, erinnere ja zugleich d Daran, Daß man des Lebens. — 
muͤſſe, ehe man: ſtuͤrbe *09. 

Ob das Antrum-Cyelopis von der Straſſe dieſes Namens unterſchieden ge: 
weſen, iſt zweifelhaft. Panvinius unterfcheidet beydes. :, Die Gaſſe mochte den 
Nanien Vieus Gyclopis deshalb erhalten Haben, weil darin ein Gemählde oder ein 
Bild der Eyclopen aufgerichtet geweſen. 

Man hatte in Nom Gebäude, in welchen fich die jungen Höiner in den 
- Waffen, Fechten, Laufen, Ringen ꝛc. üben konnten. Diefe Gebäude hieffen Schu: 
fen, Scholae, Secht:, Lauf: und Ringeſchulen. Zuweilen erhielten die Gebäude 
nicht von der Are der Uebung, fondern von andern Umftänden ihre Benennung 
Die zwo Schulen, welche in Diefer Region waren, wurden die Morgen: und Die 
Galliſche Schule genarint, Ludus Matutinus und Gallicus. In der einen "wurde 
vornämlich des Morgens gefochten, oder andere Uebungen angeftellt., Sn ver 
andern bediente man fich Galliſcher Waffen, oder man erfernte auch Die Are und 
Weiſe, wie Die Oallier fochten, um im Kriege ihnen deſto beffer widerfichen zu 
können, Bey Diefen Uebungen muß es zumeilen fehr ernftlich hergegangen feyn, 
daß es blutige Köpfe-gegeben. Daher war ein eigener Arzt, der Die Kranken 
beforgen mußte; -imgleichen Vorfteher oder Procuratore, welche über die aͤuſſere 
Einrichtung die Auffiche hatten 7), 

+2 Das groffe Gebäude, Spolium Samarium, war ein Parkhaus oder ein Ma: 
gazin, dahin man die im Kriege erbeutete und geraubte Sachen in Verwahrung 
Grachte. Das zeigt der Name Spolium an, oder wie andere lefen, Spoliarium 32), 


Der 


30) Martial: Lib. 2 . Epigr. 59. ein Pia geweſen, wo man die entkleidet, welz 
31) Man fehe davon die X Inſchriften beym che zum Tode verurtheilt geweſen waͤren, und 
Gruter Pag. 65. N. 3. p. 335. Num. 2. und fie von hier zum Gerichtsplatz geführt, Man 
‚AnN.ı nehme welche Bedeutung man wolle; fo wird der 
32) Andere fagen, es fey cin Gebande oder Beyſatz Samarium immer unerflärbar bleiben, 
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Der Kaifer. Auguſtus hatte die Einrichtung getroffen, den vielen Feuers: 
bruͤnſten fehleunigen Einhalt zu thun, daß gewöiffe Compagnien oder Cohorten des 
Nachts Wache halten follten, Damit fie, wenn ein Feuer aufginge, gleich zum Loͤſchen 
bereit wären ?3).. Er glaubte,daß fieben Cohorten dazu hinreichten. Nachher wur: 
den mehrere. errichtet, Doch moͤgen fie vieleicht an Mannszahl nicht fo ſtark geweſen 
feyn. Sie waren in verſchiedene Öegenden der Stade verlegt; damit fie aller Orten 
gleich vetten und Das Feuer dämpfen Fönnten, Man fagt,daß in Der zwoten Region 
fuͤnf Cohorten; in der fuͤnften ſieben; in der ſechſten drey; in der ſiebenden ſieben; 
in der achten ſechſe; in der zwoͤlften drey; und endlich in Der vierzehenden fleben 
gelegen haben. Alſo wären überhaupt 38 Cohorten gewefen, von Leuten, Die des 
Nachts wachen. und auf das Feuer Acht haben mußten, Cohortes Vigilum. Dieſe 
Leute mußten nothwendig Wachthänfer Haben, Darin fie fi) aufhalten Fonnten, 
und derer waren in Nom vierzchen, vermuthlich in jeder Iegion eines. Sie felbit 
aber hatten auch ihre Wohnungen bey einander, und Diefe waren in der zwoten 
Region, am Coͤliſchen Berge, gegen die Stadtmauer. » Leber diefe Leute war vom 
Auguſtus ein eigener Auffeher, Oberfter oder General beftellt, Praefectus vigilum, 
Der im Anfang. nur ſehr wenig bedeutete, weil der Kaifer nicht Willens war, Diefe 
Wache beftändig beyzubehalten. Der groffe Nutzen aber, welcher Dadurch) ges 
ftiftet wurde, bewog ihn, Feine Veränderung zu treffen, und es ward Diefe Anſtalt 
immer unterhalten 4). Dadurch bekam der Oberſte derſelben mehr Anfehen und 
Gewalt. Die Koſten, dieſe vielen Leute zu unterhalten, wurden dadurch aufgebracht, 
Daß. die Praͤtoren zu den Fechterſpielen weiter Fein Geld aus dem oͤffeutlichen 
Schatze geben durften, fondern es hiezu anlegen mußten, und daß von dem Kauf 
gelde der verkauften Sclaven der. funfzigfte Pfenning erlegt werden mußte 7°), 
Ueber zwo Regionen follte vermöge der Einrichtung Des: Auguftus jederzeit eine 
Eohorte Wache halten, Sie: hatten ihre Ober: und Unterofficiere, und völlige 
militärifehe Einrichtung. Sie alle, nebft ihren Oberften oder Präfectus, ſtanden 
anter dem Prafidenten und Commendanten der Stadt, Die erfle Unterfuchung 
mußte ihr Oberbefehlshaber anftellen, dem fie gleich alles,. was vorfiel, melden 
mußten. Wenn die Sachen nicht von aufferordentlicher Erheblichfeit waren, 
ſchlichtete er fie: fonft mußte et folche dem Prafidenten melden. . Diefe Nacht: 


22 


* hatte nicht allein zu beſorgen, daß kein Feuerſchaden entſtuͤnde, ſondern ſie 
mußte 


33) Sueron. Auguſt. C. 30. 3 - 39) Dior Ca. Lib. 55. €. 30. p. 804 
”*) Dio. Cap. Lib. 55. e. 25. p. 799. | or 
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mußte auch Schlägerey, Diebftahl, Einbrüche und andere Unordnungen ſtoͤhren, 
und die fie auf ſolchen Wegen fand, in Verhaft nehmen. Wenn eine Feuers: 
brunſt entflanden und wicder gedämpft war: fo unterfuchte der Oberauffeher der 
Nachtwache aufs genauefte und ftrengfte, woher folche :entftanden, Befand er, 
daß fie aus Unachtfamkeit und Mangel der VBorficht her gekommen: fo hatte er 
Macht, dem Schuldigen eine Strafe zu zuerfennen 7°), 
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Don der dritten Negion, genannt Iſis & Serapis oder Moneta. 


—Doee Region iſt nur klein, und euthaͤlt nicht viel merkwuͤrdige Gebaͤude. Ge⸗ 
gen Mittag graͤnzte ſie an die alte Subura, Tab. I. Grundris N. a. a. davon in 
vorigen Kapitel gehandelt worden; gegen Mitternacht ftieß fie an Die itzige oder 
neue Subura, V, 9. Gegen Morgen gehörte der niedrige Theil oder der Fuß 
des Efquifinifchen Berges dazu, und gegen Abend erſtreckte fie fi im Thal bis an 
die Meta Sudans, N. IV, 56., welche ſchon zur vierten Region gehörte, Sie 
ging alfo bey der Kirche S. Audreas in Portugall N. V, 3. und bey der Kirche 
©. Lucia in Silice N. IV, 52. vorbey, bis an die Kirche S. Martini in montibus 
N.IV, 42., welche noch wit zu derfelben gehörte. Go giebt F. Nardini L. 3. 
C. 8. und Olaus Borrich. C. 5. die Gränzen an, welche beyderfeits groffe Sorgfalt 
und Genauigkeit in Aufklärung der alten Lage bewiefen haben, Audere erwei— 
tern die Gränzen, und rechnen manches von Der. 2ten Region zu dieſer, oder verenz 

gen fie auch, und bringen einiges zur 2ten oder Aten, Das Doch hieher gehört. 
Den Namen Is uud Serapis hat man wahrſcheinlich von einen anfehnlichen 
Tempel diefer Gottheiten, Der in der Region gelegen, hergenomnen, Man weiß 
ißt wenig davon, weil die.alten Auctoren ſchweigen. Dio Gaius ) meldet, daß 
im roten Zahre der Stadt auf ‘Befehl der Prätoren, alle von Privatperfonen in 
Der Stadt erbaute Tempel der Serapis und Iſis abgebrochen worden wären, weil 
man fich wenig ‚aus dieſen Öottheiten gemacht; Doc hätte man erlaubt, fie vor 
der Stadt wieder aufzuführen. Im zııten Jahr der Stadt aber befchloffen 
. Aus 


36) Lex. 3. D. Lib. 1. Tit. 15. de Office. 2) Dio. Co. L. 40. C. 47. p. 252. 
Pracf. Vigil. 





Bon der dritten Region, Iſis & Serapis. ‘161 


Auguſtus und Antonius, in der Stadt einen netten Tempel dieſen Goͤttern aufzu⸗ 
bauen 2). Wahrſcheinlich iſt es in dieſer Region geſchehen, und ſie iſt deshalb 
von Auguſtus mit den Namen Iſis belegt worden ). ir 
Bey dem Amphitheater des Titus, il’Colifeo, fing die Gaſſe Subura am, 

end ging im Thal,fort, fo daß ſie zur zwoten Region: genörte, Dieſer Anfang 
der Gaffe, Caput Suburae, wird von Victor befonders gemeldet, weil da das Haus 
des Dichters Stella Tag, Domus Stellae Poctae. ° Martial fagt indem Epigramm 
an feine Gedichte, daß fie ſich zuförderft an Stella wenden follten, Der fie weiter 
bekannt machen würde +). ie Surfen ul 
Kenn man auf den Palatinifchen ‘Berge war und in das Thal des Coͤliſchen 

und Efauilinifchen hinein fahe: fo glich es einem hohlen Schiffe oder dem Raum 
einesSchiffes, und hatte Deshalb den Namen Carinae. Der groͤſſeſte Theil dieſes 
Thals gehörte zur vierten Negion, der kleinſte Dicht unter dem Eölifchen Berge 
ward zur dritten Region gerechnet, und hieß Caerolienfis oder Ciriolenfis °). In 
diefer Ebene ift unter allen Gebaͤuden das Amphitheater des Titus das allermerk— 
wuͤrdigſte, und auch it in ſeinen Ruinen noch fehenswerth, Der erfte und eigent— 
fiche Erbauer deffelben war der Kaifer Flavius Veſpaſianus, Daher es auch zumei: 
fen Amphirheatrum Flauium genannt wird, wie Sveton ausdrücklich meldet °), 
Auguſtus fol ſchon im Sinn gehabt haben, es aufzuführen. Wenn Sweton fagt, 
es fey mitten in der Stadt aufgeführt worden: fo muß man das nicht von dem 
äufferen Umfang der Mauern eigentlic) verfichen, ſondern von den fieben Bergen 
der Stadt, in deren Mitte es lag. Flavius ward an der Einweyhung durch den 
. ; —J — y ©, - une 


. ‘ 


2) Dio. Caf. L. 47. C. 15. p. 501. 

3) Daß fie von einigen Moneta benannt 
wird, kann daher rühren, weil hier ein Gebäude 
gewefen, darin man Geld gepräget, und, vor 
diefer Münze mag wol eine Statuͤe, welche die 
Münze vorftelfen follte, geftanden feyn, weil 
einige fagen, hier fey geweſen, Templum ds 
flatua Monetae. * 

Acht Hauptſtraſſen, und eben fo viel Kapel: 
fen, wurden zu diefer Negion gerechnet, deren 
Namen Rufus aufbehalten hat, wofelbft man 
fie nachfehen kann. Die Kapellen waren zum 
Theil berühmten Göttern geweyhet, und da 
eine hierunter befindlich, welche der Serapis 
«gewidmet: fo haben manche Alterthumsforicher 
vermuthet, daß diefes der Tempel fen, den Au; 


guftus Hätte errichten laffen. Doc) bleikt die 
Sache ungewiß. Nach der Zahl der Saffen, 
ſollten 32 Gaffenmeifter, Vicomagiftri, feyn, 
und ed waren doch nur 24. Vielleicht waren 
einige Straſſen fo kurz, daß zwo nur für ein: 
gerechnet wurden. 

) Martial, Epier. L. 12. Epigr. 2. y. 
— pigt. L. 12. Epier. 3. % 

>) Einige rechnen ihn noch mit zur zwoten 
Region, da ich deſſen auch ſchon gedacht. Eben 
ſo ſetzen andere auch die Graͤber der Gallier in 
dieſe Gegend, Buſta Gallica, weil bey der Be— 
lagerung Noms hier ſehr viele erſchlagen und 


beerdiget wurden. ” 


6) Sueson. Fl, Pefp.C,g.. 
x . 
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Tod verhindert: Sein Nachfolger und Sohn Titus verrichtete fie mit aufferor: 
deutlicher Pracht 7). Aus der Urfache heißt. es zuweilen Amphitheatrum Titi, 
Er ließ nicht weit davon in alfer Eil ein Bad erbauen, und bey der Einweyhung 
wurde ein herrliches und anfehnliches Fechterfpiel gehalten. An dem einzigen 
Tage der Einweyhung allein, fellen 5000 verfchiedene wilde Thiere zum Bo 
gebraucht und erlegt worden feyn 8). 

Itzt ift die bekannte und gewöhnliche © Benennung Deffi — re 
Colofleum oder Il Colifeo. Das rührt von einem groffen Koloß her, der ehedem 
allhier geſtanden; audere Hingegen wollen die Benennung Colofleum von der 
Koloßiſchen Gröffe und Stärfe des Gebändes herleiten. Che das Amphitheater 
errichtet. wurde, war in Diefer Gegend ein groffer Waſſerteich, einer See gleich, 
welcher zu dem fo.benannten goldenen Haufe des Kaifers Nero gehörte 2). Man 
meynt auch, daß in eben diefer Gegend, ungefehr wo die meta Sudans nachmals 
errichtet worden, ein Darftplaß Ben darauſ man Honig, Früchte und Garten— 
gewaͤchſe verfauft 9). 

Der Bau des. Amphitheaters zeigt nach von der alten Pracht und Kunft der 
Roͤmer. Es ift auswendig rund, und inwendig oval, von Tiburtinifchen Steinen, 
wie man ans dem Ammian ſieht, der zugleich deſſen Höhe als unabfehlich angiebt, 
die Sache aber übertreibt **), Es follen 30000 gefangene Juden daran geats 
beiter haben. Man erfennt an dem Theil, der noch fteht, Daß Daran vier Reihen 
Säulen tbereinander gewefen find, :. Die unterfte ift eine Dorifche, Die folgende 
eine Sonifche, und die benden ‚öberften find Koriuthiſche. Gauz oben find nur 
Pilafter, oder platte an der Maner anliegende Pfeiler, Der ganze Unfang bes 


trägt 1616 Fuß, Die gröffefte inwendige Weite 581 und Die Fleinfte 481 '?). 


Rund herum waren achtzig Defnungen, welches die Ein: und Ausgänge zum 
Amphitheater oder zu den Sißen dDeffelben waren. Die Siße gingen Stufenweis 
über einander, wie man.noch an den Heberbleibfeln ſieht. Auf denfelben follen, 

wie 


7) Cafliod. Vari. Lib. 2. 2 4. ) Amm. Marc.L.16. p. 77. Amphithea- 


2) Suet. Tit. Vefp. C 
9») Suezon. Nero C. 31. 
ctac. Epigr. 2. 
Hic vbi coofpicui tonersbilis Amphitheatri 
Erigitur moles; ftagna Neronis erant. 
10) In dieſe Gegend iſt auch der Anfang des 
heil. Weges, Caput vise facrae, zu ſetzen, die 
WGaſſe ſelbſt gehörte zur vierten Region. 


Er” Sal. de Spe- 


tri molem folidatam lapidis Tiburtini com- 
page, ad cuius fummitatem acgre vifo bu- 
mana confiendit. 


12) Volkmann Th.2. p. 166. Keyſlers Rei: 
fen Th. 2. p- 164 giebt die Sröffe etwas anders 
an, und bringe aud) die Inſchriften bey, welche 
in neuern Zeiten daran gefeht worden, 
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wie Vietor fügt, 77 oder 87000 Leute Platz gehabt haben. Aus den it noch 
vorhandenen Sigen aber will man fchlieffen, daß dieſe Zahl übertrieben, und hoͤch⸗ 
ftens nur für 34000 Raum gewefen. Der größte Theil ift eingefallen oder ein: 
geriffen worden. Schon vor langen Zeiten muß es baufällig geweſen feyn, denn 
es wurde zur Zeit des Kaifers Antoninus Pius ausgebeffert. Darauf muß es bey 
einer'groffen Feuersbrunſt Schaden genommen haben, weil Heliogabel. es herge⸗ 
ſtellt hat ). Der Kaifer Alerander *) feßte gewiffe Zolfeinfünfte und-Abga? 
ben aus, daß davon diefe öffentliche Gebäude unterhalten würden. Die Zeit aber 
hat endlich Das mehrefte verheeret. Dian meynet zwar, daß die Gothen bey der 
Einnahme der Stadt, im Fähr 410, deni Gebaͤude den erſten Schaden zugefuͤgt 
haͤtten. Da ſie aber nur einige Tage in der Stadt waren, werden ſie ſolche vielmehr 
mit Pluͤndern hingebracht haben. Es koͤnnen daher die in die Mauern gehauene 
Loͤcher nicht von ihnen herruͤhren, ſondern ſie ſind mit Fleis verfertigt, um Balken 
hindurch zu ſtecken und daruͤber zur Beſchattung Segel auszuſpannen; oder durch 
eiſerne in Bley gegoſſene Klammern die Steine aneinander zu befeſtigen. Ben 
der Feuersbrunſt, welche das Gebaͤude betroffen, iſt das Biey geſchmolzen, Die 
Klammern ſind heraus gefallen und die Loͤcher offen geblieben. Die Behauptung, 
daß Conſtantin das beſte von Rom habe nach Conſtantinopel bringen und das 
uͤbrige verderben- laſſen, beruhet auf gar keinen Grund, und die, welche fagen; 
Theodorich, der Koͤnig der Gothen, habe die Erlaubnis ertheilt, das Amphitheater 
abzudrechen und die Mauern der Stadt mit den Bruchſtuͤcken auszubeſſern/fuͤh⸗ 
ren zwar etwas zum Beweis an, aber ſie bedenken nicht, daß die Rede in der 
angezogenen Stelle nicht von Rom, ſondern von der Städt Catane in Siecilien, 
ſey 15), Vielmehr iſt, nachdem die Länge der zeit etwas daran befchädigt, von 
den Bewohnern Noms felbft, das mehreſte abgebrochen worden. - Der Papit 
Paulus II. ließ den Pallaſt S. Marco; der Kardinal BAR die Kanzelen; und 
dei Pat En IIl. = Denn ee davon rn en 


v 't; t e 5 > „41. * 
; . u 
7 L ’ . 


— 


2 2,3 en in — C,17. me prae- 8.5) Cafid. L. * ep. — Hier heißt es 
ter Amphitheatti inftaurationem pofl exuflio- Saxa, quae fuggeritis de Aniphithearro longa 
nem — — nulla exitant. vetuftare collapfo — licentiam vobis dihlusn- 

en . — vt in murorum Jaciem fi fürgat, quod non poteit 

"*) Lampr. in-Alex. Seu: C.24. Lenonum prodefle, fi jaceat. "Der ganze Brief ift aber 
vedtigal X meretricum — in facrum aerarium an ‚den Nach der Stadt Catane geſchrieben, und 
tnlerere vetuit, ſed fümtibus publicis, ad in- es kann auch daher das Amphitheater zu Rom 
ftaurationem Vheatrti, Circi, re ie & nicht gemeynt feyn, weil Diefes damaıs noch 
Acrarii, depurauit, ganz unbejchadigt vorhanden war. ° > 


X2 
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In der Mitte des Umphitheaters war ein Altar, auf dem allemal geopfert 
wurde, wenn Luftgefechte angeftellt wurden, Denn da folche Öefechte einen Theil 
des Hötterdienftes ausmachten, und Diefer oder jener Gottheit zu Ehren angeftellt 
wurden: fo wollte man Durch Opfer, welche der Gottheit auf dieſem Altar ge: 
bracht wurden, Die Sache noch feyerlicher machen *0). 

‚Weilin diefem Amphitheater, zu den Zeiten der chriftlichen Verfolgungen, 
viele Ehriften mit wilden Thieren haben ſtreiten muͤſſen, und hier ihr Blut ver: 
goffen: fo hielt man Die Erde in demſelben befonders heilig. Und daher wurde 
auch eine Fleine Kirche, welche Der Madonna deila piera gewidmet ift, in Dem 
mittlern Raum erbanet.. Stift alles mit Öras bewachfen, weil Die Kirche wenig 
beſucht wird, und man aus. der heil. Erde fich nicht viel zu machen feheint. 

Der freye und geränmige Daß, welcher vor Dem Amphitheater lag, hieß 
Forum Vefpafiani. Hier lagen einige Gebaͤude, worin man Das. Faufen Fonnte, 
was man etwa mitiin das Amphitheater nehmen wollte, und Darin das zubereitet 
sonrde, was bey, den, Schaufpielen noͤthig war. Diefe Dinge hieffen Pegmata, 
und waren, pon verfchiedener Art. ‚Man machte Puppen von Stroh und Heu, in 
Menfchengeftalt, und warf fie Den Thieren vor, fie Damit wild zu machen; man 
verfertigte allerley Mafchinen, "Diefe oder jene Bewegung und Veränderung zu 
veranftalten ?7).. Snfonderheit, feheint hier.ein Hauptgebäude Diefer Art gewefen 
zu feyn, welches Summum Choragium benannt wurde, Denn Choragium wurde 
von Schaufpielen gebraucht, und bedeutete den Aufwand, die Beranjtaltungen 
und Die Werkzeuge, an VBorhängen,  Mafchinen, Auszierungen u. d. gl., welche 
bey den Spielen nöthig waren "?), . Der Beyname Summum, Das größte, vor: 
nehmſte, ift eine Anzeige, Daß hier alle Arten von Mafchinen ze. fertig gemefen 
ſeyn werden, Daraus man Die andern —— reichlich mit den noͤthigen habe 
verſehen koͤnnen. 

Es befanden ſich in Diefer Region a groſſe Gebäude, Darin allerley Uebun—⸗ 
gen angeſtellt wurden, Ludi. Ich habe bereits im vorigen Kapitel angezeigt, was 
in ſolchen Gebaͤuden hauptſaͤchlich getrieben wurde, Die hier befindlichen dreh 
Gebaͤude; * — hieſſen Ludus magnus, Dacizus, Mamertinus Wr Matutinus, 
| Das 


| 16) Yofepb. de bello Judaic DE. 17) Olaus Borrich. antig. vrb. rom. facies 
Ich habe die itzige Geſtalt der Ueberbleibſel —— re, 
dem geoffen Niß des Pironefl in das Kleine ge; 18) Yof. Eıym. p. 131. Suidas T.2. p. 


braht, und ihn Tab. VL * 2. in Kupfer 1141. xegnyes qui ſumtus facit in ludos. Fefus‘ 


ſtechen laſſen. — — — p- 54. Choragium inſtrumentum ſcaenarum. 
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Das erfte wird ein fehr groffes Gebäude geweſen feyn, Darin viele zugleich fich 
in den Waffen, Fechten ze. haben üben koͤnnen. Denn beym Mangel mehrerer. 
Nachrichten, beruher alles auf Muthmaſſungen. In dem andern wird man Die. 
Daciſche Art zu fechten erlernt haben; und in dem dritten übte man fich des. 
Vormittags, wenn die Kefesrt, Matutinus, angenommen wird; oder ein gewiſſer 
Mamertin hatte das Gebäude aufgeführt, wenn man Die Lefeart Mamertinus 
wählt. Daß Vorſteher, Anfjeher und Bediente bey dieſen Gebäuden gewefen, 
verſteht fich von felöft, erhellet aber auch aus einer alten Anfchrift, Darin des Vor: 
ftehers und Arztes, des Ludus magnus, gedacht wird, An weichem Orte fie ger 
fegen, ift unbefannt, doch mögen fie nicht gar weit vom Amphitheater des Titus 
entfernt gewefen feyn. _ 

Bey eben Tiefen Amphitheater war ein Drt, Der der Greuelſtein, Petra Sce- 
lerata, hieß, weil auf demſelben oft Die Chriſten gegeiſſelt, enthauptet und gemar— 
tert worden find, Ob ein wuͤrllicher groſſer Stein vorhanden geweſen, der bes. 
fonders als ein erhöhter Platz dazu gebraucht worden, läßt ſich nicht beſtimmen. 
Einige behaupten auch, indem fie als gewiß annehmen, es habe hier ein groffer 
Selfen gelegen, daß aufdenfelben die Sclaven haben heraufiteigen und fich beſchauen 
laſſen müffen, wenn man fie zum Verkauf feil geboten; imgfeicyen, daß fich ver 
Ausrufer darauf geftellt, wenn cr die Güter der Proferibirten verauctionirt. 
Gewiß ift es, daß Die Sclaven beym Verkauf ſich defchauen laſſen mußten, und 
Daher auf einen erhabenen Stein fliegen 2); und daß der Ausrufer bey Auctios 
nen auch auf einer Erhöhung fand. Weil aber dieſe Gegend eben nicht frequent 
war:, fo denke ich Doc), Daß dergleichen Verkauf eher auf groffen Marftpläßen, 
als hier angefielle worden fey. 

Die Halle Der Livia, Porticus Liuiae, ſcheint zwiſchen dem Amphitheater und 
dem Eſquiliniſchen Berge gelegen zu haben. Andere ſetzen ſie in die Gegend, wo 
iße die Ruinen des Friedenstempels angetroffen werden. Allein, zu geſchwei— 
gen, daß diefe fi in der vierten Region befinden, fo kann auch deshalb diefe Ber 
hauptung feinen Grund haben, weil zu Plinius Zeiten diefer Portieus noch vor: 
handen war, um den eine groffe Weinranfe geleitet worden war, ihn zu befchat: 
ten . Wäre er nun an der Stelle des Friedenstempels geweſen, fo hätte ihn 


0 
1) Plaut. Baclı. Aa. 4 Sc. 7. Y. 16. 17- Daher koͤmmt die Redensart, de lapide em- 
O ftulte ftulte, nefcis nunc venire te; tus, de lapide noxius, welches einen geringen 
Atque in co Bio adftas lapide vbi praeco ſchadug en Menſchen bezeichner. 
praedicat? 20) Plin. Lib. 14. C. 1. a - 


x 3 
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ja Plinins nicht fehen Fönnen, weil Veſpaſianus alfe Dorten vorhandenen Gebäude 
hatte abtragen faffen, um defto mehrern Pie zum Tempel zu gewinnen. Mit 
viel mehrerer Wahrfcheinlichkeit behauptet man, Daß ein Pallaft des Caͤſars oder 
der Sulia auf diefer Stelle geftanden, den Auguſtus abbrechen faffen, Da er den 
Porticus, Den er feiner Gemahlin zu Ehren portieum Liviae nannte, anlegen 
ließ 2°). Nero foll ihn wieder haben niederreiffen laffen, unı fein ungeheueres 
Haus am Fuß des Efquilinifchen Hügels bey der ißigen Kirche S. Andreae in Por- 
tugallo (Tab. I. Grundriß V, 3.) defto mehr zu erweitern, In diefer Gegend 
war auch die Halle des Claudius und Martialis; und der Tempel der männlichen 
Eintracht, Templum Concordiae virilis, wobey ‚ungleich eine Kapelle * ſeyn 
— man nur) aber mit Gewißheit nichts zu — 


Die Kirche S. Petri in Vineulis, (Grundriß Tab. I. N. IV, 53.) liegt Da, wo 
ehedem die Baͤder des Titus waren. Die Ketten, welche dem Apoſtel Petrus in 
feiner Gefangeuſchaft angelegt geweſen, werden in der Kirche verwahrt, und haben 
ihr den Nanıen gegeben. Die zwanzig marmorne Dorifhe Sänfen, Daven jede 
7: Fuß in Umfange hat, find Das merfwäürdigfie. Das Örabmal des Pupſts 
Julius iI. iſt von Michael Angelo verfertigt, und ſehenswehrt. Es iſt aber nicht 
einmal voͤllig nach dem Sinn des Papſts und der Angabe des Kuͤnſtlers ausge— 
fuͤhrt; und eben weil es nicht fertig war, ſo iſt auch der Koͤrper des Papſts nicht 
hieher, ſondern in die Peterskirche beygeſetzt worden. Die Statuͤe Moſis iſt 
ſehr ſchoͤn, auch befinden ſich ſonſt ſeheuswuͤrdige Gemaͤhlde allhier. ng 

Wenn man bey der Kirche vorüber geht, ſtoͤßt man auf das Kloſter dieſer 
Kirche. Der demſelben und ſonderlich in den Gaͤrten, welche dazu gehören, lier 
gen die Ueberbleidfel der Bärer des Titus. Mean erkennet Daran noch viele 
Säulen, die theils rund, theils eckigt find; viele alte Mauern und Gewölbe unter 
der Erde. Und daß folches von den Bädern des Titus fey, erhelfet unleugbar aus 
dem Zeugnis des Svetons 22), Da er meldet, Titus habe neben dent Amphi— 
theater feine Bäder erbauen laſſen. Er war in Diefer Gegend in einem fchlechten 
Haufe gebohren und erzogen, Daher er fie fo liebte und zu verſchoͤnern ſuchte. Die 
Bäder müffen ungemein geräumig gewefen ſeyn, und ſich bis an die ißige. Kirche 
S. Martini in Monte (Tab. I. Grundriß IV, 42.) erſtreckt haben, weil man bis in 
dieſe Gegend Ueberbleibſel findet. Der Kaiſer Trajanus erweiterte ſie, und daher 
wer⸗ 
ar) Ouid. Faft Lib. 6. Y. 639. 640. 23) Sue20n, 118.007: 
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werden fie zuweilen auch des Trajans Bäder, Thermae Traiani, genannt 27), 
Denn daß er in derfelben Gegend ganz neue erbaut haben follte, fcheint nicht 
wahrfcheinlih; Daß aber der Name gebräuchlich geweſen, bemeifet eine in dieſen 
Gegenden gefundene Infchrift ?*), Vielleicht Haben auch Hadrian und Diocletian 
die Bäder hin und wieder verbeffert, einiges erweitert und verfchönert, und ihnen 
alsdann einen nenen Namen beygelegt. Unter der Regierung des Kaifers Titus 
verwuͤſtete eine grofe Seuersbrunft viele Gebände in Rom, welche Domitianus 
nachnals wieder aufgeführt, und denfelben feinen Namen beygelegt 25). Cs 
kaun gar wol feyn, Daß auch die Bäder des Titus und Trajanus Durch Piefen 
Brand befhädigt, ven Domitianus ausgebeffert, und niit einer neuen Denen: 
nnng, Die Domitianifchen Bader, find belegte worden. ‚Daher fagt aud) Caßio— 
dorne, Daß unter der Regierung des Domitians die Bader Des Trajans und Titus 
gemacht worden, Thermae Traianae & Titianae fadtae 20); das ift, fie find von 
ihm ausgebeffert, verfchönert, und Darauf nach feinen Namen benannt worden, 
Es foll auch Diocletian in Diefer Gegend den Aeſeulap einen Tempel erbaut haben. 
Es find die Bäder des Titus, und deren Ueberbleibſel, Tab.XIV. Fig. 5.6. abgebildet. 
Man findet hier unter den Ruinen groffe Wafferbehäfter, die zum Theil fchon 
verſchuͤttet find, und alfo faft unter der Erde liegen, Sonderlich zähle man Deren 
fieben, und jedes hat fieben Thuͤren, daher die igige Benennung Serte Sale entftans 
den. Ohne Zweifel waren fie ehemals angelegt, den Bädern Waſſer nach Gele: 
genheit zuzuführen. Sie find 12 Fuß hod, 18 Fuß breit, und von verfchiedener 
Länge, Doch ift Feines über 137 Fuß. Die Bauart ift fehr alt und ohne einige 

Zierde 27), 
Drereer Kaiſer Titus hatte einen Eleinen Pallaſt nicht weit von ſeinem Bade, 
Domus Titi. Er war hier in einem geringen Haufe gebohren und erzogen wors 
den, welches bey dein Septizonio, einem anfehnlichen Gebaͤude diefer Gegend, 
. lag 


*3) Paufanias defer. graec. Lib. 5. p.309. 
Opsribus vrbem 'exornauit, quorum caeteris 
magnificentia praeltant thermae, quac ab — 
nomen acceperunt. 

24) Julius. Felix. Campanianus. V. C. — 
fectus. Vrbis. ad. augendam. Thermarum. 
Traianarum. gratiam. conlocauit. 

25) Sucton. Domit. C. 5. 

26) Cafiod. Chron. ſub Domitiano. 


37) Mir iſt, da ich im Dio Caßius laß, Lib. 


66. C. 25. p. 1097. Amphitheatro derepente 
aqua inpleto, introduxit homines in nauibus 
qus praclio ibi nauali certauerunt, bepgefallen, 
daß in dem Amphitheater des Titus, bey deffen 
Einwenhung, auch ein Sergefechte angeftelle 
worden ſey. Woher mag das Waſſer geleiter 
worden feyn, den innern Kaum des Cotifei fo 
hoch anzufüllen, daß die Schiffe darin haben 
ſchwimmen koͤnnen? Vielleicht Haben diefe Ge⸗ 
woͤlbe dazu gedient; weiches ich andern in uns 
terfuchen überlaffe, . 


ae 
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lag 2°). Ich vermuthe aber, Daß er an der Stelle des ſchlechten ein beſſeres, 
obgleich nicht ſehr groſſes Gebaͤude aufgefuͤhrt habe. Dem ſey, wie ihm 
wolle: ſo iſt doch das gewiß, daß ſein Haus, es ſey das alte oder ein neues, mit 
ſchoͤnen Statuͤen geziert geweſen, davon das Meiſterſtuͤck des Alterthums, die 
Statuͤe des Laocoon, Die itzt auf dem Vatikaniſchen Pallaſt pranget, ein Zeugnis 
ablegt. Unter der Regierung des Papſts Julius II. eutdeckte Felix de Fredis, die 
Hoͤle, darin dieſer Schatz verborgen war. Die Statuͤe iſt von Marmor, und ſtellt 
einen Vater vor, der mit dem Ausbruch der ſtaͤrkſten Schmerzen ſeine Soͤhne 
vom Biß einer giftigen Schlange retten will, Die ihnen allen den Tod verurſacht. 
Sie ift von drey beruͤhmten griechifchen Meiſtern verfertige, Dem Ogefander, 
Athenodor und Polodor. Schon zu Plinius Zeiten war fie berühmt 2°), und 
es iſt fein Zweifel, Daß die vorhandene das wahre Original ſey. Auch die von 
Hadrian fo Hoch gefchäßte Statüe des Antinsus von Marmor, ift in dieſer Ger 
gend entdeckt worden. 

M. Aurelius hat ein Nymphaͤum, einen fhönen Springbrunnen auffähren 
loffen, und man hat allerdings Urfage zu vermuthen, Daß folcher in Diefer fo 
wafjerreichen Gegend gewefen ſey. Einige halten Die vorhin befchriebenen Hoͤ— 
(en, Septem Atria, Sette Sale, für Weberbleibfel Davon, welches ungewiß ift 3°), 
Es muß ein prächtiges Gebäude gemefen feyn ?*), 

Die Ruinen, welche nicht ferne von der Kirde S. Matthaͤi in Merulana 
angetroffen werden, (Tab. I. Grundriß IV, 45.) ſollen Leberbleibfel von den Bd; 
dern des Kaifers Dhilippus ſeyn. (Tab. I. Grundrig IV, 33.) Nicht weit davon 
müßte dann wol der Pallaft Deffelben, Domus Philippi, gemwefen feyn; und der 
Efquilinifche Wald, Lucus Efquilinus, würde fih ebenfalls allhier befinden haben, 
(Tab. I. Grunde. IV, 25.) denn er war bey der Gaffe Tabernola 72), welche Binter 
der benannten Kirche fich befand... DasHaus des Merufa, Domus Merulana, war 
auf dem Daß, wo ige die Kirche ſteht, oder A wicht weit Davon, wie Die Denen: 
nung deutlich anannilet. nr 


—79 Sueton. Tit. C. 2. 

29) Plin. L. 36. C. 5..p. 709. 
. 30) Amm. Marcell. Lib. 15. p p. so. Cum 
plebs— ad Sepfizonium ler celebrem 


locum ‚;  vbi,‚operis, ambitiofi Nymphaeum, 
Marcus candidit Imperator. .. 


= Mer von der Defchaffendeit und Ein: 


Am 


richtung der Nymphaͤen ausfuͤhrlichere Nach⸗ 
richt wiſſen will, findet ſie in den Alterthuͤmern 
des Herrn von Cilano, Theil 4. ©. 924-928. 

**) Yarro de ling. lat. Lib. 4. p. 13. Op- 
pius mons tercicepfos lucum Efquilinum, dex- 
terior via in Tabernola eſt. Oppius mons 
quadricepfos Jucum Elquilinum, via dexterior 
in figlinei eft. 
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Am Fuß des Efanifinifchen Berges waren verſchiedene beruͤhmte Pallaͤſte 
und Wohnhaͤuſer. So befand ſich allhier die Wohnung eines gewiſſen Paullus, 
Domus Paulli, an welchen Martial ſchrieb, und ihn beſuchen wollte, wenn er zu 
Haufe wäre, denn er möchte den beſchwerlichen Weg durch die Subura nad) dem 
Eſquiliniſchen Berge nicht vergebens thun ??). Ferner Das Haus des jüngern Pfiz 
nius, Domus Plinii iunioris, wie er felbft melder ?*); wie aud) des Pedo, Domus 
Pedonis, eines Dichters, an den Martial ebenfalls fein Buch fentete »5). Es 
muͤſſen aber dieſe Hänfer fehen auf der Anhöhe Des Berges gelegen haben, 

Victor feße zwifchen Dem Amphitheater Des Titus, und Den Bädern deſſel— 
ben, Die Praeturam praefentifimam. Man kann kaum errathen, was dieſer Name 
bedeute. Sp viel ift wol gewiß, Daß hier nicht Das Praetoramt und deſſen Ge: 
richtsbarfeit, fondern ein Gebäude gemeynet werde, Die Meynungen der Alters 
thumsforſcher find getheilt. Einige glauben, es fey ein Bebäude nahe am Am: 
phithenter gewefen, darin fich Die obrigfeitlichen Perfonen verſammlet, welchen eg 
waͤre aufgetragen worden, öffentliche Schaufpiele zu veranftalten, und darin fie 
über die Einrichtung Derfelben ſich berathſchlaget. Weil aber ein folches Ge: 
baude nicht mit gutem Fug Praetura heiffen Fann: fo gehet die Meynung ande: 
rer dahin, daß es ein Gebande gemwefen, welches’auf gemeine Koften aufgeführt 
und unterhalten worden, darin der jedesmalige Stadtrichter, Praetor vrbanus, 
gewohnt, oder welches er wenigftens gebrauche habe, fich Darin mit den Gliedern 
feines Öerichts zu verfammlen, und Gericht zu halten. Es ift wahr, er mußte 
Die richterlichen Ausfprüche auf öffentlichen Marfte vom Tribunal, von der Rich; 
terbühne thun. Kounte er dann aber ohne Unterfuchung Recht fprechen, und 
gehörte Dazu nicht ein Berfammlungspfaß? Ferner ift befannt, Daß der Stade: 
tichter allemal im Anfang des Jahre feine Verordnungen, Edidtum > befannt ma: 
chen mußte, darnach er ſich beftändig richten wollte, Diefes Ediet ward auf eine 
weiſſe Wand angefchrieben, die Album hieß 7°) Da nun Diefe Dritte Region 
gleichfam der Mittelpunkt der Stadt, und wegen des Amphitheaters und der 
Bäder, fehr frequent war: fo fehickte es fich fehr gut, ſolche Verordnungen hier 
anzufchlagen und befanne zu machen. Der Beyfaß Praefentiflima foll vielleicht 
anzeigen, Daß einem jeden, ohne Verzug und Aufſchub, Recht wiederfahren follte, 


Lacus 
23) Martial. Lib. 5. epig. 23: 36) Suid. lex. voc. Aruxwua. Album. Pa- 
34) Plin: Lib. 3. epift. 21. ties gypfo inunctus ad rerum ciuilium infcri- 


5) Martial. Lib. 10, Epigr. 19: ptionem aptus. T. 2. p. 31. 
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Lacus Paltoris, den einige hierher feßen, war nichts anders, als ein Brunnen 
oder ein NBafferbehältnie. Er muß indeffen Doch befonders befannt gewefen ſeyn, 
welches vielleicht von einer Statüe oder einem Öentählde eines Hirten in der Nähe 
des Brunnens herrührte, Denn das war in den alten Zeiten fo gewöhnlich, wie 
es igt noch ift, daß man Gemählde oder andere Zeichen, zum Unterfcheid, “ 
öffentlichen Gebäuden anzubringen pflegte. 

Wo Domus Brythiana und Pompeiana gelegen, Fann niemand fagen, In 
einigen Ausgaben des Victors ftehen Die Namen, in einigen andern nit. Da: 
her ift es nicht einmal gewiß, ob im Diefer Region Diefe Wohnungen befindlich 
geweſen. 

Auf der Spitze des Eſquiliniſchen Berges waren die Baracken der Miſena— 
tiſchen Soldaten, Caſtra Miſenatium. Ich habe ſchon in der vorigen Region 
unterſucht und bewieſen, Daß Das Wort Caſtra eine ſolche Bedeutung habe, Ich 
babe auch daſelbſt bewieſen, Daß die Roͤmer fremde Truppen im Sold, und oft: 
mals in Rom zur Befaßung hatten. Nun iſt aber befannt, Daß der Kaifer Aus 


guſtus eine Menge junger Leute angeworben, welche auf der Flotte bey Mifen Dies! 


nen follten, Diefe wurden hier in Nom verfammlet, und es dienten ihnen Die 
Wohnungen zum Aufenthalt ihrer Frauen und Kinder, und waren zugleid ein 
Lazareth, dahin Die Kranken und Verwundeten gebracht werden konnten. Daß 
einige folhe Wohnungen verdoppeln, und für Diefe Soldaten alte und neue Bara— 
cfen anfeßen, CaftraMifenatium verera & noua, ift blos ein Öedanfe ohne Grund, 
- Einige machen auch einen Unterfcheid zwifchen Nymphaeum und Lymphacum, 
und feßen in Diefe Region ein Lymphaeum Claudii Augufti. Sie behaupten, Daß 
Nymphaeum ein Gebäude gewefen fey, Darin man Öffentliche Hochzeiten gefeyert, 
und berufen fih auf Das Zeugnis des Zonaras 77). Allein Zonaras redet in 
Der angefifhrten Stelle nicht von Rom, fondern von Eonftantinopel, und fein Zeug: 
nis beweißt Daher nichts. Lympbaea hingegen follen Springbrunnen, Grotten, 
Cafcaden und dergleichen Gebäude feyn, und man leitet ihre Bedeutung von 
Lympha, Waffer, her. Man findet aber Diefes Wort nicht in bewährten Aucto; 
ren, und fieht Daher deutlich, Daß es ein Schreibfehler oder eine Berbefferung eines 
unmwiffenden Schreibers fey. Claudius mag alfo in dieſer Region einen Fünftlis 
chen Springbrunnen oder Wafferfall angelegt haben, und Der mag Nymphacum 
genannt 


7) Zonaras Ann. Lib. 3. Imper. Leonis phaeum,nomine ex co indito,quod ibi nuptias _ 


magni, p. 41. Flamma confumit — Nym- celebrarent, qui propriis acdibus carerent. 
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genannt worden feyn; ein Haus zu öffentlichen Hochzeiten hat er gewiß nicht 
errichtet, | | 

Die Schola Quaeftorum und Capulatorum hatte ihre Beziehung auf die 
Gefchenfe, welche Die Kaifer dem armen.römifchen Volke austheilen lieffen ?8), 
Das war nicht allein Öetraide, fondern auch Del: Die Leute, welche Darüber 
gefegt waren, das Del abzumefien, für die Anſchaffung deſſelben zu forgen, und 
alles, was dahin gehörte, wahrzunehmen, hieffen Capulatores. Damit ein jeder, 
dent die Kaifer Diefe Gefchenfe zugedacht hatten, Das feinige erlange, Damit nie; 
mand mehr begehre, als ihm zukam, und auch Feiner, der Die Erlaubnis dazu 
nicht hatte, fich etwas anmaßte: fo waren andere Bediente angenonmen, welche 
Quaeftores hieffen, Die ein Verzeichnis hatten, wer und wie viel freyes Del ein 
jeder erhalten follte. Sie harten gewiffe Fleine Tafeln, Darauf fie den Namen und 
Das Maaß des Oeles fehrieben, welches jeder haben follte, und theilten Diefe Tafeln 
Den Beyfommezden aus. Wenn fie nun von den Eapulatoren das Del empfan: 
gen wollten: fo mußten fie Diefe Tafelıı vorzeigen und abliefern, Da das Ge: 
fchäfte Diefer beyden obrigfeitlichen Perfonen ganz genau mit einander verbunden 
war: fo glaube ich, fey es nur Ein Gebäude gewefen, darin fie fi) verfammier, 
weldyes aber zwo Abrheilungen und Den gedoppelten Namen, Schola Capulato- 
rum & Quaeftorum, gehabt hat; und, wenn es auch zwey verfchiedene Gebäude 
waren, fonnen ſolche Doch wol wenigſtens nicht weit von einander entfernt gewe— 
fen feyn ??). 
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Was 


33) Ich muß zuförderft die Bedeutung ded Yegez. de re milit. Ex offic. Plantin. 1607. 


MWortsSchola unterjuchen mo feſte fen. Man 
findet aber, daß die Bedeutung diefes Wortes 
gedoppelt iſt. Die erjte ift die bis itzt noch ge: 
brauchlihe, da eine Anftalt damit bezeichnet 
wird, darin Leute in allerley MWiffenichaften 
unterrichtet merörn. Feſtus p. 402. Scholae 
dietae funt ab co, quod ceteris rebus omillis, 
vacare liberalibus ftudiis pueri debent. Da 
her jagt man, Schola Khetotum, Philofopho- 
tum &c. wenn nan eine Anitalt befdreiben 
will, darin die Redekunſt, die Weltweisheit ır. 
getrichen wird, Kienachft bedeutet Schola eine 
Anzahl und Menge von Menſchen, eine Geſell— 
ihaft von Leuten, die zu Einen Zweck und in 
Einer Abſicht zufammen arbeiten. Als eine An: 
zahl Soldaten, ein Efcadron, eine Compagnie, 


Lib. 2. C. 21. p. 43. In orbem quemdam per 
diuerfos cohortes & diuerfas ſcholas milites 
promouentur. Wenn nun diefe Leute, dieſe 
geich.ofjene GSefellferaft, ihrer Angelegenheiten 
wegen , zufammen Eommen mußte; fo hieß dag 
Haus, worin fie fich verfammieten, auch Schola. ' 
Und damit man gleich) bey der Benennung deg 
Gebaͤudes wiſſen Fönnte, wer fich da verſanmle, 
ſo ward ein Beyname hinzu gefitgt, von den 
Leuten, die darin zufammen Famen, es mochten 
Eoldaren, Quaͤſtoren oder andere feyn, 3,8, 
Schola Scutariorum, Coriariorum, Ligna- 
(10ofum. 


39) Man fehe Cilano rom, Alterth. Th. 4. 
©. 1065, — 


92 
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Was Schola Galli geweſen, ift ganz unbekannt; vielleicht mag der Erbaner 
dieſes Gebäudes, Gallus geheiffen haben, Was aber in dem Gebäude vorge; 
nommen worden, wird niemand errathen Fünnen *0). | 


— 
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Bon der vierten Negion, Templum Pacis gerannt. 





ir Region erhielt ihre Benennung vom Tempel des Friedens, welches ein 
Hauptgebäude in derfelben wars fie wird zumeilen auch Via Sacra genannt, weil 
die fo ſehr befannte heilige Straffe größtentheils in derfelben war, Sie fing 
bey der Fontaine, Meta Sudans, deren Ruinen noch vorhanden find, am Amphi— 
theater des Titus, an ') 

Wenn 


45) In dem Verzeichnis des Victor und u: 14. Templ. Jani quadrifrontis. 
fes, find einige Berichiedenheiten, in Anfehung 15. Forum 'Tranfitorium. 
der Saffenmeifter, der Spnfeln, der Waarenlagee 16. Templ. Palladis. 
und öffentlichen Magazine, der Bäder und des 17. Templ. Telluris. 
Umfanges der ganzen Region. Es verhält ih 18. Tigillum Sororium. 
fat bey allen Regionen alſo. Man ift aber 19. Batilica Paulli. 
nicht im Stande, diefe Umstände zu entfiheis 20. Graecoftafis. 
den und auseinander zu feßen; und alles Dez 21. Senaculum, 
muͤhen darin würde doc) auf blofle Duchmaß 22. Bafılica Opimia, 
funaen beruben, 3. Acdicula Concordiae. 

1) Ich habe aus Nardini-Beichreibung von 24. Curia Holtilia. 
Rom B. 3. C. 12. einen Grundriß dieferdtegion 25. Bafılica Porcia. 
abgezeichnet, den ich hier mitcheile, daraus man 26. Lupercal. 
die Hauptftüce, nebft den daran graͤnzenden 27. Arcus Conftantini. 
Gegenden erkennen kann: und id) will hier 28. Amphithcarrum Titi 1. Colifeum. 
gleich im Anfang die Erklärung der Zahlen und 


Buchftaben herſetzen. Es iſt alſo auf Tab. IX. a. Subura. 
Fig. I. b. Tabernola. 

1. Regina. c. Vicus Sandalarius, 

2. Templum Fauftinae. d. Comitium. 

3. Arcus Fabianus. e. Forum Cupedinis. 

4. Temp. Remi. f. Forum Augutfti. 

5. Temp. Pacıs. 8. Forum Cacfaris. 

6. Sacellum Streniae. h. Carinae. 

7. "Temp. Veneris & Romuir i. Forum Neruae. 

8. Domus Anci Martii. ‚ k. Cliuus Vri. 

9. Sacellum Larium, 1.l. Vicus a Cyprio ad Carjnas 
10. Coloſſus. | m. Vicus Cyprius, 
112. Meta Sudans. n. Vicus Sceleratus. 
12. Arcus Titi. o. Vicus Patricius. 
13- Vulcanale. p. Cliuus Virbius. 
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Wenn man nach der Abzeichnung auf Tab. IX, die Gränzen noch genauer 
beftimmen will, fo nahm diefe Region bey der Meta Sudans N. 1. ihren Anfang, 
Sie ging Dann bey dem Amphitheater des Tieus, und den Gärten der Kirche S. 
Marie Nova, unten am Efauilinifchen Berge vorbey; in Der Ebene, bey der 
Kirche S. Andreas in Portugallo in einem fort, bis zu Der Gaſſe, die ist Subura, 
Subura hodierna, heißt, und zwifchen dem Efquilinifchen und Biminafifchen Berge 
fich befindet. Hier lenkte fie fich nach dem Quirinaliſchen Berge bis zu der Kirche 
S. Maria in Campo Carleo; beugte fich bey der Kirche ©. Hadriani und Lau: 
rentii in Miranda, auf den Markt zu, fiel in die heilige Gaffe, ging bey der 
Kirhe S. Maria Liberatricis gegen den Ehrenbogen des Tirus, und Fam alſo 
wieder an Die Meta Sudans zurück ?). 

Don heil. Wege, Via Sacra, deſſen ich ſchon oft gedacht, habe ich hier zu 
beweifen, Daß er bis au den Marft, Forum Romanum, gegangen, weil folhes von 
einigen in Zweifel gezogen wird. Wenn nıan aber die Nachricht des Dlinius ?) 
erwägt, Da er berichtet, Eäfar habe Den ganzen Marft und den heil, Weg niit 
Segel überzogen und befchartet: fo kann man wol nicht zweifeln, Daß Diefer Weg 
mit Dem Marfte verbunden gewefen feyn muͤſſe. Noch deutlicher Fann uns da; 
von Die Erzählung des Tacitus und Svetons, von dem Verhalten Des Bitellins, 
fur; vor feiner Ermordung, belehren. Tacitus fagt *), Vitellius habe die Ne: 
gierung niederfegen wollen, und ſey Deshalb, in Der Verſammlung Des Volks, 
aufdem Marfte erfchienen, Von da habe er fich in irgend ein Privarhaus be: 
geben wollen, habe aber nicht Dazu gelangen koͤnnen, weil alle Straffen, die 
vom Marfte abgingen, verfperrt gewefen, Den einzigen heil. Weg ausgenommen. 
Und Seren mielder 5), Daß man den Bitellins auf den Marft gefchleppet, und 

dar: 


Die dateiniſchen Benennungen habe ich mit 
gutem Vorbedacht beybehalten, weil fie fürzer, 
deutlicher, und zur Erläuterung des Victors, 
beguemer find. 

*) Sowel von Victor, als Rufus, werden 
acht Hauptſtraſſen zu diefer Negion gerechner, 
deren Dramen auch Rufus anfuͤhrt. Eben fo wa: 
ren auch viele Rapeilin, Acdiculae, vorhanden, 
die Rufus ebenfalls benennt: er ſetzt aud) 32 
Gaſſenmeiſter an, da Victor nur 22 zählt, wels 
ches wol ein Fehler des Abichreibers ift. Wenn 
man aber die Verzeichniſſe von beyden aenauer 
durchfieht, fo bemerkt man, daß auffer diefen 
acht Gaſſen, noch einige fehr merkwuͤrdige Straf 


fen, in dieſer Region geweſen, oder wenigftens 
darin ihren Anfang genommen, Daher wird 
der heil, Weg, Via facra; und der Anfang der 


- Gaffe Carinä, Caput Carinae, befonders ber 


nannt. Aufferdem waren VicusSceleratus, San- 
dalarius, Cyprius und Parricius, jehr befannte 
und bey verfchiedenen Gelegenheiten berühmt 
gewordene Strafen, weiche in diefer Region 
fi befanden, 

3) Plin. L. 19. C. 1. 

*) Tacit. Hift. Lib. 3. C. 68. Interclufum 
aliud iter, idque folum quod in facram viam 
pergeret, apertum. 


5) Suer. Vitell. C. 17. 
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darauf durch den ganzen heiligen Weg, bis an Die Tiber geführt, wo man ihn an 
dem Orte, Scalae Gemoniae genannt, ermordet. | 
Die Lage der Schandgaffe, Vicus Sceleratus, der Enperfchen Straffe, Vicus 
Cyprius, und des Virbifchen Hügels, Cliuus Virbius, kann man aus des Livius 
Trachricht fehr genau beftimmen °). Tarquinus hatte fi) auf Das Rathhaus, 
welches auf dem römifchen Marfte lag, verfügt, um ven Rath dafelbit zufanımen 
zu eufen. Seine Gemahlin Tullia, fuhr in ihrem Wagen aud) dahin, und rief 
auf öffentlichen Markt ihren Gemahl zuerft zum Könige aus. Gervius Tulliug, 
- halb verwunder, flohe und wollte fid) nach feiner Reſidenz auf den Efgulinifchen 
Berg begeben, wurde aber von denen, Die ihm nachfeßten, oben in Der Eppergaffe 
getödtet. Wie nun die Tullia fi) aud) vom Markte nach der Königlichen Reſidenz 
begeben wollte, und oben in die Cypergaſſe Fam, wo Der Kurfcher auf die rechte 
Seite nad) dem Virbifchen Hügel, Virbium Cliuum, und Efquifinifchen Berge 
fahren wollte, hielt er die Pferde an, um nicht bey dem todten Körper Des ermor— 
deten Koͤniges Tullins vorbey zu fahren, fondern, etwa linfer Hand über den Bis 
minalifchen Berg, einen Umweg zu nehmen, Allein die Tullia befahl ihn, über 
ihren ertödteten Bater zu fahren, Daher die Gaſſe, wo dieſes fid) ereignet, den- 
tamen der Schandftraffe, Vicus Sceleratus, erhielt, Oben an der Enpergaffe 
war ehedem ein Eleiner Tempel, welcher Der Diana zugehörte, Dianium 7). Sch 
merke endfich hier noch an, daß von einigen Die Eyper: und Schandgaffe für einer: 
fey gehalten wird, Allein des Livius Zeugnis, Das ich vorhin fo ausführlich 
angeführt, ift gerade entgegen. Zwar macht Donatus darum nur Eine Gaſſe 
Daraus, weil Dionyfins es ausdrücklich bezeuge. Allein er hat nicht Das Grie— 
chifche, fondern blos Die lateinifche Weberfeßung zu Rathe gezogen 3). Sm Gries 
chifchen heißt es: Diefe Öaffe wäre vorhin Olbius oder Orbius genannt worden, 
welches ohne Zweifel Virbius heiffen foll, und habe, wegen der Schandthat, den 
Namen 


6) Liuius L.1.C. 48. 


7) Sch vermuthe, die Fahre der Tullia wird 
vom römifchen Markte über den Marke des Au: 
guftus (CF), oder bey dem Fabianiſchen Ehren: 
bogen (3) über des Cafars Markt (g) beym 
Tempel der Tellus (17) in die Cypergaſſe (m) 
gegangen jeyn. Wie fie num da rechter Hand 
weiter fahren wollte, ficht der Kutſcher den tod: 
ten Leichnam des Königed Tullius liegen (q), 
und will daher linfer Hand umbeugen. ie 


aber befichle ihm, nach der rechten, durch die 
Gaſſe (n), welde nachher die E chandgaffe gez 
nannt wurde, auf den Virbiſchen Hügel (p) und 
den Efquilinifchen Derg zu fahren. Undda Li— 
vius jagt, der Wagen wire über den König hinz 
gegangen, daß derſelbe, fo wie aud) die Tullia, 
mie Blut wäre befudelt worden: fo läßt ſich 
daraus die Folge ziehen, daß vielleicht die meh— 
veften, wenigſtens diefe Straffe , nur fehr enge 
geweſen ſeyn werden, 

8) Alex. Donat. Rom.Vet.L.3.C.9.p.233. 
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Dramen Scelerarus erhalten 9), Der in allen Stücfen fo genaue Varro macht 
ebenfalls zwo befondere Öaffen Daraus, Die nahe an einander gelegen haben 1°). 

In der befondern Befchreibung Liefer Region will id bey dem heil. Wege 
den Anfang machen, hernach beym Amphitheater vorbey in Die Gaſſe gehen, welche 
Vieus Sandalarius hieß, und Dann das Hbrige erläutern, Wenn man vom Marfte 
her in Diefe Fanı, fo lag an der einen Ecke ein anfehnliches Gebäude, Das Regia 
genannt wurde, Im Grundris Diefer Region Tab. IX. ift es mie N. ı. bezeichnet, 
und Die in Der Folge augemerfte Nummern beziehen fich immer auf Diefen Kupfer: 
fih. Man muß ſehr wohl merken, dag der Königliche Pallaft des Numa auch 
den Namen Regia hatte, aber von diefem Gebäude weit unterfchieden war, Denn 
Diefee Pallaft befand fich in der achten Region, und ward in den nachfolgenden 
Zeiten mit zum Tempel der Veſta gezogen, wie ich an feinen Orte melden und 
beweifen will. Der gelehrte Aler. Donatus, hat Diefen Unterfcheid nicht bemerft, 
und fich Dadurch in viele Schwierigkeiten verwickelt"), Er gränzte auf der ans 
dern Geite Des Marftes nicht an der heiligen, fondern an der neuen Gtraffe, Via 
noua '*), welche am Fuß des Palatinifchen Berges lag und gleichfalls nach dem 
Marfte führte. ; 

Die Regia, Davon hier die Rede ift, war nie ein öffentliches Königliches Ge— 
bäude gewefen, fondern ein anderer groffer Pallaft, Darin der Opferfönig, Rex 
Sacrificulus wohnte; oder dahin er fich wenigftens begab, wenn er gewiffe feyer: 
liche Opfer verrichtete, und Die Oberpriefter, Pontifices, zufammen berief, wenn er 
mit ihnen Religionsangelegenheiten zu überlegen hatte ?). Sonſt war Diefes Ge: 
bäude auch wegen einer Feyer befannt, Die alle Jahr im October angeftellt wurde, 
da man dem Gott Mars das Drtoberpferd, Equus October, opferte 14). 

j Die 


= 


9) Dio. Halie. Lib. 4. p- 242. "wrog 6 geryin“ 
mis Ordes KaXAsUEVOE meoreeoV = — aeg 
ARAHTAY 


*°) Yarro de Ling. lat. p. 39. Vicus Ci- 
prins a cipro: quod ibi Sabini ciues additi, 
confederunt, qui a bono omine id appellarunt, 
Nam ciprum Sabini bonum. Prope buuc vi- 
sus Scelerarus - - 

»ı) Alexı Donat. L. 2. C. 12. p. 138. C. 
37. p. 153. 

=) Cicer. de diuin. L. 1. °C. 45. Ante vr- 
bem captam exaudita vox eft a Luco Veftae, 


qui a Palatii radice, in nouam viam deuexus 
eft. Liuius L. 1. C. 41. Ex fuperiore parte 
aedium, per feneftras in nouam viam verfas, 
populum alloquitur. Es mußte daher die Re⸗ 
gia fo liegen, daß die Neueftraffe darauf ſtieß. 

13) Feflus p. 343. Edit. Amft.p.432. Regia 
dicta vel quod facrarunı caufla, tamquam in 
forum a pontifice conuocati in eam conueni- 
rent, aut quod in ea facra, a rege facrıficulo 
erant folita vfurpari. 

14) Man fehe davon die roͤm. Alterehümer 
und Feflus p. 226. Edit. Amft. p. 302. Plu- 
zarch. Quaeft. som. p. 284. 
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Die Slaminica, fo hieß die Gemahlin Des Opferpriefters des Jupiters, ließ 
alle Marketage in dieſem Gebäude dem Jupiter einen Widder opfern 15): und der 
Göttin Ope Confina, worunter Die Erde verehret wurde, erzeigte dag roͤmiſche 
Volk in dieſer Regia Gottesdienſt, von dem man Die befondern Öcbränche, welche 
dabey beobachtet worden, nicht weiß; er gefchahe aber aus Danfbarfeit, weil wir 
unfere vorzüglichen Nahrungsmittel von Der Erde erhalten 6), Ein anſehnliches 
Zimmer diefes Pallfaftes fcheint dem Mars geweyhet gewefen zu feyn, und hieß Sa- 
crarium,. WBielleicht war das ganze Gebäude hHanptfächlicy Dem Sort Mars ge: 
heifigt, und man koͤnnte es alsdann für Den Tempel Des Mars halten, Den Servius 
und einige andere mitten in die Stadt feßen. In der Kapelle, Die dem Mars 
gewidmet war, befanden fich gewiſſe heilige Lanzen, oder wie andere behanpten, 
folf Die Abbildung des Gottes Mars unter Lanzen vorgeftellt worden feyn '7), 

Wenn wir auf dem heiligen Wege weiter fortgehen: fo zeigt fi), gleich bey 
dem bisher befchriebenen Gebäude, ein anderes merkwuͤrdiges. Es ift Die ißige 
Kirche Des heil, Laurentius mit dem Beynamen in Miranda; war aber ehedem 
ein Tempel, welcher dem Kaifer Antoninus und feiner Gemahlin Fauftina ger 
widinet war. Die Inſchrift über der Thür Der Kirche beweifet Das behauptete 
deutlich 3). Man nimmt zehen fchöne Saͤulen wahr, und andere find bis an 
ihre Hälfte im Schutt verborgen, der nach und nach weg geräumt wird, Die 
sehen Säufen von fhönen orientalifchen Marmor machen Die Worderfeite der 
Kirche aus, welche von den vielen bewundernswürdigen Monumenten, die fie 
vormals umgaben, den Namen in Miranda erhalten hat. Das Gefimfe über den 
Säulen muß noch von alten Tenpel übrig fegn, weil Die Inſchrift fich Dazu, nicht 
aber zu der neuen Kirche, ſchickt. Die Kirche wurde im Jahr 1430 den Apothe⸗ 
Fern geſchenkt, welche fie ausbeſſern und dabey ein Hofpital anlegen lieffen, darin 
Eranfe Apothefer unterhalten und verpfleget werden. Am Tage des heil, Lau: 
rentius ftatten fie verfchiedene arme Töchter von ihrer Zunft aus, und geben einer 
jeden zo Rthlr. zum Brautſchatz ?), 
Der 
153 Macrob. Satur. Lib. 1. C. 16. befindlih war, fih, als ein groffes Wunderzei— 
16) Feſtus paar. Bd Amſt. p. 307. ee Antonino, 

7) Wer an legtern zweifelt, wird das erfte & diuae Fauftinac ex S. C. 
doc) nicht in Zweifel ziehen koͤnnen, weil Gel: 19) Diefe Kirche ift Tab. IX. mit N. 2. an: 
lius L. 4. C. 6. ausdrüdlid) meldet, daß die gemerkt. Ich habe aber aud) Tab, XIV. Fig. 


ganzen oder Spieffe des Mars, Haftae Mar- 1. eine Abbildung von ihrer jeßigen Geſtalt ge; 
tiae, in der Kapelle, die in dem Pallaft, Negia, geben. 
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Der Fabifche Ehrenbogen, Arcus Fabianus, ſchloß gleichſam den heil, Weg, 
und befand fi ich bey Dem Aufgang nad) dem Markte. (N. 3.) Man glaubt, der 
Cenfor Fabius Habe ihn errichten Taffen, nachdem er Die Allobroger überwunden, 
Itzt ficht man nicht Die geringfte Spur mehr davon, 

Nicht gar weit von der Kirche des heil. Lanrenzius, war der Tempel des 
Remus, Templum Remi. (N.4) Einige behaupten ohne Grund, daß Diefer 
Tempel auch dem Romulus mit angehört habe, und find zu folder Behauptung 
Dadurch verleitet worden, weil Romulus auch am Markte einen Tempel hatte, der 
aber fchon zur achten Region gehörte, Der Remustempel war rund und mit 
vielen Säulen geziert. Man erfennet das aus den Lleberbfeibfeln an der Kirche 
des heil, Coſmus und Damianus, welche daraus entflanden, Der vordere Theil 
ift rund und fehr alt, der hintere Theil ift vierecfigt und neuer, "Der Papſt Selir 
II. foll ins Jahr 330 Den Tempel in eine Kirche verwandelt haben, Der Ein: 
gang ift vom Papſt Adrian J. mit einer Thüre von Erz und mit 2 Corinthifchen, 
porphyraen Säulen beehret worden, Inwendig iſt fie ganz vermahlt, von ver: 
ſchiedenen Meiftern; es befinden fich auch einige andere fehöne Gemaͤhlde Darin, 
Ungeſehr in der Mitte des heil. Weges lag der fo fehr berühmte Tempel des 
Friedens, Templum Paeis, (N. 5 ) und nahm einen groffen Pag ein. Er ward 
vom Kaifer Befpaftan erbanet, weil er ach der Lieberwindung des Vitellius Das. 
römifche Reich in Die groͤſſeſte Ruhe verfegt zu Haben glaubte. Diefer hergeftell: 
ten Ruhe wegen, erhielt er auch vom Seuat Das Hecht, den Janustempel zuzu⸗ 
föhlieffen, Einige wollen zwar behaupten, Claudius babe fehon den Anfang mit 
Der Erbauung des Tempels gemacht, den Vefpaflan nur vollendet: allein Sveton 
rechnet ihn Doch ausdrücklich unter Die neuen Werke Diefes Kaifers 2°), Die 
eigentliche alte Lage des Tempels Fann ganz genan Daher beftimme werden, weil 
noch drey fehr groffe gewölbte Bogen davon vorhanden find, worüber ein Garten 
angelegt if, in den man Durch das Armenhaus delle Mendicanti gehet. Weil 
aber die Gewölbe ſchon ſehr zerfallen find: fo ifts in Dem Garten Bin und wieder 
unficher zu gehen. Das Armenhaus unterhält 120 verwaiſete Mädchen, Die 
allerley wollene Arbeit verfertigen. Die Kirche S. Marin Nova liegt Dichte 
dabey. Der Sriedenstempel war, wie der von Nardini und Nolli aus den Rui— 
nen entworfene Grundris zeigt, Tänglicht, uud hatte drey hohle Beugungen, zwo 
auf den Seiten, und eine am Ende gegen den Eingang über, Inwendig war 

| er 
2°) Suezon. Vefp. C.9. Victor. Caef, IX, 7. Epit. IX, 8- 
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er mit vielen Säulen geziert, auch fanden fidy Vergleichen anı Eingange, der ver: 
muthlich mit einem fchönen Bogengange, Porticus, verfehen gewefen, Auf den 
Säulen ruhten zugleich Die Gewölbe, Davon ich vorhin geredet. Die Säulen 
waren vier und vierzig Fuß hoch, alle geftreift, wie Die einzige, welche ganz ge: 
blieben und vom Papſt Paul V. vor der Kirche Maria Maggiore gefeßt worden, 
beweifet. Zu Befpafians und den nächfifolgenden Zeiten war diefer Tempel Das 
gröffefte, prächtigfie Gcbände, und unter allen Tempeln Der reihfte, mit Gold und 
Silber ausgefhmäct. Viele Privarperfonen hatten auch ihre größte Koftbarkeiz 
ten Dahin in Berwahrung gebracht, weil fie feinen ficherern Ort, als diefen, wuß— 
son. Allein alles wurde in einer einzigen Nacht verwüftet, Da nach einem leichten 
Erödeben unter der Regierung des Kaifers Commodus ein Feuer ausbrach, und 
dieſen Tempel nebſt einem grofen Theil der fchönften Gebäude der Stadt ver; 


zehrte 24). 
ihre Schriften in Die Dafige S 
ſelbſt eingefunden hat 22). 


Viele Gelehrte pflegten ſich in dem Tempel zu verſammlen, auch 
Bibliothek zu ſcheuken, wie denn Gellius ſich oft Das 


— 


Paullus Aemilius ſoll dichte beym Tempel des Friedens einen Pallaſt, Baſi- 


licam, gehabt haben, wie auch in der neunten Region, 


21) Daß alfed melder Herodian, L. I. C. 14. 

N, 5.6.7. edit. Arg. 1662. p- 45:40. ausführ: 
Iıch. Conf. Dio, Cap. L.927°C7 23. p. 1227 
Um von den Kojibarkeiten des Tempels einiger: 
maſſen urtheilen zu fönnen, will ich nur eini: 
ges davon aumerken. Es war bier ein Ge: 
mahlde vom Protogenes, da er den Rhodiſchen 
Helden Zalyfus, und bey ihm einen Hund fü 
natuͤrlich, als ob er lebte, und vor deffen Mund 
Schaunm abgebildet hatte, als ob er aus dem 
taule heraus floͤſſe. Plin. hift. nat. L.35. C. 10. 
p-693. Veſpaſian hatte Hier und ın dem Tempel 
des Kapitoliums, Kronen von Zimmet, mir Gold 
eingelegt, verehrt. Plin. hift. nat. L. 12. C. 19. 
p. 254. Vorzuͤglich aber war die Statuͤe von 
Safalt, einem Aethiopiſchen Steine, der die Far: 
be und Härte des Eiſens beſitzet, merfwin: 9 
Eie frelite den Nil vor, um weichen ſechzehen 
Kinder fpielten, die fechzehn Ellen betragende 
Hoͤhe des Waſſers anzudeuten, weiche der Nil 
erhält, wenn er am hoͤchſten ſteigt. Plin.L. 36. 
C.7. p. 712. Ob alles aus cinem Stüde ver: 
fertigt gewefen, ift unbekannt, es jcheint aber 
beynahe, weil Plinius jagt, nie wäre sin gröffers 


% 


An der Sache ift nicht 
zu 


Stuͤck, als diefeg, gebrochen worden. Plin. l.c. 
Nunquam hic maior repertus eft, quam in 
templo pacis &c. Auch hatte der Kaiſer Veſpa— 
ſian alle die Beute, welche er aus dem Tempel 
zu Serufalem genommen, in diefen Friedenstem— 
pel feßen laflen. Darunter war der galdene 
Tiſch, der guͤldene Leuchter und das Geſetzbuch. 
Joſeph. de bell. Judaico L. 7. C. 5. in fine. 
Dir Tiſch war der Schanbrodtriich, und dag Ge: 
ſetzbuch war eine von Esdra gemachte Abyıhrift 
des erſten Originale. Alle diefe Koftbarkeiten 
find theild verbrandt, theils zerſtreut, und vor; 
nemlich vom Kaifer Juſtinian an veriihiedene 
Kirchen gefäyenkt worden. Und da unter den 
erbeuteten Sachen ſich Feine Bundeslade befand, 
welche ja im ten Tempel nicht war; man fie 
auch auf dent Triumpfbogen des Titus nicht 
ſiehet: fo können die "Bretter, welche man im 
Lateran davor ausgiebt, unmoͤglich Ueberbleibſel 
davon ſeyn. Auf der Tab. VIII. habe ich von 
dieſem Tempel den Sam und Aufriß abge: 
bilder. 


a2) Gellius L. 16. C. 8. 
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zu zweifeln, doch hat er nicht beyde nen aufführen, fondern den einen, der am 
Marfte lag, welches der ifl, Davon wir hier handeln, nur ausbefiern, den andern 
aber nen und fehr prächtig erbauen faffen. Weil Regia und Bafılica oft gleichber 
dentende Worte find: fo haben einige den Öedanfen geäuffert, ob Der Pallaft, den 
Hemiling ausbefern laffen, nicht Die oben befcgriedene Wohnung des Opferföniges 
gewefen ſeyn möchte. Ich Fann nichts entfcheiden, zweifle aber dech 27). 

Am Anfange des heit. Weges, beym AUmphirheater des Titus, hatte die Göt; 
tin Etrenia, welche über die Neujahrsgefchenfe gefeßt war, einen Tempel, Tem- 
plum Streniae. (N. 6.) Es war eigentlich nur eine Fleine Kapelle, Sacellum, und 
man rechnete fie auch nicht mit zum heil. Wege, weil fie etwas rückwärts gegen 
den Eſquiliniſchen Berg war. 

Zwijchen dem Friedenstempel und dieſer Kapelle Der Strenia, ift noch ein 
ziemlicher Raum, auf welchen ohne Zweifel Gebände geftanden feyn werden. 
Mir Gewißheit kann man nichts bejtimmen, vielleicht waren folgende hier, Die am 
heil. Wege lagen, Zuerft ein Tempel der Venus, welche über Die Kloaken gefeßt 
war, Templum Veneris Cloacinae, und vor demſelben mochte vielleicht eine Bild: 
fäufe Diefer Göttin aufgerichtet feyn, weil Panvin fagt, es fey auch ein Signum 
Veneris Cloacinae vorhanden gemwefen, welches Zeichen, Signum, wol nichts anders 
als ein Gemählde oder eine Statüe feyn Fonnte, 

Das Haus des Vorftehers der Oberpriefter, Domus pontificis Maximi, feße 
ich Billig auch in Diefe Gegend, wie auch die Wohnung der Veftalifchen Zungfern, 
Domus Virginum Veftalium ?*). Dem groffen Nechtsgelehrten, C. Scipio Nafeia, 

wurde 


23) Cicer. ad Attic, L. r. Epift. 26. nus, bey Befchreibung des Brandes, der den 


24, Weine Gründe willih anzeigen, und die 
Entfcheidung den Lefern uͤberlaſſen. Ich habe 
oben bewichen, daß der Pallaſt, Regia, die Woh— 
nung des Opferkoͤniges geweſen ſey. Dun iſt 
aber aus den Alterthuͤmern bekannt, daß die 
drey geiſtlichen Collegia, der Opferkoͤnig, der 
Vorſteher der Oberprieſter, und die Veſtalen, 
in genauer Verbindung ſtanden, und beynahe 
alles, was Religion betraf, ganz allein in Haͤn— 
den hatten. Wahrſcheinlich werden ihre Pal: 
täfte und Wohnungen bey einander gelegen ha: 
ben, um bequem und öfterer fich berathſchlagen zu 
Fönnen, zumal da es Wohnungen waren, welche 
vom Staat angelegt und auf öffentliche Koften 
unterhalten wurden. Ferner meldet Herodia— 


Friedenstempel einäfcherte, daß dag Feuer wei: 
ter um ſich gegriffen, den Tempel der Veſta cr: 


reicher und die Veſtalinnen genöthiget habe, das 


Palladium, das gröffefte Heiligihum, nad) dem 
heil. Wege in den Raiferlichen Dallaft in Sichers 
heit zu bringen. Herod. hiftor. L. 1. C. 14. p. 
46. Palladium, quod in primis colunt atque 
in arcano habent Romani, conlpetum — 
Quippe raptum id, Veftales Virgines media 
facra via in aulam imperatoris transtulerunt. 
Wenn man denn hierzu das nimmt, was Tio 
jagt, naͤmlich, daß der Kaifer Auguftus, da er 
zum Oberpriefter war erwaͤhlt worden, wicht 
habe in den Haufe, welches der. Staat unter: 
hielt, wohnen wollen; fondern, weil doc) alle: 


32 mal 
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wurde vom Staat ein Haus gefihenft, am heil, Wege, damit man ihn bey alfen 
Fällen defto eher um Rath fragen koͤnnte, mau kann es auch am beften in dieſe 
Gegend feßen 25), Die Venus und Die Stadt Rom füllen am. heiligen Wege, 
Oder Doch nicht ferne Davon, einen gemeinfchaftlichen Tempel gehabt haben, Tem- 
plum Veneris & Romac. Ich Deufe aber, Daß es zween befondere Tempel gewefen, 
welche.Dichte Dey einander gelegen, und Daher find fie im Grundris als zwey ver: 
ſchiedene abgezeichnet. (N. 7.) Der Erbauer von beyden ift der Kaifer Hadrian 
gewefen, und Der Tempel von Rom hieß auch vorzugsweile, Der Tempel Der Stadt, 
Templum Vrbis. Cs ift befaunt, daß hin und wieder Die Stadt Item göttlich 
Acht worden, wie Denn Livius meldet 7°), Daß Die Alabander, ein Volk in Ffein 
Aſien, Der Goͤttin Roma einen Tempel erbaut und ihr zu Ehren Sefte angeſtellt 
hätten, Aus einer Münze, welche der Kaiſer Hadrian hat prägen laſſen, ſchließt 
man, Daßer den Tempel im Sraten Jahr der Stadt erbauen laffen, andere fesen 
einige Jahre früher oder ſpaaͤter. Er hatte den Riß und Die ganze Einrichtung 
felb7E entworfen, und nachdem er ihn ausgeführt, fendete er ihn dem groſſen Baus 
meifter Zippollodor zu, um feine Meynung daruͤber zu vernehmen, Der autwors 
tete, der Tempel müfje hoch und gewölbt werden, damit man defto beffer Den heil, 
Weg uͤberſehen Fönne, und damit die Mafchinen, welche Darin heimlich verfertigt 
wurden, nicht wur defto bequemer gensacht, fondern auch Defto verborgener von 
da nach dem Theater gebracht werden Föunten, alle verlangte Veränderungen Da: 
niit zu Dewerfftelligen. Die Thüre aber ſeh gegen Die Gröffe der Bilder, welche 
Die Gottheiten vorftellten, viel zu Flein. Diefe offenherzige Antwort verdroß Den 
Kaifer fo fehr, Daß er den Apollodorus umbringen ließ 27), Aus Diefer Mach: 
richt erhelfet alfo, Daß es zween befondere Tempel geweſen, Die aber vielleicht nur 
Ein Dad) gehabt Haben, daß fie am heil. Wege nicht weit vom Amphitheater ab: 
gelegen, und Daß fonderfich der Tenipel der Stadt Nom gebrancht worden, die 
Sachen darin zu verfertigen, wodurch Die verfchiedenen Beränderungen nud De: 
corationen aufdem Theater bewirfet wurden, Es müffen ein paar prächtige von 
weiß 
mal der Oberprieſter in einem cffentlichen Haufe 758. Vielleicht wurde in der Folgenden Zeit der 
nothwendig wohnen muste, einen Theil feines Theil des Hauſes des Auguſtus, den cr zum 


Hauſes zum Effentiichen Gebrauch hergegeben, oͤſfentlichen Gebraud) ————— Sacellum ge⸗ 
und ferner die Wohnung des Opferkoͤniges, das nannt, doch iſt das blos M uthmaſſung. 

war die Regia, den Veſtaliſchen Jungfern ein⸗ 25) D. L. 1. T. 2. ‘de orig. iuris, $. 37. 
geräumt, weil es ihrer Wohnung nabe lags fo 26) Linius L. 43. C. 6. 

denfe ich, werde meine Vermuthung gearündgt 

gefunden werden, Dio. Caf. L. 54. C. 27. p. 27) Dio. Caf. L. 69. C* 4. p. II57- 
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weiſſen Marmor aufgeführte Gebaͤude geweſen ſeyn; Das Dach ſoll mit metallenen 
vergoldeten Platten belegt geweſen ſeyn, welche vom Papſt Honorius I. zur Pe⸗ 
terskirche verwandt worden 28). Man glaubt in den Gaͤrten der Kirche ©, 
daria Nova, Die der heit. Franciſca geweyhet iſt, noch Ueberbleibſel Davon anzu—⸗ 
treffen; welches viel wahrſcheinlicher iſt, als des Marlianus Vermuthung, daß 
ſolches die Reſte vom Tempel der Sonne und des Mondes waͤren, indem dieſe 
weit näher am Amphitheater geſtanden ſeyn muͤſſen. Auch koͤnnen es nicht Rui— 
nen vom Tempel der Iſis ſeyn, wie Fulvius behanptet, weil derſelbe gar nicht 
in dieſer Region lag. 
Soliuus fuͤhrt die Wohnungen oder Reſidenzen aller roͤmiſchen Könige an ??), 
und meldet infonderheit vom Könige Aneus Martins, Daß er oben im heil. Wege 
beym Tempel der Hansgeiter gewohnt habe. Sm Gruudriß ifl.beydes, Domus 
Anci Martii & Sacellum Latium mit N. 8. und 9, angemierft worden. Der Gott: 
heit Des Fiebers war eine Kapelle auf dem Palatinifchen Sberge, Fanum Febris, 
errichtet, und zwar nicht weit vom Zenpel der Hausgötter 7°), imgleichen auch 
ein Altar der Göttin Orbona, ara Orbonae, welche Diejenigen, Die ihrer Ehegatten 
und Kinder durch den Tod beraubt worden waren, tröften follte. 
tero hatte vor feinem groffen Pallaſt einen ſchoͤnen Coloß aufrichten Taffen, 
der 110, oder wie audere wollen, 120 Fuß hoch war )5). Kigentlich war cs eine 
Bildſaͤule, welche dem Nero aͤhnlich war. N. 10. Wie der ganze Pallaft vom Feuer 
verwäjtet wurde, litte der Coloß fo viel, Daß er einjtürzte; Der Kaiſer Veſpaſian 
aber ließ ihn wieder aufrichten, und wo er ſchadhaft geworden war, ausbeffern 3°), 
Der Kaiſer Hadrian fand für gut, ihn noch weiter Dis gegen Das Amphitheater 


und 

*2) Prodent. contra Symmach. L. 1. Y. 32) Sueton. Pifpaf: C. 18. Es iſt von ver: 
astT. ſchiedenen Gelehrten die Srage anfgeworfen wor; 
Atque Vrbis, Venerisque varı fe culmine den, od der Coloß von Metall oder von Steinen 
tollunt geweſen? Man koͤnnte ſchon ans der gefchehe: 

Templa: nen Ansbefferung ziemlich gewiß ſchlieſſen, daß 


Claudian in Conf. Stilicon, J.. 2. Y. 224. ſq. er von Marmor werde gewefen ſeyn, denn me: 
— Doisinae perzuat ad limina Romae tallene Statuen laffen fich nicht leichte umaͤn— 
Conueniunt ad tacta Deae, quae candida dern; auch könnte, bey dem groſſen Brande, der 


lucent ganze Coloß geſchinolzen ſeyn. Es entfiheider 

Monte Palatino, aber die Sache des Pinius Nachricht hit, na- 

29, Solin. Polyh. C. 1.5.23. Habitauit in tur. L.34. C. 7. ganz völlig. Er meldet, daß 
Juama facra via, vbi acdes Larium cf. der groſſe Künftler und Bildhauer Zenodorus ihn 

30) Cicer. de nat. deor. 1.3. 0.25. Plin. aus Marmor gemacht, und dag man damaled die 


L2.07 Kunft nicht mehr verftanden, fo grofit —* 
) Siurzon. Nero. C. 32 aus Erz zu gieflen. 
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und im Anfang des heil, Weges zu bringen, damit man ihn immer im Geſichte 
hätte, fowol wenn man den heil. Weg entlang ging, als auch, wern man vom 
Ehrenbogen des Titus nach den Umphitheater herum beugte. Der Baumeifter, 
den er zu dieſem Werfe gebrauchte, hieß Deerianus, welcher fonderfich Durch 24 
Elephanten die Fortſchaffuug veranftaltete. Der Kaifer wollte Daranf durch Den 
groſſen Kuͤnſtler Apollodorns noch einen andern Ähnlichen Coloß verfertigen laffen, 
den er dem Monde widmen wellte, Vielleicht hat ihn Der Zet daran gehindert 7’), 
Ob er oder bereits Vefpafian das Geficht des Nero weggefchaft, eder nur in 
Daffelbe einige Strahlen, Davon jede 125 Fuß lang war, gejeßt habe, um Damit 
die Sonne vorzuftellen, ift ſchwerlich zu entſcheiden. Die Sache an fich iſt gewiß; 
und die Starte erhielt Daher den Namen Coloflus Solis. 

Der Sonnentempel, Templum Soiis, mag wol in der Ebene zwifchen dem 
groffen Eoloß und der Meta Sudans gelegen haben, man weiß nichts mit Ger 
wißheit Davon. 

Die Meta Sudans war ein Springbrunnen (N. 11.), in der Geftalt der 
Säulen, die in den Rennbahnen errichtet waren, Daher er den Damen erhalten, 
Er war von gebrannten Steinen aufgeführt, wurde von Veſpaſian ſehr ausge— 
ziert, und gereichte zur Verfd;önerung Des ebenen Plages vor dem Amphitheater. 
Aus der öberften Epiße Drang Durch feine Defnungen Das Waffer heraus, und 
ergoß fich über Die ganze Säule, Bis es unten wieder in ein Baßin gefanmfet 
wurde, woraus cs Die fhöpfen Fonnten, welche es zu ihren Gebrauch abholen 
wollten. Es war Diefer Springbrunnen fo angelegt, Daß er nicht nur gegen den 
Coloß über, auf der andern Seite des Amphitheaters fand, fondern Daß er auch 
gerade auf Die Gaſſe ftieß, Darin der Triumphbogen des Tirus fi) befand. Ge: 
Dächte nicht ſchon Seneca deffelben ?*), fo möchte man bald glauben, Titus habe 
ihn aufgeführt, feinem Amphitheater mehrers Anfchen zu verfchaffen 7°), Micht 
weit hiervon ift noch bis igt der Ehrenbogen des Conſtantins, Arcus Conftantini, 

zu 
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33) Spartianus in Hadriano C. 19. Colof- 
ſum ſtantem atque ſuſpenſum per Decrianum 
architectum tranſtulit, de eo loco in quo nunc 
templum Vrbis eft, ingenti molimine, ica vt 


34) Senec. Epiſt. 57. 


35) Man fieht noch einige geringe Leber: 
bleidfel davon, daraus man Doch abnehmen kann, 


operi etiam elephantes viginti quatuor exhi- 
beret. Et cum hoc fimulacrum, poft Neronis 
vultum, cui antea dicatum fuerat, Soli confe- 
craffet; aliud tale, Apollodoro architeeto au- 
&ore, facere Lunae molitus eft. 


daß er inwendig eine Höhlung gehabt, darin 
das Waffer in die Höhe geftiegen, um oben 
heraus zu jpringen: ich habe Tab. IV. Fig. 4. 
davon eine Abbildung gegeben. 


Kon der vierten Region, Templum Pacis. 183 


zu fehen, der von vielen zur chenden Region gerechnet wird, dabey Die Dominifar 
nerkirche S. Clemente befindfich. Su diefer alten Kirche ficher man Die drey Theile, 
woraus die Kirchen jonft beftanden, fehr deutlich, Sie' hat vortrefliche Säulen 
von Granit, Porphyr und Marmer, auch alte Gemaͤhlde. Der Kardinal Rover 
rella ift hier in einem marmornen Sarge beygefeßt, welches mit Faunen und ans 
dern heitnifchen Bildern geziert if, Der Trinmphbogen des Kaifers Conſtantins 
(N, 27.) ift fo verſchuͤttet, daß nur die Hälfte vom Fußgeftell der Säulen zu fehen 
iſt. Ein deutlicher Beweis, wie fehr Rom durch den vielen Schutt, in der Länge 
der Zeit, fey erhöhet werden, Er hat zwey Fleine und einen groffen Durchgang, 
die mit acht kannulirten Corinthifchen Säulen befeßt find, Darauf acht Bildſaͤulen 
von Daeiern ſtehen. Die Geſtalt ift alt, die Köpfe aber find neu, weildie alten 
ihrer Schönheit wegen von Raurenzius Medices abgenommen und nad) Florenz 
gebracht worden. Es find viele Basrelicfs Daran, darin Thaten des Trajans 
abgebildet ſtehen, und vielleicht von feinen Ehrenbogen find abgenommen worden. 
Die ganze Einrichtung fälle prächtig in der Nähe und Ferne in die Augen. Der 
Kaiſer oder der Genat ließ ihn aufführen, nachdem Maxentius und andere Feinde 
überwunden waren, wie Die Inſchrift beweifet 7°), Man erblickt in Marmor 
mitten unter Den Bogen auf beyden Geiten ein Medallion, von weichen man 
glaubt, Daß es den Kaifer Eonftantinns abbilde; die Siegesgöttin will ihn mit 
einem Lorbeerfrang Erönen, und Darüber ftehen die Worte: Liberatori. vrbis. fun- 
datori. quietis, Dem Befreyer der Stadt, und Stifter der Ruhe. Conſtantin 
hatte auch einen Pallaft, vermuthlich in dieſer Gegend, Bafılica Conftantini, ob er 
aber der Stadt Rom zu Ehren einen befondern Tempel, Fanum Romae, erbaut 
habe, zweifle ich, und vermuthe nur, daß er etwa den von Hadrian angelegten und 
bereits vorhin bejchriebenen ausgebeſſert habe. 

Am heil, Wege, wo aber eigentlich, ift nicht befannt, war der Jungfer Eid; 
lia eine mietalfene Bildfäufe zu Pferde errichtee. Man wollte Dadurch Das Anz 
denken ver Topferfeit und des Muthes, den fie bewiefen, auf die Nachkommen 
erhalten, und fie zu gleichen ruͤhmlichen Thaten ermuntern: auch follte es ein Zei: 
hen der Dankbarkeit ſeyn. Die Clälia war die berühmte Sungfer, welche aus 
dem Lager des Porſenna entflohe und zur Nanzionirung vieler jungen Maͤdchen 


Ge: 

36) Die Inſchriſt heißt: Imp. Caef. Fl. dine. cum. exercitu. fuo. tam. de. tyranno. 
| Conftantino. quam. de.omni, fadione. vno. tempore. iultis. 
Maximo. P. F. Augufto. S.P. Q.R. rempubl.-vleus. eft. armis. arcum. triumphis. 


Quod. inftindtu. diuinitatis. mentis. magnitu- infignem. dedicauit, 
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Gelegenheit gab?7), Dionyſius fagt, es wäre zu feiner Zeit Diefe Statuͤe nicht 
mehr vorhanden gewefen 38), und Servius, welcher doch lange nach ihm gelcht, 
will fie noch gefehen haben 7°). Daraus möchte man ſchlieſſen, Daß fie vielleicht 
umgefallen und verfipüttet, nachmals aber wieder ausgegraben und aufgerichtet 
worden ſey. Doch Das ift eine bloſſe Muthmaſſung, weil Dionyfius fagt, er habe 
gehört, fie fen bey einer Feuersbrunſt verſchmolzen. Eben fo ungewiß ift es, wo 
die metallenen Elephanten fig) befunden. Es ift gewiß, daß den Triumphirenden 
alferfey Säulen und Ehrenzeichen errichtet worden; Daß Diefes vorzüglich am heil, 
Wege geſchehen, ift auch auffer Zweifel #°). Uber michrers kann man auch mit 
Gewißheit nicht fagen. Was Cliuus Sacrae viae geweſen, muß man ebenfalls 
blos errathen. Vielleicht war es eine Erhöhung, Die aus Dem Schutt entfianden 
war, als des Nero Pallaſt und die anliegenden Gebände abbrannten. Daß in 
Den nachfolgenden Zeiten nichts mehr Davon vorhanden, Darf man nicht bewundern, 
wenn man die übrigen grofien Verwuͤſtungen erwägt, und am Triumphbogen Des 
Eonftantins bemerkt, wie hoch um Denfelden die Erde angehäuft worden, 

run wollen wir in die Öaffe treten, Dice gerade auf den Springbrunnen, 
Meta Sudans, ſtieß, und Vicus Sandalarius genannt wurde, Sie ift im Grundris 
mit c. bemerkt, Den Dramen hatte fie von ciner Static des Upollinis Sande: 
liarii, welche hier errichtet war; Die Buͤcherhaͤndler hatten hier ihre Gewölbe 
und Duden #*), und Daher fand man immer viele Gelehrte in Diefer Gaffe. Der 
Triumphbogen ift ungefehr in der Witte der Gaſſe. Die Seite, auf welche man 
koͤmmt, wenn man von Amphitheater in Die Straſſe gebet, ift noch am Geften 
erhalten. Bey Dem groffen Durchgange ſtehen zur Seite zwo Saͤulen, und 
oben eine Inſchrift, Die noch ganz leſerlich ifE +?) Daraus kann man beweifen, 
Daß dieſer Triumphbogen nach dem Tode des Titus errichtet worden, vielleicht auf 
Anrathen des Kaifers Trajan. Denn fonft wirde nicht fiehen, Diuo Tito, weil 
man die Kaifer erfi nach Dem Tode vergoͤtterte; es ift auch auf dem Bogen ſelbſt 
der Kaifer Titus abgebildet, wie er auf einen Adler ruhet und von Demfelben in Die 
Hoͤhe getragen wird, welches ein Sinnbild der Bergötterung nach dem Tode war *). 


\ Auſſen 
37% Liuius L. 13 +2) Sie heißt: S.P.Q,R. Diuo. Tito. Diui. 
38) Dio. Hal. L. 5. p. 303: Velpafiani. Filio. Vefpafiano. Augufto. 

A +3) Echr gruͤndlich ift das bewiefen von 
>>) Seruis ie — — Alex. Daran L. 3. C. 4. p. 202-208. und von 
40) Caſſiodor. Lib, 10. Epift. 30, 


Olao Borrich. in antig. vıb. fac. C. 6. $. 6. 
#2) Gelius Lib. 18. C.4. p- 33» 
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Affen am Bogen find vier fchöne Figuren der Fama, und die beyden inwendig 
im Bogen befindlichen, Bäsreliefs find vortreflich, Das eine ſtellt den Triumph 
des Titus vor, das andere die Beute des Tempels zu Jeruſalem, den guͤldenen 
Leuchter, Schaubrodtiſch, Jubelpo Pet 26° Die Juden, welge in Rom woh— 
nen, follen Deshalb .nie-Durch Diefen Bogen Gehen, fondern Fieber einen u. 
nehmen, „Man weijet noch eine andere Inſchrift vor, Die auf der Seite des B 
gens, welche ißt fehr zerfaͤllt, eingehauen geweſen feyn fol, aus welcher = 
erfichet, Daß der Triumphbogen ſonderlich zum PROBEN er Beſiegung des jüdi: 
ſchen Volkes aufgefuͤhrt worden. — 

Die Kirche S. Maria Liberatrice in dieſer Gegend, ihren Namen ven 
einem Wunder des Papfts Sylveſter. Hier foll fih naͤmlich ein’ gefährlicher 
Drache in einer Höfe aufgcheften Haben, der viele Menſchen getoͤdtet. Der Papft 
hat ſich dahin begeben, und nicht nur die Hoͤle, ſondern auch den Rachen des 
Drachen mit feinem Petſchaft verſiegelt, Darauf ein Kreuz geſtanden, a Die 
Gegend Yon dem Lingeheuer befreyet worden, 

Am Ende der Gaſſe war auf der einen Geite.das Vulcanale (N. 13.), und 
Auf der andern das Lupercal (N. 26). Das Vulcanale war eigenelih nur ein 
freyer, dem Vulcan gewidmeter Platz, mit einem Altar. Ob nachmals auch ein 
Tempel erbaut worden ſey oder nicht, bleibt unausgemacht. Vielleicht hat man 
den Altar, als einen erhabenen Ort, gebraucht, wenn man das Volk verſammlet 
hatte, ſich darauf zu ſtellen, und ihnen den Vortrag zu thun. Victor meldet 
auch noch, Daß hier ein Bann geweſen, den Romulus gepflaunzet hätte, und der 
Deshalb für heilig gehalten worden wäre. . Es fey auch einftens ein groffes Yun: 
Derzeichen alfhier wahrgenommen worden, indem cs zween Tage hinter einander 
Dafelhft Blut geregnet hätte, 

Das Lupercal war eigentlich eine He, die gerade gegenüber lag, nachher 
mit vielen Gebäuden umgeben wurde, und zur zehenden Region gehörte, wo ich 
vielleicht noch etwas davon anmerken werde, Die Bildſaͤule des Apollo San: 
dalarius, davon die ganze Gaſſe den Namen hatte, war vom Kaiſer Auguſtus, 
nebſt mehrern andern, zur Zierde errichtet worden 44). Es war auch ein Tempel 
der Gottheit Seja, Templum Deae Sejae, in dieſer Gaſſe, welchen ſchon der Koͤnig 
Servius Tullius hatte bauen laſſen. Wie Nero ſeinen groſſen Pallaſt baute, und 
alles, was ihm im ig au m ſchien, wwgei en bi ſchonte er doch dieſes Tem: 
| Ki pels, 
+9) Sreton. Ang. Ch 57. Be 

Un 
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pels, ſchloß ihn mit in feinen Palfaft ein, und ließ ihn mit weiffen durchſichtigen 
Marmor, der in Eappadocien cas wurde, und Phengites. von feiner Durch: 
fichtigfeit hieß, belegen *5). 

Zwiſchen dem Heiligen Wege and der Santalattigen Straffe war ein Bogen 
oder Durchgang, Der Sacriportus hieß. Es muß alfo zwifchen Diefen beyden 
Hauptſtraſſen eine Duergaffe gewefen feyn, etwa in der Gegend des Triumphbo: 
gens des Titus *°), Weil hier eine flarfe Frequenz war, von Leuten, die vom 
heit. Wege nach dem Palatinifchen Berge gehen wollten; fo pflegte man in Diefen 
gewoͤlbten Bogengange allerley feil zu Haben, und nachmals wurden auch darin 
die Fafti Confalares, Das ift, das Verzeichnis der Conſulen, aufgehängt, An 
dieſer Quergaſſe lag auch der Markt, Darauf man allerley Backwerk verfaufte, 
ter Zuckerbeckermarkt, welcher Forum Cupedinis hieß, oder wie ihn andere benen: 
nen, Forum Cupidinis. Ein gewiſſer Menfch, Cupedius, hatte in dieſer Gegend 
eine Wohnung gehabt, wefche feines böfen Verhaltens wegen niedergeriffen wors 
den war, und der Dlaß deſſelben wurde zum Öffentlichen Platz gemacht. Er if 
mit (e) bezeichnet, Es iſt fehe wahrſcheinlich und fcheint aus den Worten des 
Varro #7) zu erhellen, Daß diefer Marktplatz aud) Macellum geheiſſen, und Daß 
ſowol das Haus des Cupedius als des Maeellus eingeriffen und zu dieſem Platz 
gebraucht worden, Wenigſtens ift gewiß, Daß Varro nicht den groffen Sleifch: 
fehrangen hier meynen Fönne, der in der zwoten Region lag, und wovon oben am 
gehörigen Orte gehandelt worden. 

In der Nachbarfehaft war die Gegend, welche Eines hieß, o von * vielen 
Hagedornen, die ehedem da geſtanden und ausgereutet worden waren, den Plaß 
wohnbar zu machen, Anfaͤnglich wird. Der ganze geräumige Plaß Den Namen 
gehabt haben, welcher nachher blos den Häufern, Die am Zuckerbeckermarkte ftan: 
den, beygelegt worden. 

Bon den warmen Bädern des Kaifers Domitianus, Thermae Domitianae, 
weiß man nichts weiter, als daß fie nach dem heil, Wege hin gerichtet geweſen 
feyn follen, 


Ca- 
+5) Plin. L. 36. C. 22. 5375 quae ad victum pertinebant; & aedificatus 
46) Varro ie ling. lat. 1. . 13. locus; appellatum Macellum, vt quidam feri- 


#7) Varro de ling. lat. Lib. * p. 36. Ad bunt, quod ibi fuerit ortus: alüi quod ibi do- 
Corneta forum cupedinis a Cupedio:. quod mus fuerit cui cognomen fuit Macellus, quae 
multi forum cupidinis, a eupiditate. Haec ibi publice diruta: e quo aedihcarum hoc, 
emnia poftguam contradta in vnum locum, auod yocatur ab co Macellum. 
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Carinae war eine Gegend, und auch eine Gaſſe Der Stadt, welche hauptfäch: 
lich in der dritten Region lag, ſich aber noch' bis in Dieje vierte erfiteckte, daher 
fie den Beynamen, der Langenſtraſſe, lautae Carinac, erhalten hatte. Gie ift mit 
(h) bemerkt. Mit dem heil. Wege ging fie parallel, und hinter Demfelben am 
Eſquiliniſchen nad) dem Duirinalifchen Berge, da, wo ist Die Gaffe Pautana fich 
befindet. Sp. Eaßins hatte an Diefer Strafe einen Pallaſt. Er war ein Freund 
Des Volfs, und verlangte in feinem Conſulat, Daß die ercberten Fändereyen dent 
felben ansgetheilt werden ſollten; ja er befchenfte das Volk mit Öctraide, welches 
er aus Eicilien hatte kommen laffen. Das wurde ihm fehr übel. und alfo aus; 
gelegt, als ob er Dadurch die Stimmen des Volkes fich hätte erfaufen und nach 
der Höchften Königlichen Gewalt trachten wollen, Wie er nun fein Confulat 
niedergelegt hatte, wurde er von ten Quaͤſtoren Des Hochverrathes angeklagt und 
zum Tode verurtheilt,. Sein Haus ward niedergeriffen, Der Erde gleich gemacht, 
und auf den Plaß der Tempel der Tellus, Acdes Telluris, (N. 17.) erbauet *8). 
Bor dem Terupel war ein groffer freyer Plaß, Area, und einige behaupten, Daß 
nur blos auf den Ping Das Haus des Caßius geftanden. In dem Tempel der 
Zellus find oft Verſammlungen gebalten werden, Daher Eicero vielmahls deſſel— 
ben gedenft. Auch war Dabey ein Zeughaus, Armamentärium ,' worinn vielleicht 
verfchiedene Kriegesgeräthe verwahrer worten, weiles dem ganzen Volke zuge: 
hörte. In der Straffe Carind, und zwar in Diefer vierten Region, hatte Ponper 
jus ein Haus +7), welches nad) feinen Tode Antonius. erhielt, weil er faft alfe 
Güter deffelben au fich kaufte 9). Lenaͤus, ein Frengelaffeier des. Pompejus, 
und ein gelehrter Mann, bediente ſich eines Haufes, welches in dieſer Gaffe beym 
Tempel der Tellus und Dem Haufe des Pompejus war 53), um darin Die Gram— 
matif zu lehren. In der Folge ift das Pompejiſche Haus an verfchiedene Befißer 
gekommen, und felbft an den Kaifer Gordianus, Daher es ein fehr aufehnlicher Pat: 
Laft gemwefen feyn wird, Man traf Darin vortrefliche Gemaͤhlde an; fonderlich von 
einem Walde, den Gordian angelegt hatte, Auswendig war es mit den Vorderthei— 
len erbeuteter Schiffe geziert, Daher es Domus Roftrara hieß, welches vermurhlic) 
Pompejus veranftalter Haben wird, nachdem er die Seeraͤuber überwunden hatte 2). 


er⸗ 
#*) Liuius L. 2..Coar ' — sr Capitol. in Gord. Senior. C. 2. Confül 
49) Sueton. Tiber. C. 15. ii; ditifimus, Pompeianam domum .poflidens. 
5°) Dio. Caf. L. 45. C. 28. p- 438. C. 3. Exſtat ſilua eius memorabilis, quae picta 
51) Suetou. ill. Gramm. 15. eſt in domo roftrata Corn, Pompeii — 
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Ferner war in diefer Gegend Der Pallaſt des Kaiſers Balbinus *), und das 
nicht eben ſehr groſſe Haus des M. Manilius *4). ur) 
: Gegen den Tempel der Tellus habe ich Den Marftplaß des Nerva, (N. 18.) 
Forum Neruac, gefeßt. Forum bedeutete bey den alten Römern einen geraͤn— 
migen Daß, Darauf nicht nur allerley Sachen feil geboten und verfanft wurden, 
fondets auch‘, auf welchen man fi verſammlete, Streitfachen vorteng und ent: 
fehied, die Meynung der Könige, Conſule und anderer obrigfeitficher Perfonen 
vernahin und Darüber berathſchlagte. Das gefchahe alles unter bloffen freyen 
Himmel. Sm Anfang war nur allein der groffe vömifche Markt vorhanten, Wie 
aber die Stadt und Einwohner anwuchfen, reichte Der eine Dlaß nicht Hin, Daher 
nette. angelegt wurden, Weil auch zuweilen unbequeme Wetter einfallen Fonn: 
ten: fo wurde auf jeden Marktplatz ein gröffes anſehnliches Gebaͤude aufgeführt, 
welches Bafılica oder Curia hieß, Darin man ſich verſammlen Fonnte, um gegen 
Degen und Wind geſichert zu feyn. Daher nannte man oft den Dallaft und meyn⸗ 
te den Markt und umgekehrt. - Folglich wenn man lieft’Bafilica-Traiani, Neruae, 
Auguſti, Caeſaris, fo muß man nebft dem Gebaͤude auch den Pia, darauf es lag, 
mit verſtehen. So ift es auch mit dem Foro Neruae, es wird Die Bafılica, Der 
Paͤllaſt, weicher Darauf war, mit gemeynet. Warum aber hieß Diefer Marktplatz 
auch Forum Tranfitorium, ein Marktplatz, wo man hindurch gehen Fonnte? Sind 
ſie nithe'alle von der Befchaffenheit? Die Urfach Der. Benennung liegt in Dem 
Gebäude, Der:Bafilica; die auf dem Marktplatze ftand, und fo gebaut war, Daß 
man unten hindurch gehen Fonnte, weil fie mit Bogen und. Gewölbe verfe, 
hen war, Die Feine Thuͤren hatten und nicht 'verfehloffen werden Fonnten 55). 
iı # Ye ‘ Die 
s3) Capitol. in Balbin. C.16. DomusBal- * 35) Alexander Donatus leitet die Benen: 
bini etiam nunc’Romae oftenditur in Carinis, nung von einem Bogen des Janus her, der mit 
magna ac potens & ab cius familia ‚huc vfque - vier Durchgängen verſehen geweſen, Janus 
offeli. Quadrifrons. Allein davon dat man Feine ©; 
154) Cice⸗. Parad. 6. C. * Wie Vietor den.> wißheit, aber wol, deß-ein ——— st hier 
Porticus der Livia in dieſe Negion feße, weiß gewefene N. 14. Templum Jaui quadri- 
e nicht, da er den eben ſchon in der dritten Jrontis. Ich will nicht leugnen, daß dieſer 
Negien angezeigt.Es bleibt daher auch un⸗Tempel vier Thuͤren und Durchgaͤnge mag ge⸗ 
bekannt, was er verſtehe, wenn er von einem hatt haben, allein er konnte doch verſchloſſen 
Tempel vier Einttaht, Ta Be Concordiae, und verſtattete mithin keinen freyen 
ſagt, daß er bey dem Porticus dir Livia gewe Duͤrchgang. Sa wenn auch die Thuͤren der 
fen ſeh. * Üoiusigedönke wol eines Teupels der Sant AR offen waren: fo fanden fie doch 
Eintracht, —— auf ˖ dem freyenPlatz, der nicht völlig, ſondern nur etwas offen, daß fie 


dem Bulcan gewidmer war, lag; L.9. C. 46. feinen freyen und La gewaͤh⸗ 
aber den kann doch Vierter nicht meynen. >’ reiten le 


> x). 
. ) * 
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Die grofien Ruinen am Fuß des Quirinaliſchen Berges; bey) der Kirche la Mun⸗ 
ztadella, oder S. Bafılii ter Mariaͤ Amuntiation, und bey dem Kloſter Der Do— 
minikaner, Darin Nenbekehrte aufgenommen und unterwieſen werden, werden vor 
Veberbfeidfel von Dem Daß und Pallaft Des Nerva gehalten. Es fiheint fü: 
gar, Daß beydes die Kirche und das. Klofter von Den alten Steinen erbaut worden 
ſey. Die Kiche an fich hat nichts merkwuͤrdiges. Gegen über liegt eine Kirche, 
die Dem heil, Quiricus, einem Kinde von 3 Zahren, und feiner Mutter Judith 
gewidmet ift, welche beyde den Märtyrertod ausgeftanden haben follen. Dieſe 
ganze Gegend heißt itzt nicht nur Pantani, fondern auch Torre di Conti, von 
einen alten Thurm, den der Papſt Innocentius III, aus dem Hanfe Conti, erbaut 
haben fol, Andere fagen, der Kaiſer Trajan habe ihn aufgeführe, und eine 
Wache darin gelegt, Die auf Das Forum Traiani hätte 2icht haben muͤſſen. Es 
iſt aber ohne Geund. Man zeigt hier auch vom Tempel der Erde, Templum Tel- 
luris, Ueberbleibſel, nämlich Die Fleine Kirche ©. Dantaleon, 

Sc) vermuthe, daß Der Platz des Nerva auch den Samen Peruium mag 
gehabt Haben, welches der Bedeutung nach mit Tranfitorium einerley ift. An 
Denfelben war der Pallas ein Tempel, vom Kaifer Domitian, wie man glaubt, 
errichtet, weil er ein eifriger Verehrer derſelben war. Man ſchließt das aus der 
Nachricht Des Vietor 50), Da er von Nerva, dem Diachfelger des Domitians, 
ſagt, daß er den Markt eingeweyhet, darauf ein vortreflicher Tempel der Minerva 
geſtanden. Weil er nun ſchon dorten geſtanden, fo meint man, daß ihn deſſen 
DBorfahr Domitian habe bauen laſſen. Wenn die Statuͤe der Pallas, welche in 
der linken Hand ein Schild haͤlt, wirklich aus dieſem Tempel iſt, wie man vor: 
giebt: fo muß es ein fehönes Gebäude gewefen ſeyn. Es ift auch ſehr wahr: 
fcheinlich, DaB Domitian der Dallas zu Ehren, den Dia Des Nerva Forum Palla- 
dis genannt haben fönne, (N. 16.) | 

Auf ver Öaffe, welche von den Sarinen zur Eypergaffe führte, war ein Denk: 
mal aufgerichtet, Das Tigillum Sororium hieß. Es ift Gefannt, Daß nach dem 
Streit dei Horazier und —— ein Horazier ſeine Schweſter erſtach. Zur 
Ausſoͤhnung dieſes Verbrechens, mußte er unter einem Querbalken, der auf 2 


Pfoſten ruhete, hindurch gehen 577). Dieſes Denfmal wurde befiändig unter: 
hal; 


aedes Mineruae eminentior confurgit &-ma- 
56) Aur. Pie. de Caef. Nerua C. 12. De- gnificentior. 
dicato foro quod adpeliatur peruium; quo — Linius L. 1. C. 26. 
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haften, und nachmals, weil die Pfoften fo oft wandelbar wurden, zwey fleinerne 
Pfeiler aufgemauert, (N.18.) dariiber der Querbalfen lag. Dabey fanden zween 
Altäre, wovon der eine Der verfehwefterten Suno, Junoni Sororiae, der andere 
dem Jano Curiatio gewidmet war 98). Vielleicht ift nachher über oder neben 
dDiefen Altären ein Tempel erbant worden. 

Bon den übrigen Stücken, welche ſowol Rufus als Victor bey Befchreibung 
der vierten Region anführen, ift nichts zu merfen. Kaum weiß man den rechten 
Namen, oder es befinden ſich diefelben in einer andern Region. Sch will fie mit 
kurzen Worten hierher fegen, und einige Anmerfungen Hinzu fügen. 

Arcus Seueri, war ein Triumphbogen des Severus: er gehört eigenilich in 
Die achte Negion, wofelbft Davon gehandelt werden wird, ° 
Secrerarium populi romani, fag ebenfalls in der achten Region, und nicht in 
diefer, a: 
Domus auita Ciceronis, wird viel fiherer zur zehenden Region gezähft. 
Balineum Daphnidis, war ein Bad, von welchem man, auffer dem Hansen, 
nichts weiß. * 

Aus Portieus Abſidata weiß lein Alterthumsforſcher was zu machen; da— 
her leſen andere Afıdara, loͤnnen es aber eben fo wenig erklaͤen. An wahr 
fcheinfichften ift es, Daß es ein gemwölbter Bogengang gemwefen, der vielleicht bey 
dem Haufe des Acmilins Paulus gelegen haben mag. Andere feßen ihn bey 
dent Tempel der Fauſtina. Man wähle, was man am beften finder 59), 

Buceina aurea oder Buccinum aureum, foll ein Gemählde gewefen feyn, wel; 
ches in einer Hauptgaffe Tiefer Diegien Hingeftellt gewefen. Domitian hatte ein 
eigenes Gebäude zur Mufif aufführen faffen, gleichfan einen Concertfaal, weiches 
Odaeum genannt wurde, Es lag aber in der neunten Region. 

Acdes Salutis und Dianium mögen wol in Diefer Region gemwefen fenn; es 
waren aber gewiß nur Fleine Kapellen, fo wie Die, welche ſich in allen Hauptfiraffen 
befanden. e 

Bufta gallica, waren die Stellen, wo die Gallier, welche bey der Belagerung 
Noms getödtet worden waren, begraben Tagen, und wo man zum Andenken einige 
Steine von Marmor errichtet haben mochte. Sie follen hinter Den Tempel des 


Frie— 


noni Sororiae & Jano Curiatio, liberatus 
s8) Feflus p. 430. Horatius velut fub iu- omni noxia. — 


gum miffus fubit, confecratisque ibi aris Ju- >?) Alex. Donat. L. 3. C.6. p. 220. 





Bon der vierten Region, Templum Pacis. 


191 


Friedens gelegen haben, wo die Kirche S. Andreas in Porto Gallo ſtehet, denn 


Porto Gallo ſoll aus den Worten Bufta Galiica entftanden ſeyn. 


das zur Zten Region. 


Eigentlich gehört 


Clinus Vrſi ward die fleine Anhöhe benannt, auf welche man nach Dem Qui⸗ 
rinafifchen Berge hinauf flieg. (N. k.) Bielleicht mochte oben am Berge ein 
Gemaͤhlde eines Bären ftehen, welches zur Benennung Anlas gegeben hat °°); 


6°) Ich kann diefes Kapitel nicht fhlieffen, 
ohne die ſchoͤne Bemerkung Dlai Borrichii, in 
Anfehung der Janusbogen, und der Janustem— 


pel, hier anzufuͤhren, antiq. vrbis fati. C. 6. 


$. 8. p. 37. Es war ein groſſer Unterſchied 
zwiſchen beyden, dem Jannsbogen, Jani Com- 
pitalitii, und den Januſtempeln, Jani templa. 
Die Bogen ſtaͤnden in Rom hin und wieder als 
Zierden der Straſſen. ES waren groſſe von 
Stein und Marmor aufgefuͤhrte Gewoͤlbe, mit 
Saͤulen und andern Verziernngen verſehen, die 
vier groſſe Defnungen wie Thore hatten, und 
vier Sichel. Die Thore oder Defnungen waren 
nie verfchloffen, wie dann nicht einmal Thüren 
davor waren. Sie hieſſen Oradrifrontes, weil 
fie vier Srantiipicen hatten, o oder weil oben das 
Bild des Janus, mit vier Gefichten, hingeftelle 
war. ie dienten zufsrderft zur Zierde der 
Stadt, daher waren ihrer mehrere, nachmals 
aber aud) zum Verſammlungsplatz von Kauflen—⸗ 
ten, von Öeledrten, von Geldwechslern u. d. gl, 
In fo ferne Hatten fie eine Aehnlichkeit mit uns 
feren Dorfen. Dean trift noch einen foldhen 
Janusbogen ist in Rom auf dern Dchfenmarfte 
an, der beynahe noc) ganz vorhanden ift. Auf 
dem Markte allein, waren drey folche Gebäude, 
welche zum Unterfcheid, ſummus, medius, imus 
bieffen; und die in den Aucteren oft benannt 
werden. 


Hingegen die Sfanustempel waren von ans 
bern Tempeln nicht fonderlich unterfchieden. 


Sie hatten ihre Ihüren, welche geöfnet und 
verſchloſſen werden konnten, und unterfhieden 
fid) von andern Tempein nur dadurch, daß an 
ihren Siebeln das Bild des Janus war, der vor 
Puma Zeiten mit zwey Befihtern; nachher'aber 
mit vieren, vorgeftellee wurde, Ja im Anfang 
baute man dem Janus nicht einmal einen Tem: 
pel, fondern fen: Tempel beftand aus einer 
<hür, mit dem Bildnis des Janus, welche 
Thür zugemacht wurde, fo lange Friede war, 
aber etwas offen fland, wenn Srieg ar. Var- 
ro de ling. lat. L. 4. p.40. Diefe Thüre ftand 
auf dem Sroffen römischen Markt, nebft dem 
Bildnis des Janus, Signo Fani; bis endlich ein 
Fleiner Tempel darüber erbaut worden. Diefer 
foll ganz von Erz gewefen feyn, wie auch die 
Thuͤren in deniſelben. Numa foll unten am 
Argileto vor dem Carmentalifchen Thore am 
Theater des Mareellus, zween Eleine Tempel 
dichte ancinder haben aufführen laffen, und fie 
mit einem einzigen Damen belegt, dem Janus 
gewidmet haben. Nachher mag wol die zwi; 
fhen den beyden Eleinen Tempeln befindliche 
Scheidewand abgebrochen und beyde in eines 
gezogen worden jeyn, weil ſich der Rath darin 
verſammlen konnte, ald die Fabier gegen die 
Vejenter auszogen. Den dritten Tempel ließ 


C. Duiliug, zwifchen der Tiber und dem Theater 


des Marcellus, dem Janus zn Ehren erbauen. 
Wenn Friede war: fo wurde der Janustempel 
geſchloſſen. Welcher aber? vermurhlich alle 
dreye zu gleicher Zeit, 


Das 
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Bon der fünften Megion, genannt Exquilina, cum Turri 
| | & Colle Viminali. | 
Fr * * 
I. Negion enthält etwas vom Efquifinifchen und überden den Viminali— 
ſchen Berg. Will man Die Graͤnzen genauer wiffen: fo muß man hinter der 
Kirche des heil. Sohannes im Laferan anfangen. Won da aing fie bis an die 
Stadtmauer und an Die Graͤuzen Der 2ten Region. Dann erftreefte fie fich, hin⸗ 
ter der Kirche S. Matthaͤi bis zu Der Kirche Des heil. Martini in Montibug, und 
ging durch einen abhängigen Weg bey der Kirche ©. Lucia in Silice bis in die 
Gaſſe, Die neh itzt Subura heiße. Weiter lenkte fie ſich von hier bey Der Kirche 
S. Maris in Montibus rechter Hand nad) der Kirche ©. Vitalis, bey Den Bädern 
des Diocletians vordey, Die linfer Hand Firgen bleiben, und ging an den Wall des 
Königs Serv. Tullins und an die Stadtmauer, bis an das Salariſche Thor "), 
Der ganze Efquilinifche Berg war mit vielen Bäumen bewachſen, ‚welches 
Gelegenheit gegeben Hatte, viele Lufiwäider Daranf.anzulegen, als den Lucus Fa- 
gutalis, Mephitis und Das Sacellum Querquetulanum, Denn obgleich ehemals der 
Eötifche Berg auch Der Querquetulaniſche hieß, und man vernsuthen follte, Die 
Querquetulaniſche Kapelle werde auf dem Coͤliſchen Berge gewefen ſeyn: fo glaube 
ich Doch, Daß fie auf dem Efquilinifihen gelegen, auf dem Cöftfchen aber der Quer⸗ 
quetulaniſche Luſtwald befindlich geroefen fey, Lucus Queräuerulanus. Man kann 
auch beydes aufden Eſquiliniſchen Berg fegen. Diefer Hain, und ohne Zweifel 
auch Die Kapelle, man mag fie fuchen, wo man will, war den Nymphen gewidmet, 
welche ſelbſt Querquetulanen hieffen, weil man vorgab, Daß fie fi) gerne in gruͤ— 
nen Eichenwäidern aufhielten ?). Ein anderer Hain auf dieſem Berge hieß Lu- 
cusFagutalis, der etwa bey der Kirche S. Petri in Bineula mag geweſen ſeyn, von 
, ? * den 
-: 2) So beſtimmt der genaue Nardini L. 4. gen, wie man bis itzt noch einige Hügel darauf 
C. 1. die Graͤnzen, und mit ihm Olaus Borrich. bemerkt, und daher erhielt er verſchiedene Na— 
C. 7. $. 1. p.38. Es waren in dieſer Region men, ob gleich es eigentlich Namen der Hügel 
funfzehen Hanptſtraſſen, und in jeder eine Kar waren, worunter der Name des Oppifchen Ber: 
pelle. Rufus nenne fie, und meldet and), wel- ges, Mons Oppius, der befanntefte war, 
chen Gottheiten die 15 Kapellen gewidmet ge: 
wefen, Auſſerdem wären noch einige Gaffen 2) Feftus p. 324. Edit, Amft. pag. 41m. 


merkwuͤrdig, die ich gelegentlich anzeigen werde. Querquetulanae dicebantur Nymphac quer- 
Der Eſquiliniſche Berg Harte mehrere Erhoͤhun-⸗ queto virefcenti praefidentes. 
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den häufigen Buchbaumen, welche allhier flanden. Unter diefen war befonders 
einer dem Supiter geheiligt, und bey demſelben ?) hatte Jupiter einen Tempel, 
oder wie andere wollen, eine Kapelle, Sa er felbft erhiele Davon den Beynamen 
Sagutalis, Templum 1. aedes Jouis Fagutalis *). 

Ferner war auf diefen Berge der Efquilinijche Hain, und der Hain der Ga 
götter, Lucus Efquilinus & Larium. Varro gedenkt derſelben ausdruͤcklich, es 
kaun aber wol ſeyn, Daß es nur ein Luftwald gewefen, des Den Hausgöttern zuge: 
hörte, und auf dem Efquilinifchen Berge lag. Ein Hügel, der hier befindlich war, 
hatte einen eigenen Namen, und hieß Cliuus Pullius, wo der König Tarquinius 
Superbus wohnte 5). Es feheint Der gewefen zu ſeyn, welcher noch ißt vorhanz 
den ift, und über welchen man koͤmmt, wenn man von der Gaſſe Subura nad) der 
Kirche S. Petri in Vincula gehen will. 

— Ganz in der Ecke an der Stadtmauer trift man Die Kirche Des Heil Kreuges, 
5, Crucis in Serufalen, an, Grundriß Tab.I. N. IV, 29. "Es liegen um Diefelbe 
viele alte Ruinen, Davon man einige mit Gewißheit erflären, andere Durch Ver: 
muthungen errathen muß. Die Kirche foll vom Kaifer Conftantin auf Veran: 
laffung der Helena, feiner Mutter, im Jahr 330 erbaut worden ſeyn. Weil von 
Jeruſalem nicht nur eine groffe Menge Erde vom Berge Calvaria, fondern auch 
andere Heiligthuͤmer von Dorten hieher gebracht worden waren; fo erhielt die 
Kirche den Beynamen von Jeruſalem. Man zeige darin noch drey Stücke Holz, 
welche vom wahren Kreuze des Erlöfers feyn follenz ferner einen Nagel, Damit 
er ang Kreuz gefiplagen, Die Leberfchrift Des Kreuzes, ziwey Dornen aus Der Krone, 
und ein Stückchen Schwanm, Damit er getränfer worden. Es iſt zu dieſen Heilig: 
thümern eine eigene Kapelle erbant. Die Kirche ift mehrmalen ausgebeffert, und 
im Jahr 1144 von LuciusIl. ganz von Örund aus neu erbaut worden. Benedict 
XIV. ließ die Vorderfeite mit einer Halle zieren. Die Säulen inwendig an der 
Kirche find von Öranit. Unter Dem Hauptaltar fteht ein porphyrner Altar mit 
den Gebeinen des heil. Anaftafius. Viele Mahlereyen zieren die Kirche, fie find 
aber nicht alfe gleich gut, fonderlich nicht die neuern. Durch eine Treppe ſteigt 
man in die Kapelle ee. Darin Die Erde aus Jeruſalem aufbehalten wird, die 

mit 


2) Feſtus p. 98. Edit. Amft. pag. 141. Fa- fago: vnde etiam, quod ibi facellum Jouis 
gutal facellum Jouis, in quo fuit arbor Faguralis. 

quae — — habebatur. 5) Solin. polyh. C. 1.9.26: Targuinius 

fuperbus & ipfe Efquiliis habitauir füpra eli- 

4) Varkö * Ling. lat.-p. 37. Fagutal : a vum Pulliam ad Fagutalem lacum. } 
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mit dem Blute Chriſti befenchtet geweſen ſeyn ſoll. Nur blos am 20ten März 
dürfen Frauensleute in dieſe Kapelle — alsdann aber iſt der Eingang 
Mannsperſonen unterſagt. 

Die vielen alten zum Theil ſchoͤnen marimornen Steine geben einige vor Ueber— 
bleibſel eines Pallaſtes aus, den fie Baſilica Seſſoria, oder Seſſorium nennen. Was 
es fuͤr ein Pallaſt, oder ſonſt fuͤr ein Gebaͤude geweſen, kann nicht beſtimmt wer⸗ 
den. In dem Garten des Kloſters, welches dichte an der Kirche liegt, trift man 
vorzuͤglich viele alte Bruchſtuͤcken an, und die Mönche geben ſolche vor Ueberreſte 
vom Tempel der Venus aus, Templum Veneris & Cupedinis. Noch mehr, fie 
behaupten, Conftantin habe Diefen Tempel und den vorhin erwähnten Pallaft, 
mit Sleis abbrechen iaſſen, um die Kirche an der Stelle erbauen zu koͤnnen. Sn 
den Mauern des Klofters fiehet man verfchiedene Steine mit. Infchriften, Die eben 
nicht fehr merkwuͤrdig find; man graͤbt aud) zuweilen einige alte Statuen aus, 
und das Klofter hat eine fchöne Bibliothek, 

Zur finfen erblickt man ein Aınphitheater von gebrandten Steinen, beynahe 
250 Fuß im Durchſchnitt. Einige fagen, es fen das Amphitheater des Statilius 
Taurus, welches aber nicht ſeyn Fann, weil daffelbe von Marmor war, ‚und im 
Campus Martius lag. Ohne Zweifel ift alfo diefes Das Amphitheatrum Caftrenfe, 
Man weiß, daß ein folches Gebäude aufgeführt geweſen ift, um darin Die Solda— 
ten zu üben. Zu dem Ende mußten fie theils untereinander, theils mit wilden - 
Thieren fechten, Damit fie fich zur Tapferkeit gewöhnten. Die Feldheren und 
Kaifer pflegten zugegen zu ſepn und durch ihr eigenes Beyſpiel die Soldaten 
aufjumuutern ©). 

Zur rechten Seite * Kirche des heil. en beym Kreuzthor, PortaCrucis 
oder Maior, fängt die Befeſtigung an, welche der König Servius Tullins anfing, 
und Tarquinius Superbus vollendete, Diefe Befeftigung beftand in einer Mlaner 
mit vielen Thürmen, und in einen 100 Fuß breiten und 30 Fuß tiefen Graben 7), 
Die Urfache, ſonderlich Diefen Theil der Stadt zu befeftigen, war Die freye Lage 
deffelben, und Die von den .Gabinern. zu fürchtenden Anlaͤufe.“ Won hier an 


erſtreckte fi) Das Werk bis zum Salariſchen oder Colliniſchen Thore, und wird 
Agger 


“) Sueton. Tiber. C. 72. Caftrenfibus Iu- aggere latam egerendo foflam L. 9: p. 624. 
dis, ne interfuit folum, fed etiam miflum i in Cingitur fofla‘:in minore latitudine pedum 
arenam -apfum-iaculis petiit. centum & amplius.& profunditatis triginta; 
7) Dion. Halic.L.4.p.253. Partem als fupraque foflam murus eft, alto & lato intus 
vıbis, quae ia Gabinos profpiciebat - - cinxit ſuffultus aggere. CA. Linins L:. 1.0.44 
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Agger Seruii Tullii, von dem, der ihn zuerft anfing, oder Agger Tarquinüi pe, 
von dem, der. ihn vollendete, genannt 9). 

Viuarium war ein’ geränmiger Ort, der mit Behaͤltniſſen verfehen war, darin 
man allerley wilde Thiere anfbchielt, um fie gleich in Bereitſchaft zu haben, — 
man bey den Uebungen im Amphitheater derſelben benoͤthiget war. Eben daher 
war es zwar auſſerhalb Der Stadtmauern, aber nicht ſehr weit vom —2* 
entfernt, folglich in der Gegend bey dem Kreuzthore oder Porta Maior, wo man 
noch Ruinen Davon entdeckt. ; 

Ferner Tagen vor der: Stadt die fehr —û—— Gaͤrten des g Raifers Helio: 
gabalus, Horti Heliogabali, welche and) den Namen Horti Spei veteris führten- m. 
In denfelben war eine Rennbahn, Circus; zum Wettlaufen und Fechterfpielen, 
wovon man annoch, bey-der Porta Maiore, Ueberbleibſel entdecken will. Wenn 
einige dieſe Rninen fuͤr Ueberreſte — **— Aureliſchen Rennbahn, Circus Aurc- 
lius, ausgeben: fo kann das nicht anders Statt haben, als daß man annimmt, 
der Kaifer Aurelius habe Die vom Heliogabal angelegte Rennbahn ausgebeffert und 
verſchoͤnert, ja auch vielleicht mit feinem Mamen belegt. Da die Gärten den Nanien 
der alten Hoffnung führten, wie vorhin angezeigt : fo fcheint Die Vermuthung derer: 
jenigen nicht ganz ohne Grund zu feyn, welche fagen, hier fey ein Tempel der alten 
Hoffnung, Templum Spei vereris, aufgeführt gewefen, der von dem in der 7ten 
Region, Durch den Beynamen, alt, verus, unterfchieden worden. In der Mitte 
der Renubahn ftand ein Obeliſk mit. Hierogipphifchen Figuren, und vermuthlich 
Der, welcher, obgleich zerbrochen, auf dem Quirinalifchen —* in dem Garten 
des Cardinals Franziſci Barbarini liegt. Ben 
- An 
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5) Faſt ſollte ich denken, daß die Mauer 
nicht von Steinen, ſendern von der aus dem 
Sroben heraus sebraghten Erde, nad) Art unfes - 
ver Wolle, aufgeführt geweſen ſey. Denn wo 
wäre man, mit der Menge der ausgegrabenen 
Erde geblieben ? ? Und Varxo redet ausdruͤcklich 
von einer erdenen Mauer, dazu ſich auch der 
Name Agger am beiten ſchickt. Varro de ling. 
lar. L.4. p. 12. tm diefen Wall aber war zit 
Sefligkeit, d damit die Erde nicht herab fiele, eine 
fteinerne Mauer gezogen, Sch mache dieſen Ge⸗ 
danken blos bekannt, um zur naͤheren Unterſu⸗ 
chung Anlas zu geben. Dazu fuͤge ich noch dieſe 
gegründete Anmerkung Hinzu, daß dieſe Befeſti⸗ 
gung nicht die nachherige Mauer, und itzige 


Graͤnze der Stadt gegen Morgen ift, ſondern 
daß der Kaiſer Aurelianus vom Efquiliniſchen 
bis Salariſchen Thor die Mauern weiter hinaus 
gerückt, da dieſe Defefiigung cine gerade. ja 
beynahe etwas nach Innen hinein gebogene 8: 
wie qusmachte. Daher wird manches beishrig: 
ben, als ob es aufferhalb der Stadt, auf dieſer 
Seite, gelegen, welches doch itzt, mit in die 
Mauern der Stadt eingeſchloſſen iſt. Dahin 
gehört fonderlich das Vivarium und die Caſtra 
"Prätorie. > | ll EEE 20 
9, Fienuin ie —** 3 1.’p. Br "Se- 
cundunı Spem Veterem > intra portam 
"Efquilinam ducitun +42 A tn 
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An der Labicaniſchen Sandftraffe, mithin auch aufferhalb Der Stadt, ſetzt Lir 
vius 10) einen Tempel Der Ruhe, Fanum Quietis; andere glauben, er habe vor 
dem Eollinifchen Thore gelegen. In eben dieſer Gegend und vor der Porta Maior 
hatte der Srengelaffene des Kaifers Claudius, Pallans genannt, feinen Gatten: 
imgleichen Varus und Torquatus, von welchen leßtern Doch zweifelhaft ift, ob fie 
in der Stadt, oder drauffen, gelegen haben, weil man nicht ganz genau Die Lage 
der Claudifchen und anderer Wofferleitungen beftimmen Fann, woben ihrer gedacht 
wird 27), Sin allen dieſen Gärten waren viele Statuͤen und andere Merkwuͤr— 
Digfeiten, Davon man verfchiedene in Diefen Öegenden anfferhalb und innerhalb 
der Mauer gelegentlich ausgegraben hat. 

Der Efquilinifche Hain muß gewiß am Efquilinifhen Berge gewefen ſeyn, 
ob man gleich deffen Lage fo genan nicht beflimmen kann. Bon da ging ein Weg 
rechter Hand nad) dem Brennofen, wo irdene Gefäffe und Steine verfertigt wur; 
den, Figlinae 12). Es kann faft nicht anders feyn, als daß dieſe Töpferofen und 
Ziegelhütten noch in der Stadt gelegen, weil der Efquilinifche Hain in der Stadt 
war. Nachher find fie wol vor den Stadthoren verlegt worden, weil man in den 
daſigen Gärten alte Mauerwerfe fiehet, Die man für Ueberbleibſel folcher Ziegel: 
hütten hätt. s 

Man reift in einen der hiefigen Gärten ein altes Mauerwerk von Steinen 
an, welches zehneckigt iſt. Verſchiedene halten folches für Ueberrefte von Dem 
Mallaft des Eajus und Lucius, welchen der Kaifer Auguftus erbauen ließ, Bafılica 
Caii & Lucii *?). Dabey foll ein Luſtwald, Lucus, befindfich gewefen ſeyn. Allein 
nach der Vorfchrift Des Vitruvs follen Die Baftlied laͤnglicht ſeyn, welches auch 
die bequemfte Einrichtung der Zimmer verfehafte. Es kann alfo wol dieſes zehn: 
ecfigte Mauerwerk von Feiner Baftlica feyn. Daher glauben andere, daß che: 
dem hier der Tempel der Minerva Medica geflanden fey; und Nardini hält 
es für ein Wafferbehältnis, darin chedem GSeegefechte gehalten worden wären, 
Naumachia. Es mag wol ein folches Baßin in Diefer Region gewefen feyn, wel: 
ches die alte Naumachie geheiffen, Darin Titus einftens ein Seetreffen zur Luft 

| hat: 
10) Linius L.4. C. gr. a‘ tianorum — addito cognomento decem — 
11) Fronz. de aquaed. L. I. p. 229. Fini- mellorum. 


tur arcus Claudiae & Anienis poft hortos Pal- 12) Yarr. de ling. lat. L 4. p- 13. Oppius 
o 8* ⸗ 4A4.P- 


ianos. tem tamen ſui Claudia prius — —— 
uno —— C p mons, Lucum Efquilinum$ via dexterior in 
in arcus qui vocantur Neroniani, ad fpem ve- 7; „Jineis ef 
terem, transfert, p.222. Jungitur ei ad Anie- 5 : 
nem veterem in conwinio hortorum Torqua- 3) Suezon. Auguft. C. 29. 


m 
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„halten ließ **). Waͤre Das; fo war der Promerhifche See, Lacus Promcethei, 
nichts anders, als eben dieſes Wafferbehältnis, Das einen Doppelten Namen gehabt 
hat. Man erkennt auch fo viel noch, Daß in Der Mitte des runden Mauerwerkes 
der Boden tiefer ift, ob er gleich durch Die Länge. Der. Zeit gewiß viel verfchiittet 
worden 

Dichte dabey triſt man die Kirche ©. Bibiana an. Sie foll im Jahr 470 
vom Papſt Simpficius, oder wie andere wollen, von einer reichen Frauen, Olym⸗ 
. gina, erbaut worden feyn. Sm Fahr 1625 ift fie von Urban VILL nach Bernini 
Angabe verfihönert, fonderlich in Anfehung der verderften Seite, Unter dem 
groffen Altar ſteht von Drientalifchem Alabaſter der Sarg der heil. Bibiana, ihrer 
Mutter und Schwefter, Auch ijt von Bernini eine fehr ſchoͤne Statuͤe der Bibiana 
hier zu fehen, Die ein rechtes Meifterftück it, Im Schiff der Kirche ift die Ge-— 
fchichte der heil. Bibiana abgemahlt, wie fie den Göttern opfern fell. 

| An diefer Kirche foll der Lieinifche Pallaft, Baſilica oder Palatium Licinianum 
gelegen haben, als wofuͤr man Die hier vorhandenen Rninen ausgiebt *7). 

Die Strafje, an welcher vorbenannte Kirche gelegen, muß Vicus vrfi pileati 
geheiffen haben, weil bey der Kirche Bibiana in den Märtyrerbüchern oft flieht, 
ad vrfum pileatum. Ich vermuthe, Daß in Derfelben entweder ein Bild geflanden, 
darauf ein Baͤr mit einem Hute gemahlt, oder daß ein anfehnliches Wirthshaus in 
der Gaſſe gelegen gewefen, welches ein Schild mit einem folhen Gemaͤhlde gehabt 
hat, 

Da wir hier fo nahe bey dem Thore find: fo wollen wir einen Eleinen Weg 
aus demfelben nehmen, und dann zu einem andern wirder in Die Stadt zurück 
Tchren. Das Thor, welches ganz nahe hier liegt, hieß chedem das Efquilinifche, 
ißt Das Thor des heil, Laurentius, Den untern Theil Des Thores, Der meift ver: 
fchüttet ift, Hat Auguftus gebaner, und den obern vermuchlic) T Titus, dev auch Die 
Inſchriften Darauf feßen Taffen. Es hat nichts vorzüglich ſchoͤnes. Wenn man 
auf der Landſtraſſe eine ziemliche Strecke fortgeht, ſtoͤßt man auf die Kirche S. 
Laurentii. Der Kaiſer Conſtantin der Groſſe, iſt ihr Erbauer; ſie hat eine Gallerie 
oder Halle, darin viel Gemaͤhlde angetroffen werden. Im Jahr 1216 wurde der 
Graf von Auxerre, Peter von Courtenoy, vom Papſt Honorius zum Kaiſer im 
Orieut 


om 
[3 ‘ _ ⸗ 


19) Suer. Titus C. 7. Der Kaifer Licinius, oder Licinius Eura, oder 
15). ©: Diet, dem fey alle: fo bleibt doch Marc. Licinins Saft us, oder wer font, dieſes 
noch die Frage uͤbrig, wer Licinius geweſen? Namens? I re 
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Hrient gekrönt. Der heit. Laurentius liegt in einer unterirdifehen Kapelle begra: 
ben; auch find neben der Kirche viele Catacomben oder Begräbniffe unter der Erde, 
wie auch der Gottesacker der heil. Eyriaca. In der Kirche find ſchoͤne Säuten von 
Granit, ven Roͤmiſcher und Corinrhifcher Ordnung. Sie follen von einem Tem— 
pel des Mars genommen ſeyn. Die ganze Örgend wurde das Beranifche Gebiet, 
Ager Veranus , genannt, welches wegen der fehönen Obftgärten bekannt ift. 

Wenn man von diefer Kirche herabwaͤrts gehet, fieht man Die Weinberge des 
Philippi Maranis, Nardi de Altißimis, Laurentii Scalloe ꝛc. und zwifchen den: 
felben liege eine Kapelle der heil. Daria, Von da kann man zum groffen oder 
Kreuzthor wieder in die Stadt konimen. Dieſe Porta Maggiore hatte ehedem den 
Nameu Porta Naeuia, ißt heißt fie auch S. Crucis. ' Das Labicanifche und Praͤ— 
neftinifche Thor waren in der Nachbarſchaft, find aber ißt vermauert. Da der 
Kaifer Claudius feine Wafferleitungen anlegte, erbaute er Das Thor, und bey 
demſelben endigte fi) aud) die von ihn: angelegte Wafferleitung. Der Kaifer 
Nero führte diefelbe weiter. Der Papſt Sixtus V. brauchte Diefen Aquaͤduet, 
feine Wafferleitung, aqua felice, bis an die Fontaine di Termini zu leiten. 

Bon diefem Thore grade aus erift man Die Kirche des heil. Eufebius an, 
welche eine der alferälteften in Itom iſt. Man fagt, Daß auf diefer Stelle der 
Pallaft und die Bäder des Kaifers Gordians gewefen wären, und daß fie aus den 
Steinen derfelben erbaurfey. In Dem arten, der zu dem hieben gelegenen Klo: 
fter der Eeleftiner gehört, fiehet man viel altes zerfallenes Mauerwerk. Im Jahr 
745 wurde fie ausgebeffert, und im Sahr 1.230 von Gregorius IX. abermals ers 
neuert. Im Jahr 1750 iſt ſie vom Kardinal Henriquez neu erbaut. 

Bey dieſer Kirche lag das erſte groſſe Waſſerbehaͤltnis des Marciſchen Waf 
ſers, Caſtellum aquae Martiae. Es ſtehen noch davon zween gemauerte Begen. Auf 
dem oberſten Bogen waren noch in vorigen Jahrhundert die marmornen Sieges— 
zeichen zu ſehen, welche ißt auf dem Kapitolio aufgerichtet find, und welche am 
allerwahrſcheinlichſten Die GSiegeszeichen des Marius, Trophaea Marii, find, 
welche ihm nach dem Siege über die Cimbrer errichtet wurden, Sulla ließ 
fie niederreiffen, aber Eäfar von neuen aufrichten 10). 


+ 


C. 


16% Suet. Cac/. C. 15. Cs wollen zwar eini- ſondern Ehrenbogen, mit vielen Figuren ausge 
ge a daß ſolche dem Kaiſer Domitian ziert, verlangten: ſo iſt ja auſſerdem bekannt, 
zu Ehren angelegt waͤren. Aber zu geſchwei- daß nach dem Tode des Domitians alle Gebaͤu⸗ 
gen, daß die Kaiſer ſich nicht mit fo einfachen de, Denkmaͤler, Säulen ꝛc., die er aufgeführt, 
Zierrathen, wie dieje find, begnügen lieſſen, aus Haß, niedergeriſſen worden; wie ſollten 

denn 
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C. Mutius hatte bey den Denfmälern Des Marius, adMariana monimenta, 
der Ehre und Tapferkeit einen Tempel erbauen lafjen, Templum Honoris & 
Virturis., Um denfelben war eine Öallerie von Säulen: es fiheint, Daß er.nur 
von gebrannten Steinen aufgeführt gemwefen fey, weil Vitruv fagt 7), Daß er 
tinter die prächtigften und Foftdarften Werfe zu rechnen feyn würde, wenn er von 
Marmor gewefen wäre, ine am Flaminifchen Wege gefundene marmorne Tafel 
lehrt, Daß Diefer gedoppelte Tempel von der Beute der: Cimbrer und Theutoner 
errichtet worden. Niemand durfte in den Tempel der Ehre treten, wenn er nicht 
erft Durch den Tempel der Tapferkeit gegangen war, weil ohne Tapferkeit Feiner 
zur wahren. Ehre gelangen köͤnne. M. Marcellus hatte am Eapenifchen Thor 
auch einen Tempel des Honos und Virtus, aufführen laffen, welchen Velran an 
erneuert hat. —— 


Die beruͤhmte Familie der Aelier hatte in dieſer Gegend ein kleines Haus. 
An ſich mochte es ſo klein nicht ſeyn; weil aber ſechzehn Perſonen, oder Familien 
zu gleicher Zeit Darin wohnten, fo ward es enge genug 18). Unter dieſen Aeliern 
war auch einer, der den Beynanten Lamia hatte, und folglich AeliusLamiahieß *?). 
Er hatte einen Öarten, den der Kaifer Caligula vorzüglich werth hielt, auch darin 
begraben worden, Denn als man ihn ermordet hatte, war man fo gegen ihm auf— 
gebracht, Daß man den todten Leichnam, ehe er noch halb verbrannt war, von 
Scheiterhaufen wegnehmen und heimlich in dieſen Garten begraben mußte 2°). 
Nicht weit Davon waren die Garten des Mäcenag, Horti Maecenatis, welche fich 
bis an die Kirche ©. Martini in Moutibus erftrecften, _ In Diefem Öarten war 
der Thurm, auf welchen der Kaiſer Nero den Brand der Stadt Rom anfahe und 
fi) daran vergnügte 21), Virgilius Maro und Propertius wohnten in diefer 


Gegend. 
| F Ehe 


dann dieſe Ehrenzeichen allein ſich vom Unter- andere aber keinen bequemern als hier, 
gang gerettet haben? Wollte man ſagen, daß »gehabt haben kann. MI. Max. L. 6. C. 9. 
die ee Marius, die ikt nn dem Cuius bina in vibe Tr ophaca , ſpectantur. 
Kapitol find, ſchon immer dorten gewejen: fo 17 ; I 
muß man merken, daß dem Marius zwey Eh- C., — BYestronem. p a 
venzeichen, eins über die überwundenen Numi— 18) ’Paler. Max. L. 4. C. 4 

dier, das andere-über die befieaten Theuroner Be De. 

und Cimbrer, aufgerichtet gewefen, davon eines a u 1 

auf dem Kapitolio geftanden, ob es gleich dag *°) Suez. Calig. C. 59. 
nicht ift „ welches fich ie dorten befindet, dad 2°) Horas. L. 3. Od. 29. 
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Ehe des Maͤcenas Gärten angelegt wurden, waren in derfelben Gegend die 
Putieuli. Diefes waren Gruben auſſen vor der Stadt, wo Die Leichname armer’ 
Leute verbrannt oder begraben wurden, Wie nun die Manern der Stadt von 
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Servius, und nachmals von Aurelins, weiter hinausgefegt wurden, fo wurden’ 


dieſe Begraͤbniſſe auch an einen andern Ort verlegt, und blieben nicht ferner auf 
‚ dem Efquififchen Berge, der zu Wohnungen eingerichtet wurde 22). 
Dieffen fie, nicht ſowol weil es Gruben waren, die den Brunnen glichen, fondern 
wegen der Verweſung und des heflichen Öeftanfes, den die todten Körper ver: 
urfachten 22). 
wurden, war ehedem das Efquilinifche Feld, Campus Efquilinus 2*4). Es war 
dieſes Feld und folglich auch der Öerihtsplaß vor dem-Thore, wenigftens zu Taeitus 


Zeiten, weil er fügt, daß P. Martins vor dem Efquifinifchen Thor nach hergebrach⸗ 
Plutarch fagt, dieſer Ort 
ſey Sextertium oder Seftertium genannt worden, weil er ungeſehr 2009 Schritte 


ter Gewohnheit beſtraft und getödtet worden fey 2°). 


von der Stadt entfernt gemefen 20). Daher haben einige das oben angezeigte 
Palatium Seffosianum, fir den Ort des Gerichts ausgegeben, und fefen 
Sextertianum an ftatt Seflorianum ?7). 

Der Efauilinifche Berg hatte einen Hügel, welcher der Oppifche genannt 
wurde, Mons Oppius. Auf diefem Hügel war eine Anhöhe, welche Cliuus Virbius, 
oder Vrbins, oder wie andere wollen, Orbiusgenannt wurde, Die leßte Benennung 
hat er erhalten, weil man nicht gerade, fondern durch einen Umkreis, feiner Ab— 
haͤngigkeit wegen, hinauffahren Fonnte. Man führt auch noch weiter an, daß der 
Fuhrmann Der Tullia, als ihr Vater bey der Schandgaffe ermordet worden war, 

und 
werfen konute. Der Einwurf, daß der Ge; 
richtsplaß viel zit weit von der Stadt entfernt 
gewesen fern würde, wenn er ber 2000 


Schritte abgelegen, laßt ſich gar leicht heben, 
wenn man annimnit, daß man von der Meilen: 


22) Horat. L. 1. Sat. 8. V. 10. ſeq. 

23) Yarro de ling. lat. Lib. 4. p.9. Extra 
oppida a putcis Puticulae; quod ibi in puteis 
obruebantur homines. Niti potius vt Aelius 
feribit, puticulae, qued putefcebant ibi cada- 


Puticuli 


Dir Platz, wo die Uebelthaͤter hingerichtet und am Leben geſtraft 


vera proicdta; qui /ocus publicus vlıra E/qui- 
lias. Fejlus p. 316. 

24) Sueton. Claud.C. 25. 

25) Taciz. ann. L. 2. C. 32. 

26, Pluzarch. in Galba p: 1766. Cilano 
roͤm. Alterth. Th. 1. ©. 455. 

273 Es ift auch daher wahrſcheinlich, daß 
hier dieſer Platz geweſen, weil man dann die 
ertödteten Körper gleich in die Todtengruben 


faule auf dem Markte angefangen Habe zu zaͤh⸗ 


ten. Aus eben den Gruͤnden, daß hier die Tod⸗ 


- tengruben geroeſen, fchtieffe ich, daß die Brand: 


und Schreckengafie, Vicus Palloris und Yilri- 
aus, bier fih befunden haben; wie auch der 
Tempel der Furcht und des Schreefens, Tem- 
plum Pauuris & Pelloris. Vielleicht waren 
es die, welche Tullus Hoftilins zu bauen gelo 
bete, Linias L. 1, 27. und es kann ſeyn, daß 
die Gaſſe von ihnen ihren Namen erhalten. hat, 





| 
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und fie eilig nach der Königl, Refidenz vom Marke zurück eilte, hier verfchiedene 
krumme Wendungen gemacht, dem todten Körper Des Königes auszumeichen 28), 
Man ficht itzt weder dieſe ſchregen Auffahrten noch die Erhöhung felbft, weil 
durch die Länge der Zeit, Die Tiefen ausgefüllt worden find, | 

Das Königl, Schloß des Servius Tullius, war auch auf dem Efauilinifchen 
Berge, und lag auf einer erhabenen Stelle, welche der Eifpifche Hügel, Mons 
Cifpius hieß, in der Gegend, wo ißt Die Kirche S. Laurentii in Fonte ftehet, _ Die 
Kirche ift auf der Stelle erbaut, wo der heil. Laurentius gefangen gefeffen, in dent 
Haufe eines heidnifchen Oberſten, Hypolitus genannt. Durch feinen Unterricht 
ward er zum chriftlichen Glauben bekehrt, und wollte fich taufen laſſen. Laurentius 
berührte Den Boden feines Öefängniffes mit feinem Finger, und gleich entftand eine 
Waſſerquelle, Darin er getauft ward. Das ift Die Urſache warum die Kirche vom 
Brunnen, aFonte, den Beynamen führe. Man zeigt Die Quelle noch, und ruͤhmt 
ihr Waffer als fehr heilfam. Im Jahr 1543 ward die Kirche gänzlich ernenert. 
Sur hohen Altar ift ein Gemählde des heil, Laurentius, wie er den Omolam — 
von Arpino verfertiget. 

Von dem koͤniglichen Schloſſe des Tullius konnte man in das Thal und in 
die Gaſſe herab ſehen, welche unten im Grunde lag, und Vicus Patricius, Die 
Straffe der Patricier hieß. Sie hatte den Namen von den Patriciern, welche 
bier, auf Befehl des Königes Tullius, wohnen mußten. Denn er traute ihnen 
nicht recht, Daher er auf der Anhöhe feine Reſidenz angeleget hatte, um gleich 
gewahr zu werden, wann fie Neuerungen unternehmen wollten 22). 

In diefer Gaſſe hat vermuthlich Die Kapelle der patricifchen Iſi 8, Sacellum 
Ifidis Patriciae, gelegen, ob ich gleich nicht mit Zeugniffen es erweifen Fann, daß 
Die Patricier auch im Dienft der Iſis fih von den Plebeiern abgefondert haben, 
Ich feße auch den Tempel der Diana, Templum Dianae, in diefe Gegend, weil 
Plutarch ausdrücklich fagt, er habe in der Patricier Öaffe gelegen. In diefen 
Tempel durfte feine Mannsperfon Fommen, welches bey den übrigen Tempeln der 
Diana erlaubt war, Diefe Verordnung war gemacht worden, nachdem eine 
Mannsperfon einftens fich in Den Tempel gefchlichen, eine Frauensperſon mit Ge; 
malt geſchaͤndet, aber zur Beſtrafung gleich von Hunden angefallen und zerriffen 

wor: 


2°) Feflus edit. Amft. pag. 314- eil habitauerunt iubente Serwio Tullio, ve fü 
*°) Feflus p.253. edit. Amft.pag.238. Pa- quid molirentur aduerfus ipſum, ex locis ſu- 
tircius ricus ıs Romac diftus,.eo quod ibi patri- perioribus opprimerentur, - \ 


Ge 
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worden war 7%). Dieſe Gewohnheit, Daß zu gewiſſen Zeiten nur bios Manns— 
leute, zu andern blos rg © in gewiſſe Kirchen kommen duͤrfen, iſt 
noch itzt in Rem. — 

Die Nepotianiſchen Hoͤlen, Crypra Nepadiantie ſetzt man gleichfalfe in 
dieſe Gegend, etiva da wo ißt die Kitche S. Dudentiand liegt. Don wen fie 
den Namen erhalten, ift nicht befannt ; fie follen aber den Ehriften zu einem Zu: 
fluchtsort gedient Haben. Auf den Gipfel diefer Hölen war ein Fleiner Tempel 
der Göttin Mephitis. Mephitis heißt eigentlich ein Geftanf, ein uͤbler Geruch, 
der von fehweflichten Dünften entiteht, und welcher vornämlich in ſumpfigten 
Thälern angetroffen wird. Weil nün von den todten Körpern, welche in den 
Todtengruben, Putieulis,. die ehedem in dieſer Gegend’ waren, ein boͤſer ſchaͤdli— 
cher Geruch entſtand: ſo wurde ein kleiner Tempel erbaut, eine Goͤttin erdichtet, 
die man Mephitis nannte, und fie darum verehrt, Daß fie die ſchaͤdlichen Folgen 
des uͤbeln Geruchs abwenden möchte, ' Untere fagen, Mephitis fey ein neuer 
Dame der Juno geweſen; uno aber fey Die Luft, und Die Luft wäre alldier ver 
ehrt worden, damit fie nicht fehADFIch würde, Die Sache lauft auf eins hinaus ?’*), 

Die Kirche S. Pudentiana, der ich vorhin gedacht, foll aus dem Haufe des 
Senator Pudens entftanden ſeyn, welcher im 44ſten Jahr nach) Chrifti Geburt, 
da der Apoftel Petrus das erftemal nach Nom gefonmen, ihn in feinem Haufe 
beherbergt. -- Damals muß Pudens noch ein Heide gewefen feyn, weil er erft 
von Perrus, nebft feinem Water, Söhnen, Movatus und Timotheus, und 
Töchtern, Praredis und Pudentiana, zum chriftfichen Glauben befehrt worden, 
Wie Petrus mit ihn Bekanntſchaft erhalten, und warum er ihn in feinem Haufe 
beherberget, ift unbefannt. Genug, Petrus foll hier geherberget, und der Papft 
Pius J. foll das Haus im Jahr 160 in eine Kirche verwandelt haben, Noch mehr, 
Petrus foll fehon in diefer Kirche Die Meſſe gelefen haben; man zeigt wwenigfteus 
einen Altar, von dem man das behanptet. Wenn nün dem allen alfo ift: fo ift 
gewiß diefe Kirche die alferäftefie chriftliche Kirche in Nom, und vielleicht in der 
ganzen Chriftenheit. Man zeigt in der Kirche einen Brunnen, Darin uͤber 3000: 
Leiber von Martyrern follen begraben liegen. Sie gehört ißt den Bernhardi: 
nern: es ift ein Klofter Dabey, worin eine fehöne Bibliothek von orientalifchen, 
fonderlich arabifchen Schriften angetroffen wird, die der berühmte Bartolocci 
geſammlet, welcher, wie bekannt, die Bibliothecam — geſchrieben. Im 

Jahr 
3°) Plutareb. —* Rom. p. 264. Er Sernins ad Aeneid. L. 7. Y.$4- 
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Jahr 1598 ließ fie der Cardinal Önetani ernenern, und legte für fich und feine 
Familie eine Kapelle dabey an, weiche für Die fchönfte in ganz Rom gehalten wird, 
Bor derjelben ftehen vortrefliche Säulen ans Den Bädern des Diocletians; Die 
Mahlerey, Die Stuckaturarbeit, Der Altar ze. find fehr fehön von guten Meiſtern 
verfertiger, und Die beyden gewundenen Säufen vor der Kirchthuͤr fellen aus den 
Bädern Des Nerva ſeyn. Der Tochter des Pudens, der H. Praredis, ift auch 
eine Kirche erbanet, welche in Diefer Gegend aber weit näher nach den Bädern Des 
Titus liege, Darin man ein Eoftbares Tifchblat von weiffen Granit mit ſchwarzen 
Flecken anfweifet, Darquf Die heil, Praxedes ftatt eines Bettes foll gelälafen 
haben, um dadurch ihren Leib zu kaſteyen. 

Einige wollen nicht weit von Der Kirche S. Laurentius, Ueberbleibſel eines 
Circus , einer Rennbahn, bemerft haben; und weil Alexander ab Alerandro 7?) 
fagt, Daß beyy dem Virbiſchen Hügel die Spiele der Göttin Flora, Floralia, wären 
gefeyert worden; fo halten einige Diefe Ueberbleibſel für einen Eireus der Zlora ??). 
Alcin, alle Nachrichten der Alten flimmen Darin überein, Daß der Circus der Flora 
in der 6ten Region gelegen habe, +». Mardini „Dem dieſes fehr wol -befaunt war, 
feßt daher eine gedoppelte Feyer der Floralien an, da die, eine am Ende des Aprils, 
in dieſer Renubahn bey der Parriciergaffe wäre gehaften, worden, wo nacfende 
Weibesperfonen getanzet und gefpielt: hätten; Die andere aber im Anfang des 
Mays, in der Rennbahn der Flora, welche in Der 6ten Region lag, mit einen Ge⸗ 
fechte mit Hafen und andern zahmen Thieren ‚wäre angeftellt worden > *). 
» Aus dem Zeugnis des Brrro. 7%), iſt unflreitig gewiß, daß am Eiſpiſchen 
Hügel des Eſquiliniſchen Berges, ein Hain der Juno Lucina geweſen: es muß 
aber dieſe Goͤttin hier auch einen Tempel gehabt haben, Templum Junonis Lucinae, 


weil Varro ſogleich hinzufuͤgt, daß der Kuͤſter dorten gewohut, und daß auf dem 


Bor 


32) L.2.C.18. 

53) Das Zeugnis des Aleranders kann nicht . 
viel beweifen, da es bekannt, wie wenig man, 
fich auf feine NM achrichten verlaffen kann. 

32) And) das feheint nicht gegründet zu ſeyn. 
Die Floralia fingen im Aprill an, und gingen 
fort bis im May. Ouid. Faſt. L. 4. V. 945.14: 
Lib. 5. Y. 183. fg. Sie wurden aber alle in 


einer Rennbahn gehalten, auch das Gefechte mit 


den Hafen ıc. Ouid. Faſt. Lib. 5. Y. 371. fq. 
Folglich waren dazu nicht zween befondere Der: 
ter oder Segenden beftimnit. Am allerdeut: 


lichſten wird das aus der Nachricht des Vale⸗ 


rius Maximus, Lib. 2. C. 5., ‘daß der ernſt⸗ 
hafte Cato die Floralia befuhek, welche der 
Aedilis Maͤnius angeſtellet. Wie die Spiele 
eine Zeitlang gedauert hatten, wuͤnſchte das 
Volk, daß die liederlichen Weibsleute nackend 
herum tanzen ſollten, ſheueten ſich aber, ſolches 
in der Gegenwart des Cato zu verlangen, daher 


er ſich, als er davon benachrichtiget wurde, Br 


begab, worauf nad) altem Gebraͤuch der unzich: 
tige Tanz anfing. 
35) Varro de ling. lat. L. A p- 12.) üZ 
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Vorplatz des Tempels, der im 369ſten Jahr der Stadt erbaut worden, ein Lotus— 
baum geftanden, welcher älter als der Tempel, und zu Plinius Zeiten fehon 350 
Jahr alt war 7°), Folglich mußte ja die Zuno hier einen Tempel haben. Beyde 
der Hain und Tempel lagen vermuthlich in der Gegend, wo ißt die Kirche S 
Mariaͤ Majoris und S, Laurentii in Paniſperma iſt. 


Die Marienkirche iſt unter den vielen in Rom eine der groͤſſeſten und 
praͤchtigſten, wie ihr Beyname auzeiget. Sie iſt 122 Schritte lang und 49 breit, 
Die Jungfer Maria ſoll ſelbſt durch ein Wunder, dieſen Platz zur Kirche anges 
zeigt haben, Die Geſtalt und Groͤſſe, welche fie ißt Hat, erhielt fie im Jahr 
432, da von Papft Sirtus III. die erfte im Jahr 350 erbaute abgetragen wurde, 
weil fie ganz zerfallen war, Sie ift durch 2 Reihen fehöner Säulen in drey Theile 
getheilt. Im Schr 1150 wurde eine fehone Gallerie vor der Kirche errichtet, 
und fonderlich Hat Sirtus V. fie fehr verbeffert. Der König von Spanien ift ihe 
Protector, ein Cardinal ift allemal der oberfte Chorherr, und cs ftehen daran 
viele Dohmheren, Der Vordergiebel bey der Gallerie ift mit vielen Mofaifen 
geziert, und hat unten jonifche, oben Forinthifche Säulen. ' Die Sacriſtey zus 
Seite ift von Paul V. angelegt; uud die hinterfie Mauer der Kirche ift von 
Tiburtinftein mit Marmor belegt und mit vielen Statuͤen geziert. Wenn man 
zur Hauptthuͤre, welche für heilig gehalten wird, in Die Kirche gehet: fo fiehbt man 
unter dem Thurm, der einer der höchften in Rom ift, ein Gemaͤhlde, welches die 
Auferwecfung Lazari abbildet, und überaus -fchön if. Ueber der Thür der 
Sacriften befindet fich das Wapen des Papſts Paul V, von Engeln unters 
ſtuͤtzt, und nicht weit davon die metallene State des Papſis auf einem mars 
mornen Fußgeftelle. Der Hauptaltar ift prächtig, ftehet ganz frey, Engel-Hatten 
über demſelben eine aroffe Krone, ftatt eines Baldachins. Er ift vom Papft 
Benedict XIV. angelegt, und nur allein Der Papft darf darauf Meſſe a Man 
trift ſchoͤne Gemaͤhlde in der Kirche an, von den beſten Meiſtern. Vord der Hin⸗ 
terſeite der Kirche ſteht ein Obeliſk von 43 Fuß, und das Fußgeſtell iſt 22 Fuß 
hoch, Vom Kaifer Claudius war er aus Aegypten geholt, und vor dem Grab: 
mal des Anguftus aufgerichtet worden. Papft Sirtus V. fieß ihn durch Fontana 
aufrichten, und an Diefe Stelle bringen, Oben iſt ein Kreuz von Metall gefeßt, 
or die Spitze mangelte. Vor dem Haupteingange 4 auch eine Saͤule von 

rl ‚ weiß 


4 


3*) Eliu. Lib. 16. C. 44; 
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weiffem Marmor, aus den Tempel des Friedens. Oben darauf iſt das Bildnis 
der Marie. Paul V. hat fie aufrichten laſſen. 

Die beyden Kapellen bey der Kirche find merkwuͤrdig. Die eine ift des 
Papſts Sirtus V, mit Forinthifhen Säulen und dem Grabmal des Papſts 
Eirtus und Pins des Fünften geziert. Im Altar hebt man viele Heiligthuͤmer 
auf. Die andere ift Die Borghefifche, welche weit prächtiger ift, als Die vorige, 
Sie ift ganz mit Marmor bekleidet und mit fhönen Öemählden gefhmüct, Am 
Altar find 4 Säulen von orientalifchen Jaſpis, und das Marienbild, welches vier 
Engel halten, foll vom Evangelift Lucas gemahle fen. Man trift fehöne Ger 
mählde und viele Stattien Darin an. Die andern Kapellen find auch ſchoͤn, aber 
es ift wider meinen Zweck, davon ein mehrers anzuführen 77), | 

Der Poetilinifche Hain, Lucus Poetilinus, war bey dem Septimifchen Hügel, 
der ein Theil des Efquilinifcyen Berges war F 8), Er war aber vor dem Stadt 
thor, und zwar vor. dem Nomentaniſchen. Mithin muß der Septimifche Hügel, 
sie er auch iße noch fehr kenntbar if, Dichte an der Stadtmauer gelegen haben, 
wo Die Villa Peretta fich befindet ??), 

Eine alte faft verfallene Kirche allhier führt den Dramen S. Viti in Macello, 
Aus dem Beyfaß in Macello feheint man mit Recht zu vermuthen, daß Das eher, 
malige Macellum Liuianum, hier gemwefen ſey. Macellum, wie fchon an einem 
andern Orte gefagt worden, war ein Gebäude, darin Sleifch, Zifche ꝛc. verfauft; 
imgleichen da auch Thiere gefchlachtet wurden. Dieſes hat feinen Namen von 
einem gewiſſen Livius, den. man weiter nicht, als den Dramen nach Feunt. Man 
will vor verfchiedenen Jahren hier Gefäffe ausgegraben haben, Die Durch ihre Ges 
ftalt verrathen, Daß fie zum Auffangen des Blutes bey dem Schlachten der Thiere 
gedient, ferner viele Knochen von Ochfen und andern eßbaren Thieren, Panvinius 
fegt die Bafılicam des, Siciniüs hieher; Marlianus aber bey der Kirche ©, 
Maria Majoris. 

Die Ueberbleibfel vom Ehrenbogen des Gallienus, Arcus Gallieni, find noch 
vorhanden. Die ganze Bauart ift, gegen andere gerechnet, nur fihlecht, von 
Tiburtiniſchen Stein. Wie man aus den Ueberbleibfeln ſchlieſſen Fann, mußte, 
man li Denfelben ‚gehen, wenn man vom Virbifchen Hügel fih nach dem 

Eſqui 


37) Wer ausfuͤhrlichere Nachricht baden Ya de ka. kar, DIN 
will, kann fie finden in Volkmann Th. 2. ©, m Kanaıde Üngı.iar. Areal EB} 
200. f. und in Defcription de la Ville de Rom. 39) Liuius Lib. 6. C. 20. 
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Efauitinifchen Thor begeben wollte. "Eine Privatrerfon, mit Namen M. Aures 
fius, hat ihn aufrichten laffen, und Daher ifis nicht Wunder, Daß er nicht prächtig 
I — 

Wo des Novarıs Bäder, Thermae Nouati, in Diefer Region gelegen, Fön: 
nen Die Forfcher Des Alterthums nicht recht ausmachen. Einige fagen, Die Kirche 
S. Pudentianag fey auf ihren Ueberreft erbaut; andere behanpten, Die Kirche Si 
Praredeg fiche anf der Stelle, und Dichte Dabey fey Die Steinftraffe, Vicus 
Lateritius, gewefen. Die Sache muß wol unentfchieden bleiben, 

Die übrigen Merfwäürdigfeiten, welche auf dem Efjquilinifchen Berge, und 
vermuthlich im Diefer fünften. Degion gewefen, Fann id) blos anzeigen, weil man 
von ihrer Lage und Beſchaffenheit weiter Feine Nachrichten hat. Paullus hatte 
ein Haus auf den Eſquiliniſchen Berge, aber air Der Aufferfien Epiße, fe daß ſolches 
Daher von einigen noch zur Dritten Region gerechnet wird *2). Anch ein ge 
wiffer Maximus, ferner Perfius, Propertius *2), und Der juͤngere Plinius wohn⸗ 
ten allhier. Daß dem widrigen Schickſal hier ein Altar errichtet geweſen, Ara 
malae Fortunae, iſt auſſer Zweifel *?), ob aber auch ein Tempel, wie einige bes 
haupten, iſt ungewiß. Eben jo wenig findet man Spuren, Daß das Wohlergehn 
bier einen Tempel gehabt, Templum Felicitatis, wie von einigen. gelehrt wird.” 

Zu dieſer Region gehörte auch ein Theil des Biminalifchen Berges, Das 
vornehmfte unter allen hier vorhandenen Gebäuden, ift ohne Zweifel die Kirche ©. 
Raurentii. Sie ift eine der dlteften, und hat den Beynamen in Panifperna; 
welches der verdorbene Nanıe, Domus Perpennae, feyn fol.” In dieſer Gegend 
ſoll der heil. Laurentins auf einem Rofte gebraten worden feyn. Bonifacius VL 
ließ fie 1300, und Öregorius XI, 1575 erneuern. Dichte Dabey ift ein anfehn: 
liches Kloſter. Ehedem füllen hier Die Baͤder des Olmmpias, Thermae Olym- 
piadis, gewefen fegn, und man meynt, in Diefen Bädern wäre ©, Laurentius ge: 
braten und verbrannt worden, Wer aber dieſer Olympias gewefen, ift unbefannt, 

Dichte dabey war das Bad der Agrippina, Lauacrum Agrippinac. Agrip— 
pina war Die Mutter des Kaifers Nero. Weil weder Das Wort Balneum noch 
Thermae gebraucht wird, fondern nur Lauacrum, fo folgt, daß es fein warmes 
Bad gewefen, und ich fehlieffe aufferdem daraus, daß fie es blos zu ihrem eigenen 


\ Pri⸗ 
40) Das beweiſet die Inſchrift: Gallieno 4*) Martial. L.7. Epigt. 72. j 
Clementiffimo principi, cuius inuicta virtus . *2) Propert. L.3. Eleg.22. Et dominum 
fola pietate ſuperata eft, M.Aurelius dedica- . Efquiliis dic habitare tuum. 

tiſſimus numini majeftatique eius. 23) Fünsl.2. C.7. 
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Privatgebrauch habe anlegen laffen, Es mag auch nicht fehr groß gewefen ſeyn. 
Bey der Kirche ©. Vitalis Hat man zwey Statuͤen des Bacchus gefunden, und an 
Dem Fußgeſtell Derfelben fahe man die Juſchrift: IN LAVACRO AGRIPPINAE. 
Das beftätigt eg, Daß nıan Diefes Bad in Diefe Gegend feßen muß, Man meynt, 
‚Die Agrippina werde auch hier ein Wohnhaus gehabt Haben; ob man’ gleich 
nichts mit Gewißheit behanpten kann. Andere fagen, ihr Gemahl Demitius, 
habe hier gewohnt. Der Kaifer Hadrianns hat cs ausbefiern laffen. 

Ganz unten am Berge, unter der Kirche ©. Laurentii, feßt man den Tempel 
und den Portieus des Öottes Silvanus, Templum & Portieus Siluani: = >, 

Dear Viminaliſche Berg hatte von den Weiden, Die hier haufig ftanden, feinen 
Namen; aber auch Jupiter feldft hatte Davon einen Beynamen, nämlich Jupiter 
Viminens. Dieſem Supiter hatte man hier einen Altar gebauet; vicheicht hatte er 
hier auch einen Tempel und einen Hain. Wenigftens hieß ein Theil der Hoͤlzungen 
dieſes Berges Borzugsweife, Silua Viminea 44). Die Gegend diefes Berges, welche 
eben war, hieß das Viminiſche Gebiete, Campus Viminius, und fticß an Die Be⸗ 
feftigungen der Stadt, welche der König Servius Tullius hatte anlegen lafjen. 

Man hat hier vor Zeiten groffe Marniorftücke gefünven, und man graͤbt noch 
zumeilen folhe ans. Einige wollen daher den Ehrenbogen Des Gordians, Arcum 
Gordiani, hier finden, und halten dieſe Bruchflüce für Ueberbleibfel davon. 
Einige fagen, auf den ausgegrabenen Marmorplatten habe Der Name Gordian 
geftanden, Iſt das: fo ift fein Zweifel, Daß Gordian hier Gebände errichten 
laffen, und Das müßten die Bader und Speingbrunnen gewefen feyn, weil er Feine 
andere Werfe aufgeführt har *°). = 

Die Stadtmauer ging zu den Zeiten des Königes Servius lange, nicht fo 
weit hinaus auf Diefer Seite, eds fie. nachmals vom Kaifer Aurelius gefeßet wor: 
den, und ist auch noch iſt. Da Tagen nun vor dem Thore, und zwar vor dem 
Nomentaniſchen und Biminalifchen, die Caftra Pracroria. Dieſes waren Lager: 
fläte Der Prätorianifchen Soldaten, welche gemeiniglich. die Kaiferliche Leib: 
wache auszumachen pflegten. Der Kaifer Auguftus hatte fie in die naͤchſten 
Derter um Dom verlegt, und ließ nur.innmer 2 oder drey Compagnien in die 
Stadt kommen, welche aber fein Lager aufichlagen durften *20). Unter Der 

Die; 
*#) Teffus p. 504. Edit. Amft..pag. 593. . 45) Jul. Capitel. in Gordian. C. 32. Ope- 

Viminalis poıta & collis appellatur, quod Be ra Gordiani nulla exftant, ri Ben 


viminum filua fuifle videtur, vbi eft &ara Joui Nymphaca & Balneas. 
viminio conlecrata. . +9) Sueton. Augufl. 49. 
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Regierung des Kaifers Tiberius wurden nichrere Compagnien nach Rom Berufen, 
und da fie bisher Hin und wieder in Quartier gelegen, wenn fie in der Gtadt 
waren +7): fo ließ er einige Wohnungen aufführen, darin fie beftändig feyn ſoll— 
ten. Hiezu gab Aelius Sejanus, ein Damaliger Liebling des Kaifers, und ein 
Dberfter.diefer Leibgarde, Die Aufchläge 418). Und das find die hier genannten 
Caftra Practoria. Daß fie auffen vor Der Stadt gelegen, ift von feinem in Zweifel 
gezogen, aber einige haben fie bey dem Capeniſchen Thor hingefeßt. Das kann 
aber nicht feyn, wenn man die Machricht Des Svetons recht erwegt #?), Er 
meldet, Daß fih Nero auf dem Landgute des Phaons, zwifchen dem Sabinifchen 
und Momentanifchen Wege aufgehalten, und daß er, wie er aufdem Nomentani- 
fchen Wege fortgeritten, aus Den Lager das Geſchrey der Soldaten habe hören 
koͤnnen, Die dem Galba ſich geneigter, alsihm bezeugten. Wie wäre Das moͤglich 
gewefen, wenn Diefe Caftra Praeroria beym Kapenifchen Thore gemwefen wären? 

Vor dem Viminaliſchen Thore hatte die Goͤttin Nänia eine Kapelle oder 
einen Eleinen Tempel 59), und vor dem Salarifchen Thor die Göttin Venus 
Eryeina. 

Hey diefem Tempel _ Sulla fein Lager aufgefählagen , da er fi * 
Stadt bemaͤchtigte und alles mit Morden und Blutvergieſſen erfuͤllte. Rufus 
ſagt, er habe gelegen vor dem Colliniſchen Thor, welches auch Livius 54) behaup⸗ 
tet „ und dem vorigen nicht widerfpricht, denn das Salarifche Thor hieß auch das 
Colliniſche. Ueberhaupt war es fehr gewöhnlich, Daß die Tempel der Venus 
anfferhalb der Stadt vor den Thoren angelegt wurden, 


In der egend, da Hannibal niit 2000 Mann Cavalferie fich vor dem Colli⸗ | 


nifchen Thor gelagert hatte, wurde nachmals der Ehre und dem Hercules ein 
Tempel aufgeführet, Templum Honoris & Herculis % 2). 

Bor der Porta Pia, am Nomentauiſchen Wege, liegt eine Kirche der heit, 
Agneſe, welche ſchon Conftantin der Groffe, auf Bitte feiner Schwefter, der Conz 
ftantia, erbauen laffen. Das dabey befindliche Klofter foll aud) ſchon zu der Zeit 
feyn angelegt worden. Die Conftantia begab fich darin, brachte ihre Lebenszeit 

hier zu, farb Hier, und ward in der Mähe Der Kirche begraben. Sm Jahr 1256 
ward fie von Alerander IV. erneuert, und Pins V. ließ ein Tabernakel mit 4 vor: 
trep 
47) Suet. Tib.C. 37. per hofpitia difperfae. . — Feſtus p. 187. Amſt. pag. J 
48) Tacit. ann. L. 4. C. 2. MGBliuius L. 40. C 


·34. 
52) Liuius Lib. 26.C.9. Cicer. de Leg. 
9) Sueton. Nero C. 48. Lib. 2. C. 23. 





rw 
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treflichen porphyruen Säulen errichten, und einen fchon gezierten Hauptaltar auf 
führen, Darunter Die heil, Agnefe begraben liegt. Bortrefliche alte Fannelirte Säus 
fen von Marmor tragen Das Gewölbe der Kirche, und 32 marmorne Stufen führen 
in den Fußboden der Kirche. Man erkennt Daraus, wie viel feit Der Zeit der 
erften Anlage derfelben, das Erdreich hier herum ifterhöher worden. Bey Diefer 
Kirche werden die Laͤmner aufgezogen, aus Deren Wolle Die Nonnen, welche in dent 
Kloſter fich aufhalten, Die Pallia verfertigen, welche Der Papft austheilt. Cs find 
ſchmale Streifen von wollenem Zeuge, welche aus Der Wolle Der beyden Laͤmmer, 
die am zoten Januar, als dem Tage der heil. Agnes, geweyhet werden, verfertiget 
worden, und die darauf eine Nacht in Der Petersfirche bey den Körpern Der Apoftel 
Petrus und Paulus hin gelegt werden. Daher entfleht Die Nedensart, Pallia de 
Corpore Petri ſumta. Der Papft fchenkt fie für Die Gebühr jedem neu ernann: 
ten hohen Geiftlichen, und inveftire ihn Dadurch; welches eine gute Einkunft iſt, 
denn der Erzbifchof von Salzburg allein muß Davor 100000 Gulden bezahlen, 
Nicht weit hiervon liegt eine Fleine Kirche, welche der heil, Conftantia ge: 
weyhet ift. Sie ift ganz rund, und das Gewölbe ruhet auf 24 Säulen von 
Granit, die fo weit von der Mauer abftehen, Daß man rings herum ziwifchen den 
Säulen und der Maner gehen kann. Bon auffen hat fie nichts ſchoͤnes, aber Die 
ganze inmwendige Einrichtung zeigt von der Pracht und Dem guten Geſchmack der 
Alten in der Baukunſt. Man fieher verfchiedene Mofaicf, Die den Bacchus vor: 
zuftelfen ſcheinen, infonderheit aber einen groffen Sarg von Porphyr, worauf ein 
Eupido ausgehauen, der Trauben auspreßt, u, d. gl. Daraus haben einige 
fchfieffen wollen, daß Diefe Kirche ehedem ein Tempel des Baechus gemwefen feyn 
muͤſſe. Allein Daß dies aus. den Figuren gar nicht folge, beweißt der gelehrte Bor: 
richius fehr gründlich 5?) Man Fann alfo nicht behaupten, daß dieſe Kirche 
ehedem ein Bacchustempel gewefen, fondern viel glaubficher ift es, Daß Eonftantin 
diefes Gebäude als eine Nachahmung des Battiflerio von Lateran hier habe auf: 
führen, und die beyden Eonftantien, feine Schwefter und Tochter, darin taufen 


laſſen; 


53) Borrich. rom. facies C. 7. 9. 8. p. 54 
fg. Er zeigt aus dem Boſius und Aringhiug, 
daß dergleichen Figuren auf den Särgen der 
Chriften fehr oft angetroffen worden, und daß 
fie dur) das Auspreffen der Trauben, eben fo 
wie durch das Bild des Wallfiſches und Jonas, 
ihre Hoffnung der Auferftehung haben anzeigen 
wollen, Deshalb fey auch zu Aachen auf dem 


marmornen Monument des Kaifers Carl des 
Groſſen, der Raub der Proferpina abgebildet, 
anzuzeigen, daß wie die Proferpina durch den 
Raub und Entführung unter. die Göfter gefegt 
worden: fo werde die Seele, vom Körper ge: 
fhieden, in die Wohnungen der Seligen ein; 
geführer, 


Dod 
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laſſen; die nachmals hier begraben worden. Es iſt ferner ſehr glaublich, daß die 
Ruinen, welche bey der Kirche ſind, nicht die Ruinen einer Rennbahn, wie einige 
mennen, fondern eines alten Kloſters find. "Man finder feine Nachricht, Daß hier 
ein Circus je gewefen, und die Ruinen find auch nicht groß genug dazu. 
Der Flus, welcher chedem Anio hieß; ißt. Taverone.genannt wird, ift etwa 
2000 Schritte von'hier entfernt, «Darüber geht eine Brücke, welche ißt Pons 


Salarius, ehedem aber Pöns Nomentauus hieß. ““ Wenn man die Brücke paßirt 


ift, koͤmmt man in die Gegend, wo Das Landgut des. Phaons, Suburbium Phaontis, 
eines Freygelaſſenen des: Nero, war, - Mero-pflegtesfich hier oft aufzuhalten. um 
fich in allerley rn m zu— ea Errſuchte fi ch auch pen zu u und 
* ſeinen Tod 2 ee re —XR 

Der heil. Berg, Mons Bacon, „quf welchen ſich das Volk Gin ‚ da es von 
den uchereen bis aufs Blur ansgefogen- wurde, lie: et am Lifer Des Baches Auio, 
uud iſt noch ſehr kenntlich 5*7). 

Vor dem Thore hatte die Goͤttin — * einen Hain, Lucus Lauernae, aber 
man weiß Den Ort/ wo .er’war, nicht genau zu beſtimmen. Laverna war eine 
Befhüßerin der Diebe, und dieſe -pflegten fich nicht nnr. in. dem Hain zu vers 
ſammlen, fondern auch ihr Bildniß im ihren Häufern zu verehren. 

.: Ein Hügel, auf den die Ehriften öfters gemartert und viele hingerichtet wor; 
den find, hatte den Namen des Gürfenhügels, Cliuus Cucumeris. Aedes und 
Lucus Rubiginis, gehörten in Die fiebende Regionst auch weiß manvom Tempel der 
Sonue,;den einige hieher ſetzen; vom Haufe des Rechtsgelehrten Aquilius, des 
Q. Gatulus, und M. Craffus, michts mit. Gewißheit zu: melden, : Und ob ein 
Nymphaͤum des Kaifers Zn — in en — — iſt noch 
weit — — * & 
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a ſechſte Region faßte.d den Quirinaliſchen und- einen groſſen Theil des Pinci 
ki aisetg, fi; ‚ich will ihre Öränzen etwas Be beftimmten —* Sie 
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De nung Nach dem Nardin Ei C: 5. Borrich 
3%) Valer. Max. L.8.C.9. G:8. 58 


Von ver fechften Region, Alta Semita. 211 


fing am Fuß des Quirinaliſchen Berges beym Markte des Nerva an, ging im 
Thal fort, ſo daß die Kirche S. Vitalis gegen uͤber lag. Von da erſtreckte ſie 
ſich an Berge bey den Bädern des Dioeletiaus, und neigte ſich linker Hand bis 
an das Collinifche Thor. Hier ging fie mit der Stadtmauer weiter, ſchloß einen 
Theil des Pineifchen oder Öartenhügels ein, und Fehrte gerade durch den Grima— 
nischen Markt, bey dem Garten und Pallaſt des Papftes und dem Columnenſiſchen 
Gar r Trajanifchen Säule, und sun? Markte des Nerva, wo ſie angefangen 
hatte, zuruͤck 2). 





s 


* 


Da dieſe Region zween Berge in ſich faſſet: fo wird cs am bequemſten ſeyn, 
die Merkwuͤrdigkeiten eines jeden beſonders zu betrachten. Wenn man auf dem 
Quirinaliſchen Berge vom Markt des Trajans hinauf ging: fo ſtieß man auf Die 
Baͤder des Paullus, Balinea Paulli. Sie waren nicht weit von dem Thurm ent 
fernt, der Torre’de Conti heißt.” Den Erbauer weiß man nicht anzugeben: Pau: 
lus muß er freylich geheiffen haben, aber damit ift noch nicht bekannt, wer er war. 
Indeſſen ift gewiß, Daß fiefchen zu Juvenals Zeiten vorhanden geweſen, weil er 
ihrer gedente⸗ ar 


! As 9 


⁊ 

2) Der Quie inaliſche Berg hatte verſchiede— 
ne Ramen, und verſchiedene Huͤgel, die ich ſchon 
in dem erſten Hauptabſchnitt beſchrieben habe. 
Die Namen waren, Mons Agonius, Salutaris, 
Latiaris, Mutialis. Der Pinciſche Huͤgel ward 
auch der Gartenhuͤgel, Collis Hortulorum, ge; 
nanut. Ueberhaupt waren in dieſer Region viele 
Garten, wie auch itzt noch) faft lauter Weinber: 
ge angetroffen werden. Die Region, enthielt 
12 Hauptitraflen, deren Namen Rufus anzeigt. 
Alle kann man nicht, ihrer Kage nach, beftim: 
men, doc werden cinige davon gelegentlich et: 


was genauer bemerkt werden, Nach der fonft ge: 


braͤuchichen Verordnung follten zwölf Kapellen, 
nämlich in jeder Aunptgafle Eine, vorhanden ge: 
weſen ſeyn. Es waren aber ſechszehen, und mit 
bin muß in vier Nebenjaffen eine, oder ‘in vier 


Hauptſtraſſen in jeder zwey Kapellen gewefen 


feyn. Die Namen will ich hier aus dem Rufus 


nicht anführen, man kann fie-dorten nachfehen. 


Wenn aber einige davon fonderlid) bemerkungs— 
werth find: fo werde ich in der Folge dann ihrer 
‚gedenfen, wenn ich; auf die Gegend komme, 
darin fie befindlich waren,. Sch bemerke hier nur 


Auf 


— daß die Verordnnng, in allen Gaſſen Ka⸗ 
pellen anzulegen, ſchon vom König Tullus ſich 
herſchreibt, welcher wollte, daß den Gottheiten, 
weiche uͤber die Gaſſen den Schutz hatten, Dis 
Compitales, hoͤlzerne kleine Haͤuſer uote 
und daß ihnen von denen, bie in der Gegend 
wohnten, jährtüche Dfper von Früchten und'ges 
backenen Kuchen gebracht würden. ‚Dion. Ha- 
lic. Lib. 4. p. 219. Deinde per omnia compita 
(Tullus) mandauit, vt viciniae facella lignea 
dedicarent geniis compitalibus, & quotannis 
‚eis facra Bektent, conferentibus liba fingulis 
domibus. , IE + 

3) — Sat. 7. Y. 232. 233. 3 

vt ſorte rogatus 
Dam Pop aut Thermas aut Paulli balnea, 
, Er: dicet. &c. iz 

ri 3* Phacbi balgga- er diefe Le; 
ſeart vorzieht, finder in den Worten keinen Be; 
weis: es ſcheint aber, daß dieſe Gegend bis ißt 
den Namen von diefen Bädern habe, indem 
man fie Bagnonapoli nennt, welches Wort aller 
Vermuchung nach auf: Baluca: Pauli entftan: 
den iſt. 
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Auf den Ruinen dieſer Bäder foll die anſehnliche römische Familie der Er: 
mitum oder Conti ihren Pallaft erbaut haben. Es war überhaupt häufig im 
Gebrauch, daß Die reichen vornehmen roͤmiſchen Familien ſi ch der Ueberbleibſel 
alter Gebaͤude bedienten, ihre Pallaͤſte davon zu erbauen oder damit auszuzieren. 
Itzt beſitzt die Familie der Grillorum dieſen Pallaſt, die ihn vielleicht von der vor: 
genannten Familie ererbt oder gefauft haben mag. Das SKlofter Der heil, 
Katharina iſt nicht weit entfernt,- und etwas mehr hinab liegt der Pallſt der 
Rubertorum, In dieſem findet man einen gewölbten Gang unter der ‚Erde, 
defien Gewölbe auf Pfeilern von gebrannten Steinen ruht, fich in eine ruͤndliche 
Kruͤmme wendet, und von den ehemaligen Bädern ein Weberbleibfel feyn mag. 
Sch will hiemit nicht behaupten, daß eben auf Diefer Stelle noch ein Theil des 
Bades befindlich gewefen, welches faft nicht glaublich ift, weil es nicht fehr groß 
gewefen feyn fol, Aber es kann ein anderes zum Bade gehöriges Gebäude ge— 
wefen ſeyn; denn es iſt ausgemacht, daß viele .— bey den —* 
angelegt waren. 

In der Gegend des Kloſters ſtehet ein ſehr after Hoher Thurn, welcher mit 
einer eigenen Benennung, Turris Militiarum, genannt wird. Die Bauart fcheint 
aus fehr alten Zeiten hergenommen zu ſeyn; man glaubt aber Doch faft allgemein, 
daß er in den mittleren Zeiten vom Papft Annocentius II. aus der Familie der 
Comitum erbaut, und mit Fleis, nach recht alter Art, angelegt worden, daß 
er aber wirklich neuer, als der Palfaft fey, Die Bedeutung des Namens weiß 
man nicht. Denn daß folche einige von den Soldaten des Trajans herleiten wol: 
len, welche ehedem ihr Standquartier in Diefer Gegend follen gehabt haben, ift 
gar zu ungewiß. Lind es ift nicht einmal wahrfcheinlich, Daß in Diefer Region 
eine anfferordentliche Befaßung follte gelegen haben, weil die drey Kompagnien der 
Nachtwächter, III. Cohortes Vigilum, die hier im Quartier lagen, zur nöthigen 
Aufſicht und zum erforderlichen Schuß hinreichten. Kine Inſchrift, Die man 
hier einftens ausgegraben, verfchaft auch Feine neue Auffldrung *). 


In den Aldobrandinifchen Gärten, weiche auf einem Hügel des Quirinali— 
(hen Berges liegen, wahrſcheinlich auf den ehemaligen Collis Mutialis, foll ehedem 


dem Gott der Trene cin sehe} aufgeführt gewefen ſeyn. Die Treue heißt Fides, 
und 


a) Die Infsrife we: FOTENTISSIMA, DOS..IN. PRINCIPE. I LIBERALITAS, 
SACHGEE — er 


# * 
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und folglich müßte der Tempel heiffen Templum Dei Fideiʒ Varro aber ?) fagt 
Di Fidii, und alfo muß dieſe Gottheit Dius Fidius genannt worden ſeyn. Die 
Sabiner verehrten fonderlich Denfelben, und Die, welche mit Dem Tatius nad) 
Kom kamen, brachten auch deffen Dienft mit dahin. Doc) foll der Tempel auf 
dem Quirinaliſchen Berge erft zu Numa Zeiten, und zwar von den ehemaligen 
Sabinern erbant worden feyn 5). Die Gottheit hatte die Beynamen Sangus, 
Saneus, Santus und Sabo. Die Roͤmer pflegten ihre Schwuͤre bey diefer Gottheit 
abzulegen, wenigftens die Verficherungen im gemeinen Leben, mit Den Worten 
medius fidius, das ift, me. Dius. Fidius. fe. inner. Das bedeutete eben fo viel, 
als ob jemand fügt, bey meiner Treue, aufmeine Ehre, oder wenn man im Fran: 
zöfifchen fpricht, ma foy. Auch der Dame Semo Pater, und Semo Sangus und 
Sancus waren gebräudhlich 7). Daraus vermuthen einige, Daß Der Janus darum: 
ter zu verftehen fey, andere, Der Hercules, weil beyde in Die Zahl der Öötter auf 
genommen worden, und alfo haib Menfchen, Halb Götter waren, Dann wird 
Semo als ein aus Semi homo zufammen gezogenes Wort angefehen, Einige alte 
Kirchensäter, als Eufebins, haben gar daraus den Simon, den Zauberer, gemacht, 
deſſen in Der Apoftelgefchichte gedacht wird ®), und behauptet, Daß auf der Tiberinfel 
Diefem Zauberer eine Statuͤe errichtet und er als ein Gott verehret worden wäre, 
weil man eine Inſchrift Dorten gefunden, Die folches anzeige ?). Allein was 
follte Die. Römer bewogen haben, den Simon zu vergöttern? und die Snfchrift, 
welche ißt in der Kirche ©. Bartholomäi auf diefer Inſel angetroffen wird, zeigt 
deutlich, Daß dieſe, fonft gelehrten Kirchenväter, fich geivret haben 120). In dem 
Tempel diefer Öottheit wurde die Wolle, der Rocken und Spindel der Tanaguil, 
welche auch Caja Caecilia genannt wurde, aufgehoben; und Daher mußten Neu— 
verlobte einen Spinnrocfen und eine Spindel mit Garn mit fi führen **), Auf 

| fer 


) Varro de Ling. Lat. Lib. 4. p. +3. Col- 
lis Mutialis — apud acdem Dis Fidii in de- 
lubro. 
6) Ouid. Fol. L. 6. y. 217. 218. 
7) Liusus Lib. 8. C.20. Ouid. Faflor. 
Lib. 6. Y. 213. | 
Quaerebam nonos Sanco Fidione referrem 
An tibi, Semo pater : cum mihiSancusait: 
Coicunque ex illis dederis; go munus ha- 
) bebo 
Nomina tıina fero. — 
2) Apoſtelg. 8, 18,‘ Eufeb. hift. eccl. Lib. 
s,C. 1%. a | in 


+ 1% 


9») SIMONI. SANCTO. DEO. 


10, Die Sinfchrift ift: Semoni. Sanco. Deo. 
Fidio. Sacrum. Sex. Pompeius. S. P. F, Coll. 
Muflianus. Quinquennalis. Decur. Bidentalis. 


donum dedit. 1) 


11) Plin, Lib. 8. C. 48. Lanam eum colp 
& fulo Tanaquilis — in templo Sangi duraffe, 
prodente fe, audtor eſt, M. Varro: fadtam: 
que ab ea togam regiam vndulatam in aede 
fortunae, qua Seruius Tullius fuerat vſus. Inde 
fadtum vt nubentes virgines comitaretur colus 
comta & fufus cum ftamine 
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fer dieſem Tempel ſcheint noch eine Kapelle vorhanden geweſen zu ſeyn, Saccllum 
Sangi, welche ziemlich weit vom Tempel entfernt war. Entweder Diet Kapelle, 
oder wahrfepeinficher jener Tempel, war fo nebaut, daß oben im Gewoͤlbe und 
Dache eine Oeſnung war, Dadurd) das Licht herein fiel, und man den ſreyen Him— 
mel fehen kͤnnte. Denn man mußte den Gott Fidius, wie Varro fagt 12), 

unter freyen Himmel verehren. Er verfteht aber darunter den Hercules. 
Decr Koͤnig Numa hatte in der Gegend diefes Tempels feine Wohnung, 
Domus regis Numae, und etwas höher auf Dem Serge, liegt das Kloſter ©. 
Doninici auf einem Fleinen Hügel. Dieſer Hügel ift nach der allergröffeften 
Wahrſcheinlichkeit Der ehemalige Latiariſche, Collis Latiaris. Folglich muß in 
diefer Gegend die. Muftellarifche Straffe, das Turacnlum und dev fatiarifche Su; 
piter gewefen foyn, Was Turaculını gewefen, iſt mir unbefauut, es ſcheint ein 
Gebäude gewefen zu ſeyn. Jnpiter Lariaris, vermurhe ich, wird ein Gemaͤhlde, 
oder eine State dieſes Namens gewefen ſeyn, und vielleicht hat hier eine Eleine 
Kapelle geftanden, welche Dem Supiter gewidmet war ??). | 
In der Nachbarfchaft gegen ben Tempel des Deus Fidius über, muß Duni: 


vinus einen Tempel gehabt haben '*). Ja es ſcheint, daß anf diefem Berge dem 


4 


Quirinus zween Tempel erbaut geweſen. Der eine am Quirinaliſchen Thore, hieß 
eigentlich nur eine Kapelle, Sacellum ' 9), der andere muß ſehr anſehnlich geweſen 
ſeyn, weil er vom Living Acdes genannt wird. Es ift befannt, daß der König 
Romulus, nachdem er aus Dem Wege gefchaft worden, unter die Götter ge; 
feßt nnd verehrt wurde, Er erhielt dabey einen neuen Namen, und das war 
die Benennung Quirinus. Ein gewijfer Edelmann, Sulius Proculus, gab vor, 
Romulus fey ihm erfchienen, habe ihm von feiner Aufnahme in die Zahl der Goͤt— 


‘ter Nachricht gegeben, und angezeigt, daß er Fünftig Quirinus heiffen wolle : s), 


> 


Darauf erbaute man ihm mehrere Tempel 7). Den erfien wird Numa wit 
| n Be 


1 2). Varro de Ling. lat. RD. 4. p- 17. Jupi- 14) Liuius J g. C. — 6 ee 
ter Olim Diouis diekus. Vnde fub Dio, & Sangi verfus acdem — ti in Sacello 


PDius Fidius. Itaque inde eius perforatum 


tectum vt videatur diuum, id eft coelum. Qui- —* Feſtus p. 329. Edit. Amſt. pag- Ars 
dam negant fub tecto per hunc deierare opor- Proxime eam (fc. portam quirinalem) Seh 
tere. Aelius Gallus Dius Fidius, dicebat Dio- Jum eft Quirini. 
vis filius, & purabant hunc effe Herculem. * Linius L; 

13) Varro deLing. lar. Lib.4. p. ı3. Col- ——— ib. I. C. 16. 
‚lis Latiaris fexticepfos, in vico Muftellario 12) Ouid. Faflor. Lib. 2. vw. 
fummo apud — aedificium ſolum eſt. pla * fiunt ei Lib.2. Y 511. fg. Tem- 
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Bewilligung des geſammten Volkes an der Stelle haben errichten laſſen, wo Qui⸗ 
rinus erſchienen ſeyn ſollte. Aber das iſt ſchwerlich der nachhero ſo ſehr bekannte 
und prächtige Tempel, welcher bey der Kirche ©. Vitalis lag. Denn zu Nunaͤ 
Zeiten baute nıan fo ſchoͤne und prächtige Tempel noch nicht; ja es fehlte Damals 
nebſt der Kenntnis auch an fehönen Baumaterialien und am Öelde, Aufferdem 
ift ja ausgemacht, Daß der Eonful Papirius Eurfor den Tempel eingeweyhet '8), 
Wie follte er, da diefes im sagten Jahr der Stadt gefchahe, ſchon fo viele Sahre 
vorher erbaut worden ſeyn? Es ift offenbar, daß der von Numa erbaute Tempel 
des Duirinus, entweder die Kapelle am Thore gewefen, deren Feſtus gedenft, oder 
daß der Tempel, den er erbaut gehabt, Alters halber unbrauchbar gemwefen, und da; 
her eingeriffen und von neuen aufgeführt worden, Bon der Vortreflichkeit Diefes 
Tempels fann man noch Beweiſe fehen, an der Trerpe, welche bey.der Kirche des 
Capitolii, Ara Caeli genannt, vor etwa 150 Jahren angelegt worden und aus den 
hier weggenommenen Marmorftücen verfertigt if. Man hat noch nachher viele 
Stücke Marmor, ausgelegte Arbeit u, d. gl. ausgegraben, fauter Beweiſe, daß 
> Tempel fehr anfehnlich gewejen fen. 

" Bor dem Tempel ftanden zwey Myrtenbaͤume von ganz befondern Eigenfchaf: 
ten, "Wer ſie gepflanzt, ift nicht bekaunt: fie follen aber ein fehr Hohes, Alter 
erreicht Haben. Den einen nannte man den Patricifchen, den andern den Plebe— 
jifchen Baum. Wenn die Patricier die Oberhand hatten:. fo war der ihnen ger 
hörige Myrtenbaum vortreflich geün, der Plebejifche aber welk und trocken, Und 
fo au), umgekehrt. Sa nad) dem. Marſiſcheun Kriege ſoll die Plebejiſche Myrte 
fo fehr zugenommen haben, Daß Die andere faft ganz erftorben; fo wie auch von 
der Zeit an das Aufehen der Patricier immer "abgenommen 47), 


Bey der Einweyhung des Tempels foll Papirius Eurfor, zwölf Jahr vor dem 
Kriege mit den Pyrrhus, hier Die allererfte Sonnenuhr in Rom angelegt haben ?°), 
Don ihrer Einrichtung ift nichts bekannt; indeffen ift.doch aus dieſer Nachricht 
gewiß, dag bis dahin die Römer ihre Stunden nur blos nad) Gutdünfen haben 
abzählen muͤſſen. Einige vermeinen auch, es Habe eben diefer Papyrius bey dem 
Tempel einen’ bedecften Säulengang, Porticum, anlegen laffen, es-ift aber viel 


glaublicher, daß derſelbe in dem befindlich geweſen, welches das Quiriniſche 
m. ' hal, 


TEDEnBEIBrTO, C.46 329) Br. bib. 7.0. 60.' u re 
IP Eid. 15.0. 20. —* zw. aa: 
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Thal, Vallis Quirini, hieß 2'), welches von Leuten ſehr haͤufig beſucht wurde, weil 
darin allerley Sachen zu Kaufe waren. Da war alfo auch zum Spaziergang Der 
bequemfte Plaß 22). Es war auch entweder beya Tempel oder in dieſem Thal 
ein Gebäude, darin dem Quirinus zu Ehren, Goͤttermahlzeiten Fonnten gehalten 
werden, Puluinaria Quirini ??), und wo vielfeicht eine Bildfäule des Romulus, 
Statua Quirini, befindlich gewefen feyu mag. Im Jahr 705 wurde, nebft andern 
Gebäuden, auch der Tempel des Quirinus, eingeäfchere ?*); Da aber bereits im 
zogten Jahr der Stadt das Bildnis des Caͤſars in den Tempel gefeßt wurde, init 
der Anfchrift, Dei inuidti, Des nnuͤberwindlichen Öottes 25): fo muß er entweder 
gleich wieder aufgebaut worden ſeyn, oder es muß der Fleine Tempel anı Thore 
verftanden werden, Auguſtus hat nicht lange vor feinem Ende im 737ten Sahr 
der Stadt einen Tempel des Quirinus aufbauen und mit 76 fehönen Säufen zieren 
laſſen 2°), Der war aber in der fiebenden Region. 


Auf eben dem Hügel war dem allgemeinen Gluͤcke, Fortunae publicae, ein 
Tempel errichtet 27). 


1 


Der Tempel des Wohlergehens, Teemplum Salutis, Fann nicht gar weit von 
Tempel des Duirinus und Der Ceres entfernt, aber auch vom Thor nicht weit ab: 
gelegen gewefen ſeyn. Das erfte erhelfer Daraus, weil einftens alle Drey Tempel 
auf einen male vom Blitze befchädige wurden -?3); Das andere, weil das Stade 
thor den Namen porta Salutaris, ohne Zweifel von diefem Tempel, befommen 
hat 2°). Der Eenfor Junius Bubufeus fieß ihu bauen; als Conful hatte er 
ihn im Sanmitifchen Kriege gelobet, und als Dietator, wenhete er ihn ein 7°), 
Der fehr berühmte Mahler Fabius,. der eben Daher vorzüglich Der Mahler: 
pietor benannt worden, hat ihn ausgemahlt ?*). Der Kaifer Auguftus ließ ein 
Bildnis dieſer Öödttin von dem Gelde aufrichten, das man ihm fehenfte, feine 


Sta: 
ar) Funenal. Sar.2. J. 132. fagen, daß eben diefer Gottheit eine Bildſaͤule 
Beim cras geſetzt en ſey: ſo muͤßte es wol in oder 
Primo ſole mibi peragendum in valle Qui- vor dieſem Tempel geſchehen feyn. Eine Straffe, 
| rini. vom Tempel des Quirinus bis in das Thal die: 
22) Martial. Lib: IT. — . V. 9. ſq. ſes Namens, hieß die Quiriniſche Straſſe, Vi- 
22) Quindil. inſtit. Lib. 1. C. 7. cus Quirinus, und war immer fehr volkreich. 
* DR ER a gl. 3 14- p. * 28) Liuius Lib. 28.C. 11. 
10 a 1 . . 
26) Dio. Caff. Lib. u C. = — * 23) Feflus p.389. Edit. Amſt. pag. 477: 


27) Ouid. Faft. Lib. 4. Y- 375.376. Wenn 3°) Liuius Lib. 9. C.43. Lib. 10..C. 1. 
es gegruͤndet ift, was einige, doch ohne Beweis, 31) Plin. Lib. 35. C. 4. 
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Statüe davon verfertigen zu laſſen, und ich vermuthe, Daß es in der Gegend des 
Tempels werde gefeßt worden feyn ??). 

Wo ißt die Kirche ©. Vitalis ift, war ehedem ein Eleiner Hügel, Collis Sa- 
lutaris genannt. Die Kirche ift fehr alt, vom Papft AnaflafiusI. den Märtyrern 
Gervafius und Protaſius zu Ehren erbaut. Den Namen Vitalis foll fie nach dem 
Vater dieſer beyden Märtyrer erhaften haben. Sixtus IV. ließ fie 1475 aus: 
befferu, und Clemens VILL ſchenkte fie 1595 den Jeſuiten. Dieſe trafen die Ein: 
richtung, Daß alle Freytag an arme Leute, Die fich hier verfammien, nach gehaltener 
Prüfung und Berhörung des Catechiſmus, ein Brod ausgetheilt wird. Der alte 
Thurm in dem Columnenſiſchen Öarten, den man Turris Mefae nannte, war viel: 
leicht ein Ueberbleidfel von einem ehemaligen alten Tempel. i 

An der abhängigen Seite des Berges lag der berühmte Tempel der Sonne, 
Templum Solis, der von einigen ſchon zur fiebenden Negion gezählt wird, Daß 
der Kaifer Aurelianus ihn erbaut, ift ganz auffer Zweifel, nur über Die eigentliche 
Lage ift man nicht einig 77). Es wuͤrde über die Lage gar Fein Zwiſt ſeyn, wenn 
man fih über die vielen und verſchiedenen Ruinen am Fuffe des Quirinaliſchen 
Berges vergleichen koͤnnte. Zum Theil find fie ſehr praͤchtig und kuͤuſtlicher vers 
arbeitet, als man von den Zeiten des Aureliaus erwarten kann; zum Theil fchei: 
nen fie von einer Wafferleitung oder einem Bade uͤbrig zu feyn, weil Darunter ver: 
fhiedene Röhren gewefen find. Aurelianus hatte fid) vorgenommen, den Tempel 
fo fchön erbauen und fo prächtig auszieren zu laffen, als nur moͤglich. Man fagt, 
-feine Mutter wäre eine Driefterin der Sonne gewefen, und das habe ihn zu dieſem 
Eutfehluß bewogen, Bey defjen Einweihung brachte er viele mit Gold und Edel: 
gefteinen befeßte Kleider, andere Derfiiche Koftbarfeiten, und viele goldene und 
filberne Gefäffe in denfelben. Dabey, legte er einen langen bedecften Spazier: 
gang, Porticum Solis, an, in welchem die Weine des Sifens, hfcalia vina, feil gebo: 
ten wurden ?*). | 

Was 


32) Dio. Ca. Lib. 54. C. 35. p. 765. Die 
zehen Hütten, Decem Tabernae, werden von 
Marlin auch Hicher gefeßt, und der Beyname 
ad Gallinas albas foll wol eine Gaſſe, oder ein 
Wahrzeichen, andeuten. Man weiß nicht, was 
es für Hütten, Buden oder andere Wohnungen 
geweſen ſeyn mögen. 

33) Das alierwahrſcheinlichſte iſt, daß er 
im Grunde des Berges gelegen, wo ſonſt die 


alten Stadtmauern geſtanden hatten, welche 
Aurelian auf dieſer Seite niederreiſſen und wei; 
ter hinans feßen ließ. Das wird dadurch noch 
wahrfcheinlicher,, weil Rufus, obgleich erſt in 
der ſiebenden Region, einer Sonnengaſſe, Frcns 
Solis gedenkt, welche nach dieſem Tempel ge: 
führt haben mag, 

34) Unter dem Weine des Fifeus verſtehe 


ich ſolche Weine, welche aus dem Kaiſerlichen 


Ge Schatz 
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Was find dann nun das für Leberbleibfel, welche man hier gefunden? Die 
Meynungen der Alterthumskenner theilen fich in zween Theile. Einige, dahin fon: 
derlich Nardini gehört, glauben, daß fie von Dem vorhin beſchriebenen Tempel des 
Heils wären, Templum Salutis; andere vermuthen, daß das Berfammlungshaus 
der Frauensleute, Senaculum mulierum, hier geftanden habe. So viel iſt gewiß, 
daß Elagabalus auf oder am Quirinaliſchen Berge ein folches Gebäude hat anlegen 
laffen; oder vielmehr es nur erweitert, verfchönert, und zu Diefem neuen Gebrauch 
eingerichtet Hat ?5). Aber od Die Ruinen daven find, bleibt doch unausgemacht, 

Was Pila Honoris gewefen, welche auf dem Quirinaliſchen Berge aufgerich: 
tet waren, weiß man nicht 7°) Man vermuthet, Daß es Säulen gewefen, Die 
darum hier geftanden Haben, um gewiſſe öffentliche Anzeigen Daran zu heften, und 
fie befannt zu machen, vielleicht auch gewiffe Waaren allhier zu verkaufen, 

Don den Bädern des Kaifers Eonftantins, Thermae Conflantinianae, fiehet 
man deutliche Spuren auf dem freyen Platz vor dem Mazarinifchen Dallaft. Frey: 
lich wiirde man zweifeln können, ob dieſe Ueberbfeibfel, welche ganz augenfchein: 
lich von einem Bade find, eben zum Eonftantinifchen gehörten, wenn.man nicht eine 
Inſchrift alhier gefunden, daß der Stadtpräfident, Perronius Perpenna, diefe 
hier vorhandene verfallene Eonftantinifche Bäder habe ausbeffern laſſen ?7). 

Man har hier auch eine Bildfäule von Kaifer Conftantius und feinen beyden 
Söhnen angetroffen. Ehedem waren hier auch die. beyden marmornen Pferde, wel: 
che ißt vor Dem päpftlichen Pallaft auf dem Quirinaliſchen Berge find, und davon 
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Schatz angefchaft, und dem Volk hernach um: 
fonft oder un einen geringen Preis überlaffen 


zronalis, folemnibus duntaxat diebus. — Sed 
facta ſunt fenatus confulta ridicula de legibus 


werden follten. Daß fie hernach verfauft und 
nicht verfchenft worden find, rührte däher, weil 
Aurelian ftarb, che dieſe Sache völlig eingerich⸗ 
tet war. Vopiſcus in Aurel.C.39. Templum 
folis magnificentifimum conftituit, C.48. In 
porticibus templi Solis fifcalia vina ponuntur. 
Aurel. Victor de Caefar.C.35. Fanum Romae 
Soli magnificum confituit; donariis ornans 
opulentis. "Andere meynen, es wären con: 
fileivte Weine geweſen, welche der Kailer den 
Leuten zur Strafe hatte weguchmen laflen, die 
den Zoll betrogen und die gehörigen Abgaben 
nicht entrichter, 

39) Lamprid. Eleagab. C.4. Fuit & ın 
Colle Quirinali Senaculum, id eft mulierum 
Senatum, in quo aure fuerar couuentus ma- 


matronalibus: auae quo veſtitu -incedcret; 
quae cui cederer &c. — 


36) Varro de Ling. lat. L.4. p.13. Collis 
falutaris quarticepfos, aduerfum eft, pila Ho- 
noris, aedem Salutis. Der gelehrte Dlaus Bor: 
rihius Vrb. fac. C. 8. $. 4. p- 64. wählt. die 
Lefcart pila Naris, und hält diefe Säulen für 
Abbildungen des Finffes Nar, meynt aber uͤbri— 
gens ebenfalls, daß dabey allerley Sachen feil 
geboten werden. 


" : 
37) Petronius Perpenna Magnus Quadra- 
tianus V. €. Praef. Vrb. Conftantinianas Ther- 
mas longa iniuria vehementer affliltas ab ex- 
tremo vir.dicauit occafu &in priftinam faciem 
Splendoremgue reſtituit. a; 


> Br u 
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der Berg felbft Monte Caballo heißt. Conftantin hat fie aller Bermuthung nad) von‘ 
Alexandrien hieher bringen und zur Zierde feiner Bäder auftichten laffen. Denn 
daß es Diejenigen, welche unter der Regierung des Nero vom Armenifchen König: 
Tiridates genommen und nach Ron gebracht worden, nicht feyn koͤnnen, ift daraus 
offenbar, weil folche von Metall waren. Die Unterfchrift zeigt an, Daß Die beyden 
geoffen Künftfer Phidias und Prariteles fie verfertigt haben. Dieſer päpftliche 
Dallaft heiße der Quirinal, und ift ißt, wegen der hoben Lage und gefunden Luft, 
der gewöhnliche Aufenthalt Der Paͤpſte. Paul IL führte 1540 erſt nur für fi 
eine Wohnung auf. Darauf haben verfiedene Däpfte Daran gebaut, bis er 
endlich von Klemens XII. in den Stund gefeßt worden, Darin er nun ift. Den 
Eingang zieren zwey groffe Joniſche Colonnen von Marmor, Darauf der Alten 
ruht, von welchen Der Papſt Den Segen ertheilt. Durch Diefen Eingang koͤmmt 
man in einen Hof, Der mit fchönen Eolonnaden verfehen. Auf einer breiten Treppe 
geht man in das erfle Stockwerf, da linfer Hand die päpftlichen Zimmer mit 
rothen Sammt tapeziert, rechter Hand aber der groffe Saal, Sala Regia, liegt, 
deffen Fußboden mit fehönen Marmor ausgelegt iſt. Dan ficht hier viele fchöne 
Mahlereyen. Die päpftliche Kapelle ift groß, aber nicht mit vielen Zierrathen 
verfehen. Der Saal, wo oͤffentlich Conſiſtorium gehalten wird, ift groß und fchön, 
auf naffen Kalk ausgemahle. Der Garten des Quirinals ift nicht I 
doch find einige Springbrunnen darin, 

Gegen den Pallaft über Liegt Die pärftliche Wache, Ställe und übrige anfehnz 
liche ®ebäude, Die Gaffe, welche Deu Berg herab führt, hat auf der rechten Seite 
Die Gebäude, wo die hohen Bedienten des Papftes wohnen; auf Der linken Die 
Wohnung, welche Urban VIII. fiir fein Haus aufführen ließ. 

. Der fchöne und an Seftenheiten reiche Pallaft der Familie Colonna liegt am 
Suffe des Duirinaliihen Berges, und erftreckt fid) bis an Die vorgenannten päpft: 
lichen Ställe. Der Garten ift prächtig, und enthält groffe Stücken Marmor von 
aften Gebäuden, welche einige für Weberbleibfel von den Bädern des Conftanting, 
andere vom Tempel der Salus oder Der Sonne, halten. 

Die Kirche Der Apoſteln ſtoͤßt Dicht an Diefen Palfaft, und ward zu Eonftan: 
ting Zeiten geftiftet. Sie ift fehr groß, und das Gewölbe ruhet auf Eorinthifchen 
Pilaftern, Die Arkaden vor dem Eingang der Kirche find ſchoͤn. Clemens VIII. 
fiftete bey diefer Kirche eine Brüderfchaft der heil. Apoftel. Sie theilt Arzney 
an Kranke aus, und ſendet ein Almoſen an Leute vom Stande, welche verarmt 
ſind, die ihren Namen und Aufenthalt auf einen Zettel ſchreiben und in einen ver— 


Ee 2 fchlof: 
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fchfoffenen Kaften werfen laffen, da ihnen dann etwas gegeben wird 73). Nicht 
weit hievon war Die Wohnung des Stadtgouverneurs Lampidius, welche daher 
befannt worden, weil der aufgebrachte Poͤbel fie in Brand ſteckte >). 

Beym Klofter der heil. Apoftel zeige man alte Bruchſtuͤcken eines Gebäudes, 
welches man für das Haus Der Cornelier, Domus Corneliorum, auggiebt; Dabey 
folf Die Corneliſche Gaſſe, Vicus — und der —— der hohen Straſſ 
Alta Semita, geweſen ſeyn. 

Auf dem Capitoliniſchen Berge ſtehen zwo ſehr groſſe Saͤulen, welche den 
Nil und die Tiber abbilden. Eben ſo muß man auch das Serapeum oder den 
Tempel der Serapis in dieſe Gegend ſetzen, welchen Caracalla, der ein groſſer 
Verehrer derſelben war, erbauen ließ. 

Ferner war auf dem Quirinaliſchen Berge ein ſehr alter niedriger Tempel, 
der unter einem Dache drey beſondere Abtheilungen hatte, davon eine dem Jupi— 
ter, die andere der Inno, und Die dritte der Minerva geweyht wer. Nachher 
wurde ein weit praͤchtigerer und groͤſſerer Tempel auf eben dieſe Art, auf dem Capi— 
toliniſchen Berge erbauet, welcher auch ſelbſt Capitolinm hieß. Man bedieute ſich 
indeſſen Doc) auch noch Des alten Tempels, nannte ihn aber zum Unterſchied von 
jenen, Capitolium Verus #9). Diefer Tempel befand fich entweder in den Bar: 
berinifchen Öarten, oder noch wahrfcheinlicher, auf dem Quirinaliſchen Hügel, 
welchen Urban VIII. eben machen und dem päpftlichen Öarten beyfügen ließ. Der 
Erbauer ift Numa gewefen, welcher felbft auf dem Berge gewohnt hat. 

Eben diefer König Numa richtete den römifchen Gdtterdienft ein, und er 
richtete dem Mars Gradivus zwölf Priefter, welche Salier hieffen, Denen er eine 
eigene Kleidung verordnete, und befahl, Daß fie jährlich Die heiligen Schilde, An- 
cilia, in der Stadt mit Tanzen und Springen herum tragen mußten **). Tullus 
Hoftilius gelobte bey dem Kriege mit den Fidenatern, Die Zahl zu verdoppeln, und 
folglich noch zwölf Priefter oder Salier einzufßen +2), Man unterfchied fie 
Durch Beynamen. Die, welche Duma eingefeßt, hiefjen die Palatinifchen, Saliı 

Pa- 


38) Man jehe von.allen diefen ausführlicher 40) Yarr. de Ling. lat. Lib. 4 p. 39. Ca- 
Volkmann Th. 2. ©.233- 288. Defeript. de pitolium verus quod bi facellum Jouis, Juno- 
Rom. T.3. p:428. f. Keyßlers Reifen Th.2. nis, Mineruac; & id antiquius quam acdes 
p- 4- quae in Capitolio facta. ) 

39, Amm. Marc. L.27.C.5. Domum eius 
(Lampidii) prope Conftantianum lauacrum 4°) Linius Lib. 1. C. 20. 
iniekiis facibus incenderat, plebs infima col- 
ecta. — 22) Linius Lib. 1. C. 27- 


a} 
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Palstini; die von Hoftilins verordneten, die Collinifchen, Salii Collatini. Jene 
hatten ihren Tempel und Wohnung auf dem Palatiniſchen; dieſe auf dem Quiri—⸗ 
naliſchen Berge. Die heiligen Schilde, welche fie in Berwahrung hatten, muß: 
ten mit Dem größtem Fleis aufbewahrt werden, und das Öebäude, darin ſolches 
geſchahe, hieß Saerarium, eine Saeriſtey. Diefe Saeriſtey der Collatiniſchen Salier 
war auf dem Quirinaliſchen Verge, vielleicht nicht weit vom Tempel des Quiri— 
nus +7), Von den heil. Schilden war nur Eines vom Himmel gefallen, Die ans 
dern aber waren von einem gefchisften Meifter, Mamurus, ſo kuͤnſtlich nachge: 
macht, Daß man fie von jenem nicht unterfcheiden Fonnte, Zum Andenlen feiner 
Kunft, und aus Dankbarkeit hatte man ihn eine bleyerne Statuͤe errichtet, und 
Die Straffe, Darin Diefelbe Rand, hier am Quirinaliſchen Berge, hieß Vicus Mamuri. 
Hiebey liegt Die Kirche S. Suſanna, welche fhen im 290ten Jahr nach Ehrifti 
Geburt erbaut feyn foll, und daran im Jahr 1600 die Borderfeite vom Kardinal 
Ruſtici neu angelegt iſt. Es find daran fhöne Säulen von ceorinthifger und 
römifcher Ordnung, Die ein fehönes Anfehen geben. Inwendig iſt nicht viel Merk; 
wuͤrdiges. Es foll auch ein Tempel des Apolls und der Clatra, Templum Apolli- 
nis & Clarrae, ohngefehr in Dev Gegend, wo ißt Der päpftliche Garten liegt, geftan: 
den haben, auf einem Hügel, den man den Clatriſchen Hügel, Mons Clatrae, 
genannt, | ' 


Das find die vorzüglichftien Merkwürdigkeiten des Duirinalifchen Berges. 
Nun wollen wir uns nach Dem Pinsifchen oder Öartenhügel begeben. Hier 
koͤmmt man zuerft in den Barberinifchen Garten. Man fieher viele Pracht, Der 
Pallaſt iſt ungemein groß, von Der Erfindung Bernini, und inwendig mit Eoftbe: 
ven Gemählten, Statüen und alten Ueberbleibſeln geziert. Die Bibliorhef und 
das Münzfabinet ift ſehr ausgeſucht. Die Bibliothek beſteht aus mehr als 
60000 Bänden, Davon Der Eatalogus 1681 in 2 Foliobänden erfchienen. - Bon 
allen Merfwärdigfeiten diefes Dallaftes bat man eine beſondere Beſchreibung *4). 
Der freye Dla& bey dieſem Dallafte heit Piazza Grimana, oder Forum Grimanum. 
Auf demſelben fell ehemals die Rennbahn der Flora, Cireus Florae, gewefen feyn, 
und nicht weit Davon ein Tempel der Flora, Templum Florae., 


} 

Zwi⸗ 

42) Alex. Donat. Lib. 3. C. 15. p. 273. mo Tetio deſcriptae. Rom. 1642. Man kann 
handernt hiesen ausftuhrlicher. das vorzuͤglichſte davn finden im Volkmann Th. 


44) Acdes Barbaiinae a Comite Hierony- 2. ©, 260-272, 
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Zwifchen dieſem Tempel der Flora, und des Duirinus, waren ehedem bie 
Hütten, darin Mennig zubereitet wurde, OfheinaeMinii. Die Nömer brauchten 
viel von diefer Farbe, weil fie die Statüen ihrer Götter damit bemahlten. Die Lage 
dDiefer Hütten zwifchen dem Tempel der Flora und des Quirinus, wird Durch des 
Vitruvs Bericht auffer allem Zweifel gefeßt +5). Nur entfteht die Frage, welcher 
Tempel des Quirinus wird hier gemeinet? Ohne Zweifel der, welcher in der 
Area Grimana, beym Trevifhen Springbrunnen lag, und wo zu Diefen Eleis 
nen Häufern guter Raum war. Die Zontaine erhält ihr Waffer aus der Wap 
ferleitung, Aqua Virgo.“ Gie heißt Trevi, weil das Waffer aus drey Oefnun— 
gen heraus läuft, Sirtus V. ftellte Die Waſſerleitung wieder her, und Clemens 
XIL ließ ihr die igige ſchoͤne Geſtalt in Jahr 1737 geben. Es ijt aber das ganze 
Merk erft im Sahr 1762 unter Clemens XIII. völlig zu Stande gefommen. Das 
Waffer dringt aus zufammen gehäuften Felſen, uud fällt mit ſanftem Geraͤuſch in 
ein fehr groffes Baßin. Der mittelfte Theil Diefer Waſſerleitung ift ein Gebäude 
mit corinthifchen Säulen, wie ein Triumphbogen, in deffen Mitte Neptun auf 
einer Mufchel ftehet. Auf beyden Seiten find 2 Nebengebäude, allefaınt mit 
vielen Statuͤen geziert. Sch habe Davon Tab. IV. Fig 1. eine Abbildung gegeben. 

Der Kaifer Domitianus war in einem Haufe Diefer ſechſten Region geboren, 
welches in einer Gaffe Tag, die ad malum Punicum hieß. Es wird vermuthlic) 
ein Bilduis von einer Pommeranze zu der Benennung Anlas gegeben haben, 
Diefes Haus verwandelte er nachmals in einen Tempel der Flaviſchen Familie, 
Templum Gentis Flauiaez; er ift auch darin begraben worden *0). 

Die Römer verehrten drey Gottheiten des Glücks, und hatten Demfelben, in 
einer Gaffe, drey Tempel errichtet. Dieſe Straffe hieß Daher die Gluͤcksſtraſſe, 
Vicus Fortunarum, und fie war beym Eolfinifchen Thor am Quirinifchen Huͤgel. 
Die Tempel gehörten dem zurückfehrenden, dem freyen, und dem beftändigen 
Gluͤck, Fortunae reducis, Liberae, Statae #7), Man will auch aus Des Martinfs 
Nachricht fehlieffen *°), daß ehedem hier ein Bogen geftanden, der dem Saifer 
Domitian zu Ehren errichtet worden, 

Der Kaifer Dioeletian hatte ein Fofibares Bad anlegen laſſen, welches einen 
groffen Theil dieſer Gegend einnahm, denn es-waren Dabey fo viel Gebäude, Gaͤr— 


| ten 
45) Yitruu. L.7. C. 9. Eae officinae funt +2) Meruu. L. 3. C. 1. p: 81.97. Hose 
inter aedem Florae & Quirini. exemplar erit ad zres Fortunas, ex ıribus, 
quod eſt proxime portam Collinam. 
46) Sueron. Domit. C. 17- +43) Martial. Lib. $. Epigr. 65. 
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sen und Spaziergänge, Daß es einer Eleinen Stadt gli. Er foll ſieben Jahre zu: 
gebracht haben, ehe es fertig geworden, und 40000 Ehriftenfelaven Dabey arbeiten 
laſſen. Wo ige Die Karthaufe, das Bernhardinerkfofter, Die paͤpſtlichen Korn— 
magazine find, Das alles gehörte dazu. Die runde Bernhardinerkirche iſt aus 
ung Caldario des Bades, Das ift, aus dem Gebäude entflanden, Darin man Das 
Waſſer warm machte, Daß diefes Gebäude nicht Flein ſeyn durfte, iſt Daher 
zu ſchlieſſen, weil fich zugleich über 3000 Menſchen darin baden Fonnten. - Man 
fieht aber auch noch der Bernhardinerkirche gegen über, auf der andern Seite, das 
te Caldarium, und Fann daher den groffen Umfang der Bäder berechnen. In 
dem Gebaͤude waren viele Öallerien, Spaziergänge, Plaͤtze zum Fechten, Ringen, 
Ball und andern Spielen;. Zimmer, darin man fich falben, aus: und anfleiden 
fonnte, Wafferbehälter zum Schwimmen u, d. gl. Der groffe Brunnen, Daraus 
die Bäder das Waſſer erhielten, ift noch vorhanden, und heißt Fons Thermarum. 
Die vortreflihen Säulen in der Karthaufe, viele noch vorhandene und noch meh: 
tere ausgegrabene und in. ganz Rom vertheilte. Ruinen, beweifen fartfam Die 
Kojtbarfeit Diefer Bäder, Die Ulpifche Bibliothek, welche fonft auf dem Markt— 
plaß des Trajans aufbehalten worden war, wurde hieher gebracht. Den mittlern 


Theil hat man verwendet, Daraus die Kirche S. Maria del Angeli zu erbauten, 


welche fehr ſchͤn iſt. Michael Angelo hat die Anlage gemacht... Sie iſt Dis an 
Das Gewölbe neun und achtzig Fuß hoch, und man ſiehet darin acht Säulen von 
Granit, Die 42 Fuß hoch, und fo Dick find, daß fie von 3 Leuten nicht umfpannet 
werden koͤnnen. Auf beyden Seiten find 2 Kapellen, Die viel fchöne Gemaͤhlde 
haben. Clemens der XI. trug im Jahr 1701 den beyden groffen Marhematifern, 
Maraldi und Bianchini, auf, einen Gnomon zur genauen Beobachtung der Mit: 
tagslinie zu verfertigen, und es wurde dazu Dieje Kirche gewählt, weil fie eine der 
Dauerhafteften zu ſeyn fchien, und es wirklich ift, Die Linie ift auf Kupfer, Das 
in marmornen Platten liegt, gezogen. Oben in der Kirche find 2 Defnungen, 
durch deren eine, Die vom Grunde 62 Fuß abſteht, die Sonnenjtrahlen auf die 
Mittagslinie fallen; durch Die ae welche 75 Fuß entfernt ift, — man 
den Polarſtern. — 

Die Fontaine, Termine, ſoll ſo viel heiſſen, als Terme, iſt vom Yapfı Sir: 
tus V. in die Ordnung gebracht, darin fie fich it befinde. Es ift eigentlich Die 
Claudiſche Wafferleitung, welche bey der Porta Maggiore in die Stadt koͤmmt, 
die aber fo verfallen war, daß der Papſt wenig davon gebrauchen, fondern faft 
alles neu anlegen laſſen mußte, Er ließ fie aqua Felice nennen, nach feinem Na: 

men, 
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men, den er als Kardinal gehabt hatte. Die Fig. 3. Tab. IV. ftelft ihre ißige 
Geſtalt dar, Nicht weit hievon, ebenfalls noch in dem Bezirk der Dioeletianiſchen 
Bäder, liegen Die papftlichen Kornmagazine, welche aus den Mauern der Bäder 
aufgeführt, von Paul V. angefangen und von Clemens XI. vollendet find, 

Die Gärten des Salluftius Fommen dem Namen nach in den Auctoren fehr 
oft vor, und find Daher ſehr bekannt. Salluſtins wurde vom Caͤſar nach Afrifa 
als Stadthalter gefender, und erpreßte ungemein viel Gel, Als er zuruͤck kam, 
wendete er es zur Einrichtung diefer Gaͤrten an. Man ftreitet darüber, ob fie inner; 
halb oder aufferhald Der GStadtimaner gerefen, Um nun ihre Lage fiher zu Be: 
ftimmen, fo ift zu bemerken, daß Sallaftius auch eine Rennbahn, Circus, hatte 
errichten laffen. Die Ueberbleibſel dieſer Rennbahn erkennt man noch beym Collini— 
ſchen Thor in dem Thal zwifchen dem Quirinaliſchen Berge und Pineifchen Hügel, 
Zur echten bey Der Rennbahn lag der Marktplatz; zur Linfen und alfo auf 
dem Garten: oder Pineiſchen Hügel, Die Gaͤrten, HortiSallufii. Wenn man nun 
bemerkt, Daß die Stadtmauer, welche Servius angelegt, unten am Quirinaliſchen 
Berge fich endigte; fo ift daraus unwiderfprechlich gewiß, Daß bis auf den Kaifer 
Anrelian, Diefe Öärten aufjerhalb der Stadtinauer gelegen, nachmals aber von 
ihm mit in Die Mauer eingefchleffen worden find, wie man anigt noch ſiehet; denn 
Aurelianus fand an den Gärten ein befonderes Vergnügen, Daß fie zu Veſpa— 
fians Zeiten noch aufferhalb der Stadtmauer gewefen, erficht man auch aus der 
Nachricht #7), Daß die Soldaten des Befpaftans, ehe fie zur Stadt kamen, von 
den Mauern der Salluftifhen Öärten mit Steinen geworfen und durch die Vitel— 
fianifchen Soldaten aufgehalten wurden. Es wurden Diefe Gärten unter Die 
größten Annehmlichkeiten gezählt, Daher fid) Die Kaiſer hier fehr oft aufhielten. 
Man weiß folches vom Nero; Nerva ſoll hier fein Leben Defchleffen Haben, und 
Aurelianns war faft beftändig daſelbſt. Es war ein langer Spaziergang in 
Demfelben, Den Aurelian fehr verfchönerte, und woven man noch Spuren in dem 
Garten des Herzogs Muti, unterhalb der Kirche ©, Maria Victoria, antrift, 
Diefe Gallerie hieß Porticus milliarenfis oder millenaria, von den 1000 Gänfen, 
die ihn ausmachten, und war fo geräumig, daß man Darin aud) reiten Fonnte 59), 
Auf dem erhabenftien Theil des Öartenhügels, "der von einem gewiffen Raths— 

hr here, 


49) Tacit. Hiftor. Lib. 3. C. 82. ac magis placebat in hortis Salluftii vel in 

Domitiae viuere, Miliarenfem denique por- 

so) Popifeus in Aureliano C. 49. Difpli- ticum in hortis Salluftii ornauit, in qua quo- 
cebat ei cum eſſet Romae,habitare inPalatio, tidie.& equos & te fatigabar. -» 
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heren, Pincius, der hier ehemals gewohnt hat, wie Caßiodorus Buch 3. Brief 
10. meldet, den Namen Collis Pincius erhalten hat, war das Haus und der geräu: 
mige Vorpfaß vor dem Haufe, Domus & Forum Salluftii. Anch iſt es am aller: 
wahrfcheinlichften, daß die groffen Wafferbehälter, Pifeinae, Darans die Gaͤrten mit 
Waffer verfehen wurden, in der Höhe diefes Huͤgels fich befunden Haben wer: 
den 51). Eine aufgefundene Inſchrift fheint auch zu erweiſen, daß in dieſem 
Garten ein Tempel der Venus Eryeina geweſen, Templum Veneris Erycinae 52), 
Zwar erſieht man aus der Inſchrift nicht, daß er der Venus Eryeina gehoͤrt, allein 
das beſtimmt die Nachricht des Livius 52). Ferner muß ein beſonderer Begraͤb⸗ 
nisplatz, Conditorium mortuorum, in einer entfernten Ecke dieſes Gartens gewe: 
ſen ſeyn, weil zu den Zeiten des Auguſtus zween uͤber 10 Fuß groſſe Leuͤte, Puſio 
und Secundilla, Darin begraben worden 54). Uud auch hierus folgt, daß noch 
zu Anguſtus Zeiten der Garten vor der Stadt gelegen, denn man —* damals 
keine Todten innerhalb Der Stadt. 
Von der ſchon verhin gedachten —RE — * * * anzeigen, 
Daß fie gebraucht wurde, die Apollinariſchen Spiele, welche alle Jahre gehalten 
werden mußten, alsdanııhier. anzufiellen, wenn die Tiber ausgetreten war: und 
die Slaminifche Reunbahn, Circum Flaminium „ uͤberſchwemmt hatte 55), - Es 
war in derfelben, wie es bey allen gewöhnlich war, ein Dbeliff, der mit hierogiy: 
phifchen Figuren geziert war, und den man, nadidem er ausgegraben worden, in 
die Ludovififchen Gärten ſetzte. Dieſe Öfrten und der Pallaft find vom Kardinal 
Ludoviens Ludoviſi angelegt, und heiſſ en Villa Ludouiſi oder auch Buoncampagni. 
Das Gebaͤnde iſt von auſſen ſchoͤn, aber inwendig noch vortreflicher, wegen Der 
vielen Fofibaren Stücke des Alterthums. Der Öarten hat viele Springbrunnen, 
Alleen, Gruppen, und ift einer der fhönften in ganz ILom 5°), 
Ich Habe auch der Kirche S. MariaVietoria oder Vietrix gedacht; ich muß 
itzt noch I Daß fie den Karmelitern gepört, und im Jahr 1605 erbaut 
wor 
| 51) Cs kann wol ſeyn, daß Safluftius in 52) M. Aurelius. Pacorus. M. Cocceius. 
feinem Garten ein Bad gehabt, obgleic) in den Strarocles. Aeditui. Venexis. Hortorum, Sal- 
alten Auctoren davon nichts erwehnt wird, ſon- Jluftianorum. , 
dern nur ein paar mal in den Adtis Martyrum 53) Linins Lib, 30. C. 38. 
der Name vorkoͤmmt. Mean trift wenigſtens 4, Pr ib, 9.C. N 6. 
in den Weinbergen diefer Gegend hin und wie: * 
der unterirrdiſche Gewoͤlbe an, welche von einer ) Linius Lib. 30. C. 38. 


Waſſerleitung oder von Baͤdern Ueberreſte ſeyn 59 Man ſehe ausfuͤhrlicher Volkmaun 25. 
£öunen. 2.S. 250. f. 
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worden, Man, fand in Böhmen ein wunderrhätiges Marienbild, welches der 
Kaiferlichen Armee im Jahr 1621 den Sieg auf dem weiffen Berge bey Prag, 
gegen Die Keßer verfchafft haben fol, Das gab Gelegenheit, diefer Kirche den 
Beynamen zu geben. Jaͤhrlich werden zwo groffe Feyerlichkeiten darin gehal— 
ten, zum Andenken der Entfeßung Wiens 168% und des Gieges uͤber die Tuͤrken 
1571, Die Kirche ift.vortreflich von Marmor verfchiedener Art, und mit vielen 
Vergoldungen geziert. Die Statüe der heil. Thereſia und die betende heil, Lu⸗ 
cretia und Gertrudis werden als Meiſterſtuͤcke geruͤhmt. 

Der Campus Sceleratus lag an der Stadtmauer." Hier war der Platz oder 
die Höle, darin die Veftafifchen Jungfern, wenn ſie der Unzucht überwiefen waren, 
lebendig. begraben wurden. Dieſer Plaß war ’innerhalb der Stadtmauer, da 
fonft alle Begraͤbniſſe vor. der: Stadt feyn mußten 57 Mid ferne bievon lag 
das Hans des Atticus, Des groffen Freundes des Cicero, an den er fo'viele Briefe 
gefihrieben. Er hatte es von feinem Vetter, Tamphiling, geerbet, und es war 
nicht eben- fchön, aber wegen des nahe gelegenen Waldes, angenehm 58). Pria: 
pus, welcher ein. Huͤter der Gärten war, war in dieſer Gegend, da fo viele Öärten 
lagen, aufgeftellt, und da deſſen Bildfäule gewöhnlich. nur. aus ſchlechtem Holze 
verfertige wurde: fo war fic hier von Metall 17), Sratua aenea Priapi.. Daraus 
. folgt aber nicht, Daß er auch einen Tempel oder eine Kapelle hier gehabt habe, 
Auch lag in diefer Region der Tempel der Fortuna Primigenia; den — Sempro⸗ 


nius im erſten IN SEI angelobet hatte —* EZ N ——— 


ey Linus LiD.R. c 15. 

37) Corn. Nepos. Vita Attic. C. 13. | 

3%) Prudent. contr, Symmach. Lib. 1._Y. 
102. 103. 

Ecce deum numero formatus & aeneus adftat 
Grajus homo. Denn Priapus war ein Örieche. 
39) Linius L.29. C. 36. 

60) Diefe Region erftr- ckte ſich auch nod) 
auſſen vor dem Thor; oder man rechnete wenig: 
ftens ein Grabmal am Salariſchen Wege, den 
Platz und die Gaffe des Callidius, oder richti: 


ger, Candidius, der zu Trajani Zeiten Eonful 


war, hieher. Area und Vicus Callidii. Plin. 
Lib. 5. epift. 20. Auch war ein Luſtwald am 
Salariſchen Wege, darin die Lucariſchen Spiele 
Hrfeyert wurden, Nemus Feflorum Lücario- 
‚rum. Feflus pag. '142. Lucaria feſta in luco 


- Salariam & Tiberim fuit: 
a Gallis fugientes e praclio ibi ſe occultaue- 


colebant Ran qui permagnus inter viam 
pro eo, quod victi 


runt. Martial hatte hier ein Tandgut, Mar- 
tial.Lib. ı0. Epigr. 58. und die Anna Perenna 
einen Luſtwald, Nemus Annae Pereunse. Mar- 
zial.L. 4. Epigr. 44. Aus der beyaefügten Ab: 
zeichnung siefer Region, Tab. IX, Fig: 1. fiehet 
man, daß ı) Ein Bogen vom Aqua Virgo, 2) 
die !ucullifchen Garten, 3) das Forum Ärchi- 
monium, 4) das alte Cäpitelium, 5) der Tem: 


pel des Quirinus, 6) die Hütten, mo Mennig 


gemacht wurde, 5 der Tempel der Flora, 8) die 


Rennbahn der Flora, 9) die Gärten und Nenn: 
bahn des Salluſtius, 10) Forum Salluftii, 11) 


Campus Sceleratus, 12) das Colliniſche, und 


13) das Salariſche Thor, ſey. 
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Von der ſiebenden Region, Via da genannt. 


N Namen Via:Lara hatte dieſe Region ven Der Hauptſiraſſe dieſes Namens, 
die darin war. Groͤßtentheils war ſi e am Fuß und im Thal des Quirinaliſchen 
Berges. Ihre ‚genauere Grenzen werden alſo beſtimmt 1). Sie nahm in der 
Grimaniſchen Fläche, la piazza Grimana, ihren Anfang, und ging bey der Kirche 
Madonna de Conſtantinopoli, und den Mauern des päpftlichen Quirinaliſchen 
Gartens, bis zur Fontaine, Trevi, fons Treuius.: . Bon. hier folgte fie Den ehema— 
ligen Stadtmauern am Duirinalifchen Berge, und lenkte ſich zreifchen Denn Colum— 
nenfifchen Öarten und Palaft zur Kirche Madonna Di Loretto, bis an:den Zus des 
Capitolinifchen Berges. Darauf ging fie.bis an das Collegium Romanum und 
den Tempel der Minerva, bey der Trevifchen Fontaine und der Kloafa Bufali, 
wieder bis an Die piazza Grimana,. wo fie ihren Anfang genommen 2)... 
Wenn man vom Circus der Flora und der piazza Grimana,.nad) dem Capi; 
tolium gehen wollte: fo.traf man zuerftauf die pila Tiburtina, .Das ‘waren 
Säulen, die von Tibürtinifchen Steinen aufgeführt ivaren; oder Die. Tiburtiner 
hatten, wenn fie Del, Citronen und andere Epwaren nad Rom brachten, fie bey 
diefen Säulen feil ?). Es ift auch fehr wahrſcheinlich, DaB in diefer Gegend die 


Gluͤcksgaſſe, Vicus Felix, geweſen, — die — — der — und 
ſ — Region ausmachte. TU TnE 0 Z 2,2 Zr 


. > r .y 
r « r R 
1 4— — 2 —*1 ars 


IN Bon Nardini L. 4 c. z. J Borrich. — vorhandet ur möffen.. Und es wird 
C. 9. %. 72 “ nicht einer einzigen gedacht. Ich vermuche, 
u % 2 1 Rufus habe nihe nur. die Haupt: fondern auch 
2) In Anfehung der Straffen und der Auf⸗ die Nebengaſſen, welche vorzuͤglich bekannt wa⸗ 
ſeher daruͤber, findet ſich beym Rufus und ven, mit gezählt, Victor aber nur die alfer: 
Victor ein groffer Unterfcheid. Rufus zahlt 40 : gröffefkeit.- Weil nun nicht fo viel Kapellen wa: 
Straffen und 120 Öaflenmeifter, Victor nur, vem,;als Rufus Gaſſen nennt,’ weilin ‘den an: 
schen, und Jo Vicomagifters. Da Nufus die " gefehenenNebengaffen auch eine oder die andere 


Namen davon anzeigt: fo follte man wol glau: 
ben, da$ wirklich ſo viel Gaſſen in der Region 
geweſen waͤren; und doch ſcheint es faſt unbe— 
greiflich, wie. in derſelben, ‚da ſie doch bey wei: 
ten die groͤſſeſte nicht iſt, ſo viele anſehnliche 
Siraſſen, ja mehr als in irgend einer andern, 
geweſen ſeyn ſollten. Nach der gewoͤhnlichen 
und alten Anordnung, haͤtten nun auch vierzig 


mag geweſen ſeyn: fo haben beyde wohlbedaͤch⸗ 
tig die Zahl der Kapellen verſchwiegen. Die 
Anzahl der Gaſſenmeiſter halte ich bey dem 
Victor richtiger, als beym Rufus. Denn es 
konnten dieſe 40 Leute genug die nöthige Auf: 
ſicht beſorgen, wenn auch ‚mehr als sehen Gaſſen 
geweſen. *5 
3) Martial. Lib. 5. Epigt. 23. 
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Martials Wohnung war in dieſer Gegend *), und der eigentliche Pas, dar: 
auf fie lag, hieß Pyrus, oder das Haus felöft hieß alfo 5). Ein Arm der Matrei; 
hen Wafferleitung kann nicht fehr ferne gemwefen feyn, weil er auf fein Anfuchen, 
vom Kaifer Domitian Die Erlaubnis befam, einen Canal davon nad) feinem Haufe 
abzuleiten.°), Nepos war ein. Nachbar des Martials; wohnte aber.doch eigentlid) 
in einer Öaffe, oder auf einem Plaß;, der Ficelia hieß 7). Der Ort wird wahr: 
fegeinlich von einem Feigenbaum, der dorten geſtanden, oder: abgemiahlt gewefen, 
den Namen erhalten haben: Auch Novius war ein naher Nachbar von Martial, 
welcher: auch Novius Mieroſcopus hieß 8); und das Bad des Stephanus war 
gleichfalls ganz nahe, weil er den Julius Eerealis zum Effen einladet und ihn bitz 
tet, vorher mit ihm fich in’ dent benachbarten Bade des Stephanus zu’baden ?). 
Etwas weiter herab, beym Trevifchen. Brunnen). war: die-Archimonifche Gaſſe, 
Vicus-Archimonins & Forum; — Archemorium. Die Kirche S. Ni— 
colai befindet ſich in dieſer ER 3 eh Tr RR 

Sich. Habe fehon bey der vorigen — angezeigt, Daß der Kaiſer Angufius 
dem Romulus zu Ehren einen prächtigen Tempel mit 76 ſchoͤnen Säulen: habe auf 
führen laffen. Zum Unterſcheid von dein in der ſechſten Region, wurde Diefer auch 
der neue, Teinplum Quirini nonumz'genannt.... Man muß ferner diefen, und den 
vorhin genannten Tempel noch unterfcheiden: von der Mae Des —— Sacello 
Quirini, welche am Colliniſchen Thore war. and 

Einige behaupten, daß der itzige Trevifihe Eure das — *— 
Jungfernwaſſer geweſen; und wollen daher auch Deu Tenpel der Juturna und Die 
Schranken, Septa, hier finden, Allein Rufus und Victor ſetzen Den Ausflus des 
Jungfernwaſſers ausdruͤcklich in Die neunte Region, Frontin ſagt auch, Daß der 
gemwölbte Bogen des Sungfernwaffers bey dem Lucullaniſchen Garten anfange, das 
ift, bey der Kloafa Bufali am Pinciſchen Hügel, und ſich auf denn Marsfelde en: 
dige, bey dem Anfang d der Schranfen; Das ift, bey dem Seminario Romano 1°), 
Agrippa brauchte Diefes Waffer zu feinen Bädern, Waſſerbehaͤltern, Gärten und 
allgemeinen . an), Der Kaifer Clandius hieß ‘die fhadhaften Bogen aus; 


| Br u be 
2 ins Fre 9 x 
2) Martial, Lib:: 5- Go Epign: 230. ) Martial. Lib.'11- Epigr. 53. 
3) Martial. Lib. !: Epigr. 118. ‚3 3.20) Front» de Aquaed, Lib. 1. p.229. Ar- 
%M ar Li b. * cus Virginis initium habent ſub hortis Lucul- 
* — en ‚PIER-, 19. ‚auiu Janis niet in Campo Martio fecundum 
”) Martial, Lib, 6. Epigr. 27- . .» “frontem feptorum. . 
9 Martial. Lib. 1. Epigt. 897 ‚„42) Pläinskib236. O s 
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beffern *2). Aus diefen Nachrichten ift offenbar, daß Diefes Waffer nicht beym 
Trevifchen Brunnen feinen Ausflus gehabt Haben Fönne, fondern bis zu den Baͤ— 
Dern des Agrippa gegangen ſeyn müffe, Durch den Platz, der ißo piazza de Sciarra 
heißt, bey der Kirche des heil. Sgnatius, bis zum Seminario Romano, wo che: 
dem, wie an feiner Stelle bewiefen werden foll, fi die Septa befanden, Was 
demnach Al. Donatus *7) meldet, von der fchönen alten Waſſerleitung, welche 
man beym Eolfegio Romano gefunden, da man den Grund zur Kivche Des heil, 
Ignatins ausgegraben, Fanıı von Feiner andern, als dem Jungfernwaſſer verflans 
den werden, Denn die Nuinen zeigten, Daß Die Bogen mit Marmor getäfelt 
gewefen, und Daß verfchiedene corinthifche geftreifte Säulen fid) Daben befunden; 
die Waffergänge waren.vier Fuß breit und fieben hoch, und man fand auch viele 
Statuͤen. Man vergleiche Damit, was Plinins-in Der angeführten Stelle fagt, 
Daß Agrippa tiber 300 Statuͤen zur Zierde — DR aufgeftellt, fo wird man 
noch mehr überzeugt werden '*) | ur 
Dom Trevifchen rang den Nicolaus — mit ungemeinen Koſten 
angelegt, ging dieſe ſiebende Region durch die Ebene im Thal, piazza de 
Sciara, bis am Fuß des Capitoliſchen Berges 15), Bis in das Thal hieß der 
grade Weg, der beym Flaminifchen Thor anfing, Die breite Straffe, Via lata, jenfeit 
Diefes Shals aber bis am Eapitolio, ward er die Slaminifche Gaffe, Via Flaminia, 
genannt; und heißt ißt, il Corlo. In dieſer Gaſſe ſtanden ſehr viele anfehnliche 
und Eoftbare Gebäude, Davon man noch an vielen Bogen, Marmorftücken und 
Gewoͤlben ꝛc. Die Ueberbleibſel erkennet. Aber von welchen Gebäuden fie find, 
kann man nicht beftimmen, Doch glaubt man, Daß die Kirche S. Marcellus ehe: 
dem Das Wohnhaus der heil. Lucine gewefen fey. Auch vermeinen andere, daß. 
in Diefem. Thal ein Tempel der Iſis, Iſidis exoratae templum, geftanden fey, weil 
man hier ein Marmorftück mit den Worten: TEMPLVM. ISIDIS. EXORATAE,: 
gefunden, Und Daraus hat man dann gefchloffen, Daß Die Sfisftraffe, Vicus Iſidis, 
ebenfalls hier befindlich gewefen, Die Kirche S. Marcellus ift eine der aͤlteſten, 
der Papſt Marcellus fol Hier vom Tyrannen Maxentius getödtet feyn,, - Die 
ſchoͤne 


#2) Das erweiſet dieſe Inſchrift: T. Clau- relianus en laſſen, habe ich in der vori— 

dius, Drufi. F.- Arcus. ductus. aquae. vir- gen Region gehandelt, Viele feßen ihn in diefe 

ginis. difturbatos. per. C. Caefarem. a. funda- fiebende. Er war nicht nur an fich fehr präch: 

mentis. nouos. fecit. ac. reftituit. tig, fondern alles, was das ganze roͤmiſche Ge: 

An Dar 9 5.30. ” biete an Koftbarkeiten aufbringen konnte wur⸗ 
en re 18.229 de in denfelben gebradt. * 


14) Vom Tempel der Sonnen, welchen Yu 15) Alex. Donatus Lib. 4: C. 9. p- 367. ; 
> ge: 
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ſchoͤne Vorderſeite, gegen der Gaſſe il Corſo, iſt von Fontana angegeben, und in 
der Kapelle des wunderthätigen Krucifizes findet man fehr fhönen Marmor, 

Der breite Weg, Via Lata, hatte ehedem viele Triumphbogen, fonderlich des 
Gordians, Marcus und Berus, Ob die Ruinen, welche nan ausgeub, als der 
Pabſt Innocentius VIIL die Kirche S. Maria in Bin Sata bauen ließ, von Diefen 
Ehrenbogen gewefen find, Fann man zwar nicht mit Gewißheit behaupten, doch 
ift es fehr wahrſcheinlich. Die Marienfirche iſt nicht erft angelegt worden vom 
Papſt Innocentius, fondern nur neu erbaut, - Deun man behauptet, Daß ſchon 
Petrus und Paulus fie der Mutter Gottes gewidmet haben, Man zeigt auch 
unter der Kirche den Ort, wo fie nebft den Evangeliſten Lukas und Sohannes follen 
gewohnt Haben. Schöne marmorne Säulen zieren Die Kirche und den Hauptal: 
tar, auch find einige fehenswürdige Gemählde Darin 120). Der Tempel des zu— 
ruͤckkehrenden Glücks, Templum Fortunae reducis, ift vom Domitian erbaut, da 
er aus dem Sarmatifchen Kriege zurück Fam; er war. in Diefer Gaffe, und di; 
ſchoͤn geweſen feyn, weil ihn Martial Fulgentia templa nennt. . 

Unten. am Quirinaliſchen Berge, wo die alte Kirche S. Nicolai. ia dem 
Beynamen in poreilibus. oder in Poreis .befindlich, ift ganz gewiß der. ehemalige 
Schweinmarft, Forum Suarium, geweſen. . Die eine Seite deffelben war vor 
Zeiten mit einem bedecften Spaziergang verfehen, den der Kaifer Conftamein hatte 
anlegen Laffen, ohne Zweifel zur Bequemlichkeit Der Handelnden. Denn cs wurde 
in Nom mit Schweinen ein fehr grofjes Öewerbe getrieben. Die beyden metal 
fenen Pferde, des Tyridates ftanden auf den Marftplag. Da man aber davon 
nirgend einige Spuren weiter gefunden: fo müffen fie wol bey den Plünderungen 
der Stadt vernichtet und eingefchmolzen oder nebft den vielen andern alten Denk 
mälern nach Conftantinopel gebracht worden feyn. Man fagt, Nero habe zu 
den Pferden des Tyridates einen Wagen machen und auſſtellen laffen; Dex follte 
wol aller Vermuthung nad ebeufalls hier gewefen feyn. 

Die Alterthumsforſcher find nicht einig, wo des Agrippa Plaß, Campus 
Agrippae, gewefen. Einige fuchen ihn beym Trevifhen Brunnen, andere wo ißt 
das ——— Am Yen war er zwifchen dem Collegio 
| Ro: 


16) Leber * Tiamphbogen des —— ſcheint es, daß er ihn in * Staminifcen Weg 
iſt man nicht vecht einig, einige feßen ihn in dieſe ſetze, — Lib. ıo. Epigr. 6. Totaquc Fla- 
Gegend, andere auffen vor dem Thor. Mar: minia Roma videnda via, weil er fagt, der fier 
tial gedenkt feiner, ohne die Lage genau zu bes gende Domitian jey auf diefer Gaffe re 
a Martial. Lib.8. Epigr. 65. Doch im Triumph. 
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Romano und dem Eapitolio, wo man auch den Portiens Vipfani, Polae, das 
Diribitorium und die Septa, —— —* weil alle mie Gebäude Ban Campus 
Agrippae gehörten, 

Das Diribitorium muß eines der allergröͤſ aſten Gebaͤude in Rom geweſen 
ſeyn 17). Es wurde gebraucht, den Soldaten darin ihren Sold auszutheilen. 
Auch alsdann, wenn den Soldaten oder dem Volke Öefchenfe und Gaben verlie: 
hen werden follten, war'hier der Berfammfungsort; ja, bey groffer Sonnenhiße, 


wurden darin theatralifche Spiele angeftellt, —* ein weiter Raum erfordert 


wurde 18), 


Die Septa Agrippinae muß man von denen in der neunten Degien, anf dem 


Marsfelde, wohl unterfcheiden. 


Sie: fchloffen wahrfcheintich_den groſſen Platz 


auf einer andern Geite ein, fo wie der Porticns Pold auf der dritten Seite 1). 
Nicht ferne hievon muß die Aemiliſche Gaſſe, Vicus Aemilius, oder ſchlecht— 


tveg, Acmilia, geweſen feyn 2°), 


Der Brand, der zu Nero Zeiten entftand, oder 


von ihm veranftaltet worden, nahm in dieſer Gaſſe den Anfang 2), 
Rufus nennt eine von den Gaffen, Vicus Sigillarins, welche zuweilen auch 


blos Sigillaria genennt wird. 


Sigillaria waren Fleine von Gold oder Gilber ver: 


fertigte Biltniffe der Götter, andy andere Kleinodien, oder nach unferer Gewohn⸗ 


heit zu reden, Öalanteriewaaren, 


7) Dio.Cof. Lib. 55. C. 8. p. 778. Diti- 
bitorium domus omnium catum, quae vn- 
quam vno culmine fuerunt, maxima. Conf. 
Plih. L. 16. C. 40. ab initio. 

**) Dio. Caff. Lib. 59. C. 7. p. 909. Tun 
primum Senatoribus, puluinaria fubdita ne 
nudis afleribus infiderent; vfüsque pileotum 
Theffalonicoroum conceffus in theatris, ne fo- 
lis ardore Jaborarent, qui, ficubi eſſet vehe- 


mentior Diribizorio foris & Eabulatis — 


Mo June N 


19) Dio. Cap ibs:,6:8: p. 778. "Por a 


ticus quae erst in Campo, quam acdificabat 
Pola eius foror, quae curfus equorum ordina- 
bat, nondum fuit perfecta. — Augultus publi- 
cauit campum Agrippae, excepra porticu & 
eo Bär Zeiten war bey dem Collegio 
Romauo ein alter zerfallener Bogen, den man 
gemeiniglich Arcum Camiglianum nannte, Ei: 
nige haben daran einen Ehrendegen des Camil: 
Ind machen wellen, welches aber gar nicht ſeyn 


In dieſer Gaſſe waren die Buden der Galan⸗ 


terie⸗ 


kann, indem man damals noch von keinem 
Triumphbogen etwas wußte. Andere ſagen, 
das Wort ſolle fo viel, als Campi Agr ippinae 
bedeuten. Weil aber an dem Bogen gar feine 


Inſchriften, Feine Zierathen, Säulen oder Pi: 


lafters angetroffen werden: fo zweifle ich gar, 
ob es ein Triumphbogen gewefen, fondern glau⸗ 
be vielmehr, daß es alte Ruinen von Porticu 
Polae oder von den Septis.gewefen find. Itzt 


iſt gar feine Spuhr mehr Davon u 


20) Suet. Cland. C. 18": ' x 

2) Taciz. ann. Lib. 15. c. 40. Panvining 
feßt auch in Diele Region einen Tempeldes 
neuen Gluͤckes, Templum Fortunae nowae, und 
fagt, Fucuflus fey der Erbauer deſſelben; er 
babe auch bey dem Tempel einen Porticus an: 
oeleat, und die Statuͤe der Minerva, welche 
Phidias gemacht, fer hier im Tempel aufbehal: 
ten worden. Paulus Llemitius hebe dieſe Sta⸗ 


jr mie nad) Kom sehract, und fi ie 8 BR Itän 
daflen-, u Pig | 
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terichändfer, wo man allerley dergleichen Koftbarfeiten Faufen Eonnte. So war 
zu Claudius Zeiten ein ganz von Silber Foftbar und kuͤnſtlich ausgearbeiteter 
Wagen hier zu Kauf 22); und da Sporus, den der Mero mit Kaiferlichem 
Schmuck aufgeputzt, dergleichen Sachen ſich anſchaffen wollte, ließ er ſich in einer 
Saͤnfte hieher tragen, und Nero begleitete ihn 27). Der groſſe Zuflus von Men— 
ſchen gab dann auch andern Handelsleuten Aulas, ſich mit ihren Waaren hieher 
zu begeben, und ſonderlich hatten die Buchhaͤndler hier ihre Laden, daher Gellius 
und andere Gelehrte dieſe Gegend oft beſuchten 24). 

Am Fuß des Capitoliniſchen Berges, an der Stelle, welche men Macellum 
Coruorum nennt, ſieht man in einer alten Mauer eine Inſchrift, Daraus erhellet, 
daß dem Poblicius und feiner Familie dorten ein Begräbnisplaß augemwiefen wor; 
den fey, und folglich mußte Diefer vor der Stadtmauer feyn 25). 

Und vielleicht war auch der Begraͤbnisplatz der Elaudifcgen Familie, gepiil 
erum Claudiorum, allhier, den andere vor dem Carmentaliſchen Thor feßen. Aecdi- 
cula Capraria ift der Vermuthung nach eine Kapelle gewefen, bey weldyer eine 
Bildſaͤule oder ein Gemaͤhlde von einer Ziege geftanden. Die Bärten des Argias 
nus find ganz unbefannt, da man nicht einmal einen Mann dieſes Namens weiß. 
Largianus ift ein befannter römifcher Name, und vielleicht ſoll es heiffen, Horti 
Largiani, man weiß aber doch von ihrer Lage gar nichts. Cäftra-Gentia ſcheinen 
VBeracken geweſen zu ſeyn, welche Lollius Gentianus, der unter der Regierung 
des Kaifer Pertinar Eonful war, hat erbauen laffen. =». . 

Sch Habe in Diefer bisherigen Beſchreibung oft des Pe Eolfegiuns, 
Collegium Romanum, gedacht. Hier will ich Davon, und von einigen andern neuern 
Gebäuden, zum SBefchlus, eine Befchreibung geben. Diefes Sefnitercollegium ift 
in Nom, und vielleicht überhaupt Das vorzüglichfte in feiner Art. Es gehört zuförz 
Derft Dazu Die Kirche S. Ignaz, welche Der Kardinal Ludoviſt zu bauen anfing, vie 
aber erft nach feinem Tode 1685 vollendet wurde. Es herrfchet in Der Kirche 
viele Pracht; und manche Stücke find vortreflich gemahlt, Mit diefer Kirche ift 
das Collegium Romanum verbunden, welches Gregorius XIII. aufführen laſſen. 


Die 

“2, Sueton. Claud. c 16. Librum Aeneidos fecundum, mirandae verufta- 
| z tis emtum in figillariis XX. aureis. 

23) Sueton. Nero * 28. J 25) Die Inſgrift heißt: C. Poblicio L. F. 


Bibulo. ad Fl. honoris Virtutisque, caufla, fe- 

=) Gellius Lib, 5. Cc 4. Apud * natus. Conſulto. populique. iuſſu. locus. Mo- 

ego forte & Julius Paullus Poeta, vir memoria numento. quo ipfe. poſterique. eius. inferren- 
noftra doctiſſimus, confederamus. Lib.2. C.3. tur. publice. datus. ct. 
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Diefer Dapft verbefferte, wie bekaunt, dem Kalenders ind bediente fich Dabey des 
Pater Clavius, den er öfters in dieſem Gebaͤude beſuchte. Und weil er nun 
ſelbſt fahe, wie ſchlecht es war: ſo n er, fi a es zu versröffern, und hat es 
ſehr prächtig gemacht, * Be; 

9 2 7 —7 —|— ee dd 

Der⸗Hof diefes Eolfegiums ift mit einer doppelten Gallerie umgeben, eine 
if a der andern. Die Hörfäle, Darin Die Theologie, Mathematik, das Hebraͤi— 
ſche und andere Sprachen und Wiſſenſchaften gelehre werden, liegen neben einanz 
der. Seder Fann die Vorleſungen umfonft_befuchen, _ Die Bibliothek ift eine 
der vollftändigften in Nom. Der berühmte Pater Kircher, der groſſe Mathema— 
tier, Der fich Durch viele mathematiſche— Werke beruͤhnit gemacht, war ehedem 
Profeſſor an dieſem Collegio, und ſaumlete viele Naturalien und Curioſa. Dieſe 
werden hier aufbehalten, und ſind von Zeit zu Zeit immer vermehrt worden. Im 
Jahr 1709 iſt eine Beſchreibung davon im Druck erſchienen unter dem Namen 
AMuſcum Kircherianum, und Go Ueteat Dana in: high Reifen, einen 
Auszug. - 

Das: ‚Profehhaus der Jeſuiten iſt —— netwindig. Die Kirche, il 
Geſu, gehört dazu, und iſt eine vortrefliche Krcche. Der Bau iſt nach der Angabe 
des gelehrten Baumeiſters Vignola, vom Kardinal Farneſe veranſtaltet. Das 
Kloſter wurde auf Koſten des Kardinals Odoarda 1623-71 bauen angefangen. 
In dieſem Kloſter wohnt: allemal der General' des Jeſuiterordens; und in der 
Kirche iſt der Stifter des Ordens, Ignatius Lojola, begraben, Dieſe Begraͤb⸗ 
niskapelle, welche 1699 zu Stande kam, iſt wol, nach der mediceiſchen, die praͤch⸗ 
tigſte in der Welt. Wo man das Auge hinwendet, ſiehet man den koſtbarſten 
Marmor, ſchoͤne Verguldungen, und’ Arbeiten aus dem koſtbaren Lapislazuli. 
Eben von dieſen Stein iſt auch die Niſche auf dem Altar. In dieſer Niſche ſteht 
die Statuͤe des Ignatius von Silber, neun Fuß Hoch, von Ludoviſi gegoſſen, welche 
über 700 Pfund wiegt. Das-Krenz auf den Meßgewand des Heiligen ift mit 
Diamanten und Perlen fehr reich befeßt. Unter dem Altar liegt Ignatius Lojola, 
der 1556 geftorben und’ 1622 unter Die Heiligen verfeßt ift, in einem metallenen 
ſtark vergoldeten Sarge. An Fefttagen ift Die Bekleidung des Altars von gedier 
genem Silber? " Auf beyden Seiten Des. Altars find Grupen von Marmor, "Am 
zıten Julius, am Feſte des heil, Ignatius, ift Die Kirche über alle Maße prächtig 
aufgeziert, und eine von drey Chören aufgeführte Muſik macht eine vortrefliche 
Wirkung. Beym Hauptaltar iſt ein ſchoͤnes Monument des Kardinals Bellar⸗ 

Gg minus, 
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minus, und ih der Sacriſtey ift ein unermeßlicher Reichthum von Silberwerf, 
Auch ift im Klofter eine fehr anſehnliche Bibliothek 2°). 

.. Der Pallaft Altieri ift ein groſſes Gebäude, Dicht bey der Kirche Jeſu— ‚Er 
ift die gewöhnliche Wohnung der Fürfien aus diefer Familie, Es ift ein ganz 
anfallen Seiten frey fiehendes Gebäude; inwendig aber find zween Höfe, davon 
der eine mit Öallerien uıngeben ift. Die Zimmern des Pallaftes find zum Theil 
ſehr ſchoͤn geziert, fonderlich mit feltenen Gemählden. Die Bibliothek ift zahle: 
reich, vornemlich an Handfchriften, 


\ 
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F achte —— ft die: ollecmerftohrdigfke, weil darin die —“ ange⸗ 
ſehenſten Gebaͤude, und viele Tempel des alten Roms, lagen, Die Graͤnzen und 
den Umfang kann man leicht beſtimmen. Die ſiebende, ſechſte und vierte Region, 
ſchloſſen dieſe achte auf der Morgen- und Mittagsſeite ein. Deun ging ſie am 
Palatiniſchen Berge im Grunde fort bis an die Tiber, ‚blieb, an der Seite derfels 
ben, bis fie nach dem Capitoliniſchen Berge und, den.alten Stadtmauern gekom— 
men war. Die ehemalige Mauern, die unten am Capitoliniſchen Berge weggin⸗ 
gen, machten die Graͤnze gegen Mitternacht. Es beſtand alſo dieſe Region aus 
zween Haupttheilen. Den einen machte der groſſe roͤmiſche Markt aus, davon 
fie den Namen Forum Romanum führt: der andere war der Capitoliniſche Berg 
mit allen Tempeln und Gebäuden, Die darauf befindlich waren '). 

Dom Eapitolinifchen Berge ift nicht nöthig hier vieles anzuführen, weil dag 
fhon in der allgemeinen Betrachtung geſchehen iſt. Am Fuſſe Diefes Berges fing 
der geoffe römifche Markt an, und erftrecfte fich in der Breite gegen den Palatiz 
nifchen Berg. In den erften Zeiten der Stadt fing er etwa beym heiligen Wege, 
Via Sacra, an, und ging bis an den Eapitolinifchen Berg, und die Länge erfireckte. 
fich bis zur neuen Straffe, ad viam nouam. Damals würde die Kirche S. Maria 
bear ungefehr in * allıse des se m zu. — gekommen ſeyn, 

uch va 

: | 2) Nardini Lib. 5. C. 3: Oli Borrich 

2) Volkmann Tb, 2. ©: 464. IC, JHMRPFA" 7 * 
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da der Curziſche See, Lacus Curtius, ehedem geweſen; daher fol auch Die Kirche 
eheden die Kirche Des heil, Eilvefters in Lacu geheiſſen haben. : In den fölgendch 
‚Zeiten ift ver Platz viel vergröff ert, und endlich gar des une und = 
Markt mit Dazu gefchlagen worden 2), en 

. Es war Diefer römifche groffe Markt vor allen andern oͤff entlichen Plaben 
gar ſchon ausgeziert. Schon der Koͤnig Tarquinius Priſeus ließ bedeckte Gaͤnge 
um dieſen Platz herum anlegen, damit man bey regnigten und unbequemen Wetter 
ſich darin ſchuͤtzen koͤnnte). An dieſen bedeckten Gaͤngen waren Erhoͤhungen, 
wie Stufen, von welchen man die Luſeſpiele anſahe, welche man auf dem Markte, 
ehe Theater und Amphitheater errichtet wurden, anftellte *). Die Säulen der 
bedeckten Gänge waren von Tiburtinifchen Stein, denn vor-dem 66ıten Jahr 
der Stadt war in Nom feine Marmorſaͤule zu’fchen, wie Plinius:melder 5 }, 
und dieſe find weit eher angelegt worden.” Dieſe bedeckte Gänge waren anfallen 
Seiten deſſelben anzutreffen, aber doch niche ſo, daß fle:in einen fort gegangen 
wären. Es Tagen vielmehr zwiſchen den bedeckten Gängen allerley andere Ge: 
baͤude, wie fich in. der Folge zeigen wird.!" Die Goldſchmiede harten ihre Buden 
allhier, auch andere Künftler und Kaufleute 5). Die Zahl. diefer Buden und 
geringen Haufer, Tabernae, ift nicht immer gleich geblieben, fondern es gingen 
einige Davon ein, und es wurden anfehnlichere- Gebäude an deren Statt aufges 
führe. Eben daher ſagt Livius, daß chedem fieben Buden geftanden, wo nachher 
nut fünfe gewwefen 7). Man hat in der Folge fo gar einige Gebäude abgetragen, 
welche dem Platz zu fehr hinderlich waren. In Rom waren auch Öffentliche 
Schulen, davon einige am groſſen. Matkte waren, Die Gebäude müffen nicht 
anſehnlich geweſen ſeyn, weil fie nur Buden, -Tabernae, heiffen 8); welches um 
ſo Teichter zu begreifen ift, da die Schulen vor Auguſtus Zeiten ganz gewiß nur 
ein Unternehmen von Privatlenten waren, welche Durch folchen gemeinfhaftlichen 
Unterricht ihr Brod zn erwerben fuchten. Bey Dunkeln Abenden erleuchtete maır 
den Marftplaß mit vielen brennenden wen um den —— F Abends 
beywohnen zu fönnen =) 


=) Man ſehe hievon ausführlicher Aler. 6) Dio. a Lib. 3. p. 200: i 
Donat, Lib. en 16. und 17. p. 148-155. 7) Liuius Lib. 26. Cap. 27- 
* BE ee C. 35. Dio. — Lib. ) Liuius Lib. 3. C. 4 — 
2) Afcon: Pedian. p. 86.: - ?) Nonius p. 206. Romanis Ludis forum 
5) Plin. Lib. 34. c 5. Lib: 36. Cap: 2: : .olim ornatum lucersis, ut. 
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Der Marftplaß war mit, Statiien geziert, und Deren wurden’fonderlich nach 
der Eroberung Griechenlandes ſo viele, Daß fie nicht alle Platz hatten, und ein 
guter Theil Davon weggefchaffet werden mußte, Indeſſen blieben Doch noch fo 
viele nach, daß Eonftantin in Erftaunen geriet), da er fie zuierft fahe 120). Som: 
derlich machten die Bildfäulen der zwölf obern Götter Decrum Confentium, ein 
prächtiges Anfehen, Denn fie waren vergoldet und wahrfcheinlich von Metall, 
ob es gleich nicht ungewöhnlich war, auch Marmor zu vergulden **), ‚Alle diefe 
Statuͤen find zerbrochen, geranbt, und in’alfe Welt zerſtreut 12). 

Diefe Region faßte, wie ſchon angezeigt worden, den groffen Markt und den 
Gapitolinifchen Berg in ſich. Der ganze Platz Diefes ehemaligen Marktes, und 
‚der Daran liegenden Gegenden, heißt ißt Campo Vaccino, weil auf Demfelben der 
Ochſenmarkt gehalten wird. Er fieht einem. Felde ähnlich, Darauf in der Mitte 
eine ſchlechte Allee von Baumen ift, und eine Fontaine, Daraus das Vieh gerränfet 
wird. „Viele Ruinen, Säulen und andere Bruchſtuͤcke zeigen an, wie .anfchn: 
liche Gebäude ehedem hier geweſen ſeyn müffen. Sch Habe Die Reſte Davon auf 
der XIII Kupfertafel Fig: 1. vorgeftelit, 00 will Die gehen in ein; 


gen beſondern man in RR EI Dane > 
na; ! —9 en ln — 2 
onen Der — ori — oa 


RT an der mittaͤgigen Seite des groſſen Marktes, 
nd am Palatiniſchen ai war. an 


— gtırı 


In dieſer mittaͤgigen Seite des groffen römifchen Marktes if zu — die 
bekannte Erhöhung anzumerken, welche Roftra hieß. Es war ein erhabener Platz, 
indem einige Säulen mit Bogen verbunden worden, darauf ein Sitz war. Die 
Dogen waren mit den Vordertheilen, der, Schiffe befleider, weiche man den 
Antiatern abgenommen hatte. : Schon lange vorher ‚war der Plag vorhanden, 
und die Säulen mit der Erhöhung aufgerichtet „allein den Namen Roftra-hatte 
er nicht, fondern befam ihn nun erſt. Vielleicht hieß er vorher Suggeltus, weil 
man in den Auctoren liefet, Daß Diefes oder jenes geredet, gehandelt und gefchehen 
fey, ex nk — Aue Tribunal, iz ſ aus — Worten einiger: 

u: mafen 


. Se >» 
— F — 


10) Amm. Marcelliau⸗ ir 16. (5 17: Lib. 1. * ns hat mit vielem Sleis ein Verzeich 
'2) Varro dere tufica-Lib: I. C. I. nis von allen Statuͤen verfertiget, * auf dem 
22) Panuinius in Comm. u rom. tönifcher Markt ehedem geweſen. 
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maſſen vermuthen läßt ). Livius nennt den Plaß.Suggeltum, ?), fagt aber zu 


‚gleich, der: Zeinpel fey nachmals Roſtra genannt worden, Dan muß hiebey 


bemerken, Daß Livius nicht von einem Gebäude rede, welches in Mauern einge: 


- »fehloffen gewefen, fondern er bemerft nur damit, daß nicht nur Der Plaß für heilig 


gehalten, fondern auch Durch ordentliche Augurien feyerlich eingeweyhet gewefen 
fey. Das beftätigen verfchiedene alte Münzen, worauf die Roſtra abgebildet find, 
Der Stuhl, welcher auf diefen Geruͤſte ſtand, war entweder Der Sella Eurulis, 
oder auch blos ein ganz gemeiner Stuhl, Diefe ganze Erhöhung diente Dazu, 
daß man auf derfelben ftaud, wenn man Anklagen vorzutragen, öffentliche wichtige 


‚Angelegenheiten befannt zu machen, oder Lobeserhebungen über VBerftorbene zu 


haften hatte. Daher wurde die den Roͤmern fo wichtige Nachricht, Daß Asdrubal 


uͤberwunden worden, von Den Koftris befaunt gemacht ?).. Wenn jemand von 
dieſer Erhöhung redete: fo mußte er fih mit dem. Geſichte nach dem Eapitofio 
‚wenden, um gleichfam den. Capitolinifchen Jupiter zum Zeugen. anzurufen, daß 


alles, was er rede, die Wahrheit fey.. Berner wurde auch auf dieſem Plage Ge: 


richt gehalten, und wenn das von einer hohen obrigkeitlichen Derfon geſchahe; fo 


wurde der Sella Curulis hingeſetzet. Diefe Roſtra waren mitten. auf dem Markt, 
oder in. der Mitte des Marktes. Denn Spylla ließ den Kopf Des Marius, der fid) 
zu Pränefie felbft umgebracht hatte, nach Nom bringen, und an den Roſtris, mit: 


‚ten auf dem Marfte, aufhängen %), Man muß die Worte, in der Mitte-des 


Marftes, nicht fo verftehen, Daß Damit gleichfan ‚der Mittelpunkt Des ganzen 
Platzes bezeichnet würde, fondern es geht nur hauptfächlich auf Die Seite am 
Palatiniſchen Berge. Ungefehr in der Mitte Derjelben, nahe beym Rat! Haufe, 


waren die Hoftra., Man ging öfters vom Rathhauſe auf diefe Erhöhung, wenn 
‚man eine öffentliche Rede haften wolle, und Daher Fonnte ſie davon nicht weit 


entfernt ſeyn, weldjes Denn auch Aſconius beftätigt, Der fie mit dem Rathhauſe 


amd Comitium verbindet, -oder fagt, fie Habe fo nahe gelegen, daß fie faft Daran 


gefioffen °). Und dieſe Stelle war auch vorzüglich bequem Dazu: Denn fo hatte 


der Redende das ganze Voik, ra a dem Fu Marktplatz fichen 


. fonnte, 


2 Plin. Lib, 16; * Antea roſtra na- om mr p. 681. Kay — —— 22 0 a 


vium, Tribunali pracfixa, Fori decus exant. Axs ev — neo mg ruv ewPoAv Seue- 


ekinius L. 8.6. 14. voę — * * * 
3 3 5), Afcon. Pedian. p. 195 rant enim ro- 
er 27, 50. ſtra tune non eo loco, ‚quo aune Ki — ſed ad 


*) Appiam Al lex. de bell, Civil. Lib, 1. Comitium,.prope, iunda Curie on. 
093 — 
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konnte, um fih herum, Die Häupter der Getoͤdteten pflegte man hier bey den 
Hoftris zur Schau zu fielen, weil da ein groffer Zufammenflus von Menfchen 
var ur | u = ya A⸗ sry 
Es gab zwey Roſtra, die alter und Die neuen, 'Roftra vetera &'noui. Big: 
her habe ich immer von den alten geredet. Die nenen wurden erft zu Jul. Caͤſars 
Zeiten befannt. ‚Denn er ließ nahe an feinem Dallaft ein neues Geruͤſt auffuͤh— 
von, auf welchen Fünftig die AUnreden an das Volk ze, follten gehalten werden, Das 
eben fo angelegt und ausgeziert war, wie die alten 7), dabey auch) des Sylla und 
Pompejus Bild wieder angebracht wurde. Diefe Stelfe, Die an Der Abendſeite 
gegen den Capitolinifchen Berg, faft ganz im Winkel, lag, war freylich fo bequem 
nicht, als Die vorige, weil Das Volk nicht ſo vielen Raum hatte, zuſammen zu 
kommen, Vielleicht wuͤnſchte Cäfar eben dieſes. Indeſſen find Doch von dieſen 
Roſtris viele Lobreden anf Berftorbene gehalten worden: und die Confuls muß— 
ten fowol, wenn fie ihr Amt antraten, als niederlegten, es hier öffentlich thun 8), 
Weil Jul. Cäfar diefe Roſtra angelegt: fo hieffen fie anch Roftra Julia ?). Es 
muß das alte Gebäude vor dem Rathhauſe ftehen geblieben ſeyn, oder man muß 
den Platz, wo es gewefen; noch nachher beftändig Noftra genannt haben, weil es 
fonft nicht heiffen Fönnte Roſtra duo. Das erfte fceheint. das wahrfcheinfichfte, ' 
Bey den alten Noftris, folglich auf der mittägigen Seite des Marftes, war 
das Hoftitifche Narhhaus, das Comitium, Die Gräcoftafis und das Senaculum. 
Den Beweis von Diefer Lage nehme ich aus dem Varro 10), — 


Das 


6) Es heißt and oft, daß dieſe oder jene 
Station auf die Noftra, iu roflra wären geftelft 
worden, welches alje zu erklären, daß diefe Sta: 
tuͤen nur ſehr klein gewefen, und als zierliche 
Puppen oben bey dem &eländer hingeſtellt wor: 
den, oder beſſer, bedeutee zz fo viel als ad, 
diefe Statüen waren bey den Roſtris, in der 
Naͤhe derſelben. Man fehe zum Beyſpiel Li- 
wius Lib. 8. C. 14. | 

7) Dio. Caj]. Lib. 43. C. 49. p. 376. Sug- 
geftum, quod in medio foro tunc erat, trans- 
latum fuit ad locum, vbi nunc confpicitur, 
repofitaeque Syllae & Pompeii imagines. 

5) Sueron, Aug. C. Iot. 

9) Dio.Cajff: Lib. 46. Cap. 34. p. 833. Po- 
fitaque lectica pro roftris Drufus ex co Tribu- 
nali aliquid de fcripto recitauit: ſed ex’ aliis 
roſtris Juliis nuncupatis, Tiberius' publice 


ita perorauit. — Da nun Drufus vom Tribu—⸗ 
nal etwas herlas; fo muß ja wol daffelbe noch 
derten geftanden haben, die Nede ift aber von 

den alten Roſtris. | 
ı°) Varro de ling. latin. Lib. 4. p. 58. 
Cutia Hoftilia quod primus cam aediticauit 
Hoftilius rex. Ante hanc roftra. Sub dexera 
huius a Comitio locus fubftrudtus, vbi natio- 
num fubfifterent legati, qui ad. fenatum. effent 
miſſi. Is Graecoftafis appgllacur a parte, ve 
multa. Senaculum fupra Graecoftafin, vbi 
aedes Concordiae & Bafilica Opimia. Sena- 
culum vocatur vbi' fenatus aut vbi feniores 
confifterent. — Hier heit es ja ausdrücklid, 
dag das Hoſtiliſche Rathhaus bey den Roſtris 
Heftanden, weil diefe vor demfelben waren. Zur 
echten diefes Rathhauſes, wenn man namlid) 
dor demſelben ſtand, und das Geficht nach dem 
darkt⸗ 
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Das Hoſtiliſche Rathhaus, Curia Hoftilia, war von König Hoftilius erbant 
worden, und lag bey der Kirche ©. Maria Kiberatrieis. Vielleicht find Die alten. 


| Säulen und Ruinen, die man in Diefer Gegend bemerkt, felbft noch Ueberbleibſel 
davon 15). Das Gebäude lag: nicht ganz im Thal des Dalatinifchen Sberges, 


ſondern an der Anhöhe deffelben, 


|— — — — — — 


etwa vor dem Thore der Stadt gelegen, oder 


Darum: war der hintere Theil höher als Der 
vordere, und un eine ebene horizontale Fläche des Fußbodens zu erhalten, mußte 
man Durch einige Stufen in das Gebäude hinauf fteigen, welge Stufen frey nad); 
den Marktplatz hin lagen. Diefe Stufen werden verfianden, wenn vom Tar⸗ 
guinius gefagt wird, Daß er den Gervius von den Stufen des Rathhauſes herab 
geftürze 12). Denn er ergriff und umfaßte ihn mitten um den Leid, trug ihn zum. 
Rathhauſe hinaus, und ſchmiß ihn von den Stufen herab, folglich auf den.freyen , 
Marktplatz hin. Beym Leichenbenängnis des P. Clodius brannte dieſes Gebäude 
ab. Denn Ser. Clodius, und einige andere, hatten Den todten Körper Des ermors 
deten Clodins erfi vor den Roſtris geſtellt, und darauf aufs Rathhaus gebracht, 
wo fie von den Baͤnken, Tifchen, Stühlen ze, ein Feuer anlegten, Die Leiche zu vers 
Brennen. Da man nun Dabey auf dag Feuer nicht Acht hatte: fo.ergriff es Diefe. 
und die nahe gelegenen Gebäude 17). Die metallene Statuͤe des Augurs, Accius, 
Nauius, war nicht weit hievon entfernt, und das Fußgeftell davon wurde Durch 
das Feuer fo fehr verlegt, daß die Statuͤe nieder fiel, und lange Zeit auf der Erde, 
liegen blieb 14). Man Fonnte ein folches öffentliches Gebäude nicht lange ent; 
behren, Daher ward vom Rath befchloffen, Daß es Zauftus, ein Sohn des Sylla, 
wie; 


Marktplatz hingewendet hatte, fe) das Comi- wenn es in die Stadtmauer mit eingemanert 


tium, und daran ein erhabener Ort, wo die 
Geſandten abiratın, Graecoſtafis. Das Se: 
naculum ſey über der Graͤcoſtaſis, folglich näher 
nach dem Hofilifchen Rathhauſe, und dabey ſey 


der Tempel der Concordia und die Baſilica Opi-- 


mia. Nach diefer Anzeige iſt im Grundriß Tab. 
X. Fig. ı. N. 1. die alten Roftra, N. 2. das 
Hoſtiliſche Rathhaus, und dabey der Platz, Co: 
mitinm genannt, N. 3. die Gräcoftafis, N. 4. 
das Senaculum, N. 5. die Baſilica Opimia, 
und N. 6. der Tempel der Concordia. 

2) Sch weiß es wol, daß man in der vier: 
ten Reglon, beym Friedenstempel, ein Stück 
Marmor gefunden, darauf geftanden IN. CV- 
RIA. HOSTILIA. . Bern nun diefes Stuͤck 


gewefen wäre, wie viele alte marımorne Bruch⸗ 
ftücfen fih darin befinden, wollte man dann 
daraus beweifen, daß das Hoftilifche Rathhaus 
vor der Stadt oder gar auf der Stadtmauer 
fih befunden Habe? Die Mitte des Markts 
kann nicht von einem Orte zum andern kommen: 
aber ein Stuͤck Marmor kann wol ‚von der 
Mitte des Marktes an einen andern Plaß hin 
gebracht werden. —* 
12) Liuius Lib. 1. Cap. 48. | 
13) Dio. Cafl. Lib. 40. C. 49. Tom. I. p- 
253. Cum corpus Clodii fublatum & in cu- 
riam portatum decenter compofuiflent;' rogo 
ex fubfelliis congefto, cum ipfa id euria com- 
buſſerunt. Afcon. Pedianus p. 183. 
34) Plin. Lib. 34. C.5. Ns. 
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wieder aufbauen follte 1°). Es gefchahe wirflid), und Sylla wollte es nach ſei⸗ 
nem Namen das Syllifhe Rathhaus, Curia’Syllac, nennen *°);: Da man aber 
Doch dieſen Nanen bey feinen Auctor findet: fo tft entweder. der Ban nicht vollen? 
det, oder wenigfiens die Benennung nicht gebräuchlich geworden - Vielmehr 
ſcheiut e8, Daß Der Tempel-des Gluͤcks, Teniplum;Felicitatis; hier errichter, oder 
Daß der angefängene Bau des Rathhauſes in dieſen Tempel verändert worden, 
welchen Lepidus, da er Generallieutenant der Cavallerie war, Magiſter Equitum, 
eingeweyhet. Indeſſen unterließ man nicht, fuͤr ein neues Rathhaus zu ſorgen, 
trug Das Geſchaͤfte dent Julius Caͤſar auf, Der es auch vollendete, und Das neue 
Gebäude mit feinem Namen, Curia julia, beehrte. Dieſes ſtand nicht auf Derz 
felben Stelle, wo Das vorige gewefen war, denn Da folite Der Tenipel der Felicitas 
erbaut werden 17), Sm 7zııten Jahr der Stadt ward ein neuer Entfchlus gez- 
nommen, Das Hoftilifche Rathhaus zu erneuern 18), fo daß zwey Rathhaͤuſer, Das 
Inliſche und das Hoftififche vorhanden waren, wovon Auguſtus das Zulifche, wel 
ches im 712ten Jahr der Stadt war erbaut worden 29), im 725ten Jahr der Stadt, 
eingewenhet hat )). Im Juliſchen Rarhhaufe hatte Auguſtus eine prächtige, 
State der Victoria aufrichten und es überhaupt mit fehönen Gemählden aus. 
zieren laſſen ?). Aus Aegnpten brachte er viele Koflbarfeiten mie, die er darin 
feßte, und in der Mitte des Rathhauſes, das ift, an Der Wand, Die gerade gegen, 
36 TE. Be : SITE AL, ti | Der: 


licitas auf der Stelle errichtet. Und doch iſt 
nachher wieder das Hoſtiliſche Rathhaus erbaut 
worden. Wurde denn der Tempel der Felicitas 
wieder niedergeriſſen, und es an deſſen Stelle 
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“25)..Dio.Caff. Lib. 40. Cap. 50. p. 234: ! 
26) Dio. Caff. I. c. Statuerunt vr ab eo 

(Sylla) reficeretur nomenque eius accipcret. 


.27) Dio.Cof. Lib. 44. C. 5. p. 383. Con- 


£ 4 * 
3 





ceflum Caeſari vt nouam curiam aedificater. 


Nam curiaHottilia, licet refeeta fuerit, denuo“ 


deftrudta erat ſub practextu, quod ibi tem- 


plum Felicitatis aedificarc inftituiffent, quod- 


Lepidus magifter equitum abfoluit, fed re 


apfe, ne in eo loco nomen Syllae ſeruaretur, 
: ja nicht anf der alten Stelle, fondern weiter 


& noua curia Julia vocaretur. | 
18) Dio.Caff. Lib. 45. C. 17. p. 431. De- 
cretum eſt, vt Cuxia Hoſtilia reficererur. 
15) Dio.Caf. Lib. 51. C. 22. p. 654 ; 
20) Dio,Cajf: Lib. 47. C.20.p. 504. Rod) 
eine Bedenklichkeit muß ic) aus. dem Wege rau: 
men ,. um die.ganze Sache in ein recht deutli— 
ches Licht zu feßen. Man möchte fagen: Sylla 
hat das Hoftilifche Rathhaus wieder aufgebaut; 
das ward abgebrochen, und der Tempel der Fe: 


errichtet? Plinius kann alle diefe Bedenklichkei— 
ten heben, Plin. Lib. 34. C.6. Er meldet, daß 
am Ende des Comitiums fi) zwo Statuen, cine 
vom Pythagoras, die; andere von Alcibiades 
befunden, welche weggenommen worden, da 
Sylla das Nathhaus erbaut. Folglich baute er 


rechter Hand, und die ehmalige Stelle des Ho: 
ſtiliſchen Rathhauſes blieb leer. Mithin Eonnte, 
das Sylliiche Rathhaus in einen Tempel der Fe— 
licitad verwandelt; und auf der alten Stäte 
des abgebrannten Hoſtiliſchen Narhhaufes auch 
ein neues aufgeführe werden, 

21) Dio. Caf. Lib. 51. C. 22. p. 655. In 


ea (cutia Julia) imaginem Victoriae pofuit 


quae hodie quoque exſtat, Tarente olim Ro- 
mam aduedta. s 


| x E ” > 
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ver Hauptthuͤre tiber war, hatte er auch einen Altar anlegen laffen 22), Diefer 
Altar ift in Den folgenden Zeiten unter den chriſtlichen Kaifern niedergeriffen, die 
Statuͤe der Victoria aber noch eine Zeit lang fiehen geblieben. Unter der Regie— 
rung des Gordians war der Altar noch vorhanden, wie man aus einer Erzählung 
des Herodiang erkennt, da ziveen alte Eoldaten des Mariminus es gewagt, fidy 
bis jenfeit des Altars der Victoria, in das Rathhaus zu fehleichen, um Die Be: 
rathſchlagungen anzuhören 27). 


An der rechten Seite Des Hoftilifchen Narhhaufes war der groffe Verſamm— 
fungsplaß des Volkes, Comitium. ' Man hatte zween Öffentliche Verſammlungs— 
pfäße, den einen hier, den andern auf Dem Marsfelde, welcher zum Unterfcheid, 
Septa hieß ?*), Das Comitium war ein freyer offener Plaß, der nachuals 
bedeckt worden, eben zu Der Zeit, als Hannibal zum erften mal in Stalien kam 25), 
Diefe Bedeckung Fonnte mie Segeln gefchehen, wie bey den Theatern gewöhnlich 
war; indefen mußten doch wenigſtens einige ftarfe Säulen aufgeführte werden, 
an denen diefe Bedeckung befeftige werden Fonnte. Und einige Alterehumsfor: 
cher halten daher die Rninen bey der Kirche S. Maria Liberatricis für Ueber: 
bleibjel Davon, Auf diefen Verſammlungsplatz Fam das Volk nach den Eurien 
zuſammen, wenn Öefeße gegeben und Priefter erwaͤhlt werden folften: zumeilen 
auch, wenn wichtige Rechtsfachen, Anflagen oder Vertheidigungen angeftelft wur: 
den, Wenn aber obrigfeitliche Perfonen erwaͤhlt werden follten: fo gefehahe das 
anf dem Marsfelde in dem befondern Plaß, welcher Septa hieß, und da war das 
Volk nad Centurien verſammlet, flimmte aͤuch Eenturienweife. Da nun dag 
Hoftilifche Rathhaus, wie ich erwieſen habe, um einige Stufen erhoͤhet war, uud 
der Ping Comitin niit demfelben., gleich hoch lag: ſo muß er ebenfalls erhaben 
geweſen feyn, Eben daraus vermuthe ich, Daß er mit einer niedrigen Mauer, 

er — — — 


22) Gruter Infeript. p..133. H. NP. H. 
D. ARA. VICTORIAE. IN, CVRIA. DE. 
DICATA. EST. 


*3) Herodianus Lib. 7. Cap. IT. p. 324. 
Ceteris ante fores praeftolantibus duo tresue 
curiofiores ad audiendum, curiam ingreffi, fic 
vt vltta aram Vactoriae quoque penetrarent. — 


**) Einige Gelehrte behaupten, Comitium 


gegen 


ware nur eine befondere Benennung des Marf- 
tes geweſen. Alfein das Fann nach dem Zeug: 
nis des Varro nicht Statt haben, fiche Nora 
10,, da ohnehin Forum und Comitium beyfam: 


en 


‚men genannt und tinterjchieden werden, als wern 
Livius ſagt, es habe auf dem Markte und auf 


dern Comitium Blut geregnet. 
Cap. 45: 


25) Liuius Lib. 27. C. 36. 
Hh 


Liuius Lib. 34. 
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gegen den Markt und heil. Weg, wird umgeben geweſen ſeyn, weil er ſonſt eine 
ſteile Anhoͤhe, und Feine ebene Flaͤche, ausgemacht hätte 2°). 


Romulus hatte auf Den: Comitium einen ſchwarzen Stein legen laffen, d 0a, 
100 er begraben feyn wollte, i das iſt nun freilich nicht geſche hen, indeſſen hat man 
Doch die Stelle, wo er ei als eint traurige Stelle angeſehen wine 


Dom Chrenbogen des — Arcus Fabins,, der am heil. Wege lag, wo er 
auf dem Markt ſich endete, iſt nicht noͤthig, etwas weiter r zu melden, weil deſſen 
ſchon in der 4ten Region gedacht worden. = * 

Wenn man durch Dig Stufen, vom Markte Ar das Comitium — gegan⸗ 
gen und, bis an deſſen Ende gekommen, war: ſo traf man bortenzuerfl am heiligen 
Wege die Graͤc oſtaſis an. Das war ein gauz auſehnliches und mit der, G:öffe 
Roms abereinkonmendes Gebaͤud OL, welches nad) wahr ſcheiulicher Vermuthung 
mit Saͤulen und Bogengaͤngen geziert geweſen ſeyn wird. Es diente dazu, daß 
die Geſandien auswaͤrtiger Voͤller, mit denen das roͤmiſche Volk in Freundſchaſt 
lebte, hier eingeführt wurden, wenn fie beym Senat etwas anzubringen hatten, 
Sic lieſſen von hier ihre Anweſenheit melden, und erwarteten Die Zeit, bis fie vor— 
gelaſſen wurden. Nach erhaltener Audienz führte man fie dann wieder in dieſes 
Gebaͤude, darin ſie ſo lange verweilten, bis ihnen der Beſchlus des Rathes ertheilt 
wurde. Es war, ſonderlich an der M orgenſeite gegen den heil. Weg, ziemlich 

rhaben, daher es Varro locum ſubſtructum, einen Ort nenne, der mit einer 
Eger Mauer umgeben und befeftigt iſt. Man nannte es aud) Graͤeoſtadium. 
Von Antoninus Pius ward es wieder aufgeführt, d da es durch eine Feuersbrunſt 
beſchaͤdigt, und lange unbrauchbar geweſen war 28), 

Dicht bey dem vorigen Gebaͤude war ein anfehnlicher Rathsfaal, Senarulum 
oder Senaculum. . Wenn die freniden Geſandten Audienz haben wollten, und in 
dem Pallaft, Darin man fie abtreten ließ, ſich verſammlet hatten: fo hatte fich auch 

det Rath unterdeffen in dDiefen Daneben gelegenen Dalaft, auf ven grefien praͤch 
tigen Saal; begeben, um ihr Anbringen zu vernehmen, 


Pi 


— — Opi⸗ 


26) Oh die Foſti Capitolini, welche man. in 27) Feflus p. 202. Edit. Amft. pag. 278. 
dieſer Gegend entdeckt hat, auf dem Comitium, „Niger lapis in nn funeftum: locum figni- 
oder. an einer Seite des Hoſtiliſchen Rathhau- ficat, vr alii, Romuli marti deftinatum ; [ed 
feg, aufgehängt gemwefen find, muß ich, mit dem -non..vfu.obuenit vr ibi fepeliretur.. . 
gelehrten Nardini, dahin geftelle feyn laſſen, 28) Capitolin. in Antonin. Pio. C.$. Gras- 
wahrſcheinlich iſt es — rg coſtadium poft incendium reſtitutum. —* 
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Opimius hatte gleich neben Dem Rathsſaal feinen Pallaft, Bafılicam, verz 
muthlich um Darin Öerichte halten zu koͤnnen. Eben deshafb, glaube ich, habe 


er in diefen feinem Pallaſt einen. Tempel der Eintracht, Concordiae, anlegen 
kaffen, damit er dadurch eingeweyht und zur Deranftaltung gerichtlicher Hand: 
[ungen euchtig gemacht wuͤrde. Er .machte ſich aber Dadurch beym Wolfe 
ſehr verhaßt., Denn er weyhte ihn-ein, nachdem bey der bürgerlichen Untuhe 
viele taufende anf dag ſtrengſte waren hingerichtet; und Dadurch einigermaffen die 
Einigfeit hergeftellt worden. Daher wurde in einer Nacht von einigen Leuten 
eine Inſchrift vor dem Tempel des Inhalts gefeßt, daß Durch unüberlegte Hand: 
lungen diefer Tempel der Eintracht zu Stande gefonmten ??), £ 
Es war atıfferden noc ein Tempel der Eintracht in Diefer Gegend, Den 
gelobte und erbaute Fulvius 104 Sahr nach Errichtung des Capitoliums, im 
448ten Jahr der Stadt, da er zwiſchen den Ständen und Ölicdern des Staates 
Einigfeit hergeftellt hatte. Da ihm dazu aus dem öffentlichen Schaß Fein Geld 
gegeben: wurde: fo wendete er die Strafgelder, welche er von den Wucherern ein: 
getrieben hatte; dazu an. " Plinius ſagt ?°), cs fey ein metallener Tempel bey der 
Graͤcoſtaſis geweſen. Das, denke ich, bedeute, Daß .der Tempel auswendig mit 
Kupfer bekleidet gewefen. Ob der, Tempel, den Camillus der Concordia’gelober, 
und nach geftillten Tumult auf Befehl des Raths erbauen fellte, zu Stande ger 
fommen, ift unbekannt, Er müßte fich fonft auch in Diefer Gegend befunden 
haben 3"), cm 

Endlich war auf dieſer rechten Geite des Hoſuliſchen Rathhanſes auch ein 
alter merkwuͤrdiger Feigenbaum, Ficus Ruminalis; unter deu Romulus und Re⸗ 
mus von einer Woͤlfin ſollten geſtillet worden ſeyn. Er wurde mit beſonderer 
Sorgfalt verpflegt, und hat ſich viele Jahre ſehr gut erhalten. Endlich aber, Da 
er uͤber 740 Jahr alt war, verdorrte Stamm und Zweige, welches als ein ſehr 


uͤbles Zeichen angefehen wurde. Jedoch ſchlug endlich. die Wurzel neue Sprof: 
3 


fen ?2). . Den NMamen:Ruminalis’hatte,er am wahrfcheinlichften von Rumen,' 
welches Die Bruſt bedeuter, indem die Woͤlfin den Kindern ihre Brüfte follte ges 
Buben: oder auch, wie —— meynen, von Romulus 3), Das Lupercal 

war 


U Piutarch. in Gracch. p. 843. Inferi- - 30), Pin. Lib. 33.C. I. Acdiculam’aeream 
ptioni aedis, noctu annexerunt quidam hunc fecit in Graecoſtaſi. Liuius Lib. 9. C. 46. 


verfum:: . 3°) Plutarch. in Camill. p- ISI. 
AC DS; VECORS. TEMPLVM. PACIS. 32) Tacit. ann. Lib. 13. C. 58. 
; CONCORDIAE. va 33), Feflus p.. 374. Edit. Amt. p- 462 
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war eine Hoͤle, in welcher ſich die Woͤlfin aufgehalten haben ſollte, und die etwas 
hoͤher hinauf am Berge lag. Sie wurde in der Folge ſo ſehr bebaut, daß man 
fie kaum mehr erkennen konnte. Und hier ungefehr muß das Bildnis und die 
Statuͤe der Woͤlfin geſtanden haben, unter welcher ſich die beyden Kinder befanden 
und ſaugeten. Das Bilduis ward von den beyden Curiliſchen Aedilen Ognl— 
nius 4) im 45 7ten Jahr der Stadt errichtet: Die State war von Metall 7°). 
Auſſerdem foll auf dem Eomitium noch ein anderer Feigenbaum geftanden haben, 
den Tarquinius Prifens an den Ort feßen laſſen, wo der Augur Navius mit einen 
Scheermeffer, einen Felſen fpaltete, der auch deshalb‘ der Navifche Feigenbanm 
geheiffen, Ficus Nauia ON ar u ce A 

<= Zu allernächft auf der linken Seite am Hoftitifchen Rathhauſe befand fic) der 
Porzifche Pallaft, BafilicaPörtia. Diefes war die erfte Bafılica in ganz Nom, 
wenigftens gedenft Fein Schriftfelfer vor der Zeit eines Pallaftes: Sie lag nahe: 
am Rathhauſe, und brannte nebft dem Rathhauſe bey der Beerdigung des Clo— 
dius auf. Bey der Kirche ©. Maria Kiberatrieis ift von alten Steinen ein Korns 
magaziı erbaut worden, und viele.halten Dafür, Daß dieſe alte Steine die Ueber 
vefte des Pallaftes gewefen, Der Erbauer war der Eenfor M. Portins Cato, 
welcher zween bedecfte Gänge, den Maͤniſchen und Titifchen, bey dem Stadtge: 
fängnis und den Steinbrüchen, Latomiis, des Palatinifchen Berges, wie auch vier 
Feine Buden Faufte, und im 568ten Jahr der Stadt auf dem Platz dieſes Ge; 
baͤude aufführte 77), Mänius bedung fich, beym Verkauf feines Platzes, aus, 
Daß er eine einzige Säule vor fich behaften, und von feinem Haufe auf diefelbe 
Balken legen und mit einem Dache verfehen wollte, Damit er und feine Nach— 
Fommen von Diefem Altan die Sechterfpiele anfehen Fönnten, welche Damals auf 
den Markte gehalten wurden, Don der Zeit an ward dieſe Säule die Mänifche 
vorzugsweife benannt ?°), welche in der Folge Dazu gebraucht worden, daß 
Die peinlichen Richter allhier über Die Knechte und geringen Leute Gericht hielten, 
auch Durch Die Lictoren fo gleich das Strafurtheil an den Vebelthätern vollziehen 
lieffen 7°), — | 

| Ä ken ch, ee EEE 

34) Luis Lib, 10. C.23 37). Linius Lib. 39. Cap. 44 

35) Plin.Lib. 15. C. 18. Es ift fehr wahr: 38) Afton. Pedian. p. 36. 
ſcheinlich, daß die State, welche man bey der 39) Afcon. Pedian. p.217. Columna Mae- 
Kirche ©. Marin Liberatricis gefunden, und nia vbi tresuiri Capitales feruorum crimina 
ist vor dem Capitolio fieht, noch diefe alte fey. cognofcebant: fumique de damnatis fuppli- 

36) Feflns p- 192. Edit. Amft. 9.268. Die cium zubebant:lidtores. — Man fann hiebey 


Geſchichte erzähle Livius B. 1. Kap. 36, überhaupt anmerken, daß von diefer Säule und. 
— von 


* 
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Schon in der vierten Region ift eines Tempels des Romulus gedacht, und 
in diefer achten war anch einer, Es ift ſehr wahrſcheinlich, Daß er in Der Gegend, 
wo der Ninminalifche Feigenbanum war, — = bey der itzigen Kirche 
8 Coſmi und Damiani. 

Die Schutzgoͤtter hatten einen — * Tempel in der Velia. Acdes deorum 
Penatium in Velia #?). Velia war ein Hügel, der an dem Diarfte lag, und von 
welchem man den ganzen Marftpla& überfehen Fonnte. Mithin muß diefer Hügel 
am Palatinifchen Berge gewefen feyn, welches auch aus dem Urfprung Des Wortes 
erhelfet, welches vom Ausranfen Der Wolle entftanden, das die Hirten am Palatiniz 
fehen Berge vornahmen, ehe ſie ihre Schaafe fehoren +), Diefer Hügel wurde in: 
zween Theile gerheilt, in den odern und den untern, Summa und Ima Velia. Der: 
obere Theil gehörte zur zehnten Region, wie ans der Nachricht des P. Victors: 

erhellte, und da wohnte Balerins;-des Brutus College, der im Verdacht Fam, als 
ob er nach Dem Reiche trachte 42). Auch Hatte der König Tullins Hoftilius hier 
feine Reſidenz #7), und da, wo dieſe fland, wurde" nachmals der Tempel der: 
Penaten aufgeführt.: Vielleicht war er nahe beym Tempel des Romnlus, in der. 
‚Gegend, wo ißt Die Kirche S. Iheodori ift ++), Dieſe Kirche ift aus dem ehe⸗ 
maligen Tempel des Romulus entflanden, worin das Bild der Wölftn von Metall 
geftanden. » Sie ift rund, ohne alle Zierrathen, welches ihr Alter anzeigt. Sie 
war faft eingefallen, und Daher ftand fie leer, Bis fie von Clemens XI. wieder herz 
geftelft wurde. An der Tribune find alte Stuͤcke von Mofaifen, und aufden mit 


Marmor belegten m“ ift der ie —— in den Fenerflammen abgebildet. 
Bey: 


baut haben, weil fie die alten Duden Sub Pe- 
teribus oder Tabernae vezeres hieſſin. Es 
ſcheint, daß es Leihebuden geweſen, wo man 
auf Pfaͤnder Geld vorgeſchoſſe hat. Plautus 
in Curculione Act. 4. Sc. 1. V. 19. 
Sub veteribus, ibi funt, qui’dant, — ac- 
cipiunt foenore. 
*°\ Linius Lib. 45. C. 16. 
#1) Varro de ling. lat. Lib. 4. pag. 14. 
42) Liuius Ei Cap. 7. 
43) Solinus C. 1. $.22. Tullus Hofilias 


4 


von —— ren pe zur Gallerie, nachmals vor⸗ 
ſtehende Giebel, Balkons und Gallerien, den 
Namen Maeniana erhalten haben, Nonins, 
unter dem Worte Menianum, und Fo. Etymol. 
p. 317. Vtruuius Lib. 2 C 8. P. 66. Lib. 5. 
Cap. J. p. 170. Es iſt auch gänsiich undefannt, 
was dad für Eleine Buden oder Kramladen gez 
wefen, welche niedergerifen wurden, damit die 
Porziihe Baſilica Raum erhielte. Deffentliche 
Laden Eönnen ed wol nicht geweſen ſeyn, weil 
ſie die Cenſoren kaufen mußten; welches ja nicht 


geſtanden haben, die ſie ſchon von langer Zeit 


waͤre vonnoͤthen geweſen, wenn ſie ohnehin 
ſchon dem Staate zugehoͤrt haͤtten. Liuius Lib. 
9. C. 44. Sie werden alſo Privatleuten zu: 


her und bald im Anfange der Stadt mögen er; 


in Velia, vbi poftea Deum — _ 


facta. 
+4) Von der Lage der Bein handelt — * 


fuͤhrlicher Alex. Donat. Lib. 2.0.16. p. 449. 
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Dry dem Tempel war eine Bertivfung, darin fich das Regenwaffer ſammlete, 
Compluuium; welche niedrige Gegend ftets feucht ‚und fruchtbar war. In den 
Steinritzen des Dullaftes des Auguſtus, war ein Palmbaum aufgefchoffen, Der. 
von Anguftus als eine beſondere Merkwuͤrdigkeit behutfam heransgenemmen, in 
dieſe Gegend verfege und forgfältig verpflegt wurde, Damit er bald zu einen: groffen 
Bann aufſchieſſen möchte #1. a a 7 = | 
Aulus Poſtumius weihete einen Tempel des Eafter und Pallux ein, der anf 
dem Markte +°), und wechrfcheinfich nicht ferne vom Tempel der Penaten war +7), 
Der Kaiſer Callignla erweiterte feinen Pallaft fo weit, Daß er bis an Diefen Tem— 
pel des Caſtors reichte, und machte den Tempel zum Vorplatz feines Pallafles. 
Er ſtellte fich oft zwifchen den beyden Bildſaͤulen des Caſtor und Pollur, Die er 
feine Bkuͤder nannte,und wollte, man follte ihn eben fo, wie dieſe, goͤttlich ehren +°), 

Gleich Dabey war Der Tempel des Cäfars und der Brunnen der Juturna. 
Der Tempel des Cäfars wurde eben fo heilig. gehalten, wie Der: Tempel des 
Caſtors, bey dem er ſtand *?),-ja er wurde gar für eine Freyſtadt und' Aſylum 
erllaͤrt 22). Er wurde erſt nach des Caͤſars Tode ihm zu Ehren, und jwar,an 
Der Stelle: erbant, wo fein Leichnam war verbrannt, worden 55)). 

Der Brunnen der Juturna, welcher aus Dem Palatiniſchen Berge-hervor 
quoll, ſammiete ſich in eine tiefe Hoͤle auf dem Markte, und hieß Daher Fons und. 
Lacus Juturnae. Er-befand ſich beym Tempel des Caſtors Tab.X N. 14 72). 
Bey der Regilliſchen See ging es in dem Treffen: mit Den, vertriebenen Tarqui— 
niern.fehr hart her, Doch erhielten endlich Die, Kömer Den Sieg. Die Nachricht 
davon brachten zween wohlgebildete Künglinge, die in vollen Gallop in Rom ange: 
jagt kamen, und ihre fehäumenden Pferde im Juturniſchen Waſſer abwufchen, 
Man uͤberredete fih nachher, Daß Kafior und Pollux Diefe Künglinge geweſen 
wären, und errichtete Daher zu ihrem Andenken nahe bey dem Waffer einen Tem 


pel, 


45) Sueton. Aug. C. 97. 

46% Cicer. de natur. deor. Lib. 3. Cap. 
47) Liuius Lib. 9. Cap. 43- at 
43) Sueron. Calig. Cap. 22. 

499 Ouid: Lib. 2. de Ponto Eleg. 2. y. 


2. 6. 
85, * Dis. Caff. Lib. 47. C. 19. p. 504. Edi- 
xerunt — ne quis impunitatis cauſſa in eius 
facellum confugiens inde eiiceretur aut abri- 
peretur. Dio nennt diefen Tempel beftändig 
‘Hewov, Heroum, und will damit andeuten, daß 


l 


er dem Caͤſar, als einem Helden, fey errichtet 
worden. Cf. 1.c.C. 17. p. 502. _ 

3t) Dio.Caf.Lib. 47. C. 18. p- 503. Tum 
facellum ei, tamquam heroi, in foro, eo in 
loco, vbi crematus fuit, exftruere inftiruunt. 


Kay newov os ev TE TH a yoga ua ev Tw Tor € 
AN; ® „* J 

U EREHRUTO, MEOHETEIRRovro. Dieſer Tem: 
pel ift von Auguſto mit vielen Koſtbarkeiten 


gefchmückt worden. Dio.Caf. Lib. 51. Ci32 
p- 655- | 
2) Ouid. Taft. Lib. 1. y. 707. 708. 


| 
3 


Don der achten Region, Forum Romanum. 247 


pel, welches Der ift, wovon hier geredet worden *°). Er ift cinigemalausgcebeffert 
worden, fonderli von L. Metelins und vom Kaifer Tiberius, Der zum Andenken 


dieſer Erneuerung, feinen und den Damen Des Drufus davor feßen lich. 


Dicht an dem Tempel waren zwo Statuͤen, die eine war des Q. Tremel—⸗ 
fiug, Der die Herniker überwunden hatte; Die andere war zu Pferde uud vergof 
det, welche vem 2. Antonius zur Ehre war aufgeftelft worden 57). Auf diefer 
legten waren die NBorte Patrono Pop. Rom. und es fcheint, Daß fie 
von Metall gecheſen iſt 5). X 


ee! Der zwote oAbſchhuut. 


= — os 


— Die Merkwürdigkeiten an der Abendſeite des groſſen Marktes. 


e — * ‘ 


Gegen Mittag und Mitternacht war der Markt vom Palatinifchen und Capito⸗ 
liniſchen Berge eingeſchl offen, und Fonnte daher nür wenig Ausgänge auf dieſen 
Seiten haben, Hingegen gegen Abend und Morgen fonden fich verfchiedene 
Strafen, welche auch in den Auetoren zuweilen benannt, und daher hier angefuͤhrt 
werden muͤſſen. Unten dichte am Capitotinifeh Berg befand fi ſichd die ie Sugatifehe 


Straſſe, = anzu * 


53) Dion. Halic 6. 7 
s#) Cicer. Orat. Philipp. 6. C.5. 


55) Die bisher beſchriebenen Gebäude find. 
anf den Grundriß Tab. X. Fig. 2. alfo bemerkt, 
N. 10. die Vaſtlica des Porzius. N. 11. der: 
Tempel des Julius Caͤſar. N. 12. der Tempel 
des Caſtors. N. 14. Lacus, aa Stagnum Ja- 
tuinac. 

23 Daß diefe Strafie rn dem Markte ge: 
ganzen, erhellet aus der Beſchreibung des feyer; 
lichen Aufzuges, den die römifchen Matronen an: 
ftellten, die Szuno Regina zu verföhnen, Liuius 
Lib. 27. Cap. 37. ‚der durch diefe Gaſſe nach dem 
Maͤrkte ging: daß fie aber am Capitoliniſchen 
Derge gelegen; ift gleichfalls gewiß. Denn als - 
im 560ten Jahr der Stadt die Tiber ungemein 
anwuchs, ereignete fih auch das Unglück, daß 
vom Kapitoliniichen Berge ein groffer Selfen, 
entweder durch ein leichtes Erdbeben oder durch 
einen heftigen Diaßregen abgeriffen und in die 
Jugariſche Saffe herunter -geftürzt wurde, wo⸗ 
durch verfehiedene verwundet und einige getöd: 


Nach 


tet wurden. Es a alfo diee Gaſſe {im 
Grunde des uk gelegen ſeyn. —— ib. 
35. Cap. 21. Den Urſprung der Benennung 
leitet man * der Goͤttin Juno her, die den 
Ehen vorſtand, und deshalb Juga hieß, weil 
fie das in der Ehe geknuͤpfte Band feſt erhak 
ten follte. Denn man fagt, dicfe Göttin habe 
in diejer Gegend einen Altar gehabt. Ara Ju- 
nonis Jugae. 'P. Victor neunt and) eine Thu: 
rarifche Strafle, und braucht foiche Ausdruͤcke, 
weiche einige Gelehrte bewogen Haben, zu be: 
haupten, die Sudarifche Gaſſe habe auch die 
Thurariſche geheiſſen. Seine Worte find: Vi- 
cus Jugarius, item Thurarius vbi-funt,arae 
Opis & Cereris cum Signo Vortumni. Ich 
leuͤgne nicht, man kann uͤberſetzen die Ingari— 
ſche oder Thurariſche Straſſe. Allein viel deut 
licher werden die Worte alfo gegeben: in diefer 

Region befindet ſich die Jugariſche, ſerner die 
Thurariſche Straſſe, die darum zu bemerken 
ſind, weil darin der Altar der Göttin: Ops und 
der Ceres fid) befinden. Sie mögen fonft:wol 
nahe bey einander gelegen 'haben. se: 
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Nach dem Zeugnis des Vietors war in der Jugariſchen Gaſſe ein Tempel der 
Göttin Ops und des Saturus, Aedes Opis & Saturni in vico Jugario. Es iſt 
bekannt, daß die Schatzkammer Des roͤmiſchen Dolfs im Tempel des Saturns 
war, weil man fie da am alferficherften zu feyn glaubte. Das war aber nid 
dieſer Eleine, fondern der groffe, anfdem Markte. Diefe Kapelle war zwo Goit— 
heiten gewidmet, und Damit man fie ja nicht mit jenem anſehnlichen Tempel ver: 
wechſele, fo wird fie gemeiniglich nur Die Kapelle der Ops, Acdieula Opis, genannt, 
Vielleicht legten Privatperfonen ihre Schäße in dieſen Tempel zur fichern Vers 
wahrung nieder: fo wie der Schaß des Staats im groffen Tempel des Saturns 
aufgehoben wurde, X 
Sp.. Melius hatte auch allhier feine Wohnung. Er iſt bekannt worden, 
weil er durch viele dem Volk erzeigte Wohlthaten, den Argwohu erregte, daß er 
die hoͤchſte Gewalt im Staat an ſich zu bringen und die ganze Reichsverfaſſung 
umzuftoffen ſuche. Wie man ihn anflagte, bemuͤhte er fich zwar, fich von dem Ber: 
dacht zu reinigen, man nahm aber feine Eutſchuldigungen, vieleicht aus Haß, nicht 
als gültig an, fondern verurtheilte ihn, und befchloß, Daß fein. hier belegenes Haus 
ſollte niedergeriffen, dev Plab eben gemacht und ftets unbebaut gelaffen werden, 
Diefen freyen Plaß nannte man Aequimelium 2). Daß er in Der Jugariſchen 
Gaſſe geweſen, erſieht man, weil die Feuersbrunſt, Die im 539ten Jahr der Stadt 
eutſtand, alles verwüftete, was beym Aequimelinn und der Jugariſchen Straſſe 
war, welches beydes mithin bey einander muß gelegen haben ?). 

Cine andere befannte Straffe, Die auf diefer Seite vom Marfte ging, war 
die Tufeifche, Vieus Tufeus. Die Iufeier wurden zu Einwohnern in Rom aufge: 
nommen, und es wurden ihnen vom Magiftrat öffentliche Wohnpläße angewieſen, 
wo fie ihre neuen Haͤuſer aufführen koͤnnten. Das war das ganze Thal zwifchen 
den Palatinifchen und Eapitolinifhen Hügel, Der vorher den Iamen Velabrum 
hatte, und nun von ihnen Det Tufifche Pag genennt wurde *). Dieſes war 
ein ziemlich weitlänftiger Raum, es wurde aber in der Folge nur einer einzelnen 
Gaffe die Benennung gegeben, Die font der ganze geräumige Platz hatte, weil ver 
Ochſenmarkt, Forum boarium, der fonft mit Dazu gehörte, und das Velabrum das 
von unterfihieden wird, Deun bey dem feyerlichen Opferaufjug der römifchen 


: Mu 

2) Liuius Lib. 4. Cap. 13-16. latinum inter & Capitolinum colles, quatuor 
25 Liuius Lib. 24. Cap. 47: . ferme ftadiis prorenfam, qui Tufcus vicus vo- 
=) Dio. Halic. Lib. 5. p- 305. Senatus lo- catur, Tuppyvav cıayaug nararay, qua trand- 
cum in vıbe.ad acdificandum deditvallemPa- cur a foro in circum maximum. | 


f 
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Matronen, ging die Proceßion vom Marfte durch die Tuſeiſche Straffe, Das 
Velabrum und den Ochſenmarkt, anf den Cliuum publieum 5). 1 este”? 
| Dieſe Straffe war wegen der vielen "Kramladen befannt, . Senderlich 
waren ganz fertige wollene und feidene Kleider zu Kauf‘). Das zog dann viele- 
Leute hieher, worunter fich auch Betrüger Und liederliche Frauensperfonen ein: 
ftelften 7). Weit nun Vertumnus eine Öottheit war, welche den Handel und Wan: 
del vorzüglich beſchuͤtzen und beglücken follte : ſo hatten Die Kaufleute in Diefer 
Gaffe den Vertumnus eine Statite am Ende derfelben errichten laſſen; auch etwa. 
in der Mitte oder fonft an einem bequenten Dre ihm einen Tempel aufgeführe, 
Eigentlich war Vertumnus eine Hetrurifche Gottheit, die nur von den Römern 
aufgenommen worden war:®). "Es hieß Diefe Gaſſe aud Die Thurariſche, Viens 
Thurarius; oder man müßte annehmen, Daß zwo Starten vom Vertumnus vor; 
hauden gewefen wären, Davon die eine in der Tuſciſchen, Die andere in der Thura⸗ 


mr, 


en 


rifchen Gaffe geſtanden, welches nicht: wahrfeheinlich ift ?). — 

In der Ecke, wo das Velabrum und die Tuſeiſche Straſſe einander durch⸗ 
ſchnitten, lag die Sewmpronifche Baſilien. Da Tit. Sempronius Gracchns im 
583ten Jahr der Stadt Ceuſor war, wurde ihm und ſeinen Collegen die Haͤlfte 
der jährigen Einkuͤnfte aus den Zoͤllen angewieſen, Davon Öffentliche Gebäude auf, 
zuführen. Gracchus Faufte das Haus des P. Afrikanus, welches hinter den alten’ 
Buden lag, wo Das Zeichen’ des VBertumnus fland, imgfeichen "Die Fleiſchbaͤnke 
und Die daran ſtoſſende Kramladen, und ließ eine Baſilicam erbauen, die er nach 
feinem Damen benaunte *20). Man vermuthet, daß dieſes Gebäude zur Wer; 
ſammlung der Kauflente wegen ihrer Handlungsgefchäfte gebraucht worden fen. 
Folglich wäre cs die Hörfe in Rom gewefen.' - Auch fol alldier über die unter. 
Kaufleuten, oder über Kauf und Verkauf entflaiidenen Streitigkeiten. Geriche 


achalten worden ſeyn. | | 
End; 


RT 
‚ » 


$) Liuius Lib. 27. Cap. 33. ſam zu allem ſchicken Fonnte, daher niche nur die 
6) Martial. Lib. 11. Epigr..28. ı Kaufleute, fondern aud Gärtner, Jiger und 
Nec nifi prima velit de Tuſco ferica, (vel- Fiſcher ꝛc. dieſelbe als ihren Schußzgott verehr⸗ 
lera) vico. ee RL 
.. Einige lefen ferica, andere vellera. . ?) Afcon. Pedian. pag. 107. Signum Ver. 
?) Horat. Satyr. Lib. 2. Satyr. 3. Y. 228. tumni in vltimo vico T’hurario eft, fub'bah. 
fq. Tufci vici turba impia. ' ' licae angulo flectentibus fe ad poftremam. 
%) Varro de ling. lat. Lib. 4. p. 12. Wie dexteram partem.: Vertumnus aucem Deus 
aus dem Propertius Lib. 4. Eleg. 2. erhellet, inuertendarum rerum ceft, id eft, Mercatüurae. 
ſo war Vertumnus eine ©ottheit, die ſich gleich / x0) Liuius Lib. 44. Cap. 16. —* 


Ji 
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Eudlich ging noch eine Gaffe, nicht weit vom Palatinifchen Berge vom 
Markte bis an die Tiber, welche Die neue Straffe, Via noua, genanut wurde. Gie 
ging vom Marfte beym Tempel der und ea Amine die Sal 
welche Belabrum hieß *). 

Editing Hatte auf der neuen Straf e eine Stimme gehört, were die An⸗ 
kunft der Gallier vorher verkuͤndigt. Man erdichtete daher einen Gott und nannte 
ihn Ajus Locutius , errichteterihm auch in dieſer Straſſe einen Altar ), oder 
Tempel, *?), oder vielleicht beydes. DE 

# Tarquinius Prifeus hatte einen Pallaft am Markte, beym Tempel des 
Eaſiors und der Veſta **), oder beym Tempel des Jupiter Stators, aus deſſen 
Fenftern man nach der neuen Straffe fehen konnte. Mach diefer Anzeige kann 
Diefer Pallaſt in’ Feiner andern Gegend gelegen haben, als an der Ecke der neuen 
Straffe, auf der Seite nad) dem Parfatinifchen Berge, denn fo Fonnte man aus den’ 
oberften Fenſtern ſowol nach der neuen Straffe, als nad) dem Markt ‚hinfehen. 
Und da ift dann eine gerade Gaffe von dieſem Pallaft über den Markt vor dem 





Toren un — nach dem on me und den heil, Weg 


S * Ouià. —* Lib. 6. y 398. 396. 
Warum ınan dieje Gaffe die neue Strafe ge: 
nannt, laßt fich nicht fagen, da fie eine von den 
älteften Gaſſen ift, weil ſchon im 364ten Jahr 


der Stadt ihrer gedacht wird, da M. Caͤditius 


int derfelben da, wo nachmals die Kapelle beym 
Tempel der Befta erbaut worden, cine Stimme 
zur Nachtzeit wollte gehört haken, welche die 
Ankunft der Gallier angezeigt hätte. Liuius 
Lib. 5. C,32. Eben durd) diefe Bejchreibung 
ihrer Lage, ſiehet man, daß fie nicht dichte am 
Palatiniſchen Berge gewefen fen, weil zreifchen 
diefer Gaſſe und dem benannten Berge fid) noch) 
der Tempel und der Hain der Veſta befunden. 
Aufferdem hätte aud) alsdann diefe Straffe fid) 
zwar nach der Tiber herab wenden, aber doc) 
nicht gut durch das Velabrum, fondern Über den 
Ochſenmarkt gehen muͤſſen. Doch ging auch in 
dieſer Ecke des Marktes, wie ſich von ſelbſt ver: 
ſteht, eine Gaſſe bis nach dem Ochſenmarkte, 
aber ihren Namen weiß man nicht. Es iſt be; 
fannt, daß Tar quinius Priſcus die Kloaken, und 
ſonderlich die groſſe, vom Markt nach der Tiber 
onlegen ließ, Auch iſt gewiß, daß alle dama: 
tige Kloaken fi) auf. öffentlichen Straſſen be: 


ge: 


fanden, “und nicht unter den Haufern weggin⸗ 


‚gen, damit. die ſchadhaften leicht - verbeffert 


werden Fönnten. Ich behaupte daher, und 
vermuthlich mit Het, daß die groſſe Kloake, 
Cloaca maxima, eben den Lauf gehabt, den diefe 
Safle hatte: und da bey Erbauung der Kloake 
die Gaſſe aufgebrochen, ausgegraben, und nach: 
dem der unterirrdifche Gang geniauert und ge: 
woͤlbt war, von. neuen angelegt werden mußte: 
fo erhiele fie den Namen der neuen Straſſe, wie 
fie dann in der That nun ganz neu war, Wer 
hiebey erwägt, daß noch bis ift der grofle Aus: 
flug der vorhandenen Kloaken bey der runden 
Kirche ©, Stephani, an der Tiber, ſich befinder, 
und daß er, wie man weiß, bey der Kirche ©, 
Sregorii, die im ehemaligen Velabrum lag, 
vorbey geht, der Fann an diefer Behauptung 
nicht zweifeln. Sie Tab. I. Gruudriß XL 1. 
©. Gregorii XI. 6. ©. Stephani Rotunda ze. 
12) Cicer. de diuin. Lib. 1. Cap. 45. Lib. 
2.Cap. 32 
3 3) Linius Lib. 5. Cap. so. 
24) Liuius Lib. 1, 41. Tanaquil ex fupe- 
riore parte aedium per veneftras in nouam 
viam verfas, populum adloquitur. 


— — — 
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gegangen." Diefe Gaſſe wird wahrfcheinlich noch den Namen des heil, Weges 
gehabt Haben, ‚obgleich dieſe Benennung nicht viel gebraucht: worden, weil der 
freye Marft Feiner Straffe ähnlich war, Nimmt man Diefes nicht an: fo läßt fich 
auf feine Weiſe erklaͤren, wie der heilige Weg beym Tempel des Supiter Stators 
‚angefangen haben fönne, Da Doch ausdruͤcklich gemeldet wird: — Viae Bam 
ad.aedem Jouis.Statoris '°). 

Der Eonful, D. Balerius, Fam; im — Jahr d der Stadt in: — — — 
daß er nach dem Reiche ſtreben möchte, weil er auf dem Hügel Velia anm Pala— 
tiniſchen Berge ſich ein Haus erbauen wollte. Er ließ, wie er dieſes hoͤrte, alle 
Baumaterialien von oben in das Thal herab, bringen, und baute ſich ein Haus 
da, wo der Tempel des Gieges oder der Victoria liegt. N.1ı9, Man meynt, es 
fey Dort auch eine Gaſſe gewefen, welche nach feinem Namen Vieus Publicius oder 
Publicus geheiffen, woran ſehr zu zweifeln 1°). Als Valerius fein Haus bauen 
lich, ‚war der Tempel der Victoria noch nicht aufgeführe, fondern über 200 Jahr 
nachher ließ ihn Poſtumins, da er Curuliſcher Aedilis war, bauen, und weihte ihn 
im 458ten Jahr der Stadt als Conful.ein 7), Und dicht an dem Tempel lieg 
100 Jahr naher M. Porcius Cato eine kleine Kapelle der Victoria errichten 18), 
Weil nun P. Valerius fogleich willig fich erboten, hatte, fein Haus auf einer 
andern Stelle aufzuführen: fo hatte Das dem Volk fo wol gefallen, daß verordnet 
wurde, ihm das neue Haus am Palatinifchen Berge, auf Koften des Staates zu 
errichten, Dabey er zugleich die ganz befondere Freyheit erhielt, daß die Hausthuͤr 
nad) auffen zu fonnte eröfnet werden. da ſonſt die — in das Haus hinein 
are ee j ; u 

Nicht weit vom Brunnen der A tar. der <empel der Veſta, wie, auch 
ein Hain, Lucus, und ein geheiligter Platz, Atrium. Tab. X. Fig. 1. Num. 13. 15. 16. 

Der 
Allein Vicae,pofac, fc. aedes heißt ſo viel, als 


Vietorige aedes.. Denn die Ööttin Victoria 
wurde, a vincendo, potiendo, aud) Vicapota 


15) Nach dem Grundriß Tab. X. Fig.2. iſt 
N. 18. der Targquinifihe Pallaft, N. 15. der 
Tempel der Befta, N. 12. der Tempel des Ca: 


ftorö, N. 34. der Tempel des Jupiter Stators, genannt. Cf. Vof: nme: in Voce, Vica, und 
und die Gaſſe ging von biefem ‘Pallaft gegen Drakenborg ad h. | 4J 
Abend: nad) den Ochſenmarkt, N. 46; gegen 7) Linius Lib. 10. Cap.33. ıy 


18) Liuius Lib. 35. Cap. 9. 
‚„t?) Afcon. Pedian. p. 163. Valerio inter 
alios honores domus quoque publice aedifi- 


Morgen aber über den Markt mach & dem 2 
niſchen Ehrenbogen, N. 31. 
26) Liuius Lib. 2. C. 7. Vbi nunc Vicae 


potac eft, domus in inimo cliuo aedificata. 
Einige (efen Vicus publicus, und daher behau: 
pten-fie, daß: ‚hier, eine ſolche Gaſſe geweſen. 


cata eſt in Palatio; cuius exitus, quo magis 


inſignis eflet, in publicum verfus declinaretur, 


hoc eft, ‚extra priuatum ‚ aperiretun. 


Ni 2 
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Der Tempel war rund und ganz umher mit Saͤulen geziert. Das Dach war von 
Kupfer, welches man aus Syraeus weggenommen und hiezu verwendet hatte 2°), 
Der Hain lag hinter den Tempel in der nenen Strafe bey dem Haufe des L. 
Tarquinius. Das Atrium war nicht Dicht am Tempel, fondern fo weit Davon 
daß ein Gang dazwifchen blieb, - Denn da im 542ten Sahr.der Stadt eine groffe 
Feuersbrunſt viele Gebäude auf dem Marft und auch Diefes Atrium ergriff: fo 
wurde Doch, 0b zwar. mit vieler Mühe, Durch 13 feibeigene Knechte Der Tempel 
der Vefta erhalten, welches nicht hätte gefchehen Fönnen, wenn beyde Gebäude 
an einander gelegen hätten 21). Im folgenden Jahre wurde Das Gebäude 22) 
‚wieder anfder alten Brandftäte aufgefuͤhrt, es war alfo vom Tempel abgeiegen 27), 
Die Urſach folder Entfernung war, damit der Rath fih in Angelegenheiten, welche 
den Dienft der Veſta beträfen, nicht im Tempel, wo die Veftalinnen waren, fon: 
‚dern in einiger Entfernung davon. verfammlen follte, Und eben Daher war Der 
Tempel Durch Feine Angurien eingeweiht, Damit er garnicht einmal zu einem fol: 
chen Verſammlungsort tüchtig wäre 2*), - Diefes Atrium war erſt Die Königliche 
Reſidenz des Numa gewefen, und ein Drt, wo er Gericht zu halten pflegte 25), 
‚Daher heißt es auch oft Atrium regium, Diefe Refidenz, welche nachher in Das 
Atrium verändert ya lag, nach ur —— ns Dvidius “ am heiligen 
Wege : 

Am Anfang der — Straſſe befand ſich ein ———— Er 
hieß der Serviliſche von dem erſten Erbauer. Agrippa gab ihm eine neue Ge: 
ftalt. und Verzierung,» und ließ Das. Waffer. aus einer Schlange Hervor fpringen. 
Dicht dabey lag die Baſilica Tulia, welche dem Kaifer Julius Caͤſar zu Ehren 
vom Auguftus war errichtet worden 27). Tab. X. Fig. 1. N, 17.. 


Bett Harkay, Pau; | f J Es 
20) Plin. Lib. 34. Cap. 3. wenn man erſtlich erwaͤgt, daß der heilige Weg 
25 Liuius Lib.26. Cıp.27 Über den Markt weg bis zum Ochfenmarkt ges 
22) Linins Lib.27. Cap. ır. ” gangen, und beym Tempel des Jupiter Otater 


angefangen, Caput Viae Sacra: fo war ja ber 
Tempel der Veſta und das Atrium nahe dabey. 
Zum andern fagt ja Dvidius nicht, daß das 


23) .Seruins ad Aeneid Lib.7. Y. 153. Ad 
Atrium Veftae conueniebatur, quod a templo ı: 


remotum fuerat. Atrium am heil, Wege gelegen, fondern er ftellt 
24) Seruiusl. c. vor, wie fein Buch nach Nom gefommen, und 
25) Ouid. Eafl. Lib, 6. y. 250. h here bald hie, bald derten eine geneigte Aufnahme 

Y. 262. geſucht habe. Man muß alſo feine Worte nicht 
26) Ouid. Trift. Lib 3 . Elie, 1. 9.27. ſq. als eine genaue Defchreibung der — der Din 

Es ſcheint dieſes mit der L of) Die ich hier az ter anfehen. 

gegeben habe, nicht uͤberein zu Eommen en -. 27) Feflus p. 445. Edit. — p. 507. 





Bon der achten Region, Forum Romanum. 253 


Es wurde in diefer Baſilica das Gericht gehalten, welches aus hundert 
Männern beſtand. Judieium Centumwirale 28). Diefe hundert Richter. hatten 
fich in vier Gerichtsftädten vertheilt⸗27). Zuweilen trug nian die Baͤnke und 

Sitze der Richter anf den Marke aus diefer Baſilica hin, und flellte das Gericht 
öffentlich an 7°), Auch hat in Den folgenden Zeiten der Kaifer:Caligula ans den 
oberften Theil dieſes Pallaſtes öfters einige Tage nach’ einander Geld. unter Das 
Volk geworfen 3*), : Daraus iftfaft zu vermuthen, Daß die groffe Bruͤcke, dadurch 
dieſer Kaifer den Capitoliniſchen und Palatinifchen Berg verbunden, "auf. diefer 
ua des Marktes, en der Far lica: * vorbey gegangen ei: m 


30 
eh N 
u! 


Der dritte Abſchutt. 


Sn gestuten, welche am Capitoliniſchen Berge, auf dem Markt, 
8gegen Mitternacht, lagen. 


Non der * liea Julia ſtieß man zuerſt auf den Ehrenbogen des Tiberiue, 
Areus Tiberii, welcher Tab. X. Fig. 2. mit N. 20. angemerkt iſt. Man eroberte 
die Kriegszeichen, welche Varus in dem Treffen mit den Deutſchen verloren hatte, 
wieder, und das Andenken davon zu verewigen, wurde dieſer Ehrenbogen dem 
Tiberius errichtet ). Er ſtand gleich am Anfang des roͤmiſchen Marktes, in der 
Gegend, wo man auf den Capitoliniſchen Berg hinauf ſtieg. Da nun auf der 
andern Seite des Capitoliniſchen Berges der Ehrenbogen des Severus errichtet 

war, ſo verſchafte dieſe Symmetrie dem ganzen Platz ein herrliches Anſehen. 
Gleich an dem Ehrenbogen war der Tempel Des Saturns, im Grundriß 
N. 21.“ Der Tempel ſtand Dicht am Capitoliniſchen Berge, Der Ehrenbogen war 
vom Berge etwas. entfernt. Un dieſem Tempel nahm der Weg feinen Anfang, 
durch den man auf den Gapitolinifchen Berg von Diefer Geite kommen konnte. 
Er war überrzölbt, Daß man alfo Durch einen bedecften Bogengang ging. Wann 
diefer Aufgang angelegt worden, Weiß man nicht; er war aber. ſchon mit ‚der 
Galferie geziert „ieheser auf Befehl der Eenforen mit Steinen gepflaftert wurde, 
welches erft im 578ten Sahr:der Stadt gefchahel2).. > Der Satnrnustempel war 
das öffentliche SANS, oder die Schatzkammer des römifchen Staates ?). Es 


Be Eiı 


—— Tee ne FE 


— wurde 
via) Plin. — Epiße 21. SEE! Lib, it * —* Rn Lib. 2. ar ha © 
10. C. 1 —XR au Eh m \ 
ne rs? * Kiba6 Epilr 33. no u Er 3, Linins Lib. ale C 32. : N u 
3°) Quinäil. Lib. 10. Cap. * en 9 oh ‚Satırn. Lib, 3.6. 3. Mn 
33) Sneson. Calig. C. 37. hen Romani aerarium effe volucsunt. , 


313 
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wurde aber hier nicht nur der Vorrath von baaren Gelde verwahrt, fondern eg 
war hier auch das Staatsarchiv, Darin alle merkwuͤrdige Nachrichten von den 
Einfünften, von den Verpachtungen ze, aufbehalten wurden, ‚Und diefer öffent: 
lichen Sicherheit wegen bewahrte man allhier auch Das Protocoll, in welchem Die 
Namen der Kinder eingetragen wurden, welche Der Vater als legitim erkannte, 
oder die er.an Kindesftatt annahm 4). Der. Tempel und die Schaßfammer waren 
zwey abgeſonderte, aber Doch Dicht bey einander befindliche Gebaͤnde auf dem 
Markte 5). ; 
Die ibige Kirche S. Hadriani, ſoll aus den Ruinen des Saturnustenpels 
und der Schaßfammer aufgeführt worden feyn. _ Am Hauptaltar find zwo 
fhöne Säulen von Porphyr, und an einem andern ein ſchoͤnes Gemaͤhlde des heil, 
Peter Nolafeo, Stifters des Mönchsordens del Riſeato. Der Orden ward 133 
errichtet, und hat die Verpflichtung, Die Chriftenfelaven, welche in Die Türfifche 
Gefangenſchaft gerathen, loszukaufen. Gleich dabey liegt Die alte Kirche ©, 
Martina und Luea. Gie ift dem heil, Lucas gewidmet, und Daher wurde fie in 
Jahr 1588 vom Papft Sirtus.Voder Malerakademie eingeräumt, Einige mey— 
nen, ſie ſey aus dem Tempel des Mars, andere, aus dem Nathsfaal, Secrerarium 
Senatus, aufgeführt worden: Die 14 fchönen marmornen Säulen, die in der Kapelle 
ftehen,, find gewiß.von einem alten Gebäude, ob man gleich nicht angeben Fann, 
von welchem. : Peter von Kortona hat die Vorderfeite angegeben, welche von dem 
guten Geſchmack dieſes Baumeiſters zeugt. Der Hauptaltar iſt mit einen. ſchoͤnen 
Gemaͤhlde, von der Hand des Raphaels, geziert. Es ſtellt den heil. Lucas vor, 
wie er die Maria malt; und unter demſelben ſiehet man auf dem Altar eine 
Statuͤe der heil. Martina von Nieolaus Menghino. Bey dem Hauptaltar geht 
man Durch eine Treppe in eine unteritrdifche Kapelle, darin ein praͤchtiger Altar 
von Metall fiehet, in welchen Der Leib.der heil. Martina ruhen fol. : Hier erblickt 
man auch das’albafterne Monumente des Peter von Kortona mit feinem Bruſt— 
bilde, welches er felbft angegeben hat. Er ſchenkte Der Kirche fein ganzes Ver: 
inögen von mehr: als 100000 Rthlr. Und eben deshalb Hat man feinen anges 


*441 —8 .r ) 
eo 0° u De — e⸗ 
rl" , > . u. FE 


—XR 

4) Seruius ad Virg. Georg. Lib. 2. y. 502. 
Populi tabularia ſunt vbi aftus-publici"con- «. "5) Aſton. Pedian. p: 193:. Pracfidia in forv 
tinentur. Significat autem templum Saturni, & circa omnes fori aditus Pompeius diſpoſuit: 
in quo & aerarium fuérat, & vbi reponeban- ipfe pro derario confedir, feptus delecta manu 
tur acta, quae ſuſceptis liberis, faciebant pa- militum. ; , 1. 2 


Fentes. 1. 2 en pa er ge er ——— 


t 
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gebenen koſtbaren Pfan,; beh dieſer Kapelle, voͤllig befolgt. An dieſer Kirche. liegen 
die Zimmer, Darin fi ich die Malerafademie: von S. Lucas verfammler, und.ihre: 
verfertigten Arbeiten aufweiſet und aufbewahrt. Man trift daher alferley Modelle, 
Gemaͤhlde und Entwürfe hieran, theils von Thon, theils von Holz und. andern ) 


Materien. 


Die Akademie der Maler, Bildhaiter und der Banfunft in Paris, 


ſteht mie dieſer römifchen in beftändiger hei un und a mais e 


gm viel Bu geftiftet: wird — 


2 


— Ar rn L 


Bor diefem Saturnustempel fland der vom Kaifer Auguſt eisichtete . 
vergoldete Meilenzeiger, Milliarium aureum 7), : Es war eine Säule; daranf der 


Abſtand der vornehmſten Städte und Derter von Rom eingehauen war. 
Weite war nach Schritten berechnet, und wurde nach Taufenden gezählt. 


Dieſe 
Als z. 


—— bey dem erften Tauſend, bey dem Er Taufend, ad primum milliarium 


6) Es iſt unter den u er ———— oft. 
gefragt worden, mer der Erbauer dee Satur⸗ 
nustempels geiwefen? Ich will einige Unfftände 
‚anführen, die ‚vielleicht den Weg bahnen könn: - 
ten, dieſe Sache zu entſcheiden. Solinus ſagt 
mit deutlichen Worten, die Gefehrten des Her⸗ 
eules hätten ihn erbaut; :und fchon gleich. zur 
Schaßfammer, Aerarium, eingerichtet. Solini 
polyhift. C. I. $. 12. Acdem etjam, quae Sa- 
turni acrarium fcrtur , comites eius (Ic. Her- - 
eulis) condiderunt in honorem Saturni.— BT 
vius hingegen meldet, daß unter dem Confulat 
des A.Sempronius undvre Minutiusim 256ten 
Jahr der Stadt der Saturnustempel ware ein: 
geweyhet worden. Noch andere behaupten, daß 
fihon der König Tarquinius Superbus ihn foll 
aufgeführt haben. Dio. Halic. L. 6. p. 341 
Wie laffen ſich diefe jo ſehr verfchiedenen De: 
hauptungen vergleihin? Dionyſius von Hu 
licarnas berichtet, 
Menfchenopfer gebracht worden, daß aber Her: 
cules diefe böfe Gewohnheit abgefchaft, und 
daher dem Saturn einen Altar, Aram, erbaut. 
Dio. Halic. Lib. 1. p. 30. Vielleicht nenne 
Solin dieſen Altar-im weitlaͤuſtigen Verſtande, 
aedem. ı So viel iſt doch gewiß, daß dieſer Ale 
tar am Fuß des Lapitolinifchen Berges, an dem‘ 
Wege, der auf den Derg-hinauf führte, und: 
alſo an derjelben Stelle, wo nachher der Tempel 


Wwerden. 


daß tem Saturn wären: 


ad 


un a habe. ‚Dio. Halic. L.1. p. 2 
'Aram ftatuiffe, quae etiamnum durat ad ca. 
ces’ collis;‘;iuxta, yiaım qua e foro in Capito- 
lium afcenditur. Sch, ftelle mir alfo die ganze 
Sache folgender maffen vor, wodurch, wie ich’ 
Haube, alle Schwierigkeiten koͤnnen gehoben 
Die Gefehrten des Hercules errichz 
teten dem Saturn zu Ehren einen Altar; Zar: 
quinius Superbus- erbaute dartıber einen Tents 
pel, ohne den Altar nieder zu reiſſen. Und nach 
deſſen B: etreibung, gab endlich der Senat Ber 
fehl, ihn feyerlid) einzuweihen. Sonderlich 
hatte man ein geraͤumiges Gewoͤlbe, welches 
Sanctius Aerarium, die allerverborgenſte und 
geheimſte Schatzkammer, hieß, die in dem In— 
nerſten des Tempels lag, wozu man nur bey: 
den dringenſten Umſtaͤnden und hoͤchſten Be— 
duͤrfniſſen des Staats ſeine Zuflucht nahm; 
und worin das Aurum Vceſimarium acleat 
wurde, Liuius L.27. C. 10. Aurum Väiceſi- 
marium aber war der zwanzigſte Theil von dem 
Gelde, welches der Knecht werth war, den ſein 
Herr frey laſſen wollte, Es mußte alſo der 
Knecht erft-tapirt werden, und von. der ange 
feßten Stimme wußte deſſen Herr den zwan— 
zigſten Theil an die oͤffentliche Schatzkammer 
erlegen, ehe er ihn er — Kar Liuinsi 
L. emo. In 

7) Sueron..in Orbo, C. 6. 
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ad fecundum.. , Weil Diefe Säule ungefehr in den Mitte der Stadt’ ftand: fo 
wurde Die Gegend, wo fie war, oder die Saͤule felbft,' Vmbilieus Vrbis genannt ®), 

Etwas weiter am Capitolinifchen Derge lag der Tempel d er Eintracht, Aedes 
Concordiae, und zwar einige Stufen erhoͤhet an der Abhaͤngigkeit des Berges, wel— 
ches Dem Tempel ein ſchoͤnes Anſehen gab, Bey feyerlichen Handlungen auf dem 
Markte waren diefe Stufen häufig von Menfchen beſetzt?). Micht weit Davon 
muß das öffentliche Gefaͤngniß, Carcer publicys, gemefen feyn x0), Camillus hatte | 
den Tempel der Eintracht gelobet, und auf Befehl des Raths wurde er erbauet und 
eingeweihet "). Tiberius erneuerte ihn, und ließ feinen und des Druſus Namen 
Davor einhauen, und in Demfelben war ein Saal, darinn fich der Senat zu verz. 
ſammlen pflegte, wenn mit einigen Öliedern des Staats gewiffe Angelegenheiten: 
follten verhandelt werden, Beriaäleie 12); Der aber in der Folge nicht — 
worden. r J = Die ) 

- Der Tempel des Veſpaſt ans it vermuͤthlich noch € ein wenig 6 am Capi⸗ 
toliniſchen Berge geweſen. Man will davon noch einige Ueberbleibſel bemerken. 
Im Grundriß ſind dieſe beyde Tempel‘ mit N. 22. und 23. bezeichnet. 

Schola Xantha N. 24. war ein ſehr anſehnliches Gebaͤude, welches vielleicht 
von einem Mann mit Namen Kanthus, der es auf feine Koften ausgebefiert ud 
verfchönert hatte, den Damen erhalten hat. Es befiand aus drey beſondern Ab⸗ 
theilungen, wie man aus einer hier gefundenen Inſchrift * 7) erſehen hat. Au 
der einen Abtheilung waren die Notarien,. welche Öffentliche Documente auffeß: 
ten. In einer andern traf man Buͤcherabſchreiber an: und in der dritten waren 
die Bedienten der Curuliſchen Aedilen anzuͤtreffen. 

Endlich war an dieſer mitternaͤchtlichen Seite der Ehrenbogen des Kaiſers 
Severus, N. 25., der ſich noch bis auf itzige Zeiten erhalten hat. Man ſiehet 
zugleich, wie niedrig rn Die Örgend des Marktes muͤſſe geweſen ſeyn, weil 

die⸗ 


mani qui frequentiſſimi in gradibus Concor- 
diae fteterunt, 


3) War die Weite und Entfernung aller Be 
ter, von diefem Meilenzeiger an, berechnet und 


gezählt? Die Derter in der Stadt waren, von 
diefem Meilenzeiger an,abgezählt und beſtimmt, 
Liuius Lib.3. Cap. 5. , aber die aufien vor der 
Stadt fheinen, von den naͤchſten Thoren an, 
berechnet zu fepn. Und da bey jeden 1000 
Schritten eine Säule errichtet war: fo wur: 
den diefe ebenfalls ‚erft auflerhalb der Stadt 
aufgeführt, und vom Thore an berechnet. 

9) Cicer. orat. Philip. 7. C. 8. Equites ro- 


1°) Dio. Ca. Lib. 57. C. 11. pag. 885. 

11) Dio.Caf. Lib. 55.C.8.p.778. Liuins 
L. 9. Cap. 46. Lib. 22. Cap. 33. 
. +2) Feftus p. 409. edit. Amt. pag. 496. 
Senacula tria f#iffe Romae.-—— Vnum vbi nunc 
eft aedes Concordiae inter Capitolium & Fo- 
rum in quo folebant u duntaxarcum 
fenioribus deliberare. , 


3) Gruter. pag. 170: N. 2. 
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dieſer Ehrenbogen faft Bis auf die Hälfte im Schutt vergraben iſt. Der Papſt 
Gregorins XV. ließ den Schutt aufgraben, und verfihafte Dadurch), Daß Der ganze 
Bogen von Grundaus Fomute gefehen werden, Itzt iſt die Erde wieder hinein: 
gefchüittet. Der Degen hat verfchiedene Zierrathen, manche Kriegsgeräthe und 
weitläufige Inſchriften. Die Buchftaben find einen Zuß lang in Marmor einge 
graben, waren aber chedem mit vergoldeten corinthifchen Erz ausgelegt, welches 
bey diefen und mehrern Gebäuden, bey den Einfällen der Barbaren heransge: 
brochen und ‚geraubt worden !*), BR | 3 


Der vierte Abſchnitt. 
Bon den Merkwürdigkeiten an der Mlorgenfeite des Marktes. 


Schon in der vierten Region habe ich die Rage des Fabifchen en, 
Arcus Fabianus, genau beſtimmt, und ihn an das Ende Des Heil. Weges, wo Diefer 
aufden Marft führte, gefest. Sm Grundriß Tab. X. Fig. 2. ift er mit N: 31. be: 
merkt. Die Koͤnigl. Reſidenz Regia war dichte an dieſen Ehrenbogen, und gleich: 
ſam Damit verbunden,.N. 30. Zwiſchen der Königf, Reſidenz und dem Ehren: 
bogen, ftand Die Bifdfanfe der Venus Cluacina, Signum VenerisCiuacinae. Sie 


war gleich im Anfang des heil. Weges, nicht fern vom Tribunal und dem neuen 


Buden, wie die Gefchichte- des Birginius und —* ge a N), und 
Das Zeugnis des Plinius 2). * 
Die neuen Buden, Tabernae nouae, muͤſſen * den — der: ee, 
Sen Schlächtern zu ihrem Aufenthalt gedient haben. Denn Birginius nahm das 
Meſſer, womit er feine Tochter erftach, einem Schlächter weg. Sie müffen damals 
Den Beynamen die Neuen, Nouae, noch nicht gehabt haben, weil Livius fagt, itzt 
heifjen fie alſo. Sie waren auch zu Der Zeit nicht mehr den Schlächtern einge: 
räumt, wenigftens nicht alle; fondern Goldfhmicde und Kuͤnſiler hatten ihre 
SKunftfachen daſelbſt feil. Da die alten baufällig geworden, wird man fie nieder: 
geriffen und neue aufgeführt haben, von welchen man einige den Schlächtern wie; 
der zugeftanden, Die uͤbrigen aber an Goldſchmiede ꝛc. überlaffen, weil Plautus 
zu gleicher Zeit beyder gedenfet )). Er meldet auch, daß man hier unfehlbar 
un: 


24) Man findet die Inſchriften im Gruter 2) Plin. Lib. ı 15. C.29. Dio. Halicı Lib. 


p- 265. Num. t. 2. P. III. 
2) Livius B. 3. C. u Die. Halic. Lib,. ?) Plaut. in Epidic. Ad. 2, Scen. 2. Y. 


2. p. 717. 1. zZ 14085 
Kr 
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unzuͤchtige Frauensleute finden koͤnnen, welche ſich zu jedermanns Willen ſeil ge: 


boten *), Die vermuthlich der Zuflus von Menſchen hieher gezogen. 


Endlich 


ift noch zu merken, Daß erſt ſieben Buden waren, Daraus nachmals fünfe gemacht 


worden, 


Man weiß aber weder zu welcher Zeit, oder aus weichem Grunde, 


Etwas weiter nach dem Eapitolinifchen Berge zu, waren Die Stationes Mus 


nicipiorum. 


Sie find bey N. 29. angezeigt °). 


Der Kaifer Antonius Pius ließ feinen Vater Hadrianus einen Tempel 
erbauen 5). Es muß ein fehr ſchoͤnes Gebäude gewefen ſeyn, wie man aus den 
prächtigen Säulen der alten noch vorhandenen Thüre Der igigen Kirche ©. 
Hadriani, weldye ohne Zweifel aus Dem Tempel entflanden ift, ſchlieſſet. 

Etwas davon war Der Pallaſt des Aemilius Paullus, N.28. Man zähle 
Diefes Gebäude billig unter die angefehenften in der Stadt; wenigſtens hatte es 


ungemein viel gefoftet 7). 


Die vielen Säulen, Damit es geziert war, beflanden 
mehrentheils aus phrygifchen Marmor. 


Dftmals ift es Durch Feuersbrunſt bes 


ſchaͤdigt, aber immer wieder ausgebeffert worden, welches fonderfich unter der 
Regierung des Auguftus und Tiberius gefchah. 

Bon der Kirche S, Martina und Luca behaupten die niehreften, fie fey aus 
dem Secretario Senatus, dem Rathsſaal, entftanden. Es ftand dieſes Gebäude 
ganz am Ende der Morgenfeite des Marftes, und folglich unten am Eapitolini- 


[hen Berg bey N. 27 °). 


*) Plaut. Trucul. Ad. 1. Scen.1. Y.45.fq. 

5) Ob gleich verfchiedene Gelehrte behau— 
pten, daß die Stationes Municipiorum zu Bas 
racfen gedient, fo begreife id) doch nicht, was 
diefe Soldaten am Markte haben machen follen, 
Denn die Nömer werden fih ihrer gewiß nicht 
bedient haben, um Unruhen, die auf dem 
Markte entftehen konnten, zu flillen, dazu hat: 
ten fie ihre eigene Beſatzung. Man licft auch, 
dag die Tabelliones, welches eben fo viel bedeu: 
tet, ald bey ung die Notarien, ſich ofte in den 
Stationen befunden, und daſelbſt Verrichtun— 
gen gehabt haben, Ras follten die bey den 
Soldaten zu thun gehabt haben? Man muß 
alfo wol Stationes nicht im engften Verſtande 
nehmen, und darunter 2Bohnungen der Soldaten 
verſte hen; Tondern Überhaupt #3 für ein oͤffent⸗ 
ſiches Gebaͤude halten, welches den Freyſtaͤdten 


| Die 
zugehörte, und gemeinfchaftlich van ihnen war 
erbant worden. Sie hatten faft immer Ange 
legenheiten in Rom, und mußten zu dem Ende 
faft beftandig Repraͤſentauten und Gevollmaͤch— 
tigte in Nom unterhalten. Diefe muften doch 
eine anftandige Wohnung haben; und e3 ge: 
reichte zur Bequemlichkeit, wenn diefelbe nicht 
weit vom Comitium und Marfte entfernt war, 
Das, glaube ich, waren dieſe Szaziones Muni- 
cipiorum. 

6) Capitol,in Anton. Pio C.$. Romae tem- 
plum Hadriani honori patris dedicatum. 

7) Flin. Lib. 36. C. 15. 

8) Als der Kaifer Honorius diefes Gebaude 
ausbeffern ließ, hat man einen todten Körper 
gefunden, den man für den Leib der heil. Mar: 
tina gehalten, Aus einer dafelbft gefundenen 
Juſchrift erhellt, daß ein gewiffer ar 

| da 
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Die Gelehrten find nicht einig, wozu Das Sceretarium Senatus ſey gebraucht: 
worden. Verſchiedene behaupten, es wäre in demſelben ordentliches Öericht gez 
= worden. Hauptfächlich wären Darin Die Acten der Proceffe verwahrt, und 

s Das Archiv des Senats geweſen. Das fey fonderlich von der Zeit an gefchehen, 
* der groͤßte Theil der Obrigkeit aus chriſtlichen Mitgliedern beſtanden, welche 
Bedenken getragen, in dem Rathhauſe ſich zu verſammlen, das den heidniſchen 
Gottheiten wäre geheiligt geweſen. Wenn man aber erwägt, daß alle Civil— 
Proceſſe Damals öffentlich verhandelt wurden ?), und folglich Secrerarium nur 
ein Verfammlungspleg in Criminalſachen bedeuten fünne; und Daß hier von 
einem Verſammlungsort, nicht der Richter Judicum, welche Eriminaljachen ver: 
handelten, fondern Des Rathes, Senatus, geredet werde; fo fheint das Behauptete 
ohne Grund zu ſeyn. Es ift Daher viel wahrfcheinlicher, Daß in den heidniſchen 
Zeiten diefes Gebaͤnde gebraucht wurde, Daß ſich Dafelbft der Ausſchus des Gena: 
tes verfammfen und Die Sachen ausmachen Fonnte, welche nur wenige wiffen 
Durften. Denn ſchon der Kaifer Auguftus wählte oft aus den vielen 100 Rath: 
herrn nur 15 Gig 20, mit denen er ganz allein wichtige Sachen überlegte und be: 
fchleß. Diefe wurden VBorzugsweife in den folgenden Zeiten Patricier genannt 120). 
Ja der Kaifer Hadrian traf Die Einrichtung, Daß dieſe ausgewählte Rathsherrn 
bey ihm auf feinen Dalaft wohnen, und. als feine geheime Raͤthe, flets nahe un 
ihn feyn mußten 11). Ihr Verfammlungsort wird Diefes Secrerarium Senatus 
gewefen feyn. Sn den hriftlichen Zeiten ift wahrſcheinlich hier Das Archiv er: 
richtet worden. Denn Die chriftliche Obrigkeit mag Bedenken getragen haben, 
ferner den Tempel des Saturns, der fonft dazu war gebraucht worden, beyzuber 
halten, und Diefes Gebäude Dazu haben einrichten laffen 12), 

Die Säule des Marfors, Statua Marforiis hatte eine coloffenmäßige Gröffe, 
und follte einen Strohm abbilden, vielleicht die Tiber oder den Nil, Sie war 
in Diefer Gegend, wie man aus dem Marforifchen Huͤgel, Cliuus Marforius, der 
noch ißt bekannte ift, abnehmen kann. Auf diefen Hügel liegt ein groffer marmor⸗ 
ner Stein, Der vielleicht von der Säufe ein Weberbleibfel ift. Auf eben dieſem Hügel 
war ein Altar, Ara Mamertina genannt; und die Öaffe, welche von diefer Seite 


vom 

das Gebaͤude ai habe aufführen -— Gru- 11) Aelius Spartian..in Hadrian.' C. 8. 

zer. p. 170. Num. Optimos quosque e fenatu in- contubernium 
9) Caffiod. Vario. Lib.6. Ep.$. cacfariae Majeltatis adfeiuit. 

10) Dio.Caf. L. 55, C. 13. p: 785. C. 27. 12) Conf. Donati Rom. p. 336: u Nar- 
p- 801. Lib. 54. C. 13. p- 742. dini Rom.Lib.5. C. 8. 
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vom Markte ging, hieß die Wiamertinifche, Vicus Mamertinus. Gie ging am Capi— 
tolinifchen Berge in der Kruͤmme herum, und war, nach der Schrege des ‘Berges, 
abhängig, N. 55, 


Der fünfte Abſchnitt. 


Den den Merkwürdigkeiten in der Mitte des Marktes. 


Mer geranmige Platz, welcher mit den bisher befcehriebenen Gebäuden umgeben 
und Davon eingefchloffen wurde, war nicht gauz leer, fondern es befanden fich Darauf 
allerley Merkwürdigkeiten, Die oft in den Auctoren genannt werden, und deren 
Kenntnis nöthig iſt. 

Nicht ferne von den DEofteis waren gewiſſe Siße angelegt, worauf fich Die 


Richter oder das Volk niederfeßen Fonnte, wenn Gericht gehalten, Droceffe verbanz, 


delt und öffentliche Reden hergefagt wurden. Der Prätor Aurelins Cotta hatte 
fie angelegt, man lieft aber nicht, ob fie von Stein, oder unr von Holz find aufge: 
führt gewefen. Sie hieffen Daher Gradus Aurelii, oder auch Tribunal Aureli. 
Cicero gedenft dieſer Siße üfterer ). 

.. Mitten auf dem Marftplaß war ein Sumpf, welcher aus dem Zufanmenflus 
des Waffers entftand, In dem Treffen, welches der Sabinifche König Metius 
Curtius mit dem König Tatius hielt, mußte. fich erfterer zuruͤck ziehn, und gerieth 
anf jeiner Flucht in Diefen Sumpf, Darin er mit Dem Pferde ſtecken blieb, Doch 
ehdlich wieder glücklidy heraus Fam. . Man hieß von der Zeit an den Sumpf 
Lacus Curtius ?). In der Folge und bey dem niehrern Anbau der Stadt, ift er 
mit Erde ausgefüllt, und Das Waffer auf andere Weife abgeleitet worden, In— 
deffen behielt Doch der ausgetrocfuete ebene Pla& noch den Namen Lacus Curtius, 
und, man hatte vielleicht zum Andenken, Daß hier eheden Der Sumpf gemwefen war, 
einen Altar errichtet ?). Julius Cäfar ließ bey Gelegenheit eines Fechterfpiels, 
das er aufdiefer Stelle halten wollte, ihn abbrechen, mehrern Kaum zu gewin: 
nen. Auf dieſem Platz war auch ein merfwürdiger Delbaum und Weinſtock, 


oe beyde fehr vielen Schatten verfchaften;. und ein Seigenbaum war daher zu 


be; 


=) Cicero Otat.’Cluu. C. 34. Flacc. C.28. - Nunc folida eft tellus, fed lacus ante fuit. 
Dio. Halic. Lib. 2. p. 168. Lacus is iam terra 
* 
> Linins a ©. 2 . congefta repletus eft, adhuc tamen vocatur 
3) Onid. F af. Lille. Y 403. . lacus Curtius, omani fori medium fere oc- 
Ca ille lacus, ficcas qui fafliner aras, cupansı tum Mur, 
> 
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bemerken, weil cr von ſelbſt, ohn gepflanzet zu feyu, aufgewachfen war +). Das 
Volk mochte fich gerne unter dem Schatten diefer Bäume aufhalten, und — 
verpflegte man ſie mit aller Sorgfalt. 

Der Kaiſer Domitian hatte auf dem Markte eine groſſe metallene Statuͤe 
zu Pferde errichten laſſen, welche Equus maximus, oder Aeneus Domitiani hieß. 
Statius hat fie ausfuͤhrlich beſchrieben, und zugleich alle dabey liegende anſehn⸗ 
liche Gebaͤude angemerkt, wodurch die ihnen angewieſene Lage ſehr beſtaͤtiget 
wurde 5), Der Kaiſer Galba iſt im dieſer Gegend ermordet worden, und aus 
der Nachricht des Taeitug, Die er Davon giebt ©), lernt man zugleich Die Lage eini: 
ger benachbarten Gebäude erfennen 7). 

Bey Der groſſen Schlammgrube, Cloaca maxima, war ein befonderer heiliger 
Ort, auf welchem Fein Menfch ausfpeien durfte, Er hieß Doliola. Den Namen 
hatte er erhalten von zwey Faͤſſern mit Heiligthuͤmern, Die hier eingegraben wor: 
den waren. In dem einen follten einige heilige Gebeine feyn, in dem andern 
einige Heiligthümer, geheime Schriften und Nachrichten des Königs Numa 
Pompilins ®), Man hatte in Kom noch eine fo heilige Stelfe, nahe am Tempel 
des Quirinus. Denn hier hatten Die Beftalinnen, bey dem Einfall der Öalfier, ihre 
in Faͤſſer verborgene ——— vergraben, damit ſie nicht den Feinden zu 
Theil würden 2). 

Auf dem Markte wurde eine Säule gefeßt, an welcher der Horatier, welcher 
die Euriatier überwunden‘, Die erbeuteten Waffen zum beftändigen Andenken, 
aufhing. Dionyfius von Halicarnas.befihreibt Diefe Säufe, Pila Horatia, fügt 
auch, Daß fie zu feiner Zeit noch vorhanden gewefen *°), 


Asa P ü * | Bey 
#4, Plin. Lib. 15. C. 18. ben, wenn er vom Waſſer leer war. Plaut. in 
3) Szatius Siluar. Lib. 1. Eleg. 1. fonder: } Cureul, 51. Act.4. Diefe geringe Leute ev: 

lid) ſeh man y. 29 bis y. 90. hielten, wegen ihres Aufenthaltes an diefem 
6) Tacir, Hit. L. 2.C. 41. 42. Kanal, den Namen Canalicolae. Feftus p. 46. 


7) Die Austrocfaung des lacus Curtius zu Edit. Amſt. pag, 64. Canalicolae forenfes, ho- 
befördern, harte man auffer deu Klvafen, PFarro mines pauperes dicti, quod circa canales fori 
de ling. lat, Lib. 4. p. 36. , uoch auf dem Marke confilterent. 
einen tleinen Graben oder Kanal durch den 8) Yarro de ling. lat. Lib 4. p. 38. Eft 
Marktplatz gefuͤhrt, der Fofa oder Canalis Fori locus qui vocatur Dolibla ad lacum Curtium, 
hieß. Er war darum vorhanden, damit er da6 vbi non licet defpuere, a doliolis fub terra. 
von den Bergen bey ſtarkem Regen fehr haufig Eorum duae traditae ſunt hiftoriae, quöd alii 
herabftürzende Woſſer auffange, nnd die Ueber: aiunt efle’offa cadauerum, alii Numae Pompi- 
ſchwemmung des Marktplatzes verhindere. Der lii religioſa quaedam, poſt mortem eius infoſſa. 
muͤßige Poͤbel, und allerley ſchlechtes Volk, hielt Linius Lib. 5. C. go. 
ſich Hier auf, und faften vieleicht in den Gra— 10) Dio. Halic. Lib. 3: Pr 160. 
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Bey den Roſtris war eine Spißfänle, welche diente, durch ihren Schatten 
die Stunden zu beſtimmen. Man hatte diefe Säule und Die Abzeichnung der 
Stunden, aus Griechenland nad) Nom gebracht, und behalf fich Damit, fo unrich— 
tig fie war, über hundert Jahr, weil man nichts befferes hatte, Doch gab nad): 
denfenden Forſchern Diefer unrichtige Sonnenweifer Anlas, einen richtigerern zu 
verfertigen, und Diefen feßte man Dichte neben den alten '*), 

Dem Julius EAfar zu Ehren, war von Numidifchen Marmor eine Stacie 
errichtet worden, welche 20 Fuß hech war. Gie hatte die Fufchrift: Parenti 
Patriac, den Vater des Barerlandes, und man hielt fie eine ziemliche Zeitlang fo 
heilig, daß man dabey Opfer verrichtete, Öelübde leiftete, und verworrene Gtreit: 
fachen eidlich allhier zu entſcheiden fuchte "?). Dem Kaifer Claudius wurde 
ebenfalls eine groffe Säule errichtet, Die man mit Palmenzweigen zierte, fo daß 
entweder Palmenzweige an Diefelbe mit in den Stein gehauen waren, ‚oder. daß 
man.auch gruͤne Palmenzweige Daran feßte. Sie hieß Daher Statua. Palmara. 
Dben auf derfelben, war nach einiger Meynung eine Fleinere filberne Statuͤe; 
oder wie andere behaupten, ein Schily '?). — 

Faſt am Ende des Marktes, war. das Puteal Libonis. Man bediente ſich 
deffen zu einer Nichterbühne, darauf Der Prätor oder eine andere obrigfeitlicye 
Perſon ihren Curuliſchen Stuhl feßen ließ, die Partheyen verhoͤrte und ihre 
Sachen ſchlichtete 4). Es mag infonderheit dazu gebraucht worden feyn, über 
fireitige Sntereffen, Capitalien u. d. gl. Gericht zu halten, weil Ovidius den 
Januar und deffen Kalendas, oder Den Anfang des Jahrs, damit verbindet, an 
welchen die ausftehenden Schulden pflegten eingetrieben zn werden '5). Und 
eben’ deshalb hieften fich hier viele Wucherer, Geldwechfeler und folche Leute auf, 
die mit Umſatz und Verwechfelung des Öeldes ihr Gewerbe trieben, - Vielleicht 
war. diefes Puteal Libonis der Altar, welchen derjenige ergreifen mußte, Der 
einen öffentlichen Eid, oder eine eidfiche Buͤrgſchaft leiſten follte: oder wenn das 
nicht wäre, fo müßte Doch Diefer Altar in Diefer Gegend befindlich gemwefen 
ſeyn * | ' 

Das 


21) Plin. Lib.:7. 2 60. 14) — Epift. Lib. i. ep. 19. V. 8.9. 
35 2 
12). Syerünnkägful 96 ) Onid. rem, amor. Lib. 2. Y. 165. 


| Qui Pureal Janymque timent, celeresque 
13) Trebell. in Claudio, C. 3. Illi, totius Kalendas — 

orbis iudicio in roftris pofita eft columna, 16) Cicer. Orar. pro Flacco C. 36. Is, qui 

cum ‚palmata ftatua fuperfixa, librarum ar- fi aram tenens iuraret, crederet nemo, per 

genti quingentorum, epiftolam quod valet, iniuratus probabit? 
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Das Bildnis des Marſyas, Statua Marfyae, war der berüchtigte Ort, wo 
fiederliche Weibsleute ſich aufhielten, welche durch Echande und Unzucht, Geld 
zu gewinnen fuchten. Und das lockte denn auch viele-eben fo unflätige Hanne 
feute dahin, Wenn nun, ſowol die Huren, als Ehebrecher, in ihrem böfen Bor; 
haben waren glücklich gewefen, fo pflegteu fie des Nachts Diefer Statite eine Krone 
von Blumen aufjufeßen 17). In den Srenftädten fahe man öfters auf dem Markt, 
oder andern öffentlichen Pläßen, die Bildfäufe des Marſyas mit ausgeftresfter 
Hand errichtet, welches ein Zeichen ihrer, Sreyheit warz ‚fo wie in vielen alten 
deutſchen Städten das Bildnis des Nolandes angetroffen wird 9), Weil aud) 
dieſes Bild nahe bey Den Roſtris ftand; fo pflegten ſich Die ſtreitenden Partheyen 
hier zu verſammlen, und fonderlich hielten fich Die Advocaten daſelbſt auf, Damit 
ihre Partheyen fie gleich antreffen Fönnten, Auch wurden bey demſelben Bürz: 
fhaften geleiftet und angenommen 9). 


Sn dem alten Rom war ein Thor, welches Porta Janualis genannt wurde, 
Es war daffelbe nicht ferne vom Marktplatz, denn in der Gegend befand ſich da: 
malg die. Stadtmauer, wie man aus dem Örundriß Tab. II. deutlich fehen kann. 
Nicht weit von dieſem Thore war, Der Tempel des Janus, welcher zu Friedens: 
zeiten gefihloifen, und zur Kriegszeit eröfnee wurde, Wie nachher der Kaifer 
Aurelianus die Stadt vergröfferte und Die Mauern weiter hinaus rückte, ging 
Diefes Thor ein, aber eben Damals wurde Der Janustempel erbauet. Ohne 
Zweifel wurde er erſtlich nur von Steinen aufgefuͤhrt. Nachmals aber iſt er von 
Metall, wie Procopius meldet, im erſten Buche vom Gothiſchen Kriege, verfertigt 
worden 2°), ner 2 

End: 


19) Dahin zielt Horat. Lib. 1. Satyt. 6. Y- 
120. und Martial Lib. 2. Epigr. 64. 


7) Des Auguftus Tochter, Julia, verfiel 
in eine fo abſcheuliche und viehiſche Geüheit, 


daß fie fi) oft anf dem Markt bey diefer Sild: 
faule des Marſyas auf hielt, und ſich jedem in: 
zuͤchtigen zum Dienſte darbot. ya fie ruͤhmte 
ſich dadurch dieſer ihrer Schande, daß ſie nach— 
her dem Marſyas eine Krone, zum Beweis ih— 
rer Freude, aufſetzte. Plin. Lib. 21. C. 3. Des⸗ 
halb ſagt auch Seneca von ihr, fie ſey aus einer 
Ehebrecherin fo gar eine um Geld feile Hure 
geworden. Seneca de Benef. Lib. 6. C. 32. 

#) Seruius in Vitg. Aeneid. L. 4. Y. 58. 
Marfyas per ciuitates in foro pofitus, liber- 
tatis indicium eſt. — 


verfehenen Janus dadurch abzubilden, 


20) Es iſt die Meynung derjenigen die aller: 
wahrfcheintichfte, welche fagen, daß nicht der 
ganze Tempel von Metall gewefen, fordern daß 
in dem groſſen Tempel ein Eleiner metallener 
geſtanden. Schon der König Numa hatte einen 
in der Gaffe Argiletum erbauen laffen, und darin 
500 befondere Abtheitungen oder Kapellen an: 
gelegt, Duo Sacraria, den mit zwey Geſichten 
Wenn 
demnach in den Auctoren vom Jano Gemino 
geredet wird: fo iſt wol Eein anderer, als dieſer 
Tempei damit gemeint. Plin. Lib. 34: C.7 


264 Das achte Kapitel, 


Endlich war beym Sanustempel eine Wafferquelfe, welche Lautolae oder Lu- 
teolac, genannt wurde, Man gab vor, Daß aus Diefer Duelle fiedend heiffes 
Waſſer auf die Feinde gefloffen wäre, da fie in die Stadt hätten eindringen und 
fie erobern wollen, wodurch fie an ihrem Vorhaben wären verhindert worden =). 


Der fechite Abſchnitt. 


Bor den Merkwürdigkeiten, welche an Markte gegen Morgen anzutreffen waren, 


Die achte Region enthielt auch auſſer dem roͤmiſchen Markt einige Plaͤtze. Unter 
denen gegen Morgen iſt ſonderlich der Platz, den Julius Caͤſar angelegt, zu mer— 
ken; Forum Cachris, der im Grundriß Tab. X. Fig. 2. mit N. 52. beinerkt wor: 
den. Der alte Marktplatz, Forum romanum, wurde bey dem Unwachs der Statt 
und der Menge der Einwohner zu Elein, alle Gefchäfte bequem Darauf zu befor: 
gen, zumal da die Gebäude, Bildfäulen ze, den Platz ziemlich beeugten. Das 
bewog den Eäfar, fo nahe Dadey, als es feyn Fonnte, einen andern Plaß einzurich— 
ten, Der zu eben Dem Gebrauch bequem wäre. Hätte er den Platz gleich mit Dem 
roͤmiſchen Markte verbinden wollen: fo hätte ev die Bafılicam Paulli und die 
Stationes Municipioram müfjen abbrechen laffen, welches, ſonderlich in Anſehuug 
des letztern Gebäudes nicht füglich augehen Fonnte, Da die Freyſtaͤdte es auf ihre 
Koften hatten aufführen laſſen. Julius Caͤſar wendete unermeßliche Summen 
an, die en Platz noch anfehnlicher zu machen, als Den alten vömifchen Markt ). 
Er ließ auf Demfelben einen anfehnlichen Tempel der Venus, Templum Veneris 
Genetricis, aufbauen, vor welchen ein geräumiger Vorplatz uud dabey ein Saal 
oder ein Verſammlungsort war, Darin Öericht gehalten werden Fonute., Die 
Cleopatra hatte ihm eine fehr fehön gearbeitete Stätte Der Venus gefchenft, wel: 
che er auf der einen Seite des Tempels, und auf der andern gegen über, die 
Statüe der Cleopatra feßen ließ 2). 

Ungefehr in der Mitte des Plaßes fand feine Statue zu Pferde, von Metall, 
ſtark vergoldet, Statua Caeſaris equeltris aurata ?). Aus des GStatius Nach— 


richt 


=1) Yarro de ling, lat. Lib.4. p-38. Lau- 
colae a lauando, quod ibi ad Janum gemi- 
num, aquae calidae fuerunt. 

1) Sueron.Caef: C. 26. Plin.L. 35. C. 15. 

2) Appian. de bell. ciuil. Lib. 2. p. 803. 
edit. Tollii Amft. 1670. Dedicata & aedes 
Veneri genetrici ex voto concepto inftante 


at 


pugna ad Pharfalum, (de quo Voto vide App. 
p. 770.) Fanumque aedi additum, quod Forum 
populo Romano efle voluit, non rerum vena- 
lium, fed agendis litibus. — Ad Deac latus 
efligiem Cleopatrae ſtatuit, quae hodie iuxta 
vifitur. | 


3) Sueron. Caef: 61. Plin. Lib. 8. C. 42: 
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richt *) wollen einige fchlieffen, Cäfar habe Das Pferd nicht erft verfertigen laffen, 
fondern eg fen der Bucephalus, oder das Pferd des Königs Alerander des Groffen 
gewefen, welches Lufippus gemacht hatte, und das Julius Caͤſar als eine Beute 
nach Rom geführt. 

Bor dem Vennstempel ftand ein Gemählde des Ajax und der Medea, wel: 
ches Caͤſar ſelbſt mit vieler Teyerlichfeit aufrichten ließ )). Seine Freunde 
hatten ihm zu Ehren feine Statue auftichten und mit einem Harnifch bekleiden 
laffen °), Und endlich war hier Die Säule zu merken, welche mit den Vorder: 
theifen oder Schifsfchnäbeln gezieret war, und Daher Columna roftrata hieß 7), 
Auch feßen einige auf dieſen Marftplaß ein Atrium Libertatis und ein Atrium 
Mineruae. 

Dicht an dieſem. Markt des Cäfars war Der Markt Des Yuguftus, Forum Au- 
gufti. Doch wurden fie durch eine breite Gaffe von einander abgefondert. Er Tag 
hinter der Kirche der heil, Martina, und ging faft bis an die Kirche ©, Hadriani, 
N. 54. Der Weg, welcher auf den Grundriß abgezeichnet ift, auf welchem man 
bis ißt noch nach dem Marft des Nerva, N. 53. gehen Fann, ift vielleicht noch die 
alte ehemalige Gaſſe. Der Pla& war nicht fehr groß, weil Auguftus die herum 
liegenden Häufer den Bewohnern nicht entziehen wollte ?), Wenn in den latei— 
nifchen Anctoren von dreyen oder von einem dreyfachen Marfte geredet wird: fo 
find dieſe drey, Forum romanum, Caefaris und Augufti, darunter zu verftehen ?), 
fonderlich wird die Kirche S. Hadriani durch den Beyſatz, in tribus foris, be: 
zeichnet, 

Zwo Seiten vom Marfte des Auguftus waren mit bedecften Gängen, 
Porticibus, umgeben; an der dritten befand fich der Marstempel, Templum 
Martis, und auf der vierten Der Pallaft des Auguftus, Bafılica Augufti. Sn den 
Hallen Hatte Auguftus die Bildniffe der berühmteften römifchen Feldherrn feßen 
laffen. Sie waren alle mit Sieges: und Triumphsfleideen geſchmuͤckt 10), und 
man muß dieſe Hallen unter die angefehenften in ganz Rom zählen "). Bor: 
züglich prächtig und felten war das Bildniß des Apollo, aus Elfenbein, von ziem: 


licher 
2) Szarii Siln. Lib. 1. Eleg.1. Y. 84-88. 2) Suezon. Aug. C.29. 
5) Plin. Lib. 35. Cap. 4. 9) Martial. Lib. 3. Epigr. 38. 
6) Plin. Lib. 35. C.5. Lib. 34. C.9. Lib. Atque erit in triplici par mihi nemo foro. 
ACEL it. L.ib. 7. Epigr. 64. ; 


?) Quinätil. Lib. I. Cap. 7. pag. $2- edit. 10) Sueton. Aug. C. 31. 
Obreche. : Sie ift abgebildet Tab. IV. Fig. 5. 23) Plin.Lib.36. 0.5. : — 


TI 
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licher Groͤſſe *2). » Smgleichen ein Gemählde eines Krieges; und eines Sieges— 
einzugs 12). 

Der Tempel des Mars war eigentlich dem Rache übenden Mars gemweiher 
Templum Martis vltoris. In dem bürgerlichen Kriege, Den Anguftus mit Brutus 
und Caßins führte, gelobte er ihn, und führte ihn, nachdem er den Krieg glücklich 
geendigt hatte, wirklich auf. Er war ganz rund, Oben am efimfe, ehe die Kuppel 
anfing, waren viele Statuͤen der Götter aufgeftelle; und an den Thüren, oder 
wo es fid) fonft gut fihickte, waren GSiegeszeichen und Waffen der Feinde abgebil: 
det. Wie er fertig und eingeweihet war: gab er den Befehl, Daß, wenn über 
Krieg und Frieden, oder über Siegeseinzuͤge Berathſchlagungen Fünftig anzuftel: 
len wären, folche in Diefen Tempel unternommen würden. Ferner, daß. die hohen 
pdrigfeitlichen Perfonen, welche als Gonverneurs und Generals in die Provinzen 
des römifchen Staats abgehen wollten, aus dieſem Tenipel ihren Abzug Halten; 
und die fiegenden Feldheren bey ihrer Nückkehr, in demfelben Zeichen ihres 
Triumphes aufrichten follten **). Der Kaifer Yadrian ließ vieles auf dieſem 
Markt ausbeffern 25). 

Am Duirinalifchen Berge waren noch zween groffe Diarfepläße, Der eine 
war vom Kaifer Domitian angefangen, gehörte zur vierten Region, und wurde 
vom Nerva vollendet, Daher er Forum Neruae oder Tranfıtorium hieß, Num. 53: 
Der andere war des Kaifers Trajanus, N. 56. Er hieß auch Forum Vlpium. 
Die ehemals Daranf errichtete Säufe, Columna Traiana, fteht noch daſelbſt. Sie 

ift 


Mars einen Tempel zu erbauen, er habe aber, 


* 


12) Plin. Lib. 7. C. 53. 


2 Plin. Bi — 


34) Sueton. Aug. C.29. Ouid. Fefl. Lib. 
5. Y. 550-620. beichreibt das angezeigte unge: 
mein [hön. Hat Auguftus, auffer diefen, noch) 
einen andern Tempel dem Mars auf dem Capi: 
toliniſchen Berge erbaut, und ihn Templum 
Martis Bifultoris genannt, wie Donatus und 
Rycquius behanvten? Donotus Rom. p. 170. 
Lib.2. C.22. Ryguius de Capitol. Lugd. Bar. 
1649. C. 39. p 458. und ferner Dio. Ca. Lib. 
54 C.8. p. 737: Templum Martis vltoris in 
Capitolio, ad imitationem Jouis Fererrii, per- 
fecıt. Ich zweifle daran, denn Dvidius font 
doc deutiich, Ouid. Faft Lib. 5. y. 595. Rite 
Deo templumque datum nomenque bis vlto, 


Auguftus Habe ſich vorgefeht, ‚dem rächenden 


der vielen Kriege und Unruhen wegen, nicht 
eher dazu fommen koͤnnen, als bis er ſich zwey⸗ 
mal an feinen Feinden gerächet, namlich an den 
Mördern des Cafars und an den Parthern. Es 
war alſo doch nur ein Tempel. 

15% Man fagt, auf diefem Marfte wäre ein 
Gewölbe der Goldfchmiede, Arcus Argenzario- 
rum, eine Safle, Vicus Sigillarius, ein Cliuus 
Argentarius,Bafılica Argentaria, Forum Ar- 
gentarium und Porticus Margaritaria gewe: 
fen. Mit Gewißheit fann man nichts beftim: 
men. Wenn man beweifen könnte, daß die 
Gaſſe Vicus Sigillarius minor und maior hier 
gewejen: fo erhielte die ganze Vermuthung 
mehrere Wahrfcheinlichkeit. Denn Sigilla was 
ren Eleine aus Gold und Ei!ber mit Edelgeftei: 
nen, Perlen 36, gefhmückte Goͤtzenbilder u. ſ. w. 
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ift 18 Fuß hoch, und wurde, dem Kaifer zu Ehren, vom Nach aufgerichtet, nach 
dem merfwärdigen Sieg über die Dacier, Die Höhe Der Säule hat eine Be: 
ziehung auf Die Menge Der Erde, welde man vom Duirinalifchen Berg weg: 
fchafte, um dem Marftplaß eine geränmigere Weite zu geben '°). Das Fußge— 
fell der Säule ift 17 Zuß, Der Schaft mit dem Öefimfe 92, uud Das obere Pofte: 
ment 8 Fuß. Der untere Durchmeffer des Schafts ift 11 Zuß 24 Zoll, und der: 
obere 10 Fuß. Sie befteht überhaupt aus 34 groffen Stuͤcken Marmor; der 
Schaſt uimmt davon 23 ein. Auf dem oberften Zußgeftelle, weld;es über den 
Kapitäl der Säule errichter ift, ſtehet die Statiie des heil. Petrus von Metall, 
Sie ift 23 Fuß hoch, und vom Papſt Sirens V. darauf gefeßt worden, Das 
Kapitaͤl ift oben mit einem eifernen Geländer umgeben, und weil das Piedeftal, 
Darauf der heil, Petrus ftehet, eingerückt ift, fo giebt die Auslaufung des Kapitäls 
einen freyen ebenen Platz. Wenn man nun inwendig in dieſer Säule durch eine 
Windeltreppe von 184 Stufen, welde. in dem Marmor eingehauen find, hinauf 
ſteigt: fo fann man auf der oberen Ebene, Die ganze. Etadt und die umliegende 
Gegend überfehen. Damit man anf der Treppe fehen koͤnne, fo find Durch den 
Marmor noch aufferhin 43 Defuungen als Senfter ausgehanen. Answendig find 
in Schneckenform, Die Siege und Kriegeszüge des Trajans eingehauen, worunter 
einige vortrefliche Figuren befindlich find. Von Diefen fehneckenförmigen Gängen 
heißt die Säule, ColumnaCochlis. Oben auf der Säule fand ehemals das Bild 
des Kaifers. Um das Fußgeftell ift, in einiger Entfernung, eine Mauer gezogen, 
Damit man hinabfteigen, und Die ſchoͤnen Figuren des Piedeſtals in der Nähe be; 
trachten fönne. Unter diefer Säule find die Gebeine Des Kaifers in einer golde: 
nen Urne bengefeßet worden, welches ein gar ausnehmendes Vorrecht war, weil 
zu damaliger Zeit niemand in der Stadt beerdiget werden durfte 27), Sch habe 
Tab. 1V. Fig. 7. dieſe Säule in Kupfer flechen laſſen. Es ftanden auf dem Pag 
mehrere colofienmäßige Statuen, viele aud) von Metall 18). Daher gerieth 
Conſtantius in ein fo fehr grofjes Erflaunen, als er denfelben betrat, Die Fuß: 
geftelle der Säufen und die Kapitäler follen von Metall; oder, welches glaublicher, 
mit vielen metalfenen und vergoldeten Zierrathen geſchmuͤckt geweſen feyn. 7). 


An 
. 26) Die Snfchrift iſt: Senatus Populusque., u f 
Romanus Imp. Caef. Diui Neruae F. Neruae 17) Eutropius Lib. 8. C.2. N. 17. 
Traiano Aug. Germ. Dacio - — ad declaran- F *. — J 
dum quantae altitudinis mons & locus tan- ) Cafliodor. Lib. 7. epift. 6. an 
ti... ibus fir egeftus. Die unleferlihen Wor⸗ 19) Ammian. Lib. 16. C. 17. und Gellius 
ge follen wol heiflen tantis operibus. -  Bibeg, 62% | — 
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Auf dem Marftplag ſtand der Kaiferliche Dalfaft, Bafılica Traiani , und ein 
Tempel. Wenn man annimnıt, Daß hier die fehöne Buͤcherſammlung, Bibliotheca 
Vipia, aufbewahrt worden: fo wird es fehr glaublich, dag Der Tenipel einer Öott: 
heit der Mufen, dem Apoll oder der Minerva, geweiht gewefen, Der Tempel 
war um einige Stufen erhöhet, und auf beyden Seiten waren Flügelgebäude 
oder Hallen, Die auf marmornen Säulen ruheten. Auf dem Platz, der von diefen 
Gebäuden eingefehloffen war, fand Die groffe metallene Statuͤe zu Pferde, vom 
Trajan, die fo fehon ausgearbeitet war, Daß fie aller Bewunderung auf fich 309, 
Starua equeftris Traiani; wie aud) der Ehrenbogen des Trajans, Arcus Traiani 2°), 
Die Biblischef hatte zween Säle, in dem einem waren griechifche, in Dem andern 
Tateinifche Schriftfteller. Darum wird zumeilenBibliorheca, zuweilen Bibliorhecae 
geſagt 2°), Man traf hier verfchiedene alte Schriften an, die theils auf Rein: 
wand, theils auf elfenbeinerne Tafeln gefchrieben waren 22). Auch waren noch 
daſelbſt einige alte Befehle der Prätoren, veterum Praetorum edidta 27), Zur 
Zeit des Kaifers Domitian wurde Diefe ganze Bibliothek in das von ihm ange: 
legte Bad gebradie 2), .  .- 

In dem Pallaft des Trajans pflegte Gericht gehalten zu werden; und Die 
neuerwählten Confuls mußten allemal, im Anfang des Sanuars, einige Reibei: 
gene hier freyſprechen. Verſchiedene der folgenden Kaifer haben den Platz mit 
Statiien ausgeziert, Der Kaifer Hadrian hat alle Die Verfchreibungen derer, 
Die dem Staat etwas ſchuldig waren, auf diefem Plaß verbrannt 25), und Marcus 
Antonius hielt hier ein paar Donate lang einen öffentlichen Verkauf von allen 
goldenen, filbernen und andern Saiferlichen Koftbarfeiten, um Daraus das ber 
nöthigte Geld zur Fortſetzung des Morcomannifchen Krieges zu loͤſen 2°). 

69 ftchen auf dem ehemaligen Platz ein paar Kirchen. Die erfie ifi ©, 
Sie ift 


EEE TEE TEE 


Maria di Lorerto, welche im Jahr 1507 zu bauen angefangen wurde, 


Pr 


20) Dio.Cafj. Lib.68. C. 16. p. 1133. © 


22) Gellius Lib. ıı. Cap. 17. Dio. Cap.: 


1. c. BıBrıev amıInRzs- 

22) Popifeus in Aureliano C. 1. & C. 8. 
in Probo C. 2. 

23) Gellius Lib. 11. C. 17. Bücher auf 
Leinwand gefchrieben,, hieſſen Zörz Zinzer, und 
es war die Leinwand mit einer weiſſen Farbe 
überfirichen, damit man darauf ſchreiben konnte. 
Libri Elephautini werben von einigen aufge: 
deutet, anf Pergament, das von der Haut der 


acht⸗ 
Elephanten gemacht worden. Aber das waͤre 
wol zu dick und ſteif geweſen. Wahrſcheinli— 
cher waren es duͤnne Elfenbeinerne Tafeln. Auf 
ſolchen wurden ſonderlich, weil das ſehr dauer; 
haft war, die Rathsſchluͤſſe nnd Thaten der Kai: 
fer eingenraden. Cf. Fam. Nardin. Rom. Ver. 
Lib. 5. C.9. Donarus L. 2.C. 24. 

24) Popifeus in Probo |. c. 

25) Borrich. antiq. vrb. rom. facies C. 10. 


$. 5. p- 89. i 
26% Aurel. Pıltor. C. 16. 


— — 
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achtecfigt, Hat gute Arkaden, und Der Hauptaltar iſt ſchoͤn verziert, An dieſe Kirche 
geänzet der Pallaft Imperiali ehemals Bonelli, darin eine der beften Bibliotheken 
in Rom iſt. Die andere Kirche diefes Plaes ift Flein und rund, fie ift erft 1738 
von einen franzöfifhen Urchiteften Derizet aufgeführt, und del Nome di Maria 
gewidmet. Alle Jahr wird hier eine Proceßion, zum Undenfen, daß Wien 1683- 
entfeßt wurde, da es die Türken belagerten, angeftellt, und zugleich zehn armen 
Mädchen, jeder 40 Rthlr. zur Ausftener gefchenfe 27). 


Der ſiebende Abſchnitt. 


Von den Merkwuͤrdigkeiten, welche auf der Abendſeite auſſerhalb dem 
Foro Romano lagen. 


Hier iſt zu allerfoͤrderſt das ſo oft vorkommende Velabrum zu merken. In den 
alleraͤlteſten Zeiten war hier ein zuſammengelaufenes Waſſer, Darauf man mit 
flachen kleinen Kaͤhnen hinuͤber fahren, und nach dem Aventiniſchen Berg kom— 
men konnte. Velabrum a vchendo. Endlich wurde der ganze Sumpf auſgefuͤllt 
und ausgetrocknet. Man nannte aber die ganze Ebene noch immer Velabrum. 
Wie aber auf dem Platz mehrere Reihen Käufer entftanden: fo wurden Daraus 
verfchiedene Gaffen, und nur zwo behielten den alten Namen; die eine, welche 
zur sıten Region gerechnet wurde, N. 39. nannte man Velabrum maius: Die andere, 
welche in diefe achte Negion gehörte, N. 40., Velabrum minus ?). 

+ Bom Markte ging beym Tempel der Veſta eine Gaffe in dieſe Gegend, bis an 
die Tiber. Die hieß Die neue Straffe, Via Noua. Wo diefe und das Velabrum 
minus fich durchfchnitten, war das Grabmal Der Acca Laurentia, In dieſer 
Gegend der Stadt wurde die Lanrentinifche Feftfeyer, Feriae Laurentinae, gehal: 
ten 2). Auch war ein Altar ?), und eine Bildfäule +) der Acca hier. Auch) 
hatten die Lares oder Hausgößen allhier eine Kapelle, Sacellum oder Delubrum 
Larium 5). Sm Velabro lag der Tenipel Des Gluͤcks, den Luculfus eingeweiht 
hatte. Templum Fortunae a Lucullo dedicatum ©), 

Der Fifchmarft war nicht weit von der Tiber, ungefehr bey der Kirche Des 
heit, Eligii und S. Johannes Decollati, bey N. 40, Die Kirche S. Johannes 
— —— * De⸗ 

27) Volkmann Nachricht von Italien Th. 2. 2) Macrob. Saturn. Lib. 1. C. 10. | 
p: 160. 161. 
”) Varro de ling. lat. Lib. 4. p. 38. 


*) Varro de line. lat. Lib. 5. p. 51. ©) Sueton. Caefar. C.37. Dio. Caff. Lib. 
3) Civer. Epift, ad Brutum, 15: 3. C. 21. P355. 


4 
e£1 53 


>) Varro de ling. lat. Lib. 4. p. It. 
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Decollati gehört den Florentinern, und zwar der Bruͤderſchaft della Mifericordia, 
weil fie es übernommen, alle Mifjerhäter zum Tode zu begleiten. 

Der feyerliche Siegeseinzug ging durch das Velabrum nad) dem Markt. 
Zuweilen wurde auch ein Leichenconduft vom Markt, Durch das Velabrnm nad) 
Dem Circus Maximus angeftellt 7). bey folchen Öelegenheiten wurden die Straf 
fen, und vorzüglich Die Tufeifche Öaffe, N. 44. , mit Kraͤnzen und Blumen gefehmückt, 
die Hänfer waren aufgepnßt, und zuweilen hatte man quer über Die. Gaſſen Deden 
gezogen, um Schatten zu verurfachen. Man hatte hier auch eine Statuͤe Des 
Vertumnus, Signum Vertumni, aufgerichtet, Die Ruͤckkehr des ausgetretenen Waſ⸗ 
fers Damit zu bezeichnen. 

Der Altar Der Carmenta und der Tempel Derfelben, war nicht weit vom 
Carmentalifchen Thor ?). Den Tempel follen die Matronen erbaut haben, da 
fie die ihnen auf eine Zeitlang unterfagte Freyheit, auf einem Wagen zu fahren, 
wieder erhalten hatten 2). ° — 

Intemelium mar eine Gaſſe oder eine Gegend ber der Tufeifchen Straſſe, 
nahe am Capenifchen Thore, aber was es eigentlich gewefen, wiffen die Gelehr— 
ten nicht auszumachen"). Am Fuß des Palarinifchen Berges gegen den Circus 
Marimus, war der Ochſenmarkt, Forum Boarium, N. 46., oder Forum Tauri. 
Den erften Namen hatte er erhalten von einer metallenen Statuͤe eines Ochfen, 
welche bier fand ""); den andern vom Verkauf der Ochſen. Ehedem war auf 
dieſem Plaß ein Eleiner runder Tempel, des fiegenten Hercules, Aedes Herculis 
Victoris ), daraus Die runde Kirche Des heil. Stephanus an der Tiber entflan: 
den feyn fol. Die State des Hercules, die hier ftand, wurde bey Giegesein: 
zuͤgen mit fehönen Kleidern und andern Koſtbarkeiten aefchmückt, Daher hieß fie 
Triufmphalis ftatua '?). Den Tenipel foll Der Poet Paeuvins inwendig ausge: 
mahlt haben '?). Es war an demfelben merfwirdig, daß Feine Fliege und Fein 
Hund fich darin fehen Tiefen. Die Fliegen hielt Der Gott der Fliegen auf Hers 
eules Gebet zuruͤck; und die Hunde vertrieb der Geruch feiner Keule, die an der 
Thür hingeftellt war 15), Man traf auf diefem Plaße ferner einen Tempel der 


Goͤt⸗ 
7) Macrob.Saturn. Lib. 1. C. 6. 11) Ouid. Fafl. Lib. 6. %. 478. 
®) Solin. Polyh. C. 1. $. 13- Arca, quac pofito de Boue nomen, habet. 
9) Gellius Lib. 18. .C. 7: 22) Liuius Lib. 10. Cap. 22. 


10) Linius Lib. 33. C. 26. Einige lefen, 13) Plin. Lib. 34. Cap. 7. 
inde Melio, fie wifien dann aber eben fo wenig 14) Plin. Lib. 35. Cap. 4. 
zu erflären, was Melium gewejen. 15) Plin. Lib. 10. Cap. 29. . 





Bon der achten Region, Forum Romanum. 271 


Göttin Matuta und der Fortuna an. Den erften hatte der König Servius 
Tullius aufführen laffen, und Camillus hatte ihn erneuert. Dach dem zweyten 
Punifchen Kriege war er wieder in fehr fehlechten Umſtaͤnden, daher drey Com: 
miffarien ernanut wurden, um ihn ansbeffern zu laſſen 16). Als im Jahr 578 
Sardinien erobert und zur römifchen Provinz gemacht worden war, wurde eine 
Tafel mit dieſer Machricht im Tempel der Matura aufgeftellt 7), Den Tempel 
der Fortuna hat auch der König Servius angelegt, Dicht beym Tempel der Mus: 
ter Matuta, weil beyde immer mit einander verbunden, genannt und angeführt 
werden. Mac) dem Zeugnis des Dionyfins hat er gar zween erbaut ’®). - 


Dicht an diefem Tempel hatte der Conſul Carvilius von dem erbeuteten 
Gelde einen Tempel der Fortis Fortunae errichten laffen 9). L. Stertinius lich 
von dem Gelde, welches er im Spanifchen Krieg erbeutet hatte, zimeen Bogen auf 
den Ochſenmarkt vor dem Tempel der ra und der Mutter ag aufführen, 
und feßte darauf PEwr — By,‘ ’ 


) Der achte Abſchnitt. 
Vom Capitoliniſchen Berge und deſſen —— 


Auf dem Capitoliniſchen Berge befanden ſich ungemein viele Tempel und Merk⸗ 


wuͤrdigkeiten. Es waren drey Aufgaͤnge angelegt, das Uebrige des Berges war 
mit ſtarken Mauern umgeben, damit die Erde nicht herabfallen moͤchte. Dieſe 
| Mauern 


16) LiuiusLib. 5. Cap. 19. Lib.25. Gais 7. 
27) Liuius Lib. 41. C.43. Lib. 38. C. 27. 
18) Dion. Halic. Lib.4.|p. 232. In dem 
Tempel ftand eine Bildſaͤule des Königes Ser: 


vius, die aus Holz verfirtiget und ftarf über: 


goldet war. Sie ward daher faft für ein un; 
der gehalten, weil fie unbefchädigt aeblichen 
war, da der Tempel inwendig ganz ausbrannte. 
Dion. Halic. Lib. 4. p. 243- 

19) Liuius Lib. to. Cap. 46. 

20) Liuius Lib. 23. Cap. 27. Einige leug: 
nen, daß das. Sacellum Pudicitiae Patriciae 
fid) auf dent Ochjenmarfte befunden habe, da 
es doch fo gar deutlich vom Livius nn wird, 
Liuius Lib. 10, 23. 


Ueberhaupt iR noch zu bemerken, daß diefe 


ganze Gegend vorzüglich dem Hercules heilig 
war, weil er hier einen Altar, Ara Maxima, 
ſoll errichtet haͤben, den Pubi Victor in die 
eilſte 2 Region, und andere beym Circus Flami- 
nius ſetzen. 

Zuweilen ſind auf dieſem geraͤumigen Platz 
Fechterſpiele angeſtellt worden. Yaler. Max. 
Lib, 2. C.4. Num. 7. Auch wurde hier die 
unmenfchlide Grauſamkeit ausgeübt, daß man 
von den Bölfern, mit welchen man im Krieg 
verwickelt wurde, zween Leute, eine Manns und 
Fraueus perſon zu erhalten fuchte, und wenn 
man fie Befommen, fie ie auf dem Ochfen: 
markte begrub. Plin. Lib. 28. C. 2. Boario 
foro vero Graecum Graecamque defoflos, aut 
aliarum gentium, cum quibus tum res eſſct. 
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Mauern hieffen Subftrudtiones, und wurden, ihrer Stärke wegen, inſanae 
genannt, 

Der erfie Aufgang nach dem Capitoliniſchen Berge ging eigentlich nach dem 
Tarpejiſchen Hügel, welcher der allerhöchfte Gipfel des ganzen Berges war, Er 
hieß Rupes Tarpeia, oder Saxum Carmentae, lag gegen das Carmentaliſche Thor 
und Die Area Montanaria, und Die Webelthäter wurden da herabgeſtuͤrzt *). Die 
fer Aufgang war fehr fteil 2), und es wurden Hundert Stufen erfordert, bis man _ 
oben hinauf kam. Es ift fehr wahrfcheinlich,, Daß Diefe Treppe beym Tempel der 
Eintracht, Acde Concordiae, angefangen habe, im Grundriß, Tab!X., unge: 
fehr zwifchen N.21 und 22, Weil Diefer Tempel felbft fehon um einige Stufen 
erhöhet lag: fo konnten wol hundert Stufen hinreichen, um bis auf die Oberflaͤche 
Des Berges zu gelangen ?).. 


Der zweyte Aufgang führte ber den Eapitolinifchen Hügel, Cliuus Capito- 
linus #), Da die Öallier Non erobert hatten, und fich alle junge römifhe Mann; 
fhaft auf Das Eapitolium begab, fuchten fie von diefem Hügel das Kapitolium 
su erfleigen und einzunehmen 5). Es befand fich Diefer Aufgang bey den Ehren: 
bogen des Tiberius, ungefehr bey N. 20 und 21., zwifchen dieſem Ehrenbogen 
und dem Saturnüsfempel 5). Diefer Weg nach dem Capitoliniſchen Berge hatte 
zween Abfäge. Zuerſt ging vom Markt ein eg gerade hinauf, der fehr gerän: 
mig und bequem war. Dann traf man cine ziemliche Ebene an 7). Von da ging 
ein fehmaler und befcehwerlicher Weg auf die Spiße des Berges, Dieſe Ebene 
oder Hügel wurde auf Befehl der Eenforen im Jahr der Stadt 578 mit Steinen 
bepflaftert, und eine Halle, Porticus, angelegt. Er Fonnte mithin nicht fo Elein 
und faft unmerflich feyn, wie er ißt if, Die Halle nahm ihren Anfang in der 
Gegend des Saturnustempels, und ging auf.dem Gapitolinifchen Hügel in Der 

Länge 


1) Taciti Hiftor. Lib. 3. C. 7. 

2) Liuius Lib. 5. Cap. 46. 

ne Zuweilen wird diefer erſte Aufgang, oder 
diefe Treppe, aud) Gradus Monerae genannt, 
welches man wol anmerken muß, da man es 
leicht irrig verftehen, und auf Stufen deuten 
koͤnnte, die vor der Münze, dem DR mgebinde, 
beindlich geweſen wären. 

#) Liuius Lib. 3. C. 15.&C. 18. 

5) Liuius Lib. 5. Cap. 43. 


6) Itzt liege in diefer Öegend dad Xeno- 
dochium Confolationis, ein 1eder geraumiges 
Hoſpital. Plön. Lib. 19. Cap. ı 

?) Man Fann das bis ißt — * den Rui— 
nen ſchlieſſen. Denn wenn man eine kleine An: 
höhe vom Campo Vaccinio auf den Eapitolini: 
ſchen Berg hinauf geſtiegen: ſo trift man noch 
eine Ebene daſelbſt an. Alsdann geht man von 
nenen durch eine Erhöhung bis oben hinauf, 
Die Ebene war der chemalige Cliuus Capito- 
linus. 
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Laͤnge fort, bis an das Harhhaus und den Rathsſaal, Der auch auf dieſem Bag! 
gewefen ſeyn muß ®). x 

Auf eben dieſem Hügel war dem Jupiter, als Herrn J Regierer des a 
ners, cin’ Tempel erbauet.. Templum Jouis Tonantis. Der Kaifer Auguftus 
hatte ihn errichten laffen, zum Andenken der Errettung, Die ihm wiederfahren war, 
als er in einen Feldzug nad Cantabrien. ih in der Nacht in einer Sänfte auf 
den Marſch tragen ließ, und wo der Blitz Den Bedienten, Der mit ciner Laterne 
voran ging, tödtete. Man findet noch auf dieſer Anhöhe drey zerbrochene und 
faft verfcehüttete vortrefliche marmorne Säulen, Be: für Ueberbleibſel Diefes 
Tempels gehalten werden ?). 

Wenn am funfzehnten Zunius jährlich Der Kram: aus Dem Tempel ver 
Veſta weggefchaft wurde 10), fo mußte man mit Demfelben Durd) eine ſchmale 
Defnung oder Durch ein enges Thor gehen, welches das Miftthor, porta Stercoraria 
genannt wurde, und fi) auf diefem Capitolinifchen Hügel befand“), 

Dichte am Tempel Des Donnernden Jupiters war ein Tempel des Gluͤcks, 
Templum Fortunae primigeniae. W 

Vietor meldet auch, daß in Rom * "öffentliche Abtritte rei in. 
CXXXXIIII. latrinae publicae. Auf diefem Gapitolinifchen Hügel, am Aufgang 
auf den Eapitolinifchen Berg war ein folches öffentliches Heimliches Gemach, wel: 
ches einen befondern Namen hatte, und Sella Patrocliana hieß. Ob der, welcher 
es angelegt, oder Darüber einftens die Auffiht gehabt, oder wer fonft ihm den 
Iamen gegeben, ift ganz unbekannt, Martial fagt vom armen Aethon, Daß er 
dieſes Gemach erft befüche, ehe er auf das Kapitolium zum Tempel des Jupiters 
hinauf zu fleigen wage 12), | 


Endlich war hier auch das Haus des Milo, davon Cicero in feiner Rede 
für den Milo fagt, Daß es nicht nur auf dieſem Hügel fich befunden, fondern auch, 
ganz mit Gewehr angefüllt geweſen wäre. | 

j Der 


8) Livins Lib. AT. Cap. 32. Drafenburg in angiportum medium fere cliui Capitolini, 
Tom. 5. und Suftus Rycquius in Capitol. C. qui locus clauditur a Stercoraria. Varro 


34. pag. 410. meynen, daß die Curia Kalabra de ling. lat. Lib. 5. p. 53. 

zu verftehen fey, „.*t2) Martial. Dib, 12. Epigr. 75. 
M Sueron. Auguft. Cap. 29. it. Cap. 91. .  Mifellus Aethon 
10) Onid. — Lib. 6. J. 718. fg. Cum vult in Capitolium venire 
22) Feflus p. 439. Edit. Amft. pag. 526. - Sellas ante petit Parroclinianas 

Stercus ex I ekae 18. Kal. Jul. defertur Et pedit deciesque viciesaue. 


Mm 
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Der dritte Aufgang zum Capitol war beym Aſyl. 
breitefte und befte Weg. 
fang, alfo ungefehr bey N. 25. Die Siegesaufzüge pflegten mehrentheils Durch 
diefen Weg zu gefchehen )7). Wenn eine mäßige Anhöhe erfliegen war; fo 
erreichte man eine Fläche, von der man nach dem Eapitolinifchen Huͤgel, folglich 
nach dem Tempel des Jupiter Tonans fommen, und auf der andern Ecke des Marks 
tes beym Ehrenbogen des Tiberius N. 20. wieder herabfleigen konute. Es ift ſehr 


Dieſes war der aller— 


wahrſcheinlich, daß dieſer groſſe und Hauptweg nach dem Capitolium, unten am. 


Markte mit einem Thore verfehen gewefen fey, Damit man ihn nach Gefallen ver: 
ſchlieſſen und öfnen Fonnte, Und Diefes Thor war vermuthlich das Pandani- 
ſche, Porta. Pandana. 

Bey diefem Pandanifchen Thore ließ Scipio Africanus einen Ehrenbogen 
errichten, auf welchem er ſieben vergoldete Statuͤen und andere Zierathen feßte '°). 

Dicht an Diefem Dritten Aufgang nach dem Capitol lag unten am Serge, 
das öffentliche Gefängnis der Stadt, Carcer Tullianus, N. 26. Man kann noch 
igt davon einige Bruchſtuͤcke entdecken, bey der Kirche ©. Joſephi oder ©. Petri 
in Earcere, Im Jahr 1596 ift Durch Das Tifchleramt, nach Der Augabe des Jacob 
de fa Porta, die Kirche des heil, Sofephs erbaut worden. Sn Diefer Kirche find 
einige fehöne Gemaͤhlde, fonderlich Der Tod Joſephs und die Vereine mit 
der Sungfer Maria. 

Ancus Martius fand fehon nöthig, ein Öefängniß anzulegen; aber der feftefte 
Theil Deffelben und die Haupteinrichtung war dem König Servins Tullins aufber 
halten, von dem es Dann auch feinen Namen, Tullianum, befommen '5), Endlich 
war noch ein tiefes, nicht gar weites, mit ftarfen eichenen Bohlen ausgefeßtes Load), 
vorhanden, von welchen eichenen Brettern es den Namen Robur oder Robus bes 
Fommen 16), Die zum so verurtheilte Hebelthäter, Die man nicht Öffentlich um— 

bein: 


Er nahm beym Ehrenbogen des Geverus feinen Anz 


3) Waͤre diefer Weg fo enge, wie die ans 
dern beyden, gewefen: fo würde der Triumph 
und deffen Sefolgenicht Haben hindurch fonımen 
fönnen. Beym Triumph des Dompejus, der 
des Abends gefchahe, gingen neben dem Wagen 
zwey Elephanten, welche Laternen, oder Fackeln, 
trugen. Suezon. Caef: C.37. Das ift Beweis 
genug von der Breite des Weges. 


14) Liusus Lib. 37. C. 3. 
25) Man finder, daß diefes Gefaͤngnis zu: 


weilen Latomiae genannt wird. Der Urfprung 
diefer Beucunung ſchreibt ſich eigentlich aus 
Syracus her. Dort nannte man das öffentliche 
Gefängnis alfo. Und hiezu koͤmmt noch, daß 
in der Gegend diefes römischen Sefangnifles ein 
anfehnlicher Steinbruch von roͤthlichen Felſen 
vorhanden iſt, der auch Latomige heißt. 

16) Feflus Edit. Amſt. p. 451. Robus in 


carcere dicitur is locus, quo praecipitatur 


- maleficorum genus, qued ante arcis robuſtis 


includebatur. 
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bringen wollte, ließ man hier hinab, um vor Hunger und Elend zu fterben, oder 
man ſtuͤrzte fie mit Gewalt hinunter, ob fie ſchon im Fallen den Hals brechen möd): 
ten. Ehe Das Todesurtheil an ihnen vollzogen ward, waren fie, um fie vecht ficher 
zu verwahren, in ftarfe hölzerne Kiſten eingefchloffen, aus welchen fie in Diefe Tiefe 
herabgeftürze wurden ’7), 


Die äuffere Geſtalt des Gefängniffes. war anſehnlich. Es lag etwas er: 
Haben, an der Anhöhe des Berges, BomBderge ging eine ſtarke ſteinerne Bruͤcke 
in das Gefängnis, nicht in die Gewölber, darin die Gefangenen aufbehalten wur: 
den, fondern nach Dem mitlern Theil des Haufes, Darin Die Auffeher des Gefäng: 
niffes wohnten 3), Daß aud) von Marfte her ein Eingang in dieſes Gebäude 
gewefen, ift nicht glaublich, weil folcher in Die untern Gemächer. geführt, und de⸗ 
nen Öefangenen leicht einen Ausgang zum Entwifchen gegeben haben würde, Von 
Der genannten Brücke und dem Eingang zum’ Gefängniß ging feitwärts gegen 
Abend eine Treppe hinunter nach dem Marft, welche Scalae gemoniae genannt 
wurde, Auf diefe Stufen, die man vom Marfte ab fehr gut fehen-Fonnte; wur; 
den die todten Körper der Miffethäter ‚wenn fie nackend ausgekleider waren, hin: 
gelegt, und wenn fie eine Weile zur Schau gelegen Hatten! wurden fie mit einem 
fpißigen Hafen vom Henferskfnecht über Die Stufen herab, Durch den Markt in 
die Tiber gefchleppt *?). Sch merke endlich noch an, Daß diefes Gefängnis, fon; 
derlich bey den chriftfichen Schriftftellern das Mamertinifche, Carcer Mamertinus, 
genannt — En m es —— at Namens: nn * 


# r 301 * 4 £ 
Eu; | \ Ji-; i hr — 
17) Durch dieſe Bemerkung erhalten. viele (ſc. ex Capitolio) FE ee Serui i in viam, 
Stellen der Auctoren ihre wahre Erläuterung. quac ad carcerem ducit, diuerteruut, ac per 
Yun weiß man deutlich, was es heißt: ex ro- gradus, in quos damnäti, proiiciebantur, de- 
‚bore vel de robore pr aecipitati ; Conf. Valera ſcendentes, lapſi —. Nr EI Ingre | 


Max. Lib.6. C.3., namlich. die iij den ſtarten 12) P. Victor * mit ihm — «“ 
dieſe Stufen in die dreyzehnte Region, es iſt 


Kiſten verſchtoſſene Delinquenten ſind aus den⸗ 
elben in die Tiefe des Gefaͤngniſſes herab ge— 
—* worden, —* da zu: — * > 2 ae * beyn P. Victot 
will der Ausdruck ſagen: m inferiorem’ demif: <. ded * — 7 — J Statt 
Vus carcerem necatusque. Liuius Lib. 34. Cap. - — * EB — rk — ——— 
44. Wenn man die erſte Redensart — — *— J ericßs — 
— von Tarpejiſchen Berge verſtehen woll⸗ —2— S; au m... 
: jo würde man fi) ‚gan, — Vegriffe 25 Alex. Donat. Lib. 2. C, 1927. 159: f. 
ke . iz 2 Wo zugleich die ſeltſame Meynung Juſti Ryc⸗ 
2,0 . Pater. Lib. 2 c. 7. — 2 >Dio. quii widerlegt wird, Daß. dieſes Gefaͤngnis am 
Ca. L. 58. Cap. 5. p. 880. Cum in Fotum Aventiniſchen Berge: geweſen fen. nl ("= 
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EEhe man die völlige Hoͤhe des Capitoliniſchen Berges erreichte: fo traf man 
eine Gegend an, welche erſt von Natur, nachmals durch Kunſt eben gemacht war, 
und Intermontium hieß, In dieſer Ebene hatte Romulus das Aſylum angelegt ?*), 
Um dem' Ort eine groͤſſere Heiligkeit zu verſchaffen, ward auch cin Tempel erbaut, 
wodurch Das Thal ſchon um etwas erweitert wurde, Ovidins ſcheint zu behau— 
ten, Daß es ein Tempel des Veiouis, das ift, des jungen Jupiters, Jouis inberbis;z 
oder. des.fhädlichen Supiters, wie es Gellius B. 5. Kap. ı2. erklärt, gewefen ??), 
Der. mit einer, Mauer eingefchloffen worden 22). Er sreder aber fo zweifelhaft, 
daß man auf dieſe Nachricht nicht viel bauen kann. Servius fagt, Der Tempel 
ſey Der Barmhetzigkeit, Miſericordiae, geheiligt geweſen ?*), Sn der Nachbar: 
ſchaft des Aſhli waren verſchiedene bedeckte Gaͤnge, Porticüs, auch ein Ehrenbogen 
Des Scipio Afrikanus und des Kaiſers Nero. ;; Ferner traf man hier Das alte 
Archiv,/Tabulariùm: veruss. an,vwoJalle, gerichtliche Aeten verwahrt wurden. 
Man hatıbeyn: Rathsherrüupallaſt, Palatio Senatorio, eine, alte Juſchrift gefun— 
dem; daraus maun erſiehet, Daß Q. Lutatius auch die ſtarken Untermauerungen des 
Capitoliniſchen Berges; Subſtructiones, habe ausbeſſern laſſen 25). Du die Ge⸗ 
baͤude des Capitoliniſchen Berges abgebrannt waren: fo ſuchte der Kaiſer Veſpa⸗ 
ſian nach; erhaltenem Frieden die mit verbranuten alten Urkunden wieder. zu ers 
halten /die er qauf dreytauſend nietallene Tafeln eingraben ließ, und daraus ein 
vortrefliches Archiv des Staates verfertigte, darin man nicht nur die mehreſten 
Rathssſchluͤſſe faſt vom Auſang des roͤmiſchen Staates, ſondern auch Die Vuͤndniſſe 
und Vorrechte antraf, die man mit andern Voͤlkern geſchloſſen und erhalten 
hatte 20), Das Gebaͤude, darin Diefe Nacıı ichten aufbehalten wurden, war 
auf dem Capitol, 

Itzt fieht man'in Diefer Gegend Öffentliche Gefaͤngniſſe, die aus alten Vruͤch⸗ 
ſtuͤcken aufgefuͤhrt worden. Man vermutet deshalb, daß ſich ehedem hier: ein 
alter Tempel des Athenaͤum und eine Buͤcherſammlung befunden habe. Templum 
Jouis CuRödis, Athehaeum & Bibliötheca., a ‚Die ‚Bibliothek fell; ‚der Kaifer Do: 
mitian, angskk fi ‚gder erneuert haben 27); Den Tempel des behuͤtenden Jupi⸗ 


vers, Jouis Cuftodis; baute Domitian, mn Andeufch des en der 
ee ihm 


446. 


⸗ er 
— SE VER ® 


m 


==) Liuius I. ca 8. ' ' Dio. Hr a: 1.29) Ser uius sad Virgil. Acncid. Lib. 5 Y 
L. 2: TpaBgır .ı Eur ein. (? 342: ıf‘ ; IE! 3 
ar cCH * — P::T3T- Juſtus Ryc- 25) Gruzer. Infeript. p ‚170. NG: i 
quius de Gapitol: C.igo. p6466:lgast.t ins .ci(29) Suetou. Veſp. C. 5 

23) Ouid. Fafter:-kib: 3.17%. 429: — 1227) ‚Suerons Domit. C. ao. 
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ihm wiederfahren war 2°), Aus. der Pracht, welche Domitian in allen Gebaͤu— 
den, Die er angelegt, Beobachtet Hat, kann man ſchlieſſen, Daß er. fehr anfehnlich 
gewefen fey, zumal Da er feine Schickfale in Marmor gehauen darin aufſtellen 
ließ ??). | 
Dis Athenaͤum iſt vom Sail er Hadrian geftiftet 7°), und war eigentlich 
eine anſehnliche Schule. Doch zu den Zeiten Des Kaifers Theodofius Des ten 
war fie die berühmtefte in ganz Rom. Und Diefer Kaifer legte zu Conſtantinopel 
nach jenem Muſter gleichfalls eine folche Schule an, oder verbefferte fie Doc, 
Man findet Daher im Eoder Theodofienus manche ausführliche Nachricht, und 
eine Verordnung von der nenen Einrichtung dDerfelben unter diefem Kaifer 7). 

Huf der oberften Spiße des Berges waren zwo unterfchiedene Erhöhungen, 
welche Arx und Capitolium hieſſen; wenigftens haben Die alten guten Lareiner 
immer zwiſchen Arx und Capitolium einen Unterfcheid gemagt ??), Da aud) 
ferner befannt, Daß der Supitersteimpel, welcher vorzugsweife Das Capitolium ger 
nannt wurde 77), auf einer.vdiefer Spitzen lag: fo frägt cs fich, auf welcher er 
gewefen? Einige behaupten, er Habe gegen Mittag oder gegen den Quirinaliſchen 
Berg und zwar aufferhalb den Mauern, Die oben auf dem Berge zur Sicherheit 


aufgeführt waren, gelegen 34). Andere fagen, der Tempel fey mit in den Mauern 


— 


eingeſchloſſen geweſen, und habe ſich ungefehr an der Stelle befunden, wo itzt die 
Kirche und Das Kloſter, Ara Coeli, das den Frauziſcanern gehört, erbaut iſt. 
Wieder andere feßen auf dieſem Gipfel, weil er der Höchfte ift, das Schloß, indem 
es da fiherer gelegen, und verweilen den Tempel * die mar Seite 


gegen die a: ey 


» * 


28) Sueron. Domit: C. 33. Tacit. Hif. 
Lib. 9.7C, 74. 

23) Rycqu. C.39. p. 460. 

30) Aur. ri. 


corum more — gymnalıa dodtoresque curare 


occoepitz adeo quidem vt cziam ludum, in- 


3. C.15. Lib.5. C. 39. 


genuarum artium, quod Arkenseum vocant, 
conſtituetet. 

30ch habe die Leidner Ausgabe von 1665. 
Die Nachricht ficht Tom. 5. pag. 203.19. — 
14: Tir. 9. L. 3. de Hays liberal. vis Ro- 


mae. 


32) Man ſehe nur zum Beweis Liuius Lib. 
40. Dieſe beste Stelle 
beweißt and), daß beydes mit einer Mauer uns 


or n 33) Liuius Lib. 35. C 
de Caeſarib. C. — Grae-· 


33 


Ich⸗ 


geben, und ein ſicherer a der Zuflucht gewefen 
fen. „OR Ryegu. p. 57. fe 2 


0 

34) Rycgn. p- 63. 

35) Die, wm iche ER EAEN der Tempel ha⸗ 
be auf der Spetze geftanden, welche eigentlich 
das Schloß genannt wurde, führen folgente 
a an: 

. Die Gallien, welche das Schloß heimlich er: 

— wollten, kamen vom Tarpejiſchen Fel—⸗ 
ſen herauf, welcher gegen die Tiber lag. Die 

Wache wurde durch das Geſchrey der Gaͤnſe 

aufmerkſam gemacht. Nun aber fin ja be— 

kannt, daß die Gaͤnſe der Juno gewcyht ge⸗ 
wefin⸗ und daß der Capitoliniſche Tempel die 


Mmz3 Ka⸗ 
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Ich will nun den Capitoliniſchen Tempel, er mag auf welcher Spitze er wolle, 


gelegen haben, ausfuͤhrlicher beſchreiben. 


Kapelle der Juno in ſich begriffen, bey wel: 
cher die Gaͤuſe wären aufbewahrt geweſen: 
folglich mie der Tempel und das Schloß auf 
der Spiße gewefen feyn, die nad) der Tiber 
gelegen, ) 

2, Man beruft ſich ferner auf die Zeugniffe ver: 

ſchiedener Dichter, die dieſes behaupten, als: 
Silius Lib.3 9.642. Propere. L. 4. Eleg. 

.V. 20. 

4. ne führt endlich die Worte des Dionyfius 
an, da er bey dem Bau des Tempels aus: 
deieflich meldet, daß Tarquinius den Berg, 
darauf er ihn angelegt, Habe eben machen, 
und mit flarfen Mauern umfaflen laſſen. 
Dio. Halic. Lib. 3. p. 201. Huic templo 
Jouis Tarquinius cum defisnaffer tumulum, 
qui diffcili aditu erat nec in fummo pla- 
nus fed praeruptus, amplexus eft cum mul- 
tis fubftrudtionibus &c. 

Die, welche den Capitolinifhen Tempel 


nicht im Schloß, fondern auf der andern Spitze, 


wo ißt die Kirche Ara Coeli liegt, feßen, füh: 

ren folgende Gründe au, und fuchen die vorigen 

zu entfräften. Cie fagen: ; 

1. Es fey gar nicht glaublich, daß der Tempel 
der Capitoliniſche follee feyn genannt worden, 

- und doc) nicht auf dem Hügel erbaut gewe— 
fen feyn, wo man, bey Ausgrabung des Grun— 
des, einen Kopf gefunden, der zur Benennung 
Anlas gegeben, fondern auf den gegen über 
liegenden, zumal da zwifchen-beyden noch eine 
ziemliche Fläche befindlic, geweien, worauf 
fih oftmals "eine ganze Menge Volkes ver: 
ſammlet. Felleius Paterc. Lib. 2. Cap. 3. 
Gracchum ftantem in area Capitolii, cum 
Cateruis fuis. 

2. Es werde auch das Schloß und das Eapito 
lium fo forgfältig unterfihieden , welches un: 
nöchig fey, warn beydes auf einer Spiße und 
an einem Orte fid) befunden. 

3. Der Capitolinifche Fupiterstempel fey öfters 
abgebrannt; aber nie werde dabey gemeldet, 
daß das Schloß aud) Schaden gelitten, wel: 
ches doch nicht anders hätte feyn Fönnen, 
wenn beydes dicht bey einander gelegen. 


Der König Tarquinius Prifens ges 
lobte 


4. Selbſt die verfchiedene Benennung Rupes 
Tarpeia und Capitolium gebe zu erkennen, 
daß beyde Hügel nie nur unterfhieden, fon: 
dern daß das Capitolium auch nicht auf dem 
Tarpejiſchen Hügel gelegen habe. 


5, Inſonderheit beweife die Lage des Aſylum, 
daß der Tempel auf dem Hügel gewefen, wo 
ißt die Kirche, Ara Coeli, ift: denn der Ju— 
piterstempel fey miche ferne vom Aſylum, 
folglich in diefer Gegend gewefen. 


6. Die vorhin angeführten Worte des Diony 
fius zeigten an, daß der Tempel auf der 
Spitze gelegen, welche mit ftarfen Mauern 
eingefaffer und eben gemadht worden. Eben 
das behaupte Livius, da er die Koftbarfeit 
diefes Baues befchreibte und fagt, daß das 
überhaupt zum Bau des ganzen Tempels 
ausgeſetzte Geld kaum hingereichet habe, dieſe 

Unterſtuͤtzungen zu verfertigen. Liuius Lib. 
1.C,55. Aber auf der Seite an der Tiber, 


wo der Tarpejifche Hügel und das Schloß ſich 


befunden, fey gar Feine Mauer gewefen, weil 
der Berg dorten an fich ſelbſt ein fteiler el: 
fen war. Folglich Habe das Capitolium ſich 

‚ganz gewiß nicht dorten befunden. Das 
Gefchrey der Sänfe beweife nichts, da man 
nicht darthun Fönne, daß fie fhon damals 
im Tempel der Juno wären unterhalten wor: 
den. Nachher freylich wären fie feyerlich 
gepflegt, und vielleicht nixhf ferne vom Ten 
pel der Juno gefüttert worden. Die De 
weile aus den Dichtern Eönuten nicht viel 
gelten, da es befannt fey, daß beyde Hügel 
zufanmen genommen, bald Arx bald Capi- 
tolium von ihnen genannt würden. Lind 
das Zeugnis des Dionyfius fey gerade entge— 
gen. Diefer legtern Meynung find DBorrks 
chius, Antiq. vebis Romae facies. C. 10. $. 
7. p-92.5 der fehr gründliche Nardini, Roma 
antig. Lib. 5. C. 2. und die mehreften dever, 
die das ißige neue Rom befchrieben haben. 
Volkmann Th. 2. p. 471. Der erften Meys 
nung iſt Donatius, Ryquius, Marlianus 
und einige andere. 
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tobte im Sabinifchen Kriege, Dem Supiter, Der uno und Minerva einen gemein; 
fchaftlichen Tempel, und da er den Krieg glücklich geender hatte, machte er den 
Anfang, Die obere Spiße des Berges mit vielen Koften eben und zum Anbau des 
Tempels bequem machen zu laffen 7°). Man wählte den Ort, wo diefer Tempel 
folfte erbaut werden, Durch angeftelfte Augurien, und dieſe ließ Targuinus Guper 
bus halten 77). Da man nun dabey erfuhr, Daß der Tempel auf diefem Berge 
follte erbaut werden, und ſchon viele Altäre und Eleinere Tempel mehrerer Götter 
daſelbſt waren, daß Fein Plaß zu einem neuen uͤbrig blieb: fo mußte man, gleich 
falls durch Augurien, erforfchen, ob man dieſe Altäre und Tempel abbrechen und 
fie an einer andern Stelle wieder aufführen koͤnnte. Alle Gottheiten, Fieffen fich 
Das gefallen, nur der Terminus und Die Juventas nicht. Man mußte Daher ihre 
hier befindlichen Tempel unberührt ftehen laffen 73). Machden nun Tarquinus 
Superbus Sueffa Pometia erobert ??), oder, wie Plinius fagt, die Stadt Apiola 
eingenommen *0), und eine groffe Summe Geldes erbeutet hatte: fo fing er den 
Bau ſelbſt an. Es reichte aber Das erbeutete Geld Faum zu, den Grund davon 
zu verfertigen *'). \ | —. 

Die Groͤſſe und Einrichtung des Tempels wird von keinem ſo genau, als 
von Dionyſius, beſchrieben 422). Er war viereckigt, Doch waren nicht alle Seiten 
von gleicher Länge, ſondern zwo Davon etwas gröffer. ‘Der ganze Flächeninhalt 
machte etwa fieben und dreyßig taufend Duadratfuß aus. Die Laͤnge mit den Davor 
befindfichen Säulen, war 200 Fuß, und die Breite 185 Fuß, weil aufjeder Seite 
zwo Reihen Säulen, und vorne drey waren. Hieraus läßt ſich zugleich fhlief 
fen, daß Der Abftand der Säulen von einander, und folglich aud) Die Breite der 

4 ren ..., Hal⸗ 


Bon der achten Region, Forum Romanum. 


36) Dio. Halic. Lib. 2..p. 23T. 

37) Liuius Lib. ı. Cap. 55. Dio. Halic. 
Lib. 2... 201: 

38) Dion. Halic. Lib. 3. p. 202, 
Lib. 1. Cap. 55- 

39) Liuius Lib. T. C. 55. 

9, Blin; Liboguls. 

#1) Liuius Lib. 1. C. 55. 

42) Dion. Halic. Lib. 4. p.259. Nachdem 
er von pag. 257. an die Feyerlichkeiten, welche 


Linius 


bey den Auguricn beobachtet worden waren, da: 


durch) man den Platz und die eigenzliche Rage 
des Tempels erforfcher, befchrieben hat, fo fahrt 
er fort: Targuinius magnam templi partem 


perfecit, fed libera iam ciuitas tertio demum 
confulatu operi fupremam manum impofuit. 
Fundatum eft in alta crepidine, odto Plethro- 
run ambitu, ducentis ferme pedibus patens 
per’latera fingula, exigua longitudinis & lati- 
tudinis differentia; quas fi exadte metiaris 
latitudinem a longitudine non totis quinde- 
cim pedibus fuperari comperies, Ex ea parte, 
qua frons eius meridiem ſpectat, triplici co- 
lumnarum ordine circum cingitur, a lateribus 


duplici. Intus tria ſunt fana, quae aequali 
diſtantia, communibus continentur lateribus; 


medium Jouis; a lateribus, alterum Junonis, 
alterum Mineruae ſub eodem laqueati eodem- 
que tecto. 
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Hallen funfzehen Zuß ausgemacht habe. Die drey Reihen Saͤulen, welche vor 
den Tempel waren, betrugen 45 Fuß, da jede Neihe 15 Fuß entfernt war. Zieht 
man dDiefe 45 Fuß von der ganzen Länge der 200 Fuß ab: fo behält man 155 Fuß 
übrig.- Das war die Länge des Tenpels, Die vier Reihen Säulen auf beyden 
Seiten machten 6o Fuß aus. Wenn man von der ganzen Breite, Das ift, von 
185 Fuß, dieſe abrechuet, fo bleiben 125 Fuß zur Breite übrig. Sch habe Das 
alfes in einem Grundriß deutlich zu machen gefucht, Der Tab. XI. anzutreffen 
if, Fig. 1. ift der nach Dem dabey gezeichneten verjüngten Maasftabe eingerich: 
tste Grumdriß. Fig. 2. iſt der Aufriß, wie.ich ihn ans dem Alerander Donatus 
genommen. Fig. 5. ift das ißige Sapitol, oder das römifche Rathhaus, und Fig. 
3.4. Das alte römifche Fußmaas, wie es von jenen alten Zeiten her auf dem Ca— 

pitolio in Marmor eingehanen fteht, und das ißo gebräuchliche Palmenmaas, 
Das innere Gebaͤude Des Tempels war in drey Theile abgetheilt, Davon der 
mittelfte Dem Supiter, Die auf en Seiten, Der Juno und Minerva gewidmet wa: 
ven, Alle drey lagen in einer Mauer eingefchloffen, waren auch mit einer vorne 
gerade fortgehenden Maner umgeben. Die Kapelle Des Zupiters mag wol etwas 
gröffer, als Die auf beyden Seiten, gewefen feyn. Die Mauer vom mittlern Theif, 
folgliy vom Jupiterstempel, ftand vielleicht etwas hervor; wenigſtens hatte Der 
mittlere Theil ein befonderes Frontifpice, weil auf demfelben chemals ein vierfpäns 
niger Wagen von Gold, das ift, übergoldet, geſetzt wurde #7). Die vorderfte und 
Hauptfeite des Tempels, wo aud) Die drey Reihen von Säulen und Die bedecften 
Gänge waren, lag gegen Mitternacht, und war dem römifhen Markte zugefehrt. 
Die geräumigen Hallen dienten dazu, Daß Das Volk hier im Schatten fich auf: 
- haften koͤnnte. Auch wurden Die Mahlzeiten, welche die Feldherrn bey ihren 
Siegesaufjügen ‚gaben, in Diefen Haken angeftellt. Cacnac triumphales. Ver 
ganze Tempel lag um viele Stufen erhöht, welches dem Gebäude ein nichrereg 
Anfehen gab. Bis an dieſe Stufen fuhren die Triumphirende, hier ftiegen fie 
vom Wagen, und gingen bis zum Tempel, War man einige Stufen hinan ge: 
fiegen, fo trat man in den Vorplaß Des Tempels, atrium, der ziemlich geräumig, 
und wahrfcheinlich gleichfalls mit Öallerien eingefaßt war, wie man aus der Fig. 
2. erfehen Fann. War nıan über den Platz Hinweg gegangen, fo erreichte man 
endlich den Tempel, und vor Demfelben waren abermals einige Stufen, Diefe 
Stufen pflegten fehr devote Feldherrn, wenn fie triumphirten, auf den. Knieen mit 
Ä vieler 


. 


43) Linius Lib. 35. Cap- AI. 
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vieler Demuth hinanf zu Trischen, wie es Cäfar bey feinem erften Triumph **), 
und der Kaifer Clandius, gethan haben 4*9). Lind eben dieſe obern Stufen, vom 
Atrium oder Veſtibnlum an, bis in den Tempel, waren es auch, auf welchen der: 
Latiniſche Gefendte Annius ſtrauchelte, und fiel, Daß er den Kopf zerſchlug +9), 
und welche D. Catulus vermeßren wollte, Er war nämlich gewilfigt, Die ganze: 
Flaͤche des Berges, vom Tempel an, einige Fuß abtragen zu laffen, Damit mehrere, 
Stufen angelegt werden, und der Tempel, wenn er erhabener und freyer flünde, 
ein befjeres Anfehen erhalten koͤnnte. Die Arbeit ward angefangen, aber die un: 
terirrdifehen Gewölber, Fouiſſae Capitolinae, verhinderten Das Unternehmen +7), 
Diefe Fouiflae waren Gewölbe, Darin man die abgenutzten und zerbrochenen Zier: 
rathen ꝛc., Damit Der Tempel geſchmuͤckt war, fegte, um Dafelbft völlig zu vermodern. 
Denn man hielt fie für zu heilig, als daß man fie verbrennen oder fonft vernich: 
ten follte. 

Der Tempel war, wie der Grundriß zeigt, in Drey Theile getheilt. Die 
Theile des Tempels waren inwendig durch Saͤulen von einander unterfchieden. 
Öie hieffen, Cellae, Aedes, Delubra, Templa #3). Ar der mittleren Kapelle, welche 
den Jupiter gehörte, war zur Rechten die Sapelle der Minerva, und zur Linken die 
Kapelle der Juno. Daher wirrden bey feyerlichen Eiden, alle drey Gottheiten zu: 
gleich angeredet +7), Alle Jahr ward indie Maner des Minerventempels ein Nagel: 
eingeſchlagen, um Die Peft von Der Stadt zu entfernen 7°), und man zählte auch. in 
Den dlteften Zeiten die Fahre darnach 543). Damit man aufden Altar des Termiz- 
nus Die gewöhnlichen Opfer bringen Fönnte °2), welche nicht in Thieren und Blut, 
fondern Früchten und Blumen beftanden: fo hatte man im Dache diefes Theils 
des Capitoliums, wo der Minerventempel und der Altar Des Terminus war, eine 
Oefnung gelaffen 7). Die drey den Öebährenden helfenden Öottheiten, die ent: 
weder Deshalb, oder weil fie, als auf den Knieen liegend, abgebildet waren, Dii 
Nixii hieffen, Defanden fid) im Borplag 5*), In den Tempel des groffen Jupi— 


ters 
44) Dio..Caff. Lib.43. Cap. 21. p. 355. 5°) Liuius Lib. 8, 18. Lib. 9. C. 28. 
#5) Dio.Caj]: Lib. 60. Cap. 23. p. 960. | 31) Limuis Lib. 7. Cap. 3. 
eo), Linius Lib!8. Cap. 6... E Conf. von Cilano roͤm. Alterth. Th. 3. 
j : . 2. I2I. \ 
*7) Gellius Lib. 2. 10% Er 53) Onid. Faflor. Lib. 2. %. 671: 
**) Plin. Lib. 35. C. 10. s#) Feflaus pag. 203. Edit. Amft. p. 279. 


. #2) Val. Max. Lib. 5. C. 9. Jouem. O. Nixii dii appellantur tria figna in Capitolio 
M. Junonem reginam & Mineruam precatus ante cellam Mineruae genibus nixac, velut 
ſum &c. a praefidentibus parientium nixibus. — 


In 
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ters war Die Statiie des Supiters felbft, und zwar fißeud, fo daß er in der einen 
Hand die Donnerfeile, in der andern eine Lanze, führte 55). Die ganze Statuͤe 
war von Thon, und im Ofen gebrannt; Daher man fie mit Mennig roth angeftriz 
chen hatte, Und man wiederholte Das Unftreichen öfterer, welches Miniare 
hieß °°), Unter der Regierung Des Trajans wurde fie von Gold verfertigt; ob 
fie bis dahin noch immer von Thon gewefen, Fann ich nicht fagen 77). Sch glaube 
aber nicht, weil nach der Beſiegung Aſiens alle hölzerne Statüen, folglich viel: 
leicht auch die von Thon, weggefchaft, und an Deren Statt mermorne oder and) 
elfenbeinerne verfertigt wurden 525). Der Kopf diefer Bildſaͤule war mit einer 
Krone von Eichenlaub geziert, weil Die Eiche Dem Jupiter geheilige wer. Nach— 
her wurden Strahlen an die Krone gefeßt 52), und Nero ließ ebenfalls das Haupt 
feines groffen Colofjen, der Den Jupiter abbilden follte, mit Strahlen umgeben °°), 
Die Statuͤe war mit einer fehr fchönen geftickten Toga Defleitet, Toga picta & 
practexta, welche die trinmphirenden Feldherrn von hier abholen und bey ihren 
Siegesaufzuͤgen anziehen mußten. Der Stuhl, werauf Die Statiie faß, war von 
Elfenbein, mit Gold ausgelegt; und mir vielen andern Kofibarfeiten verfehen S*), 

Auf dem Giebel, Faſtigium, des Capitolinifchen Supiterstenipels, waren vier 
zufammen gefpannte Pferde, Quadrigae, welche anfänglich nur aus Thon von 
einem DBejenter verfertigt worden waren °2). Auf eben dem Giebel befand fich 
ferner eine Bildfäule Des Gottes Sumanus, weldes Pluto war °?), Man hatte 
auch Schilde und andere Zierrathen um das Dach herum gefeßt, wie Das eben .fo 
bey andern Tempeln gewöhnlich war °*). 

Das Hefimfe des Tempels, fowol ne als inwendig, war vergoldet, 
und mit Koftbarfeiten ausgelegt. Der ganze Tempel war mit metallenen Pfannen 
befegt, welche D. Catulus hatte vergolden lafien °°), Die Hauptthäre am Ein: 
gang war von Metall und mit goldenen Leiften und Streifen ausgelegt. Die 
Dederfung des Tempels, Lacunaria, war vortreflich und mit vielem Golde ge: 


ſchmuͤckt 
35) Sueton. Aug. C. 94. — er) en fehe mit mehren Rycqu. Cap. 19. 
36) Plin. Lib. 35, 12. — 
37) Martial, Lib. 11. Epig. 14- 7), Prflur pag. 335. . ‚Linins/Eibi2900 


33. Lib. 35. C. 41. Feftus pag. 335. Liuins 
9 Plin. Lib. 37. C. 7. Lib, 29. Cap. 38. Lib. 35. Gr AI. 
63 | 
59 ) Liuii Epitom. Lib. 42. 
) Sueton. Aug. C. 94- ; 64) Plin. Lib. 35: C. 12. Rycqu. C. 15. 
60) Rycqu. C. 18. p. 217.f. u hievon p. 184- Sq- | 
weitlaͤuftiger. Lola * 10. Cap. 23. 
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ſchmuͤckt °°). Unter der Erden war ein Gewölbe, darin Die Bücher der Cuma— 
nifchen Sibylla in einer fteinernen Kifte aufbewahrt wurden, woruͤber Die zehen 
Männer, welche über die Berwaltung der gottesdienftlihen Handlungen beftelft 
waren, die Aufſicht hatten, (Decemuiri facris faciundis.) Gie find auch) fo lange 
bier geblieben, Bis fie zugleich mit dem Tempel aufgebrannt find °7), 

Die Reichthuͤmer und Echäße Diefes Tempels waren unermeßlich. Wenn 
Feldherrn triumphirten, fo wurden allemal die fehönften und gröffeften Koftbar: 
feiten dem Eapitolinifchen SSupiter verehrt und in Diefem Tempel beygelegt, Frem— 
de Gefandten machten es fich zum Ruhm, wenn fie Erlaubnis erhielten, Gefchenfe 
in Diefen Tempel bringen zu dürfen, Diele Privatperfonen thaten anfehnliche 
Geluͤbde, und fie erfüllten fie, wenn fie ihres Wunſches theilhaftig wurden; 
und die mehrften gefchahen diefem Jupiter. Man Eonnte fat in Nom kein Eoft: 
bares und feltenes Gefäß von Edelfteinen, Fein feltenes Kunftftück, Feine fchöne 
Diamanten und andere Kleinodien erhalten, Die man nicht mit Freuden Diefem 
Tempel verehrte °8). 

Zu allen Diefen Reichthuͤmern kann man dann auch mit Mecht Die vielen Sta: 
een rechnen, welche in und um den Tenipel waren. Gie waren von Marmor, 
Metall, Silber und Gold. Unter dieſen war eine von Gold, welche 320 Pfund 
wog, die der Sicilianifche König Hiero gefchenft hatte, und die den Sieg vor; 
ftellte. Statua Victoriae aurea °?). In den Sallerien, im Vorhof, Atrio oder 
Veftibulo, und wo es fich fonft wollte thun laffen, waren filberne und viele metal: 
Iene Säulen und Tafeln aufgeftellt, darin Gemaͤhlde eingegraben, oder andere 
Merkwürdigkeiten vorgeftellt waren 7°). Gelbft die Sriedensbedingungen, des 
init den Juden errichteten Bündniffes, waren hierin einer Säue eingehauen 7), 
Es waren Diefer Koftbarfeiten fo viel, daß man kaum hindurch gehen’ Eonnte, und 
fie wuchfen endlich gar fo fehr an, daß der —— Auguſtus viele Davon wegneh: 

Ä "nen 


56) Plin. Lib. 33. Cap. 3. Fann daraus abnehmen, wie viel man von ben 


679 Man fehe Ryegui Cap. 16. pag. 201.f. 
Dio. Halic. Lib. 4. pag. 260. Um den Der: 
luſt wieder zu erfeßen, ließ Auguftus aller Or: 


ten, in ganz Sstalien und Griechenland, alfe 


Nachrichten aufjuchen, die man für Sibylliſche 
Ausfprühe ausgab, darunter ohne Zweifel viele 
faljche waren. Und diefe wurden von Stilico 
zu den Zeiten des Honorius aufgefucht, und ver; 
braune, um fie gänzlich zu vertilgen, Man 


itzt vorhandenen Sibylliniſchen Ausſpruͤchen hal⸗ 
ten duͤrfe. 


683 RyeguuC, 21-2 3. P-265=300. erzaͤhlt 
von den Schaͤtzen ſehr vieles, Stuͤck fuͤr Br. 
Und C. 31. p. 386. , - ». 

„'69) Linius Lib. 22. C. 3 J 

7°) Sueton. Veſp. C. g. 4 

77) Joſeph. antiq. Jud. Lib. 14. Cap. 17. 
Rn 2 
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men und in das Marsfeld hinſetzen ließ 72), Vorzuͤglich war das Bild des 
Scipio Africanus zu bemerfen, welches zu feinem Andenfen bey dem Tempel auf: 
geftelle war, und fo oft jemand nachher von feiner Familie farb und beerdigt 
wurde, Dorten abgeholt, und im Pomp vor dem Leichencondnet hergetragen 
wurde 77), 

Diefes fo Fofibare Gebäude ift mit dem unermeßfichen Reichthum, Der darin 
aufbewahrt wurde, im 67 iten Jahr Der Stadt, zu den Zeiten des Dietators Gulla, 
ein Raub,der Flammen geworden 7*). Sulla führte den Tempel von neuen auf, 
und bediente fich Dabey der Foftbaren Säulen Des Tempels Des Jupiter Olympius 
zu Athen, Die er von Dorten wegnehmen und nach Rom bringen ließ, Er vellen 
dete den Bau nicht, wenigfiens hat er das Gebäude nicht eingeweyhet 75). Es 
war von dem erften nicht unterfchieden, fondern lag auf derſelben Stelle, und war 
auf dem Übrig gebliebenen Fundament in Derfelben alten Geftalt und Form auf 
geführt, Aber an Pracht und Koftbarfeit Fan es Dem erſten nicht gleich 7°), 
Der zweyte Brand ereignete fich zu den unruhigen Zeiten des Vitellius. Denn 
als die Soldaten die benachbarten Gebäude, um fi) zu retten, in Brand ſteckten, 
ergrif die Flamme den Giebel des Tempels; und bald wurde Das ganze Gebäude 
eingeäfchert, Der Kaifer Veſpaſian ließ es von neuen anführen 77), Zum 
dritten mal brannte Diefer Tempel ab, unter Der Negierung des Kaifers Titus, im 
833ten Sahr der Stadt, ohne daß man den Urfprung Diefer Seuersbrunft erfuhr 7°). 
Der Kaifer Domitian fieß ihn von uenen aufführen, und man vermuthet, Daß Die 
Säuten, welche noch ißt in Der Kirche Ara Coeli vorhanden find, Davon übrig gez 
blieben 7?), Was diefes herrliche Gebäude in den — Zeiten fuͤr Schick⸗ 
ſale gehabt, iſt ganz unbekannt. 

Mun will ich noch Das übrige, was auf dem Eapitofinifihen Berge merfwür: 
dig war, anzeigen.» Gleich am Supiterstempel lag ein Tempel der Treue, Acdes 
Fidei. Den Erbaner deſſ elben weiß man nicht, und daher ſchreiben ihn einige 


dem 
22) dihein⸗ beſchreibt ſehr viele Statien 76) Diö. Halic. Lib. 4. p. 259. 
Cap. 24-31. pag. 300- 386. 77) Tacit.Hif.Lib. 4. Cap. 53. Dio.Caf. 
'73) Yaler. Max. Lib. $. Cap. 15. Lib. 66. C.9. p.1083. Sueton. Vefp. C. 8. 


74) Appian. Alex. bell. ciuil. Lib. I. pag. ?8) Dio.Caf Lib. 66. Cap. 24. p. 1096. 

671. Capitolium incerta cauffa conflagranit, 75) Sueton. Domit.Cap. 5. Man kann von 

a regibus ante: cecc. annos’conditum. Takir. allem dem, was bieher vom Capitolio gefage 

hiftor. L.3. C.72. Dio. Halic. Lib. 4. p- 360. worden, aud) nachfchen Alex. Donaz. — 2. 
25) Plin. Lib. 7. Cap. 43. C. I- 8. pag 106-124. 
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dem Numa, andere dem Aemilius Seaurus⸗ und er andere dem Attilius sam 


tinns, zu 5) 21 


Auf der andern Spitze des —— — dem Capitol gegen tiber war, lag 
das Schloß oder die eigentliche Burg, ein fehr altes Gebaͤnde. Bon demfelben 


wurde der ganze Hügel, das Schloß, Arx, genannt. Die Curia Kalabra befand 
ſich auf dieſer Spiße, bey: dem Haufe des Manlius 3°), Der oberfie Priefter, 


Pontifex maximus, mußte hier, weil er eine freye Ausficht hatte, den Dreumond 
benierfen, und fo bald cr ihn wahrgenonmen hatte, es dem Opferkönig, Rex Sacri- 
fhiculus, melden. Darauf ſtellten fie Beyde Darüber ein Opfer an,.und wenn es 
vollbracht war, berief, Kalabat, der Pontifex, das Volk, nach der Curia Kalabra, 


‚und zeigte demſelben an, wie viel Tage in dem-Monatd), von den Kalanden bis zu 


den Nonen, vorhanden wären. Denn man wußte Damals noch: nichts von einem 
ordentlichen Kalender. Dicht bey dieſem Rathhauſe war eine fehlechte Wohnung, 


mit Stroh gederft, Die man für Die Huͤtte des Remnlus, CafaRomuli, ausgab 82). 


Sie hatte fih dis auf die Zeiten des Auguſtus erhalten, da ji ein Raub der Slam: 
men und nicht wieder anfgeführe ward. —— 

Auf dem Platz, wo des Manlius Haus, geſtanden, N ein Zenipel * 
Juno, Jononis Monetae acdes, erbaut 87). Und dichte hiebey war die Wohnung 
des Königes Tatius: 84), Auch das Gebäude, darin das Geld geprägt wurde, 
dag zientlich-groß ſeyn mußte, war-gleichfalls nicht ferne 85), Auf dem Gelde 
ftand Damals’ in den Alteften- Zeiten: gewöhnlid, Das Bildnis der, Göttin Moneta. 
Daher hat Das Geld felbft Den Namen Moneta empfangen, 

Um den Tempel der Juno war ein gedoppelter Hain angepflanzet, und zwi: 
ſchen Diefen war das Haus der Ehebrecherin Teja 8°), Einige deuten das zwar 
auf Den gedoppelten Wald, wo das Aſylum war, allein die Heiligkeit diefer Ger 
gend war zu groß, als daß man es einer fo verdächtigen Frau hätte erlauben follen, 
Dafeldft zu wohnen, L. Manlius hatte der Eintracht, Concordiae, einen Tempel 
gewidmet, der nachher von M. und E, Xtilins auf dem Gipfel des Eapitolinifchen 
Berges erbaut worden ift, Auf dem Tempel ftauden zwo Bildfänlen der Victo— 


ria 
20) Cicer. de Offic. Lib. 3. C. 29. Natur. iuxta Curiam Kalabram, quae Cafae Romnli 
deor. Lib. 3: C. 36. -  proxima eft, — 
* * Liuius Lib. 7. Cap, 28. 
) Virg. Acneid. Lib. 8: Y: 652-666.  Solinus C.ir6 a 5 x 


82) Macrob. Saturn. Lib. ı. Cap.I. Pon- #5) Liuius Lib. 6. Cap. 20. 
tiſex kalata id eſt vocata in Capitolium plebe-  #©) Propert. Lib: 4. Eleg: 9. 
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ria mit Fluͤgeln, davon die eine bey einem Donnerwetter herunter geſchlagen wur— 
de 87). Es iſt auch zu vermuthen, daß die Statuͤe des Jupiters, welche von 
den Haruſpicen zu Ciceros Zeiten hoͤher, und mit dem Geſichte nach dem Markte 
hin, geſtellt wurde, ſich auf dieſem Hügel befunden habe 88). 

Man hatte eine Gang von Silber machen laſſen, welche auf den Capitolio, 
in irgend einem Tempel oder unter freyem Himmel, aufbewahrt wurde #?), Bey 
der fernern Belagerung des Schloffes, wollten die Gallier Durch Hunger die N: 
mer zur Uebergabe zwingen, denn fie vermutheten, Daß fie nur wenig Vorrat) 
an Lebensmitteln haben müßten. Allein die Roͤmer benahmen ihnen dieſe Ver: 
muthung, dadurch, daß ſie ihnen Brodte entgegen warfen. Zum Andenken dieſer 
Sache wurde dem Jupiter ein Altar errichtet, der Jupiter erhielt den Beynamen 
eines Beckers, und der Altar ward genannt Ara Jouis Piftoris. 

Dem befhüßendem Supiter, Jupiter Cuitos, fieß der Kaifer Domitian einen 
Tempel allhier aufbauen. Einige ſagen, dicht dabey ſey dem erhaltenden Ju⸗ 
piter eine Kapelle errichtet geweſen, Sacellum Jouis eg Davon fich mit 
Gewißheit nichts beftimmen läßt. . 

Da Romulus den König der Ceninenſe r, Aero, PEN ließ ev einen Ten 
pel aufführen, darin er die reiche Beute, als ein Geſchenk, dem Jupiter widmete. 
Der Tempel war dem Jupiter Feretrius geweyhet. Er ſoll ſo klein geweſen ſeyn, 
daß jede Seite noch keine zehen Fuß betragen. Ancus Martius ſoll ihn vergroͤß 
ſert, Auguſtus ganz neu aufgefuͤhrt Ben und er endlich im’die thige Kirche Ara 
Coeli verwandelt worden ſeyn. 

Die Goͤttin des Gluͤcks hatte mehrere Vehnanei und hier verſchiedene Tem— 
— Templum Fortunae Primigeniae, Obfequentis, Priuatae, Viſcoſae; auch ließ 
Q. Fab. Maximus der Venus von Erycina, Veneris Eryeinae, einen Tempel allhier 
auffuͤhren, und Otacilius dem Mens. Dieſen letztern hat Aemilius Scaurus 
eingeweyhet, vielleicht ſtarb Otacilius, ehe er fertig ‘war ?°). Ferner wurden 
zween Supiterstempel auf dem Capitolinifchen Hügel errichtet; ob fie Beynamen 
hatten oder nicht, wird nicht gemeldet. Es ift Daher eine bloffe Muthmaſſung, 
daß der eine dem Jupiter Sponfor gewidmet geweſen 21). Eben fo ungewiß iſt es, 


| | ob 
87) Linius Lib. 26. Cap. 33- argenteus. Man findet hier auch mehr Nach⸗ 
richten von der Curia Kalabra, Tarpejifchen 


88) Cicer. Ort.3. Catil. C. 8. vi Felſen ꝛc. 


89) Seruius ad Virg. Aeneid. Lib. g. y- 9°) Liuius Lib. 22.Cap. 10. Lib.23. C. 31. 
650. ſq. Nam in Capitolio pofitus erat anler 91) Liuius Lib. 35. Cap. 41. 
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ob der Tempel der Venus Ealua und Eapitolina befondere Tempel gewefen, oder 
ob nur der vorhin genannte Tempel der Venus Eryeina, Diefe Beynamen gehabt, 
habe 22). ; 

Die Goͤttin Ops hatte einen Tempel in der Jugariſchen Gaſſe, und man ver: 
minthet, Daß auch einer auf dem Capitolinifchen Berge gelegen habe’). _ 

. Wo das Haus des Dvidius, Das Gebinde, Fides Candida, welches vermuth: 
lich ein Tempel gemefen, der Tempel des Auguſtus, das Haus des Marius, gelegen, 
welche man allefamt zur achten Region rechnet, weiß ich nicht, Sch kann auch, 
nicht fagen, was Scalac annulariac gewefen, deren Sveton gedenft ?*), 

Ludus Acmilius foll ein Gebäude gewefen feyn, darin man fich im Fechten 
gebt, und darin auch die Schmiede ihre Werfftätte gehabt. Elephas Herbarius 
wird wol eine Statuͤe gemwefen feyn,. dabey die Leute, welche Gartengewächfe ver: 
kauften, folche feil hatten. Es kann auch vielleicht feyn,. daß die vielen Hallen 
befondere Namen gehabt haben, und daß fie zu verfchiedenen Zwecken gebraucht 
worden, wovon man aber nichts erweiſen kann 5). 

Das igige Capitolium kehrt feine Hauptfeite gegen Norden, und hat eine 
Treppe, welche Michael Angelo entworfen hat, die prächtig in die Augen fällt, 
Auf beyden Seiten koͤnnen auch Kutſchen hinauf fahren, welche Auffahrt bey grof: 
fen Seyerlichfeiten mit Sand beworfen und eben gemacht wird. Die Treppe hat 
zu beyden Seiten ein Saͤulengelaͤnder. Beym Anfang derſelben liegen unten 
zween Löwen von Bafalt in fehönen Aegyptiſchen Stil verfertigt. Aus ihrem 
Maule fallt Waffer in zwo Darunter angelegte Schalen, Dben am Geländer 
ftehen Die coloffalifchen Statuen des Caſtor und Pollux, deren. jeder ein Pferd 
beym Zaum hält. Auf dem obern Plage geht Das Ösländer vom Capitol fort, 
bis an die —— Auf beyden Seiten ſtehen znerft antike Trophäen, Die 
man für Die Trophäen des Marius hält, welche Sirtus V. hieher Hat dringen laſſen. 
Auf den beyden folgenden Poftamenten * die beyden Soͤhne des Conſtantinus 
von Marmor, Am Ende der Gallerie ſieht man ein paar Meilenzeiger. Der Platz 
vor dem Hauptgebäude ift beynahe viereckigt. In den Mittelgebäude, welches 
mit corinthischen Säulen geziert ift, wohnt der Senatore di Roma. Die eigent: 
lichen Zimmer find fo erhaben; daß man Durch eine Treppe von verfchiedenen Stu 


3 fen 
. 22) Suezon. Calig. C. 7. u 8: „einigen Seiten am Schluſſe kurz zuſammen ge: 
23) Liuius Lib. 39. —* faßt habe, wenn man will, mit mehren nachſe— 


»#) Sueron. Aug. C.7 hen Juſt. Rycgnii de Capitol. Cap. 20. 248. 
>35) Man ra von den allen, was ich auf ferner Cap. 6: 46. —55 fi Ar | 
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fen hinauf gehen muß; unter Denfelben find Gefaͤngniſſe. Vor der Treppe fteht 
die Statue der Stadt Rom, und auf dem Plaß vor Dem Hauptgebäude ſteht in 
dee Mitte die berühmte State des Marius Hurelius zu Pferde, von Metall, 
Mit der einen Hand halt der Kaifer den Zaum Des Pferdes, mit der andern 
fcheint er Befehle -auszutheifen. Sie frand fonft vor dem Lateran, und wurde 
erft von Paul IL hieher gebracht, wie Die Inſchrift im Fußgeſimſe ausweifer. 

- Bon den beyden Zlügelgebäuden dient das eine zum Pallaft der Eonfersa: 
toren, und das andere zur Aufbewahrung ganz vortreflicher alter Statiien und 
anderer Denkmäler. Das mittlere Hauptgebäude ift von Bonifacius IX. aufges- 
führt worden. Zuerſt trift man einen groffen Saal an, darin fich der Senatore und 
fünf andere Perfonen verſammlen, und das höchfte Gericht ausmachen, Indem fol⸗ 
genden Stockwerk wohnt der Senatore, welches eine der angejehenfte Perfonen in 
Rom iſt. Der Pallaft der Confervaroren ift Hundert und’ fechzig Fuß Tang, und im” 
Jahr 1566 erbaut worden, Man trift hier ſehr viele alte Statüen ꝛc., die Faſtos 
Confulares in Marmor, bis auf die Seiten des Pertinaz, nud die Namen aller Con⸗ 
ſervatoren der neuern Zeiten, an. Die Sammlung von Starten und Gemählden 
ift die färffte in ganz Atom, und diefe befinden fich in dem andern Fluͤgelgebaͤude, 
welches eben daher il Muſeo Capitolino genannt wird. Der Papſt Clemens XII. 
machte dieſe Veranſtaltung, und einige der folgenden Paͤpſte Haben die Samm— 
lung ſehr vermehrt. Man hat eine ausfuͤhrliche Beſchreibung davon vom gelehr⸗ 
ten Praͤlaten Johannes Bottarie mit vielen Kupfern, welche den Titul hat: Mu- 
ſeo Capitolind. ' "Die Reihe der Kaifer erift man nirgend jo vollftändig, wie bier, 
an; auch fehwerlich fo viele ehemalige Öelehree, Philoſophen, Dichter und Red— 
ner, In einem eigenen Gaale werden mehr als hundert alte Safchriften ver: . 
wahre. Auch ift eine ſchoͤne Gemähldegalferie hier, Die in zween Säle vertheift 
find, und wovon man gleichfalls eine "ausführliche Befchreibung hat. ' 

Auf der Stelle des ehemaligen Capitols liegt ißt die Berühmte Kirche ©, 
Maria, Ara Coeli. Die vor der Kirche angelegte Foftbare Treppe hat hundert 
und vier und zwanzig marmorne Stufen, davon jede etwa zwanzig Fuß Tang, und 
aus einem Stuͤcke if. Man fagt, fie waͤre aus dem ehemaligen Tempel des 
Quirinus oder Romulns, vom — un hieher gebracht. Den 
Namen ſoll die Kirche von dem Altar erhalten haben, den Auguſtus hier unter 
dem Damen Ara primogeniti Dei errichten laſſen, da Die Oraeul Durch einen neu— 
gebohrnen hedräifchen, Knaben, zum Stillſchweigen waͤren gebracht worden. Man 
zeigt den Altar noch, der mit Saͤulen, von orientaliſchen Albaſter und mit meſ— 


ſin⸗ 





vornehinften Gebäude derfelben war. 
mauer. 
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ſingenen Kapitaͤlern geziert if, Dieſe Kirche gehört den Franziſcanern, welche 
dabey ein Kloſter und eine ſchoͤne Bibliothek haben. Die Geſtalt des itzigen Ca— 


pitols habe ich Tab. XI. Fig. 5., aus den Kupferſtichen des Piraueſi, abgebildet. 


Das neunte Kapitel. 


Bon der neunten Region. 
Nr Region hieß Circus Flaminius, weil die Sfaminifche Rennbahn eines der 
Sie lag chedem ganz auffer der Stadt: 
Am Fuß des Pineifhen Hügels gränzte fie an die fiebende Region, und 
ging von da nad) der Fontaine Trevi und der Kirche S. Ignatii. Bon da wendete 
fie fih zu der Sirche Jeſu bey den Capitolinifchen Berg, über die Montanarifche 


Ebene, und faßte das Marsfeld und die Slaminifchen Wieſen in fih, Ich will 


das Merfwürdigfte in drey Abfchnitten vortragen, und habe von Der ganzen Ge: 
gend Tab. XII, eine Abbildung entworfen ?). 


8 


Der erſte Abſchnitt. 


Vom Flaminiſchen und breiten Wege. 


Wenn man beym Triumphthore „Porta Triumphalis, Tab. XII. N. 46., aus den 


1) Die auf dem Kupferftich befindliche Zah: 
len haben folgende Bedeutung: Num.ı. Mau- 
folaeum Augufti. 2. Horologium..3. Columna 


& Forum Antonii. 4. Templum Antonii. 5. 


Septa. 6. Templum Neptuni & porticus Ar- 
gonautarum. 7. Templum Juturnae. 8. Por- 
ticus Europae. 9. Buxeta. 10. Arcus aquae 
Virginis. ı1. Villa publica. 12. Ifium. 13. 
Mineruium. 14. Serapium. 15. Diribitorium. 
16. Septa Agrippinae. 17. Porticus Polae. 18. 
Porticeus Conftantil. 19. Ara Terenti. 20. 
Buftum. 21. Equiria. 22. Thermae Nero- 
nianae & Alexandrinac. 23, Pantheon. 24. 
Porticus Boni euentus, 25. Thermae Agrip- 
pac. 26. Moles Hadriani. 27. Porticus Gra- 
tiani. 28. Hecatonftylon. 29. Plaranones. 30. 
Porticus Pompeii. 31. Theatrum Pompeii. 


ehemaligen Mauern der Stadt, die der König Servius angelegt hatte, heraus 


ging, 
32. Templum Fortunae Equeftris. 33. Porti- 


cus & alia Aedificia. 34. Curia Pompeii. 35, 


Porticus Philippi. 36. Templum Herculis Cu- 
ftodis. 37. Porticus Oftauiae. 38. Circus Fla- 
minius. 39. Templum Bellonae. 40. Tem- 
plum Apollinis. 41. Theatrum Marcelli. 42. 
Carcer Claudii Decemuiti. 43. Porticus Octa- 
viae. 44. Porta Flumentana. 45. Porta Car- 
mentalis. 46. Porta Triumphalis. 47. Porta 
Catularia. 48: ArcusM. Antonini. 49. Horti 
Lucullani. 50. Columna Bellica. 51. ViaLata. 


52. Via Flaminia. 53. Horti Agrippae. 54; 


Pons Fabricius. 55. Pons Ceftius. 56. Pons 
Janiculenfis, 57. Pons Vatieanus, 58. Pons 
Aeclius. Alle die Nummern, welche in der Be: 
fehreibung diefer ganzen Region vorkommen, 
beziehen fid) auf diefen Kupferftich, 


ID 
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ging, fo betrat man eine breite und lange Öaffe, welche, ihrer Breite wegen, Via 
Lara hieß, N. 51. Wenn man durch den Ehrenbogen, N. 48., hindurch gegangen 
war, fo ward fie Via Flaminia, die Flaminiſche Gaffe, genannt, N. 52. Itzt heißt 
fie Il Corfo, und ift die, welche den Fremden, die mehrentheils zum Flaminiſchen 
Thor herein Fommen, am allererften in die Augen fällt. 


Vitellins, Domitianus und andere, hielten auf diefer Gaffe ihren Triumph "), 
daher waren in derfelben mehrere Triumphbogen und Ehrenpforten, davon eine 
im Örundeiß mit N. 48. bemerkt worden, weldye der Kaifer M. Antonius hat er: 
richten laffen. Dan will auch noch einige Spuren eines andern Ehrenbogeng, 
in der ſogenanuten Arca di Sciarra gefehen haben, wenn man nad) der Arca Perrea 
gehen wollen, den der Kaifer Clandius angelegt haben ſoll. Bey der Kirche ©. 
Laurentii in Lucina ſteht ein Triumphbogen, den einige dem Kaifer Domitian, 
andere dem Drufus, und wieder andere dem Mareus Antonius zueignen, welche 
feßtere zugleich behaupten, daß auch eine Bafılica Antoni in der Gegend geweſen. 
Itzt heißt Diefer Ehrenbogen Arcus Portugalli, von einem Portugififchen Kardinal 
der in Diefer Gegend wohnte; auch Arcus Trofolius, vielleicht von Den Sieges— 
zeichen, Damit er reichlich ausgeziert ift, Denn das Wort Trophaea Fann leicht in 
Trofolius verwandelt worden feyn. 


: =" Mad dem Marsfelde hin, teift man eilf gereifelte marmorne Säulen an, 
welche beweifen, Daß hier vor Zeiten ein groffes und prächtiges Gebäude muͤſſe 
geftanden haben. Man glaubt, es fey der Porticus Argonautarım gemwefen, 
N.6. Agrippa foll ihn 34 Jahr vor Ehrifti Geburt im 729ten Jahr der Stadt 
angelegt haben. Er hieß auch der Porticus des Neptuns; und weil Die ganze 
Seereife der Argonauten darin abgebildet war, fo wurde er Daher der Porticus 
Der Argonauten genannt 2). Diefe Gegend heißt it Piazza di Pietra oder AreaPe- 
traea, von den vielen Steinen und Ruinen der ehemals hier befindlichen Gebäude, 
Die benannten Säufen find von eorinthifcher Ordnung, und man vermuthet, daß fie 
zur Halle und zum Tempel des Neptuns gehört haben. Der Papft Innocentius XII. 
brauchte fie, da er im Jahr 1695 Die Dogana di terra, oder Das Zollhaus, von den zu 
Lande eingehenden Waaren, anlegte, Die Einfünfte davon gehören dem Hofpital 
armer Invaliden. Alle Fremde, 2 | in Rom ankommen, müffen, ehe jie abſtei⸗ 

Tr - gen, 
) Martial. Up. 10. Epigr. 5. >) Dio: Caſ. Lib. 53. C.27. p. 721. 
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gen, hieher fahren, und ihre Coffer viſitiren laſſen. Im Grundriß dieſer Kegion 


ift Diefe Gegend mit N. 6. angezeigt ?). 


Der Rath beſchloß zur Berewigung des Andenfens des Kaiſers Antonini, 
ihn nach feinem Tode eine Ehrenfäufe, N. 3., errichten zu faffen, Vietor ſagt, fie 
fey 185 Fuß hoch, habe inwendig 206 Stufen und 56 Fenſter. Der Papſt 
Sixtus V, ließ fie ausbeſſern, und ſetzte oben Darauf Die Statüe Des Apoſtel 
Paulus, von Metall, vergoldet. Clemens XII. Tick viele alte Haufer niederreiff en, 
um den P aß geräuntiger und freyer zu machen. Sn der Mitte dieſes Platzes ließ 
Beuediet XIV. das Poſtement zu der eigentlichen Antoniniſchen Säule ſetzen. Es 
ift von weitem Marmor, 11 Fuß hoch, und ı2 Fuß ins Öevierte, Die erhabe: 
nen Figuren anf alfen vier Seiten find fehr ſchoͤn, ſonderlich die gegen den Cito— 
rifchen Berg über *), Sm Jahr 1704 grub man Die Säule aus der Erde her: 
vor, und brachte fie Durch eine Mafchine mit vielen Rollen an den Platz, wo ſie itzo 
iſt. Sie iſt von glatten Grauit aus einem Stuͤck, fuͤnf und vierzig Fuß lang, 
und haͤlt unten im Umfange zwanzig Fuß 5). In der Gegend, wo die Säule. 
geftanden, welches beym Berg Citorius war, ift auch der Marktplatz geweſen, 
den Antoninus angelegt, Forum.Antonini, und ohne Zweifel war auch deffen Tem: 
pel, N. 4., Pallaft, Porticus, und andere angefehene Gebäude allhier. 


Das Jungfernwaſſer ward durch Diefe Region geleitet, und man hatte an 
einen Bogen diefer Wafferleitung den Tempel der Juturna angebauet °), denn 
die Zuturna war eine Waſſernymphe. Man glaubt, der Papft Anaftafius I. 
habe im 4ooten Jahr nad) Chrifti Geburt, an Die Stelle des Tempels, Die Kirche 

| S. 


— Einige behanpten, daß die Saͤulen lieber: 
tee von einem Tempel des Mars wären, wel: 
cher hier geftanden hätte, haben aber dazu fei: 
nen Grund. Marcus Agrippa hatte zuerſt den 
Namen Vipſanius; der Porzicus Vipfania ift 
alfo eben fo viel als Porticus Agrippae: und 
wird der eben befchriebene Porticus drey ver: 
ſchiedene Benennungen, gehabt und geheiſſen ha: 
ben: der Porticus des Neptuns, der Argonauten 


und des Vipfanius, Um die Halle war ein Wald 


von Porbeerbäumen angepflanzt, und das lockte 
dern noch mehr müßige und liederliche Leute hie: 


her in diefe Gegenden. Martial. Lib. I. cp. 109. 


Dem Neptun waren die Pferde gewidmet, und 
das macht Die Behanptung der Öelehrten glaub; 
lich, welche vermuchen, daß hier eine Reitbahn 
angelegt geweſen. Es hieſſen dergleichen Seit: 
bahnen Trigariq, und waren mit Mauern und 
Gebäuden eben fo wol, als die Septa, umgeben, 


*) Man hat davon eine eigene Beſchreibung 
in fünf Folioblaͤttern; auch hat Joh. Vignol zu 
Nom 1705 in Quart eine Diſſertation davon 
herans gegeben. 

5) Volkmann Th.2. ©. 314. | 

6) Onid. Fafl. Lib. 1. Y. 463.19. 

0.2 
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S. Maria in Aquirio ereichten laffen, welches ihr Dame beweife 7). » Dichte 
dabey ift ein Hofpital, oder vielmehr ein Wayſenhaus, Das von Paul II. im Jahr 
I540 errichtet wurde 8). 

: Dahe an Den fo genannten Sepsis war ein —— der fie, N. 12. Wenn 
fie einen Brymamen gehabt, fo ift es nicht der Manıe Exorata, fondern Campenfis 
gemwefen ?), Daß der Tempel Templum Idis Campenſis genannt wurde, Fan 
vom Marsfelde, von Campo her, bey dem er lag :°), Dan fest ihn daher bil: 
(ig in den ißigen Piazza Capranica, nicht weit von der Kirche ©. Maria in Aquirio. 
Er hieß auch Ihum, und wurde vom Kaifer Tiberius gänzlich niedergeriffen, weil 
Die Darin ‚dienende Aegyptiſche Priefter eine voruchne roͤmiſche Dame zur Un— 
zucht hatten zwingen wollen, er iſt aber nachher wieder erbaut worden, Es ift. 
ſehr wahrfcheinlich, dag das Iſium und Serapium dichte bey einander gelegen, Num. 
19., und Die beym Semeninario Romano ausgegrabenen Säulen find Ueberbleibſel 
Davon, Man glaubt au), Daß die beyden Löwen aus Aegyptiſchen Marmor, und 
Die Bildniſſe des Nils. und der Tiber, welche nun im Belvedere auf dem Batican 
ſich befinden, . hier werden geftanden Haben, , Beyde Tempel wurden vom Kaifer 
AUlerander Severus herrlich ausgefehmückt 2"), und Das giebt einen.neuen Be: 
weis, daß fie bey einander gelegen Haben, Die Priefter beyder Gottheiten hat: 
ten ihre eigene Wohnung in der Naͤhe der Tempel, Darin ſich Die Kaifer Vefpaftan 
und Titus, eine Macht vor ihren Triumph, aufgehalten haben, Bey Diefem 
Haufe, Domus Sacerdotum Iſidis wn ſoll ein fchöner Garten geweſen ſeyn. 


Den 


darauf die Worte ſtanden: Narciſſi Libert. ab 
epiſtol. Sie haben die ovale Geſtalt, wie die 
vorhin beſchriebenen, find aber viel kleiner. Sie 
beweijen, daß Marciffus, ein Sreygelafener des 


7) Andere nennen die Kirche S. Maria in 
Eauirio, und feßen fie etwas weiter nad) dem 
Marsfrise hin, wo die Trigaria, oder Septa, ' 
Eguiria, waren. Das erfie iſt glanblicyer, 


weil man im Grunde der Kirche bleyerne Waſ— 
jerröhren gefunden bat, 

8) Alexander Tonatus, deferiptio Romae 
Lib. 3. C. 18- pag. 292. f}. ‚ meldet, daß man 
zu ſeiner Zeit in diefer Gegend bleyerne, nicht 
völlig runde, ſondern oben zugefpißte Roͤhren 
ausgebraben, darauf man die Worte geleſen: 
Templo Matidiae. Hieraus folgt, daß ein Ge: 
buude, oder ein Tempel, hier geflanden, welches 
der Matidia zugehörr. Es war die Matidia 
eine Schwefter Tochter des Kaifers ITrajang, 
und eine Schwofter der Julia Sabina Auguſta. 
Man fand auch Fleinere. bleyerne Waſſerroͤhren, 


Kaiſer Claudius, der jehr reich war, hier eine 
Wohnung und cin Dad gehabt Habe. Sch habe 
diefe Röhren Tab. IIl. Fig. 1. 2. 3. in Kupfer 
ftechen iaflen, teil man fich denn einen deutli: 
cher Begrif von den Röhren der Waflerleis 
tungen machen fann, 
9) Funenal. Sat. 6. V. 528. fg. 


1°) Apulei. Metam. Lib. 11. p.279. Ifis, 
ſumto nomine Campenfis de templi firu. — 


13) Lampr. in Alex. Seu. C. 26. Ifium & 
Serapium decenter ornauit, additis fignis, & 
eeliciis. 
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Den Tempel der Minerva, Mineruium, N. 13., feßt Marlian in dieſe Öegend, 
weil ex Die Snfchrift, welche der Kaifer Pompejus, da er ihn erbauen laſſen, Davor 
gefeßet, noch felbft gelefen *?). Er war nicht groß, aber mit vieler Pracht erz. 
bauct, Dichte Dabey ließ nachher der Kaifer Auguftus einen andern Tempel. der 
Minerva errichten, Den er Templum Mineruae Chalcidicae nannte, weil er ihn, 
wie zu Lacedämon, ganz von Metall aufführte '7), z 

Unter die Werke, welche der Kaifer Domitian angelegt, zahlt man eine: 
Naumachie, ein Ddeum und Stadium Diefe Gebäude Fönnen in der Gegend, 
Davon wir ißt handeln, den allerbequenften Plaß finden. Die Bäder des. 
Domitians glaubt man bey dem Arcus Portugalli anzutreffen, und fagt, Die Kirche 
©. Silvefter fey auf den Nuinen derfelben aufgeführt. Die Kirche ift freylich 
fehr alt, und hat, nad) der Sefuiterfirche, Die reichften und Eoftbarften filbernen, 
Gefaͤſſe. Weil mehrere Kirchen Dem heil. Silvefter ‚gehören, fo’ hat vn den 
Pape! in Campo Marzio. 

Das Stadium war ein groffes Gebäude, welches zum Wettrennen 2c. ein⸗ 
Beeren war, Schon. Caͤſar und Auguftus harten dergleichen Gebäude an; 
legen laſſen. Maumachie war ein groffes und ziemlich ticfes Wafferbehältnis, 
dahin man Schiffe brachte, welche mit einander zur Luft ein Gefechte anftellten. 
Domitian, welcher folde Luftgefechte oft hielt, hatte die Naumachie nicht weit von 
der Tiber angelegt, welche vieleicht Das Waffer hinein leitete. Weil Die Steine, 
Damit es eingefaßt und aufgemauert war, nachher weggenommen, und zur Wiederz- 
aufbauung Der Gebäude angelegt wurden, welche am Circus Maximus geftanden 
und eingeäfchert worden waren; fo Fann man freylich ißt Feine Spur Davon mehr 
entdecken 14). Ich habe Tab. XIV. Fig. 2. Davon eine Abzeichnung gegeben. 
Das Ddeum ift wahrſcheinlich ein Gebäude gemwefen, darin die Tonfünftler ſich 
haben hören und Kenner beurtheilen und entfcheiden laſſen, wer Der gefchieftefte 
ſey. Denn derfeichen, Certamina Mufica, waren eben fo gebräuchlich, als bey 
den Dichtern, Rednern und Weltweifen *°). 

Wo 


2) ‚Plin. Lib. 7. Cap. 26. 

13) Dio. Ca. Lib. 51. C.22. p. 641. Es 
kann Eeinem unglaublich fcheinen, daß der ganze 
Tempel follte von Metall gewefen feyn, wenn 
man bedenkt, dag er nur Elein war, und fic) den 
Reichthum md Uebermuth der damaligen Zei— 
‚ten vorfielft, 


em 25 doch unglaublich vor— 
kommt, der nehme an, daß nur die Statuͤe der 


Minerva, welche im Tempel aufgerichtet ftand, 
von Metall geweſen. 

14) Suezon. Domit, C. 4. & C.5. 

15) Man nennt verfchiedene Hallen, Porti- 
cus, die auf und bey dem Maröfelde ſich follen 
befunden haben. Der Kaifer Gorvian foll einen 
angelegt Haben, ber taufend Schritte fang gewe⸗ 
fen, und dabey follen Waferleitungen, Spring: 


Sp 3 brun: 
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Wo in den Mauern‘, Die der König Servius angelegt, das Catularifche 
Thor geweſen war, wurde nachnials der Hain des Gottes oder der Göttin Nobigo 
oder Robigus angepflanzt, und nahm einen Theil des Öartenhügels, Collis Hor- 
tulorum, ‘ein. In dieſem Hain, Lucus Robiginis, feyerte man ein Feft, welches 
Robigalia hieß.” Man opferte einen Hund, und wollte Dadurch den Schaden des 
Brandes vom Getraide abwenden, welchen, der allgemeinen Vermuthung nach, 
der Hundsftern verurfachen Fönnte "7. «ni an > 

Die Trophäen des Marius find auch noch ißt in Nom befannt, weil man 
vor dem Capitol eine Statüe zeigt, welche davon ein Ueberbleibſel feyn fol. Mar 
rius-befiegte den Sugurtha, und wie er als ein Giegesheld in Rom einzeg, hing 
er die erbeuteten Siegeszeichen an Der Flaͤminiſchen Gaffe auf. Damit ihr Anz 
denken verewigt werden möchte: ſo wurden fie nachher von Marmor verfertigt, 
und als eine Statuͤe aufgerichtet. Marius befiegte auch Die Cimbrer und Deut: 
(hen, und ließ darüber gleichfalls Siegeszeichen in Nom errichten. Die Ueber 
bleibſel, welche vor dem ißigen Capitol fiehen, follen von Diefen feyn *7). - Sie 
befinden fi) Tab. XI. Fig. 5. abgebildet. Zu 
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Die Luculliſchen Gärten waren zu ihrer Zeit die alferfchöuften im Rom.‘ 
Sie waren bey den Bogen, darüber das Jungfernwaſſer, Aqua Virgo, geleitet 
wurde, denn Frontin fagt ausdrücklich, bey den Gärten fingen Diefe Bogen an. 
Die Kaifer haben fich verſchiedentlich hier aufgehalten, und fie endlich) ſelbſt an 
fich gebracht, Unter der Regierung des Trajans wurden fie verfauftl. Die’ 
unfeufche Meffalina ift in denfelben umgebracht worden 18), i 


brunnen, Gärten und Luſtwaͤlder fih befunden 
haben. Es feheint aber, daß entiveder der Tod 
den Kaifer daran verhindert, oder,daß es als 
angefangen und unvollendet wirder abgebrochen 
worden. Denn zu den Zeiten, da Julius Ta: 
pitolinus lebte, welches doch fo ſehr lange nach— 
her nicht war, traf man von alle den nichts 


mehr an, fondern den ganzen Platz befaflen Pri⸗ 


vatperſonen, welche dafelbft Gärten angelegt 
hatten. ul. Capieol. in Göordian. — Intti- 
tucrat porticum in Campo Martio fub colle 
pedum mille — cogitauerat praeterea vt 


thermas faceret. Sed hacc omnia nunc pri- 


vatorum poffefionibus, hortis — occupata | 


ſunt. Eben das fol fid) auch der Kaifer Gal—⸗ 


daft 


lienug vorgefeßt Haben. Er wollte die Halle, 
von der Slaminischen Gaſſe anfangen und bis 
zur Milviſchen Brücke fortführen, es iſt aber, 
auch nicht einmal der Anfang davon gemacht 
worden, ” A er 

16) Man fehe Cilano rom: Alterth. Th. 3. 
S. 226. f. Varro de ling. lar. Lib. 4. p. 49- 
fagt Robigus; er ſchreibt: Robigalıa dicta ab 
Robigo. Secundum fegetes huic deo facri-. 
ficatur, ne rubigo occupet fegetes. Cf. Varro 
de re ruftic. Lib. I. C. 1. 

7) Defcription de Rome T. 1. p. 137- 

18) "Täcık, annal-L. 11.C. 1. 0.32. 0.32 
Conf. Alex. Donat. Lib. 3. Cap. 23. p. 315 
Plutarch. in Lucull. x 
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Saft am Fuſſe des Öartenhügels, war ein anfehnliches Familienbegräbnis 
der Domitier, ‚Darin der Kaifer Mero-beygefeßer, worden, ‚Denn er war ‚aus, Diez 
fer Familie *?). Von der Milvifchen Brücke ift ſchon anderer Orten gehandelt 


worden, 
übt wurden 29). 


Sie war des Nachts ein Sammelplaß, Da sale —— ver⸗ 


+ i Pr — 9 


Der zwote Abſchnitt. 


Vom 


darsfelde. A 4 


Den uinfang des Marsfeldes bezeichnet Livius 7) ganz genau, und — —— da⸗ 
zu das ganze Stuͤck Laudes, welches zwiſchen der Tiber und den an 2 
mauern Des _— Servius * Es lag vor den FREIE 2), ° 


. 


19) Sueron. Nero C. 50. 

20) Taciz. ann. Lib. 13. Cap. 47. Livius 
gedenkt eines gewoͤlbten Ganges, oder einer ger 
wölbten Gaffe, Via Fornicata, Livius Lib. 22. 
C. 3%: weiche nad) dem Marsfelde gegangen. 

Die bedeckten Gänge, welche Minucius, der 


über die Scordiſcer, einem wilden Thraciſchen 


Volke, triumphirte, angelegt hat, ſollen auch 
an dieſem Marsfelde ſich befunden haben. Sie 
waren noch zu Vellejus Zeiten befannt, und 
wurden häufig beſucht. Vell, Paterc: Lib. 2 
Cap. 8..N.3. ie waren unter. dem Namen 
Minneia vetus & Frumentaria befannt; denn, 


wenn einige Mimitia lefen, fo ift das voneinem:' 


Screidfehler hergefommen. Den erfien Ra: 
men Minucia hatten dieſe Gallerien von ihrem 
Erbauer; den audern, Frumentaria, von dem 
Gebrauch), dazu fie angewendet wurden , naͤm⸗ 
lich Getraide dem Poͤbel darin ausutheilen, 
Eilano röm. Alterth. Th. I. P. 355. f. 


Serner wird’von einigen Alterthumskennern 
nod) ein Hain des Mavortiug, Lucus Mauor- 


tianus, die Bäder dei Kaifers Hadrians, Ther- 
mae Hadriani, und der Petiliniſche Luftwald, 
‚Lucus Petilinus maior, hieher gefeßet. Was 
Maleagricum gewefen, kann man nicht fagen, 
Weil bey dem Porticu Argonautarum „gleich 
das Wort folgt: fo glaube ich, es foll das IBort 
Porticus auf beydes gehen, daß es alſo eine 
Halle geweſen, die vielleicht von ihrem Erbauer 
den Namen erhalten. Iufula, oder Domus 


. Plylidis, mag eine: 
aiplis gewejen jeyn, deren Martial ‚umeilen 
gedenft, 


"8 p. 


‚auch Privarwohnungen angelegt; 
‚ganze Ebene, als auch der befondere Verfamm: 


B 


»’ 

r r 

u Dad 
er. = 

a 4 . ” * 


Wohnung der unzuͤchtigen 


Ciconiae nixae wird hier ohne Zwei⸗ 
fel ein Gemaͤhlde oder Wahrzeichen — 
ſeyn. 

1) Liuius Lib. 2. Cap. 5. 


. 2) Wer davon die Beweisgruͤnde lefen will, 
findet fie in Alex. Donat. rom. vet. Lib.1.C. 
22. fq. "Dabey muß ich aber eine gedop: 


pelte Anmerkung machen. Die erfte ift: Das 


Marsgfeld wird nicht allemal Campus Martins, 
ſoudern auch sft nur blos Campus genannt. 


Die andere ift,;die ganze Ebene, welche zwifchen 
der Tiber und den umberligenden Capitolini— 
[hen und Quirinalifchen Bergen, und dem Gar— 
tenhügel fich befand, war dem Mars gewidmet. 
Aber in tiefer Ebene war ein befonderer Platz, 


der mit Gras bewachfen war, und welcher blos 
zu den Berfammlungen des Bolfesund den Krie: 
gesuͤbungen der jungen Mannfchaft. beftimmt 


war. Vegerius de re milit. Lib. 1. Cap. 18. 
it. Lib. ı. Cap. ıo. Lib. 2. Cap. 23. Lib. 3. 
Cap. 4., Sueron. Caefar. Cap: 57. Cap. 64. 
Diefer Pas mußte frey und unbebaut bleiben, 
Auf der übrigen Ebene waren viele Gebäude, 
Somot die 


lungsplaß, heißt Campus Martius; und infon: 
derheit wird die dichte an ber Tiber gelegene 


:Segend-Campas minor genamt, -- 
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Das Marsfeld war rings umher mit praͤchtigen Gebaͤuden, ſchoͤnen Ge⸗ 
maͤhlden und Statuͤen beruͤhmter Maͤnner geziert. Ueberdem waren verſchiedene 
Luſtwaͤlder angepflanzt, die einen angenehmen Spatziergang gewehrten; und 
wenn es regnigt Wetter war, konnte man ſich in den vielen Gallerien 
eine Bewegung machen. 

Nicht weit von der Tiber war ein kleiner Huͤgel, der Tumulus Jordanus 
genaunt wurde. Dabey war das koſtbare Begräbnis der Kaiſer, Maufolaeum, 
welches Auguflus hatte auffünren laſſen, Num. 1. Es war fo groß und anfehnz 
lich, wie ein Fönigliches Schloß, von weiffen Steinen aufgeführt, und hatte‘ 
mehrere Stocdwerfe. Ein jedes verfelben war um ein gut Theil Eleiner, als 
das vorhergehende, und der freye Vorplatz war mit Erde aufgefüllt, Darin bis 
in die oberfte Etage Bäume gepflanzt waren. Oben auf der Kuppel fand die 
Bildſaͤule des Kaifers. Auguftus )). ” Hinter diefem Gebäude war ein fehöner 
Lırftwald mit Spaßiergängen, der zum öffentlichen Gebrauch jedem offen ſtand. 
Man ficht Davon bey der Kirche des heil, Rochus noch Leberbfeidfel, und auf den 
Bogen, die noch nicht eingeſtuͤrzt find, ‚einen Öarten, Der einem alten Thurm 
gleichet, und dem Marquis Gabrieli zugehoͤrt. Ein einziger Eingang führte in 
diefes Gebäude, und es war, fo groß es auch von auffen war, inwendig nicht fehr 
geräumig, weil die uͤberaus Dicken Mauern und flarfen Gewölbe den meiften 
Maß einnchmen. Auguſtus, Marcellns, Agrippa und Germanicus, find darin 
begraben, und noch einige von den nachfolgenden Kaifern, Bor dem Mauſo— 
laͤum flanden zwo Spißfäulen, jede von, go Fuß oder 100 Palmen. - Die eine 
Davon hat der Papft Sirtus V. aus dem Schutt ausgraben und vor der Kirche 
©, Maria Majoris aufrichten laffen. Die andere. foll. noch im Schutt hinter 
ver Kirche S. Rochus liegen. In dem Hain hinter dem Maufolaum, an den 
Spaßiergängen, Die fi) bis an das naͤchſte Stadtthor, Porta Populi, erftreckten, 

waren Örabmäler der Freygelaſſenen des Auguſtus, welches man zwar nicht mit 
Gewisheit behaupten kaun, aber aus einigen Marmorſtuͤcken, die man Ne 9% 
funden hat,- mit vieler Wahrſcheinlichkeit fehlieffe. > 


* Das 


3) Sueton. Aug. C. 100. Strabo Lib. 5. vfque verticem ad fluminis ripam exaggera- 
228. Commemoratiene digniſſimum eſt, tum. In ſummo autem poſitum eft Auguſti 
quod Mauſolaeum appellant, in excelſis fun- ſimulacrum ex aere fabricatum. A tergo eſt 
datum collibus lapide niueo, & perpetuae lucus , mirifica continens ambulacra, 
vitiditatis arboribus coopertum in fummum =. .. IE 
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Es iſt fehe wahrfcheinlich, Daß Die Naumachie, welche Auguftus angelegt, 


und davon nachmals ein Luftwald geworden, hier fich befunden habe +). 


Gleich beym Manfeläum war eine groſſe Pyramide, welche zum öffentlichen 
Sonnenzeiger in Nom gebraucht wurde, N. 2.5 Der Kaijer Auguſtus hatte aus 


der Stadt Hierapolis in Aegypten zween groffe Eoloffen bringen, den einen in den 
-Circus maximus, und den andern hieher feßen laſſen. Er war 96 Fuß hoch. 


Der Boden un den Obeliſk war ganz eben gemacht und mit Marmor ausgelegt; 
in welchen Striefen von Metall eingelaffen waren, Darauf der Schatten die ver 
fchiedenen Stunden des Tages zeigte )). » Man fieht in einigen Privarhäufern 
bey der Kirche S. Laurentii in Lucina noch Ueberdfeibfel von Diefer Pyramide. An 
der Stelle, wo ißt der Altar in der Kirche fl ehet, foll das Sußgeftell des Ddelife 
geweſen feyn, weil nicht nur daſelbſt eine Inſchrift gefunden, daraus man das 
ſchließt 5), ſondern auch einige Namen der Winde, welche auf den ER 


verzeichnet geweſen ſeyn ſollen, ſich daſelbſt befinden, 


Dichte hinter dem. Sonnenweiſer war ein kleiner Huͤgel, welcher Callis 
Citorius’oder Citatorius genanut wurde, Wenn ſich das Volk auf dem Mars— 
felde verſammlet hatte, und ihre Stimmen geben ſollte: ſo ſtand hier jemand, der 
nach der Ordnung jede Centurie aufrief?). Ob eine kleine Säule vorhanden ge: 


weſen, welche Columna Citatoriageheiffen „ Ra fich der * — der die Cen⸗ 


turien namentlich aufgerufen, iſt ungewiß. 
Die Septa oder das Ouile, die Schranken; bin die Bi BE ihre 


Wapfftimmen abzugeben, :find im Grundriß N. 5. angezeigt, In den alten 
Zeiten war es bloß ein eingehegter Pla; ohne Zierde, . In den folgenden aber 
wurde er.mit einer ſchoͤnen Mauer eingefaßt. Er hatte nur Einen Eingang und 
zu demſelben gelangte man auf einer. breiten Brücke. Jede Centurie mußte fich fo, 
wie fie aufgerufen wurde, auf den Plaß über der Bruͤcke begeben, und ein jeder 


einzeln feine Stinnme und Meynung befannt machen 8), Auf der Brücke faffen 
die Rathsherrn, um durch ihr-Anfehen allen Unorönungen zu ſteuren. Es ift 
auch wahrfcheinlich, Daß Die Septa zu mehrerer Sicherheit, wenigftens auf der 
Seite des Einganges mit einem Graben eingefaßt gewefen, darüber «die Brücke 


* 


an⸗ 
) Sueton. Aug. Cap. 43. Imperx. XII. Conf. XI. Trib. pot. XIV, Ae- 
5) Plin. Lib. 36. Cap. 9. gypto in poteft, P, Rom. rea⸗ Soli Ber 


) Die Inſchrift fuͤhrt Fulvius an, der fie dedit. 
ſeiner Zeit noch ſelbſt geſehen und geleſen. 7) Liuius Lib. 26. > 22. 
Sie Heißt: Caeſar. D. F. Auguftus Pontif. M. 8), Sueton. Caefar. C.%o. : 


Pp 
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angelegt worden ?). Lepidus und Agrippa verfchönerten die Schtanfen fehr, in; 
dem fie um dieſelben Hallen aufführten, und fie, zum Andenken des Auguſtus, 
Septa Julia benannten 2). Wenn das Volk fich nicht hier verfammlete: fo hat: 
ten Die Kaufleute," welche mit Salanteriewaaren handelten, ihre Waaren Darin 
feil. Und in den Zeiten der Kaiferlichen fouverainen Regierung, da man an Feine 
Comition weiter Dachte, : wurde der ganze Platz, nebft allen Ba zum Marft: 
Bi Paaamenben aan : 


Auf der einen Seite diefer Schranfen en; ein offentliches Stadthaus, 
auf der andern d der Porticus Europae, N. 11. und N.g. Wenn man fremde Ab: 
geſandte nicht gerne in die Stadt laſſen wollte, fo Beftellee man ihnen hier in Die: 
fer Villa publica eine free Wohnung, und gab ihnen auch dafelbft Audienzen *2). 
Die Rekruten brachte man fehr oft in Diefes Gebäude, und verwahrte fie da jo 
lange, bis ſie dem Conful oder Feldherrn vorgefichet wurden. Der Cenfus oder 
Die Schaßung des Volks ift ebenfalls hier verfchiedentlich gehalten worden. Da: 
her haben auch die beyden Cenforen, Aelius Getus und Cornelius Cethegus es 
ausbeſſern lafjen '?). au 


Der Porticus Europaͤ, welcher auf der andern Seite der Schranfen ſ ch be⸗ 
fand, war unter vielen andern der groͤſſeſte und bekannteſte. Martial gedenkt 
deſſen ſehr oft **), Man glaubt, Auguſtus habe ihn angelegt; die Benennung 
hatte er von der hier abgemahlten Entführung der Europa, einer Tochter des 
AUgenors. Auch war eine Gegend mit. Burbäumen bepflauzt, welche Buxerum 
hieß. Gegen diefe Gallerie fcheint eine andere gegen über gelegen zu haben, um 

die Symmetrie zu beobachten, wobey viele Lorbeerbäume geflanden, Man 
meynt, die r — ©; Salvatoris liege in dieſer Gegend, und habe eben von dem 
Lor: 


12) Liuins Lib. 33. Cap. 24. 
13) Linius Lib.4. Cap. 22. Man kann 
daraus urtheilen daß es cin ſehr groſſes Ge— 
baude geweſen ſeyn müfe, und noch mehr das 


M Cieer. Epil. ad Attic. Lib, 4. Epift. 16. 


J De Caf: Ei 53. Cap. 23. pP» ZIZ-. 
1n) "Martial, Lib. 0. Epigr. 60. Wenn 


Victor bey den Schranken aud die Trigaria 
anführt: fo muß das entweder ein befonderer 
eingefihloffener Plaß, nahe an den Schranken 
gewefen feyn, den man gebraucht, die Pferde 
darauf zu bereiten, oder es Fann auch ſeyn daß 
man zu feiner Zeit aus den Septis eine Reit: 
bahn gemacht, "und Feine Waaren mehr alihier 
feil gehabt hat. - : 


— 


her, weil der Diktator Sylla vier Legionen, die 
ſich in dieſem Hauſe aufhielten, Pardon ver— 
frrach, und fie nachher doch umbringen und die 
todten Leiber in die Tiber werfen lieg. Val. 
Max. Lib. 9. C.2. $.1. sSeneca Lib. 1. de 
Clementia C. I2. 

3*) Martial. Lib. 2. epigr. 14. Lib. 3. 
epigr. 30. Lib. 7, epigr. 31. Lib. 11. epigr. I. 
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Lorbeerbänmen den Beynamen, ad Laurum; erhalten. Der Cardinal Urſin Tieß 
fie 1450 erbauen, fie ift mit vielen fchönen Gemaͤhlden geſchmuͤckt. 

Die Kirche S. Rocco hat zugleich ein kleines Hofpital, und liegt in der 
Strafe Ripetta. ©. Lorenzo in Lucina, ift eine der älteften, berühmteften und 
geöffeften Dfarrfirchen in Rom, von welcher allemal der erfie Gardinalpriefter Den 
Titel führe. Sie foll entweder vom Tempel der Juno Lucina, oder von der heil, 
Lucina, der Enkelin des Kaifers Sallienus, Den Beynamen befonmen haben. 
Bey dem Maufoldum des Auguftus liegt noch eine fehöne groffe Kirche, S. Carlo 
al Corlo, welche den Meyländern zugehört. 


Nicht weit von den Schranfen, Septis, hatte Mars einen Altar, bey wel: 
chem die Cenforen ſich auf ihren Curuliſchen Stühlen nach geendigten Comitien 
riederzufeßen pflegten, und Das Zujauchzen des Volkes erwarteten 2°). Ob in 
den nachfolgenden Zeiten über dieſem Altar oder darneben ein Tempel des Mars 
erbaut worden, weiß man nicht, da Dio blos meldet, Daß der Marstempel vom 
Wetter wäre befchädige worden, | 


Das Bnftum, N. 20., lag, ai in der Mitte des MR Plahes. Es war 
ein rundes Gebaͤnde von weiſſen Steinen, mit einem eiſernen Gitter umgeben. 
Um daſſelbe waren Baͤume gepflanzt. Es wurden darauf die Scheiterhaufen 
aufgefuͤhrt, auf denen die Leichname der Kaiſer verbraunt wurden. Man ſammlete, 
wenn alles erloſchen, die Aſche, 1. fie in eine En und feßte — in das 
Mauſolaͤum bey. 

Terentum und Ara Terenti, war ein *2* mm Altar an Das Tiber, N. 19. 
Der Altar war aber nicht zu ſehen, ſondern faſt bey zo Fuß tief in die Erde ver: 
graben, und dem Pluto geheiligt. Der rechte eigentliche Plaß des unterirrdi: 
fchen Altars Des Ditis oder Pluto und der Preferpina, war nur den Roͤmern be: 
wußt 1°) Er wurde alle hundert Jahr, werin die Ludi Saeculares gehalten 
wurden, aus der Erde hervor "gebracht. : Alsdanıı wurden, drey Nächte lang, 
allerley Opfer auf dem Altar gebracht, um alles zukuͤnftige Webel von dem roͤmi— 
fehen Staat abzuwenden 17). - — 

- Sta⸗ 


58 Liuius — 0. Cap #5. 31 proAuentis ” Tibet ripas ahuarum curfüs te⸗ 
feret. " 
16) Feftus Pag. 479- Käir. Amt. sag. 479. 17) Yaler. Maxim, Lib.ä Cap. 4. Cilans 
Terentum locus in Campo dietus, quod co roͤm. Alterth. Th. 2. Martial. Lib. 4. Epigr. 
loco ara Ditis patris occultaretur, vel quod 1. Feſtus voce Saeculares p. 384. 
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Statilins Taurus, ein Liebling des Kaifers Auguſtus, erbaute auf feine 
Koften ein Amphitheater, und wie es’ eingeweiher wurde, ftellte er ein aufehn: 
liches Fechterfpiel darin an 18). Der Saifer Ealigula ließ die Septa fo einrich: 
ten, daß er-fie mit Waffer anfüllen und Darin Schiffegefechte anftellen Fonnte 1), 

Eornelins Balbus ließ ebenfalls, dem. Kaifer Auguftus zu Gefallen, ein 
Theater aufführen, Das Amphitheater, weiches der Kaifer Trajan hatte errich: 
ten laffen, wurde mit groffem Mißfallen des Volfs, vom Hadrian wieder nieder: 
geriffen 2°, Bey dem Theater des Balbus war ein Nebengebäude, welches 
Crypra hieß, Darin fic) die Comödianten — — ehe fie ihre Stuͤcke auf 
führten, und fich vorher übten 2), . | 

Sm Marsfelde war ferner das Grabmal der Sufia® 2), des Sylfa und M. 
Agrippa. Agrippa ift im Maufoldum des Auguftus bengefeßt, er hatte fich aber 
ein eigenes Grabmal errichten laffen. Auch U. Hirtius und L. Pauſa, die bey: 
den Eonfuls, welche im bürgerlichen Kriege mit dem Antonius ihr Leben einbüffes 
ten, follen hier beygejeßt worden feyn 22). Ob Drufus, des Tiberius Bruder 
und des Claudius Vater, hier beerdigt worden, ift zweifelhaft, weiler, alsein 
Abkoͤmmling der Faiferlichen Familie, eben aus gut als Öermanicus, eine Stelle im 
Maufolaum verdiente ?*), ut 2 - 

Der Eenfor, M. Hemilius Lepidus, hatte einen Tempel der Larium Permari- 
num eingeweihet 25). Ob er auf dent Marsfelde gewefen, Dahin ihn verfchiedene 
feßen, läßt fich nicht erweifen. Auch zweifeln einige, ob Der Tempel Des Bulcans 
in dieſer Gegend gewefen, ſo — es andere aus den Worten des Living 2°) 
beweifen wollen,’ | ie 

Vor dem Marsfelde im engern Berfionde, flog ein Fleiner Bach, Dason 
man ißt nicht die geringfte Spur bemerkt, der den Namen Perronia Amnis fuͤhr— 
te, und in die Tiber fiel. . Die Duelle diejes Baches war in dem arten eines 
Mannes, mit Namen Carus, daher die Quelle Fons Cati hieß 27), Wenn die 
Magiftratsperfonen ‚feyerliche Geſchaͤſte auf Dem Marsfelde zu verrichten hatten, 

2 t | | | fo 
18) Dio.Caf. Lib. 51. Cap. 23. p. 656- 23) Liuii Epit. Lib. 99. 


29) Sueton. Calig. Cap. 19. — Sueton. Claud. C. ı. 


| 25 ab[40. €. — 
20) Spartian. in Hadrian. C.9. Et Thea- — — tn 52. Macrob. Sa- 
rum quod ille in Campo ] Martio‘ 26) 0.54, CiTe 


sontra omnium vota, deftruxif. 27) Feſtus pag. 49. Edit. Amft. pag. 49. 


22) Sueron. Caligud. Cap. 58. Cati fons ex quo aqua Petronia in Tiberim 
22) Suetou. Caeſ. Cap. 84. Aug. Cap. 95. Auit,dietus,quodin agro cuiusdam fuerit Cati. 
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fo mußten fie unter angeſtellten Auſpicien über Diefen Bach fich dahin begeben. 
Diefe Aufpicien nannte man ein Aufpicium perenne 28). ü 


Der Campus minor, Das Fleine Feld, hatte auch den Namen des Tiberfeldes, 
Campus Tiberinus,. Es wurde dem römifchen Bolfe von einer gewiffen Beftalin, 
Caia Taratia oder Sufferia, entweder ganz oder zum Theil gefchenft 22). Die 
gerade Straffe, die an dieſem Efeinen Selde liegt, Via recta, heißt it la Strada Julia: 
und die Triumphsgaffe war nicht weniger befannt 7°). Diefes Feld, oder diefe 
Gegend, heißt ißt Campo di fiore, und ift ſchon in den alten geiten gleichfalls Cam- 
pus Florae benannt worden, weil Die Sufferia auch Faula, oder Flora, foll geheiffen 
haben. Sie war eine Liebhaderin Des Pompejus, und. hatte ihre Reichthuͤmer 
Durch ihr unzüchtiges Leben zufanımen gebracht. Cie verordnete, Daß die jaͤhrli— 
chen Renten Des Dem römifchen Volke geſchenkten Vermögens angewendet werden 
ſollten, ihren Geburtstag alle Fahr zu. feyern, und Luſtſpiele an Demfelben anzu: 
fteffen, die mon Floralia nachher nannte, Weil es aber Doch den Senat unanz 
ftändig vorfam, jährlich Das Gedächtnis einer unzüchtigen Perfon Durd) öffentliche 
Geyer zu erneuern: fo mußten die Priefter eine Göttin erdichten, welche über die 
Blumen die Aufficht truͤge, und Daher Flora hieffe. Go ſchien es denn, daß man 
die Floralia Diefer Goͤttin zu Ehren feyerte 7°). Sie. wurden am 28ten-April 
angeftelle 32). Jenſeit der Tiber lag das Begraͤbnis Des Kaifers Aelius Hadria: 
nus, Moles Hadriani, Num. 26. Man glaubt, Daß gerade gegen dieſem Monn— 
ment über, Diffeits der Tiber, Die Gcena Des Pompejifchen Theaters, Scena Theatri 
Ponpeiani, Num. 31., und der Porticus Des Pompejus, Num. 30., fich befunden. 
Auch war ein bedeckter Gang von hundert Gänlen vorhanden, Porticus Heca- 

7% ton⸗ 


t 


>. 


28) Feflus pag.259. Edit. Amft. pag. 259. 
Petronia amnis eft in Tiberim profiuens, quam 
magiftratus aufpicato tranfeunt, cum in cam- 
po quid agere volunt; quod genus aufpicii, 
perenne vocatur. 

29) Gellius Lib. 6. Cap. 7. 

30) Es find zwar einige der Meynung, wor 
unter auch der gelehrte Nardine gehört, daß die 
grade und Trinmphegaſſe einerley Straſſe, und 
nur zwo verfchiedene Benennungen geweſen 
wären: Allein Borrichius hat ſelbſt in Non 
die Sache unterſucht, und finder das Örgentheit, 


Berrich. antiq. vrb. fac. .Cap..11. 9. 6. pag.. 


117. Denn bie Trinmphsgaſſe mußte von der 
Triumphsbruͤcke nothwendig zum Capitolio füh: 
sen, dahin der Siegesaufzug ginn, Die gerade 
Gaſſe Hingegen geht gar nicht nach dem Kapis 
tolio, ſondern nach der Janiculenſiſchen Brücke, 
wie der Grundriß augenfcheinlich Darftrlle, 
3) Diefes erzählt Lactantius de falfa ‚re- 
iig. Lib. 1.C.20. Varro hingegen Lib. 4. de 
ling. lat. pag. 18. fagt, die Flora wäre eine Göt: 
tin der alten Sabiner geweſen, uud fey’auf Be? 
fehl des Königes Tatius in Nom verehrt wor? 
din. Cilano röm. Alterth. Th.3. ©. 230, f. 
3°), Martial. Lib. 3, Epigr..1g..l -- 
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tonftylon, N. 28, 77), der vermuthlich in Diefer Gegend Tag, und die dabey bes 
fiudliche Ebene foll mir Ahornbaͤnmen, Platanis, bepflanzet gewefen ſeyn, N.29 ?*), 

Eine neue Zierde erhielt Der Plag durd) einen fehönen Springbrunnen. Das 
in Die Höhe fpringente Waffer fiel in eine Schaale, aus welcher es ein Triton in 
feinen Rachen ſchluckte, — es in die Kloaken und-andere Gaͤnge weiter weg— 
führe Hy en 

Die coloſſenmaͤßige Static des en hatte der Kaifer Claudius beym 
Theater des Soma anfrichten, und ihr Den Namen, Jupiter Pompeianus, 
geben laffen 7°); und es ift fehr glaublich, Daß Lie Ebene, welche um der Statuͤe 
herum lag, Das Jupiters Feld, Campus Touis, genannt worden. Endlich waren 
verfchiedene Porticus und Ehrenbogen, ais Des Öratiang, N. 27., DBalentiniang, 
Theodofius, N. 33., ferner ein Tempel des adelichen Gluͤcks, Terrplum Fortunae 
equeftris, N. 32., und des Neptuns, Aedes Neptani, auch andere anfehnliche Privat: 
gebäude allhier, wovon man bey der Kirche ©. Celſi Ueberbleibſel angetroffen 
haben will. 

Gleich iiber der Halle von Hundert Säulen, waren die Equiria, N 21., umd 
die Bäder des Dtero, N. 22., Thermae Neronianae. Diefe Ießtern lagen Dichte 
am Pantheo, davon man fehr weitläuftige Ueberbleidſel bey der Kirche des heil, 
Euftachii und den Pallaft des Großherzogs von’ Tofeana entdeckt hat. Die 
Kirche foll [yon vom Kaifer Conftantin dem Groſſen angelegt roorden feyn. Im 
Jahr 1196 wurde fie nen erbaut. Der Pallaft'des Großherzogs von Tofana, 
hieß fonft Palazzo Madama, und gehört nun dem Stadthalter von Nom, Daher er 
den Namen Governo nuovo führt, Katharina von Medices ließ ihn aufführen. 
Die Palläfte der alten Familie Cenei, die fi) von Cincina herfchrieben, und des 
Duea Lante, find nicht weit entfernt 77). 

Weil Nero fo fehr verhaßt war: fo gab man feinen fehönen Stern den 
Dramen die Alexandriniſchen, Thermae Alexandrinae, zumal da diefer Kaifer fie 
mehr verbefferte, fie auch Dichte am Circus Agonalis lagen, der den Namen des 
Circus Alexandrinus führte. Vielleicht hat Alexander felbft neue Bäder dicht 
bey des Neros angelegt, und beyde mit einander verbunden, Da denn der Name 
des Nero ganz in Das Vergeſſen gekommen. Er hat auch, dem Volk zum Beſten, 

| viele 
. 33) Propert. Lib. 2. Eleg. 32. V. 13. fq. 35) Plin. Lib. 34. Cap. 7. 
Ey 24 ee C3p.126. “Türneb. Aduerlar. 36, gorfmann Th, 2. ©. gr. f. 
34) Properz. Lib. 2. Eleg. 32. Y 15. 16. 37) Martial. Lib, 7. Epigr. 33. 
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viele vorthetlhafte Einrichtungen bey feinen Bädern gemacht 78). Ob die Baͤder 
des Hadriaus, Thermae Hadriani, hier gleichfalls gewefen, ift unbefaunt, Der 
Kaifer Alerander Severus hat eine Rennbahn ausgebeffert oder neu angelegt, 
Circus Alexandrinus, und dieſe ift zweifelsohne allhier gewefen, - Denn die 
Area Nouana, oder Piazza Nouana, hat völlig Die Geſtalt eines Circus, ift achızig 
Schritte breit, und an 400 fang. Wlan will auch im vorigen Jahrhunderte noch 
alte Ueberbleibfel von der Rennbahn angetroffen haben, Auch Da man den 
Grund zur Kirche S. Agnefe legte, traf man verfchiedene Säulen von Tiburtis 
nijchen Stein an, welche von einem alten Gebäude waren. . Es hieß Der Circus, 
Circus Agonalis, weil die Agonalien und Equirien in demfelben gefeyere wurden 7°). 

Der Piazza Nouana ift einer.der gröffeften Pläge in Ion, und hat verſchie⸗ 
dene herrliche Gebäude. Auf dem Plage find drey fehöne Springbrunnen. Der 
eine fteht vor dem Pallaft Pamfili; den zwenten hat Öregorius XIII. anlegen 
laffen; er ift von Marmor, aber ohne viele Kunſt; und Der dritte ift in Der Mitte 
des Plaßes, von der Erfindung Bernini. Vier Statuͤen, welche die Donan, 
den Ganges, den Nil und Amerifa vorftellen, tragen. einen groffen Obeliſk. 
Ueber die Felſen, Die darnnter liegen, fließt Das Waller herab. Das ganze Werf 
beträgt von der Fläche an, bis an die Spiße des Obeliff, etwa 125 Fuß. Die 
Statiien find von Marmor, der Felfen von Travertinftein, und der Obeliſk von 
rothen Granit. Sm Jahr 1651 ließ ihn der Papft Innocentius X. aufrichten. 
Im Auguſt werden alle Sonntage die Abflüffe der Fontainen verfiopft. Dar 
durch Häuft fid) binnen 2 Stunden das Waffer alfo, Daß der Plaß faft eine Elle 
hoch unter Waffer gefegt ift. Denn fahren die vornehmen Herrſchaften in ihren 
Kutſchen in dem Waffer herum bis gegen Abend, um fich Dadurch zu erfrifchen. 
An Zufchanern fehlt cs auch nicht. 

Die Kirche S. Agnes ift groß und prächtig, und das Hans Pamfili hat ſi e 
nen erbaut, Daher der Prinz Doria, als Erbe, Davon Patron iſt. 

Der hiefige Pallaft Pamfili ift 1650 von Innocentius X. aufgeführt, und 


verſchaft dem Plaß Novana Die größte Zierde. Das vornehmfte in Dem Palfaft 


ift Die fgöne Öallerie, welche Peter von Cortona auf naffen Kalf gemahlt. Man 
findet hier auch eine anfehnliche Bibliothek, Die zum freyen Gebrauch offen fteht. 
An der andern Seite Der Kirche S. Agnes, hat Innocentius X. eben ein folches 

Ge⸗ 


39) Diefe Feyer iſt beſchrieben in Cilano 
5°) Lamprid. in Alexandr. C. 24. rom. Alterth. Ih. 2. ©. 452. 
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Gebäude, wie der Panfilifche Pallaſt iſt, feßen Taffen, und Darin ein Collegium 
zum Unterricht junger Leute angelegt, Die auf den Pamfiliſchen Gütern gebohren 
werden, und dann den Dienfl-in Der Kirche ©, Agnes verrichten müffen. 

Vorne an dem Plaße Novana Liegt der Pallaſt Sautobnano, in welchem 
ein ſchoͤner Vorrath von allerley Gemählden fich befinden. 

Dicht weit Davon liegt Die Kirche ©, Pantaleone, Sie gehört den Vätern 
delle Scuole pie, welche fi mit Unterweifung der Jugend befchäftigen. Nahe 
an der Kirche ſteht der Pallaft Maßimi, vor Dem eine Halle ift, welche auf Säulen 
ruhet und ein ſchoͤnes Anſehen verfchaft, Es find dabey drey Höfe und viele 
Eleinere Gebäude, In Diefen ift 1455 oder 1467 das allererfte Buch in Rom, 
Auguftinus de Ciuitate Dei, gedruckt worden, 


Der dritte Abſchnitt. 


Von den Gebäuden, die in der Nähe des geraden Weges lagen. 


Wenn man vom Eleinem Felde, Campus minor, an der Tiber entlang ging: fo 
traf man zuerft auf die Halle Der Detavia, Porticus Odtauiae. Num. 37. "Ver 
Kaiſer Auguſtus hat fie angelegt, aber nicht nach feinem, fondern nach Dem Namen 
feiner Schwefter genannt, wie er es mit mehrern Gebäuden alfo hielt *), Die 
Kirhe S. Maria in Portien foll ist an der Stelle ftehen. In dieſer Kirche if 
ein wunderthätiges Marienbild von Saphir, mit goldenen Striefen eingelegt, 
acht Zoll hoch, welches man bey Unglücsfällen öffentlich in Procegion herum 
trägt. 
Metellus, der Macedonien beftegt hatte, ließ zween Tempel anlegen, Davon 
Der eine Der Juno, der Andere dem Apoll geweihet war. Acdes Junonis & Apollinis. 
Auf den dazwifchen gelegenen Plaß ließ er eine gedoppelte Halle aufführen, und 
e8 waren darin Die Statuͤen, welche er aus Macedonien mitgebracht hatte, und 
darunter ſich viele groſſe Meifterftücke befanden 2). Um dieſe Hallen ließ der 
Kaifer Auguftus noch wieder eine gedoppelte neue Gallerie anlegen, welche er 
ebenfalls Porticum Odtauiae nannte, Num.43 ?). Hier war ein Saal, darin fid) 
der Rath verfammfen Fonnte, Curiaz tie auch eine Öffentliche Bibliothek *), 
imgfeichen ein Gebäude, Darin ſchoͤne Gemaͤhlde aufgehangen und vielleicht auch 
ver: 
1) Sueton. Aug. C.29. quarum alteram Theatro Marcelli propiorem 
2) Plin. Lib.36. Cap. 5. Lib. 34. Cap. 8. Octauia foror Augufti fecit; alteram theatre 


3) Fell. Paterc..Lib.1. C.11.$.3. Feflus Pompeii proximam Cn. Odtauius Cn. filius— 
p. 225. Octauiae porticus duae appellantur, -*) Plin. Lib. 35..Cap. Io, 3 
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verfertiget wurden. Itzt iſt Hier Die Kirche S. Maria in Porticu, oder in 
Campitelli, dabey ein groſſes Hoſpital fuͤr arme Leute liegt. — 
Auguſtus ließ ein Theater von ſehr dauerhaften Steinen auffuͤhren, welches 
auch noch bis itzt groͤſſeſten Theils vorhanden, obgleich ſehr zerfallen iſt, und das 
er nach ſeinem Liebling, dem jungen Marcellus, Theatrum Marcelli, nanute. Ich 
habe davon eine Abbildung gegeben, Tab. VI. Fig. 3. Es liegt in der fo genanu— 
ten Arca Montanaria, anf dem Grund des Orfinifchen Pallaftes, und enthält 378 
Fuß im Durchmeſſer, Num. 41. Man erkennt daran noch ganz deutlich zwo 
Keihen Arkaden über. einander, Davon Die untere von Dorifcher und Die obere 
von Sonifcher Drdnung iſt. Die unterften Arkaden find faft Halb verfchüttet, und 
werden zu Kramladen gebraucht, Die Säulen find zierlich und wohl proportio: 
niet, Daher die beften Baumeifter von ihnen das Maas und Die Verhältnis waͤh—⸗ 
fen. In den mittlern Friegerifchen Zeiten iſt vermuthlich das Theater als eine 
Citadel gebraucht worden; und nachmals ift anf defien Ruinen der Pallaft Sa: 
velli angelegt worden. It gehört Derfeibe der Familie Drfini. Sn dem Pallaſt 
waren ehemals fehöne Öemählde, Davon. aber .ißt wenig.vorhanden. Im Hofe 
find zwey Särge, auf denen erhabene Figuren ftehen, welche Zechter abbilden, Die 
mit wilden Thieren fireiten.. Lieber Der Thür, Des Saales ift ein Stück aus dem 
Sriumphbogen des M. Aurelius, - Ehe das Theater aufgeführt worden, foll ſich 
hier ein Tempel des Janus, Templum Jani, befunden haben, Den der König Numa 
erbauen laſſen. Sn den Tempel war eine Statue des Jauus, der Die Fingern der 
Hände alfo gelegt hatte, daß die Zahl 365, als die Tage des Jahres, heraus 
kam ). Von diefem Tempel hieß eine in dee Nähe befindliche Gafie, Die Janus: 
gaffe, Vicus Jani. Muma ſoll auch bey dem Tempel eine Kapelle, Sacrarium Nu- 
mae, gehabt habena --, 3 — . eg 
Das Gefängnis, welches der Decemvir Claudius hatte errichten laffen, war 
dichte beym Theater Des Marcellus, oder vieleicht gar auf derfelben Stelle. Car- 
cer Claudii Decemuiri, Num. 42. Es wurde wegen Bemweifung einer befondeen 
Eindfichen Liebe in einen Tempel der Eindlichen Treue, Templum pietatis, verwan⸗ 
delt 5). Itzt ſteht auf dieſer Stelle die Kirche S. Nicolao in Carcere, welche 
— | Er . auf 


5) Von der Art der Alten, duch die ver⸗ metrico, giebt davon allerley Abbildungen. 
fchiedene Rage. der Finger allerley Zahlen abzue Plin. Lib. 34. Cap. 3. A 
bilden, hat Rhodiginus verfchiedenes geſamm⸗ | 
tet, und Leupoid, im Theatre Arithmetico⸗Geo⸗ 6) Plin. Lib. 7. Cap. 36. 

ax 
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auf acht fchönen marmornen Säulen ruhet, davon vier aus einen Tempel der 
Juno ſeyn fell) ns: 3 wi 
Das chemalige Carmentalifche Thor war in Diefer Gegend, am Fuß des 
Capitoliniſchen Berges, Num. 45. Dichte an demfelben follen die Ställe gewefen 
ſeyn, Darin die Pferde, welche zum Wettrennen gebraucht wurden, vu ze 
worden. Stabula Fadtionum $). I. 2 
Bey dem Theater des Hareellus war ein Tempel des Apollo, Templum 
Apollinis. Da das-römifche Volk im 330ten Jahr der Stadt Durch eine ſchwere 
Deft heimgefucht wurde, wurde. er gewidmet sınd vielleicht gleich erbauet, aber. erſt 
73 Jahr nachher eingeweihet,?). Er ift dadnrch in den folgenden Zeiten befannt 
worden, daß fich der Rath einige mal hier verfammlet, wenn ein fiegender Feld: 
here zur Stadt kam und um einen Teinmph bat '°), Bey dem Tempel war ein 
Brunnenoder ein Wafferbaßin, Lauacrum , welches vermuthlich angelegt war, in: 
den.älteften Zeiten das Vieh darans zu tränfen, und nachher theils zur Zierde, 
theils zu allerley häuslichen Gebrauch eingerichtet worden ift. Gleich gegen Die 
fen Tempel über, war ein Tempel der Göttin des Krieges, Templum Bellonae, 
und in der Mitte zwifchen den beyden Ternpeln ftand Die Kriegsfänle, Columna 
Bellica. Im Grundriß diefer Region ift folches mit N. 40. N. 50. und N. 39. 
bemerkt. Den Tempel foll Appins Eäcus im Etrusfifchen Kriege angelobet '), 
und die Wapenfchilde feiner ganzen Familie, mit beygefegter Aufjchrift und Ber: 
zeichnis ihrer Namen aufgehängt haben, : Er führte alfo zuerft den Gebrauch ein, 
der nachher fo allgemein"?),-nicht uue bey den, Römern, fondern auch Gey andern 
Völkern, und-felbft bey den Juden geworden, groffe Thaten Durch -aufgeftellte 
Inſchriften zu verewigen 12). Ueber den Tempel, oder neben demielben, war ein 
Zimmer zu den Berfammlungen des Raths, welches Senarulum hieß. Die Krie— 
ing Columna bellica, ſcheint nicht hoch, — — ein bloſſes Fußge⸗ 
ke + vr fe 
: 2) Dey ieſer Selegenfei gedenke ich des - von Siemens VII. ein eigenes Sebaude im 
Leihhanfes in Rom. In Sttalien werden ders Jahr 1604 errichtet worden, welches im 7ten 
gleichen Anftalten Monte di Piera genannt, Zu SD LURELIEE dir Stadt, della Regola, liegt. 
diefem, in Nom, gaben die ſchlechten Zeiten nach ⸗) In den roͤm. Aterih. von Cilano Th. 2. 
dem Jahre 1539 Anlas, da der General des ©. J f. iſt das ſehr deutlich erläutert, Man 
Franciſcanerordens Calvo vom Papſt Paul III. ſehe auch Sueron. Calig. C. 55. 
Erlaubnis erhielt, eine Bruͤderſchaft von bemit— ?) Liuius Lib.4. Cap. 29. Lib. 7. Cap. 20. 
seiten Perſonen angulegen, die auf Pfänder :-.2%) Liuius Lib. 39. Cap. 4. Lib. 41. °C. 2% 
Geld vorſchoſſen. In den folgenden: Zeiten iſt 11) Liuius Lib. 10. Cap. * 


dieſes Inſtitut von den Paͤpſten mit verſchied⸗ —212) Plin. Lib. 35. Cap. 
nen und Freyheiten sohn, und 3). Cilano tom. Autesch. &H. 2 ©. 424. k 
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ftell.gewefen zu feyn, Es mußte ſich auf Diefeibe der Conſul ftellen, welches bey 
einer erhabenen Säule nicht füglich hätte angehen Eönnen, eine Lanze, die von Blut⸗ 
baumholz verfertiget, oder in Blut getunlet war, in der Hand halten, den Namen? 
und das Land des Volkes nennen, dem man den Krieg erflären wollte, und dar: 
auf die Lanze in Die Gegend hinwerfen, two Diefes Volk wehnte '*), re 

Die Flaminifche Rennbahn, Circus Flaminius, war in der Gegend, wo itzt 
die Kirche S. Catharina Sunariorum iſt. Wenigftens fagt Marlianus, daß er 
zu feiner Zeit noch Spuren von den ehemaligen Sißen des Circus in Der Kirche 
wahrgenommen, Man Fann nicht mit Gewißheit Den Erbauer des Circus be: 
fimmen. Einige behaupten, der Zlaminius, welcher bey der Thrafimenifchen 
See von Hannibal geichlagen worden, habe ihn angelegt; andere behaupten, daß 
fchon vorher ein gewifjer Flaminius Diefe Öegend als ein Ackerland befeffen und es 
dem roͤmiſchen Volke gefchenft, Daher es auch Pratum Flaminii, die Slaminifche 
Wiefe genannt worden 1°). Kin fpäterer Abkoͤmmling aus dieſer Familie habe 
nachmals Die Nennbahn eingerichtet. ’ Don den nahe dabey befegenen Apollo: 
tempel hieß das Stück Landes Damals Apollinar*0), der Apolloplatz. In der 
Rennbahn befand .fih unter andern auch unter freyen Himmel ein Altar des 
Neptuns, bey dem firh Das Wunder ereignete,daß er fo fchwißte, Daß der Schweis 
herab ſtroͤhmte. Wenn er im Circus gewefen, fo müßte er fid, in der mittelften 
Erhöhung, Spina,. befunden haben’ 17). ‚Der Pallaft Mattei ift auf den Ruinen 
Des Circus erbauet, und wo die Kiche S. Catharina de Funari iſt, foll gerade 
deſſen Mitte gewefen feyn. Bey der — * ein — * arme 
Maͤdchen erzogen werden. an 

An dieſer Flaminifchen —R? * —* — und — Ich 
will ſie alle, ſo viel deren bekannt ſind, namhaft machen. 

I. Gleich vor dem Eingange war ein Tempel des. Hercules, der uͤber den 
ganzen Circus die Anfſicht Haben ſollte. Acdes Herculis cuſtodis, N. 36. Dieſer 
ſowol, als alle die Tempel, die nun folgen, hatten ihre Hauptſeite und den Ein⸗ 
gang nach der Rennbahn hin gerichtet, 

2. Ein anderer Tempel war auch Dem Hercules gewidmet, weil er ein Patron 
und Schußgott der Mufen feyn foltte: Aedes Herculis Mufarum. M. Fulvius 
Nobitior * ihn — und man vermuthet — ohne Summer — er die 

| Bin: 
14) Ouid. 2 Faft Lib. 6. Y. 205. 16) Liuius Lib. 3. Cap. 63. Li, F C. "25. 
15) Liuias Lib. 3. Cap. 54. in fin. . ...*7) Liuius Lib. 28. Cap. 11: 
Q 2 
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Bildniſſe der Muſen, welche er aus Ambracien weggefuͤhrt, hier habe aufrichten 
laſſen 9). Philippus, des Auguſtus Stiefvater, ließ ihn ausbeſſern und fo ver: 
fchönern, daß er als neu angefehen werden konnte 19). Die. Statlie des Hereules, 
die Darin aufgeſtellt a — eine — in der Hand⸗ und war ſchon * 
arbeitet. 2°: 

3. Der Tempel‘ * Vulkans mochte vielleicht alsdann beſonders gebrauchet 
werden, wenn die Vulkanalen gefeyert wurden 2°), Denn fi fi e wurden in Der 
Slaminifchen Rennbahn gehalten, : 

4. Daß Reptunus hier einen Tempel gehabt, feheine aus einer Infchrift ganz 
auſſer Zweifel: zu feyn ?'), Da nun Livins, wie vorhin erwiefen worden, aus— 
Drücklich fagt, dag Neptun einen Altar in der Slaminifchen Itennbahn gehabt: fo 
fcheint es, daß Diefer Altar, nicht ſowol in der Rennbahn felbft, als — vor 
— Tempel befindlich geweſen ſey. 

5. Sm Liguſtiſchen Kriege gelobte man der Königin Juno und Der Diana 
einen Tempel. Acdes Junonis reginae & Dianae. ° M. Aemilius weyhete Diefe 
Tenipel, die nahe an dem Slaminifchen Circus waren, ein, und ftellte dabey fünf 
Tage lang allerley Sechterfpiele, Comödien und andere Luftbarfeiten an 22) . 

6, Daß auch ein Tempel des Eaftors in Diefer — geweſen —* —9— 
man vom Bitruo, weiß aber weiter nichts davon 27), 

7. Ein Tempel des Mars, cine Kapelle des Cn. ii — 
Domitii 24), eine Kapelle des Jupiter Stators, Delubrum Jouis Statoris 25), foll 
auch hier gewefen ſey. Man weiß aber auffer-dem Namen nichts Davon, nur 
muthmaffet man, daß Cu. Domitius auch Das Ichtere koͤune erbaut haben, 

8. Man gedenft aud) noch eines Tempels des Brutus Salliacus, und be 
ruft fich Daben auf Das Zengnis des Plinius, aus welchem man zugleich fchließt, 
* er dem Mars gewidmer — Be); 

Wir 
| * Plin. Lib. 35. Cap. 10. bus aliis conftituuntur aedes, vt eſt Caſtoris 


19) Sueton. Aug. Cap. 29. in aa — 
20) Worin die Feyer beſtanden, kann man 25) —5 a er 3. C. 4. Delu- 


(3 
fehen in von Lilano roͤm. Alterth. Th. 3. S. brum ait, alios exiftimare, in quo praeter'ac- 


317. 1. dem fi ffumta Deum Cauſſ. fi 
2 Die Inſchrift heißt: Abafcantio. Aug. ° — — —* 2335 a I, . 
Acdituo, aedıs Neptüni, quae eſt in Circo 26) Plin. Lib. 36. Cap. 5. Mars En 
Flaminio — A fedens Colofleus eiusdem in templo Bruti Cal- 
F 28) Liuwius Dib. 39. Cap: 2. Lib.40. C.32. liaci, — Circuùm eundem ad portam Laui- 
23) Vitruu. Lib. 4. Cap, 7. Item geseri- canam. Man muß leſen portam Flumenta- 


BG " nam, 
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Wir muͤſſen uns von dieſer Rennbahn nunetwas weiter nach dem kleinen 
Felde hin verfuͤgen; wo wir das Theater des Pompejus, Theatrum Pompeii, N. 
31. antreffen. Pompejus ließ dieſes zuerſt von Steinen aufführen, nachdem er 
vom Mithridatiſchen Krieg wieder nach Rom zuruͤcke gekommen war; und ließ 


dabey der ſiegenden Venus einen Tempel aufrichten, Templum Veneris vidtricis 27). 


Man ſieht noch einige geringe Spuren davon bey dem Urſiniſchen Pallaſt oder dem 


Pallaſt Pio, welcher im funfjehenden Jahrhundert erbaut worden. Dies Theater 


ſoll fo groß geweſen ſeyn, Daß 40000 Zuſchauer darin Platz gehabt haben 28). Un: 
erachtet dieſer ungemeinen Groͤſſe, ließ doch Nero, da der Armeniſche König Tiri— 


dates nach Rom kam, es in einem Tage inwendig ganz vergolden, welches aller⸗ 


dings zu bewundern iſt, wenn man auch nur annimmt, Daß es an den Geſi mſen 
und Verzierungen, nicht aber überhaupt an den ganzen Wänden geſchehen ſey 2°), 
Unter der Regierung des Kaifers Tiberius ward eg Durch einen Brand befchädigt, 
Daher es der Kaifer wieder anfıng auszubefjern ?9),- aber die Vollendung dem 


Nachfolger Ealligula überlaffen. mußte 34).Gleich darauf ift es wieder. vom 
Kaiſer Claudius ausgebeffert, worden 32), Nachher muß ein Brand wieder Die 


Schaubühne, Scena, des Theaters, Die von Holz war, ergriffen haben, weil fie 
vom Kaifer Veſpaſian hergefiellt. worden ??).. Da die Stadt Rom eben 1000 
Jahr geftanden hatte, und man unter der Regierung des Kaifers Philippus Die 


Seculariſchen oder Hundertjährigen Spiele hielt, brannte es wieder. ab? *), und 


man weiß nicht anzugeben, ob es gleich, oder. von wem es wieder hergeftellt wor: 
den. So viel iſt gewiß, daß. Theodorich Der Gothen König, Diefes Theater da 
es ganz verfallen war;ı wieder ausbeſſern laſſen 75)... Ob das, deffen Vitruv 
gedenft 7°), Diefes geweſen, ift nicht. völlig gewiß; weil er blos von einen feiner: 
nen —A redet. Da aber nur drey (iu in in waren a I Bi des 

en —————,..— — — — Bal⸗ 


nam, denn wie ſollle die potia T auicana in dieſe 28) Plin. Lib. 36. "dp: 15. ' 
Gegend fommen. Es koͤnnte auch feyn, daß... * Plin. Lib. 33. Cap.:3. 
Mars den Beynamen Calliacus gehabt, und - 3°) Tacit. annal. Lib. 3. Br 
daß Brutus der Erbauer ded Tempels gewefen. 319 Sueron.'Caligul. Cap. 21. 
Auch laßt fih) vermuthen, daß es eben der Tem: 32) Suezon. Claud. Cap. 21. 
pel geweſen, hal en a erg N. 2 get acht 23) Suezon. Tir. Cap. 5. 
worden. 7. 24) Olai « VE 
. 2?) Plin. Lib. 8. C: * Gellue —X 10. pag. * 53 ne . * 
Cap. I. nennt den Tempel, Templum Victo- 2 
— Es ſcheint aber wol, daß er ebenfalls die *3) Cafliodor. Lib. 4. ei I St 
fiegende Venus meyne, oder es Finnen auch 2 32). Vitrun. Lib., n Cap 2.0 
verſchiedene Tempel geweſen ſeyn. 27) Suelon. Aug. Cap. 14. 
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Balbus, Marcellus und Pompejus, fo muß es * a eines von Den: 
felben gewefen feyn. 

"Um das Theater hatte Pompejus viele — Gebaͤude anlegen J— 
Ich merke davon ſonderlich an, Die Halle und das Rathhaus. Das Rathhaus, 
Curia Pompeii, Num. 34., iſt vorneulich durch die Ermordung des Julius Caͤſar 
bekannt geworden 78). Es war ein anſehnliches Gebäude, darin ſich oͤfters der 
Rath verſammlet hat. Machdem.aber Caͤſar darin war ermordet worden, iſt es 
verſchloſſen und nie wieder zu Verſammlungen des Rathes gebraucht worden 72), 

- Die Halle, oder Porticus, welchen Ponpejus beym Theater augelegt, war fehr 
groß. Er wurde der corinthifche Porticus: genannt, weil Die Kapitäler der Gäu: 
en von Metall,und von der corinthifchen Ordnung, waren. Meiſt bey allen Thea; 
tern waren Hallen, Damit Die Zufchauer, wenn es regnen follte, fi) Dahin in das 
Trockene begeben Eönnten. In die Mitte zwifchen dem Theater und dem Flami— 
nifchen Eireus feßt man reing Halle, des Philippus, Porticum Philippi; Num. 30. 
Andere ſagen; es fey Diefer Porticus von DOctauius Auguftus angelegt, und Co: 
vinthia genannt worden, weil er auf corinthifchen Säulen geruhet, dereu Kapitä: 
ler von Metall gewefen +9): noch andere vermeynen, hier Habe Marius eine Woh: 
nung gehabt, Wenigftens hat Philippus eine Halle gebauet, und fie mit vielen 
fhönen Statuͤen geſchmuͤckt #'). Man glaube auch, Pompejus habe den Tempel 
der Fortuna, Templum:Fortunae equeſtris, Num. 32., errichtet, kann aber auch 
nichts: mit Gewißheit feftfeßen.s“ Eben fo ungewiß, obgleich zienfich wahrfcein: 
ch, iſt es, daß der freye Platz, der von dieſen Gebaͤuden eingeſchloſſen Bas mit 
* Pappeln oder andern Baͤunien bepflanzt geweſen. 

Das Pantheon, Num.23.,-twar eines der praͤchtigſten Gebäude des alten 
Deore, Es war ein Tempel, darin alle Götter verehrt wurden, : Agrippa ließ 
den Tempel dem rächenden Jupiter aufführen; und Die noch Davor ſteheude In— 
schrift beweiſet, daß Agrippa der Stifter fey +?). . Das ebände war rund, und ift 
oben ganz gewölbt; und weil es Dadurch Die hole Geſtalt des Himmels, des Wohn⸗ 
— der —— ſo ſoll es den Mamen Pantheon bekommen haben *). 


Bor 
3%) Sueton. Carf. Cap, * —2 ———— Dis Cap Fib. 53. Cap. 27. p. zar. 
39) Suetou. Caef: Cap. 88. y +» „Pantheon quogne perfecit Agrippa, ve mihi 
4°) Plin..Lib. 34, 3. videtur, inde id nominis. habet, quod forma 
a1) Plin. Lib. 35. Cap. io "und 1. ———— militudinem oftca- 


42) Marcus. — LE >. Terrium deckgee.. 
fecit, — &. Dr 
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Vor dem Tempel iſt eine vortrefliche Halle, Porticus, welche von etwas neue⸗ 
rer Bauart zu ſeyn ſcheint, als der Tempel ſelbſt. Er war mit einer Menge der 
ſchoͤnſten Statuͤen angefuͤllt, davon aber Conſtantius Die beſten nach Conftantino- 
pel hat bringen laſſen. Unter dieſen befand ſich auch eine Venus, welche die Haͤlfte 
von der groſſen Perle ats einen Ohrring trug, Davon Die Königin Efeopatra die 
andere Hälfte in Eßig aufgelöfer und verzehret: hatte BR ‚Oben auf dem Gipfel 
des Gebaͤudes ftanden fehr gro Statuͤen, Die aber, wegen der ungemeinen Höhe; 
ſich nicht fonderfich ausnahmen. An den beyden Seiten! der Halfe'waren zwey 
FSußgeftclle, Daranf, wie. man vermuthet, ehemals die Se des! BB \ und 
—* geſtanden. 

. Bonifacius IV. widmete dieſen heidaiſchen — der Maria * alten 
—— Er ließ daher, nach der Erzählung des Baronius, acht und zwanzig 
Fuder Reliquien von verfchiedenen Kicchhöfen fammlen, und unter dem Hauptaltar 
der Kirche bringen, Geit der Zeit heißt fie S. Maria ad Martyres oder -La Rotonda: 
Border Kirche ift ein Plaß, der piazza della Rotonda heißt, und die auf denifel: 
ben befindliche Fleine Yontaine u von Bi xl. mit t einem — aaa 
geziert worden, Ä . 
Dieſe Kirche iſt ER 137° Fuß weit, * * hoch· Die. nn 
in.der Kuppel, welche eine richtige halbe Kugel ausmacht; hält 27 Zuß im Durchs 
meffer, und alles Licht, was die Kirche hat, fällt Durch Diefe Defnung.. : Es fehlt 
indeffen nicht an Helligkeit. Der Fußboden ift mit Porphyr belegt und abhän; 
gig, Damit das herabfallende. Regenwaſſer gleich ablaufen Tonne, An dem Tem⸗ 
pel find corinthifche Säulen; in der Ruͤndung der. Kirche acht Altäre, Davon 
jeder zwo vortrefliche Säulen: hat. In acht Mifchen‘, die noch vom ehemaligen 
alten Tempel herkommen, ftehen acht ſchoͤne Säulen, welche Der Kaifer Adrian 
darin feßen:laffen. Der ganze Bau Diefer Kirche ift von gebrammten Steinen. 
Die Kuppel, und vermuthlich auch die Hallen, ‚waren mit-Kupfer oder .metalleneu 
Pfannen bedeckt, und Die Balken an beyden, oder Doch viele derfelben, waren auch 
von Meßing. Die Dachpfannen har Eonftantin der Zte abnehmen laffen; und 
die Balken verwechfelte Der Papft Utbau VII. im Jahr 1627 mit hölzernen, 
da er Die ganze Kirche ausbefiern ließ. Er legte auch zween Thürme an, darin 
vie Klockend der Kirche aufgehaͤngt wurden, welche aber. fein ‚gutes, Anſehen geben. 
Das —— — nal er theils. zu den Säuten. am: hohen Altar in 


Di 


Mi re 
e ; ‚in a 73 "der 
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* — e 
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der Peterskirche, theils zum Geſchuͤtz der Engelsburg. Die Thuͤren der Kirche 
ſind auch von Metall, und man glaubt, daß es noch die alten ſind. Ich habe die 
Abbildung des Piraneſi in Das Kleine gebracht, Tab. XIV. Fig. 4. | 


Die Halle vor dem: Pantheon ift fehr ſchoͤn. Der Giebel ruht auf acht 
corinthiſchen Saͤulen. Vor derſelben find Stufen, aber ohne Zweifel liegen 
einige davon noch im Schutte. Sie enthält. 16 vortrefliche Saͤulen von orien: 
taliſchen Granit, und jede hat 15 Fuß im Umfange, | 


Gleich hinter Diefer Kirche fiehet man verfchiedene Bogen und Gewölbe, 

welche Weberbfeibfel eines Bades find; und ohne Zweifel war hier das Bad des 
NM. Agrippa. Sein arten lag Dichte dabey, Horti Agrippae *5). : Er ver 
niachte fein Bad im Teftament dem römifchen Volk zum Allgemeinen Gebrauch. 
Die Kirche S. Maria Maddalena di Crociferi liegt hier. Die Pflicht des Drdens 
dieſer Kirche ift, Kranken, und fogar in Peftzeiten, beyzuſtehn. 
Inm Öarten des Agrippa war ein groffes Waſſerbehaͤltnis, oder ein Teich a an: 
gelegt, Stagnum, Agrippae,i..E8 fonnte darin mit allerley Schiffen ein Luflge: 
fechte angeftelfet werden; N. 54. iſt es angezeichnet. Man glaubt auch, Daß er 
hier einen Luſtwald habe anpflanzen laffen Das Waffer, welches er gebrauchte, 
ſowol feinem Bade, als dein groſſen Waſſerbehaͤlter, Das, was’ erfordert wurde, zu 
verfchaffen, feitete ex von dem. Sungfernwafler, Aqua Virgo, her. : Von den See 
fiehet man ißt nicht Die geringfte Spur, In Diefer Gegend war auch der Palus 
Caprea, bey welchem Romulus umgebradht wurde, oder fein Leben verlohr, 

Was die Bipfaifchen Lorbeerbäume-gewefen, weiß.ich nicht. : Martial 
Fonnte fie aus feinem Haufe fehen *0). Folglich mußten fie fehr groß und hoch 
ſeyn. Vielleicht ftanden fie in des Agrippa arten. Dem glücklichen Erfolge 
war hier ein Tempel und eine Halle gebaut, Templum & Porticus boni euentus, 
und man hält einige > wi — nn Die —* mu ; * Ueber⸗ 


— — 


> iM 


y 


45) Dio. Cafius Li, 54. Cap. 29. p- 759. 
Agrippa vaporarium Laconicum fecit.— Mo- 
riens populo hortos & balneum a fe denomi- 
natum, legauit, vt gratis Jauarentur. 

+6) Martial. Lib. I. Epigr. 109. At mea 
Vipfanas fpeetant cacnacula laurus &c. 


Das 


Reh. Lib. 29. Cap. 39. — E— 
(Claudius pracfec. vrb .) vetera plurima; inter 


quae porticum excitauit ingentem Lauacro 


Agrippae contiguam, Euentus boni cognomi- 
natam ea re, quod huius aominis prope vili» 


‚tur gemplum. - 
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Nr Region hieß Palatium, weil fie vornemlich den Palatiniſchen Berg in ſich 
faifete, oder weil hier der Faiferliche Pallaft, Palatium Auguftale, lag. Gie war 
nicht groß, und wurde von der vierten, achten, eilften und zwoten auf allen 
Seiten eingefohloffen. Das alte Rom war bier angelegt, Daher ift leicht zu 
erachten, Daß verfchiedene alte Gebäude hier zu bemerken feyn werden, 

Das Rupercal ift wol eines der alferälteften Dinfmäler, Es war eine Höfe 
bey dem Ficus ruminalis, die dem Pan Lycius gewidmet war. Der Pan follte Die 
Woͤlfe con Den Heerden des Evanders abhalten; es waren aber hier auch Romulus 
und Remns unter Demi vorhin genannten Feigenbaum von einer Woͤlfin geftiffee 
worden. Zum Andenken diefer Thar, Tieffen Die Eurufinifchen Aedilen, En, und 
Q. Ogulnius, eine Wölfin von Metall hier errichten, nebſt zwey Kindern, die an 
ihren Brüften lagen *). Es ficht dergleichen Statuͤe noch ißt auf dem Capito— 
tum; Borrichius aber hält fie in ihrer ganzen Arbeit für viel zu fehön 2), als 
daß fie aus jenen alten Zeiten feyn koͤnnte. Der Platz, wo der Feigenbaum auf: 
gefchoffen war, hieß Germalus, von germinare, grünen; oder auch von den beyden- 
leiblichen Brüdern, Momulus und Remus, welche man hier. antraf, Es war 
diefe Gegend erwas erhöher, und gegen über lag ein.anderer Hügel, den man Velia 
nannte. Den erften feße man bey der Kirche S. Maria Kiberatricis, den andern. 
bey der Kirche. S. Theodori. Ganz unten an dem Hügel Velia lag das alte 
vömifche Thor, Ronianula genannt, Gleich am Thor war der Tenipel des Jupiter 
Stator und das Haus des Königes Tarquinius Prifeus, am Zuffe des Palati: 
nifchen Berges. Den Tempel gelobte Romulus, Doc) ließ er es dabey, Daß er 
nur ein Fanum anfegte, das ift, einen Platz, wo der Tempel erbaut werden follte, den 
er dazu einmweiden ließ ?), Die Eonfuls, Metellus und Atilius Regulus, Pa 
erſt den Tempel erbauen lafien +), _ 

Die Hütte Des Romulus, Cafa Romuli, wird in die achte egion, und auch 
in dieſe Gegend gefeßt. Es mag ve die Wohnung des Hirten — gewe⸗ 


— ſen 
Liuius Lib. 10. Cap·23. 5 Liuius Lib. 10. Cap. = 
2) Ol.Borsich. Rom. Bacil. Cam 12. 5 en 4 
p- 127. | “ 3 — Lib. 10. Cap. 37. . 


Mr 
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fen feyn 5), und es ift wahrfcheinlich, Daß der König Romulus in der Gegend 
dieſer Hütte feinen Palaft angelegt habe. 

Nachdem Nommlus die Aufpicien auf dem Aventinifchen Berge gehalten 
hatte, wer der Regent der neuen Stadt feyn follte, warf er eine Lanze von Ahorn: 
holz nach dem Palatinifchen Berg, Sie erreichte den Berg, fiel fenfrecht in Die 
Erde, fhlug Wurzel, und wuchs zu einem anfehnlichen Baum. Diefer Baum, 
Cornus Romuli, wurde als ein groffes Heiligehum angefehen,. und mit einer 
Mauer eingefaßt. Wann er nicht recht frifch und grün war, begoß und pflegte 
man ihn, weil man aus deſſen frifchen Wuchs den Wohlftand des römifchen Staa: 
tes beurtheilte °C), Die Treppe Des Cacus, Scala Caci, wird von einigen auf den 
Aventinifchen, von andern auf diefen Berg gefeßt. Das leßtere ift wahrfchein: 
licher, weil Selinus derfelben bey der "Befchreibung des alten Roms gedenft, wel: 
ches dieſen Berg in fich fehloß 7). Kinige fagen, die gradus pulchri litoris wären 
diefe Treppe des Eacus, wer Fann aber das entfcheiden? Wenn Victor in Diefer 
Region von Roma Quadrara redet: fü verfteht er Darunter nicht das erfte und alte 
Nom, fondern einen vierecfigten Plaß auf dem Palatinifchen Berge, der mit einer 
Mauer eingefchloffen war. In diefem Plag wurden die Werfzeuge aufbewahrt, 
welche man bey der Anlage der erſten Stadt gebraucht hatte, als ein Pflug, eine 
Hacke und Schaufel ꝛc. Dan hielt Diefe Werkzeuge heilig,,. *⸗ wollte ſie doch 
nicht zu irgend einem andern Gebrauch anlegen 8). ° 

Das alte Rarhhaus, Curia Verus, die Gaffe, welche fiieß, — Cu- 
riarum, die Kapelie der Tanzpriefter., Sacrarium Saliorum, die Wohnungen der: 
felben, Manfiones Saliorum, und die Tempel der Eeres, Des Gieges und der Treue, 
Templum Cereris, Vi&toriae und Fidei, folfen da, wo ißt die Kirche des heil, Gre⸗ 
gorius fteht, gelegen haben, Man kann es nicht gewiß beftimmen, 

Das alte Rathhaus feheint verfchiedene Abtheilungen gehabt zu haben, ta: 
ber'man ihm den Namen Curiae Vereres, in der mehrern Zahl, beylegte. Lind 
eben deshalb hieß die Gaſſe, welche dahin führte, Vicus.Curiarum vererum. In 
einer URS dieſes er war wahrſcheinlich die Kapelle der Tanzprieſter, 

Sa- 


— 
+ 


sy Sulinus C. 1. $. 18. p- 6. Habuir ter- — Solinus — I. $. 18. 


minum vbi Bi fuit Fauftuli, vbi Romu- 
lus manfır — 

> ——— 22 vi — — Lib. 3 3 Ye 2 22. 
Und Plutarch iin Leben des Romulus 


) Feffus p.320. Edit. Amkt, i 404. Qua- 
drata Roma in palatio ante templum Apollinis 
dicitur, vbi repoſita ſunt, qui folent boni omi- 
nis gratia in vrbe condenda adhiberi, quia 
faxo munitus eft initio in ſpeciem quadratam. 


) 
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Sacrarium Salioram. Duma hatte fie angeordnet, nnd dazu zwölf junge Patti: 
eier erwählt. Sie mußten, an einem geheimen Ort, Das vom Himmel gefallene 
Schild, Ancile, und den Stab, den Romulus gebraucht, wenn er die Aufpicia ge: 
halten, Lituus, bewahren. 

Der Kaiferlide Pallaft war aufdiefem Berge, Der Kaifer, Octavius Au: 
gufins, wurde hier gebohren, und zwar in der Gegend, welche Capita bubula 
hieß, wo aud) nach feinem Tode eine Kapelle errichtet worden ?). Hier hatte auch 
Auguftus fein Hauptgezelt oder Feldlager, Praetorium, gehabt. Sein Haus war 
gar nicht groß und anfehnlich; Hortenfius hatte es vorhin bewohnt, und man fahe 
Feine aufferordentliche Pracht darin. Die Hallen Dabey waren niedrig und Elein, 
und es war nicht ein Stuͤck Marmor, weder an den Wänden, noch auf dem Fuß— 
boden, anzutreffen 9°), Im Pallaft war.ein Tempel der Veſta 11). Vor dem 
Pallaſt warenLorbeerbäume und Eichen gepflanzet, und auf einem Eichbaum war, 
dem Auguftus zu Ehren, eine Krone gefeßt, mit den Worten, ob feruatos ciues * 2), 


welches auch nachmals bey andern Kaifern gefchehen ift *?). Weil Auguftus 


Lj 2 PR J 


9) Sueton. Aug. Cap. 5. _ 

10) Suezon. Aug. Cap. 72. Auauftns ließ 
nachher in diefem Pallaſt dem Apoll einen Tem: 
pel errichten, und verwendete darauf unbegreif: 
liheKoften. Die Gelegenheit gab ein Gewit: 


ter, welches den Katferlihen Pallaſt traf, und 


das, anf die Ausfage der Auguren, hiedurch 
folfte ausgefühnt werden. Suezon. Aug. Cap.” 
29. Der Marmor diejes Tempels war auffer: 
ordentlich weis, und oben auf dem Frontifpiz 
waren vier Pferde von Marmor und vergoldet. 
Propert.Lib. 2. Eleg.31. Plin. Lib. 36. Cap. 
5. Ouid. Trift. Lib. 3. Elig. 1. 

Bey dem Teinpel war eine Gallerie und eine 
vortreflihe Bibliothek. Die Saͤnlen waren 
von Afrifanifchen Marmor. Properz. 1. c. Un— 
ter dem Fußgeftell des Apollo hatte Auguftus 
die aller Orten gefammleten und bewehrt gefun: 
denen Sibyllinischen Ausiprüche in zwey goldene 
Käftchen verfchlieffen und beyleßen laflen. Sue- 
ton. Lug. Cap. 31. Auch hatte er Kronleuch—⸗ 
ter aufhängen laflen, welche fehr zierlich, wie 
Baͤume mit Zweigen, ausgeerbeitet waren, Plin. 
Lib. 39. Cap. 3. Marcellus, der Octavia Cohn, 


harte ein Schönes Juwelenſchraͤnkchen, Dadty- . 


liotheca , darein gefchenft, welches ohne Zwei; 


anch 


fel mit ſolchen Edelgefteinen verfehen geweſen 
iſt. Plin. 37, 1. Auguſtus lieg alle, ihm 
errichtete filberne Statuͤen, einſchmelzen, Ind 
von dem Gelde ſchenkte er unter andern gols 
dene Corzinas in den Tempel. Diefe Cortinae 
waren halbrumde Opfergefäfle, welche gleichfam 
dad Gewölbe des Himmel! und der Wolfen 
vorftellten, und ſonderlich beym Looſe gebraucht 
wurden. Varro de ling. lat. Lib. 6. p. go. — 
In der Bibliothek waren die beften lateinifchen 
Dichter, und die Bildniffe verfchiedener Ge: 
lehrten. Selbſt Auguſtus foll in der Geſtalt 
des Apollo ſich hier haben aufſtellen laſſen. 
Vor der Bibliothek ſtand ein Coloß des Apollo, 
der 50 Fuß hoch und von Metall war. Plin. 


-Lib. 36. Cap. 7. 


3) Ouid. Faſt. Lib. 4. V. 949. 

12) Dio. Caj. Lib. 53. Cap. 16. p. 709. 

13) Plin. Lib. 16.C.4. Lib.2.Cap. 3.Lib. 
15.0.30. In diefem Tempel pflegten die Dich: 
ter ihre Ausarbeitungen vorzulefen, um das Ur; 
theil der Zuhörer zu vernehmen, Horar.Lib, ı. 
Sar.10. Plin. epikt. Lib. 1. epift.13. Auau: 
ſtus hat oft hier Gericht gehalten. Sueron. Aue. 
Cap.29. Auch wird eines Sacrarii Apollinis, 
einer Kapelle des Apollo, gedacht, welche viel: 


R r2 leicht 
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auch Aufſeher der oberſten Prieſter, Pontifex maximus, war: fo ſchenkte er einen 
Theil des Haufes Dazu, daß der jedesmalige Pontifex maximus darin wohnen follte, 
Diefer Dallaft ward bey einer Fenersbrunft gänzlich eingeäfchert,, aber auch 
vom Auguſtus, und zwar weit anfehnlicher, wieder aufgebauet. Zugleich machte 
er die Verfügung, daß der ganze Pallaft als ein öffentliches Gebäude angefehen 
werden follte, entweder weil er Pontifex maximus war, Oder weil das Volk zu der 
Eibauting, die Koften hergefchoffen hatte **). Er Faufte auch die Eleinen Häufer, 
welche um den Pallaft herum Tagen, an fi, und wollte den Plaß zur Erweiterung 
des Hauptgebäudes gebräuchen. Ob es gefchehen, ift unbekannt; Catilina aber 
‚hat etwas an den Dallaft anbauen laffen, unter Dem Namen Domus Catilinae, 
Dieſer Hauptpallaft, oder Doch die forderfte Hauptfeite Deffelben, war gegen Die 
‚Heilige Strafe, Via facra, und gegen den Friedenstempel, davon man noch einige 
Ueberbleibſel ſehen kann, gerichtet. 
Tiberius vereinigte feinen Pallaſt, der in der Naͤhe Tag, mit dem kaiſerlichen, 
und. legte Davon ein fehönes Flügel; oder Geitengebäude an. In dieſem Flügel 
wohnte nachmals der Kaifer Antonius Pius, und Lucius Verus ift darin gebohren 
und erzogen. Er hieß mit einem befondern Namen, Domus Tiberiana *5). In 
Diefem Flügel war eine fehöne Buͤcherſammlung, fonderlich von allerley Staat: 
fachen '°). | 
"Ber Kaifer Caligula legte Hallen und gewoͤlbte Bogen an, die vom Pallaft 
bis auf den römifchen Markt gingen, und nahm den Tempel des Eaftor und Pollux 
mit zum Eaiferlichen Pallaft 7). Aber Claudius wollte diefen Tempel nicht dabey 
behalten, fondern räumte ihn feinen ehemaligen Goͤttern wieder ein 8), Er fell 
auch hier ein Theater, und einen Tenipel, erbaut haben, ven er feinem Namen 
widmete, und darin er feine Bildfänle von Gold errichten fieß 9). Imgleichen 
Tegte er — das Thal eine Brücke an, damit er von Diefem Pallaft gleich aufs 
Ca: 


; b 


P e Khanfus Edunte angelegt haben, oder 
darunter der eben benannte Tempel der Defta, 
Acdes Veſtae Palatinae, vorftanden wird. 
“ 14) Dio: -Caff T:ib. 55. Cap. 12. pag. 785. 
Suezon. Aug. Cap. 57. 

D: Sueton. Tiber. Cap. 47. 


16) Vopifeus in Probb Cap. 2. Vfus ſum 
libris ex Bibliotheca Vlpia item ex Domo Ti- 
‚beriama.. Cf. Gellius Libi 13. Cap. 18. Pr 
wind meldet, daß die alten- sichfen und 


w 


lateinischen Buchſtaben faft einerley Geſtalt ge: 
hatt hätten, Plön. Lib. 8. Cap. 58., und daf, 
anf einer-Eupfernen Tafel, die Figuren davon 
„eingegraben worden waren, Vielleicht ver— 
wahrte man dieſes Denkmal in diefer Biblio: 
thek, denn daß fie im Pallaſt, oder auf dem 
Palatinifchen Berge, fid) befunden, wird aus⸗ 
drückiich anaezeiat. 

9 Suezon. Calig. C. 22. C. so. 

125) Dio. Caf. Lib. 60. Cap. 27. 
9). Sueton. Calig. C. 22. 
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Capitolium gehen Fönnte, und verband Dadurch) den Palatinifchen und Capitoli⸗ 
nifchen Berg. 1 
Zu den Zeiten des Claudius brannte Diefer Palfaft ab, und Nero erbatite 
ihn von neuen, Er legte ihn zugleich fo groß an, Daß er den ganzen Palarinifchen 
Berg, die Ebene zwiſchen dem Palatinifchen, Eölifchen und Eſquiliniſchen Berge, 
ja feldft einen Theil des Efanilinifchen Berges Dazu nahın. Wegen der Pracht, 
Die er darin anbrachte, nannte er es Auream Domum. Mach dem Tode Des Nero 
wurden Die vielen Koftbarkeiten an Gold, Silber, Edelfteinen, Statüen, Gemaͤhl— 
Den, Kunftfachen aller Art, entweder verfchenft oder veräuffert, um Geld Daraus 
zu löfen, ‚welches Die Kaifer Galba, Otho, Vitellius, anwendeten, Die Gunſt Der 
Soldaten zu erfaufen. Ohne Zweifel ift auch vieles von den weitläuftigen Ge⸗ 
bäuden, weil Feine Aufficht Darüber war, zerfallen und niedergeriffen worden. 
Nero ließ eine ſehr anſehnliche Treppe nach dem heiligen Weg, Via Sacra, 
anlegen; welches der gewöhnliche Aufgaug zu Diefer Faiferlichen Reſidenz war, 
dahin auch Die Vorderfeite des. Pallaftes gerichtet war, Indeſſen ift nicht. zu 
zweifeln, daß man von den andern Seiten auch habe nach demſelben hinauf gehen 
fönnen, zumal da fo viele Nebengebände- vorhanden waren, und der ganze Bau 
einen fo groffen Raum einnahm 2°). . | : 
Defpafan und Titus müffen verfchiedene Nebengebäude haben abbrechen 
laſſen, oder fie find auch vorher niedergeriffen worden, weildas Amphitheater, Die 
Bäder und der Ehrenbogen des Titus auf der Stelle find angelegt worden, wo 
vorhin Die Nebengebäude des Faiferlichen Pallaftes waren, | 
Den Hauptpallaft, der flehen blieb, ließ der Kaifer Domitian anfehnlich ver; 
beffern, und Fann vielleicht einen. neuen Fluͤgel angebaut haben, weil der Pallaft 
den Beynamen Domus Domitiani’erhielt. "Er legte fonvderlich eine oder mehrere 
Hallen zum Spazierengehen an, Porticus; und ließ. Diefe bedeckten Gänge aufden 
Seiten wit Pfengitftein, Lapis Phengires, oder Ölanzftein, austäfeln 1). J 


Nero ließ an der Hauptſeite des Pallaſtes uͤber dem Eingang die Worte, 
Aedes Publicae, ſetzen, und wollte damit anzeigen, daß einem jeden der Zutritt 


zum Kaifer offen ſtehen müßte, um ſein Anliegen ſelbſt zum Thron bringen zu Fön: 
Mr * nen 
=°) Sueron. Otho Cap. 7. i Politur an, dab er nicht nur wie ein Spiegel 
*") Sueton. Domit. Cap.5. Marzial.Lib. glänzte, fondern auch dieGegenftände darftellte, 
8. Epigr. 36.& 39. .Diefer Stein. ward in daher man in diefer Halle alles ſehen Eonnte, 
Kappadorien gefunden, und nahm eine fo helfe was auswärts vorging. Plin. Lib. 36. Cap: 22. 


Nr 
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nen 22). Der Kaiſer Trajan ſchenkte die uͤbermaͤßigen Koſtbarkeiten, welche 
Domitian in dieſem Pallaſt zuſammen gehaͤuft hatte, zum Theil an den Tempel 
des Jupiters, der auf dem Capitolio war 27). Autoninus Pius liebte dieſen weit— 
laͤuftigen Pallaſt nicht. Er ließ die Hauptthuͤre, welche nach dem heil. Weg hin 
ging, zumachen, und reſidirte in dem Nebengebaͤude, welches Tiberius hatte an: 
fegen faffen, und nach ihm Domus Tiberiana hieß ?*). 


Unter der Regierung des Commodus ergriff eine Feuersbrunft den Tempel 
des Friedens, und Drang von da bis zum Faiferlichen Pallaſt. Vieles davon 
brannte ab, auch der gröffefte Theil des Faiferlichen Ucchives 25). Ob davon 
noch fo viel ftehen geblieben, Daß der Kaifer darin refidiren fönne; und ob Com— 
modus das Abgebrannte wieder aufbauen laſſen, ift nicht gewiß, Doch fehr wahr: 
feheinfih, zumal da Lampridius einige mal eines Pallaftes des Commodus, 
Commodianae Domus gedenft, darunter man amı- füglichften Diefen verfichen kann. 
Es ift auch auffer Zweifel, daß unter den folgenden Kaifern an Dem Pallaſt manz 
ches geändert, verbeffert und neuangelegt worden, Doch feheint es von fo fehr groffer 
Erheblichkeit nicht gewefen zu feyn, Man findet Die letzte zuverläßige Nachricht 
von diefem Pallaft beym Eaßiodor 25). Er drohete ſchon damals an vielen 
Stellen den Einfturz ; und daher befahl der König Theodorich, daß alles follte aus; 
gebefiert, und der ganze Pallaft mit einerley Farbe angeflrichen, oder wenigftens 
in allen Theilen eine Gfeichförmigfeit beobachtet werden. Im gogten Jahr nach 
Ehrifti Geburt muß der Pallaft noch vorhanden gewefen feyn, weil ein Tumult 
unter der Regierung des Papft Eonftantin auf dem heil. Wege vor dieſem Palfaft 
fich ereignete 27). It if Diefes groſſe Gebäude durch feine eigne Laft und die 
Länge der Zeit ganz zerfallen, fo daß man nichts mehr, als einige alte Mauern 
und Gewölbe erblickt, der übrige Pla& aber ift zum Farneſiſchen Pallaſt und 
Garten verwandt. - ee 

In dem Pallaft und um demfelben waren viele merfwürdige Zimmer und 
Gebäude, Alerander Severus ließ feiner Mutter Mammda zu Gefallen, ein 


Zim⸗ 
22) Plin. Panegyr. Cap. 47. Num. 4. — Dio. Caf Lib. 72. Cap. 24. p. 1224. 
23) Martial. Lib. 12. Epigr. 15. Scripfi de rebus ad imperium pertinentibus 


libelli omnes fere interierunt, 
24) Ful.Capitol.in vita Antonii piiC. 10. 26) Cafiodor. Var. Lib. 7. Epift. 5. 
Cum Apollonium, in Tiberianam domum , in *7) Nardin. rom. antig. Lib. 6. Cap. 13. 
quo habitabat, vocaflet. in fine. 
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Zimmer mit Marmor befleiden, und legte auch ein fehönes Speiſegemach an, 
daß er nach ihren Namen nannte, Coenacula oder Diactas Mammeas ?°). 

Bor dem Pallaft war ein groffer Vorplatz, Veftibulum Palatii, darin ein 
Coloß von ungemeiner Höhe geftauden haben fol. Es war dieſer Vorplaß auf 
den Palatinifchen Berg gegen den Triumphbogen des Titus ??). Zu den Zeiten 
des Ealigula, ward auf dieſem Plaß ein Theater errichtet, welches aber nur ſcheint 
von Holz gewefen zu feyn, weil es jährlich ernenert wurde 79), Es nıüffen nod) 
mehrere folche freye Pläße gemwefen feyn, weil es fcheint, Daß der, deffen Öellius 
gedenft, ein auderer ift ?*). 

Um den ganzen Pallaft waren Hallen, Porticus, davon eine Sicilia hieß, und 
ein Speifegemac) hieß Caenatio Jouis, weil das Bildniß des Jupiters Darin ge: 
ſtellet war 32). 

Das Augurale, oder Auguratorium, war ein Platz, darin ſi chd die K aifer Herz 
fügten, wenn fie Augurien auftellen wollten; und Atrium war ein anderer Platz, 
der Durch’ Augurien eingeweihet worden war, Damit darin Gericht gehalten wer: 
den koͤnnte. In der Nachbarfchaft dieſer beyden Pläße wird ohne Zweifel Das 
Lararium, eine befondere Privatkapelle Der Kaifer, gewefen feyn, die mit ſchoͤnen 
Starten gefhmüct war 77), Schöne Gärten, Bäder zum Gebrauch der Kaifer 
und der Bedienten, Zimmer, Darin fich Die Bedienten von höhern und geringern 
Hang aufhalten koͤnnen, muͤſſen nothwendig hier gewefen feyn ?*). Und fehr 
wahrfcheinlich war Die Cella Arrienfis Palatina, die einftens vom Blitz getroffen 
wurde, eine Wohnung Der niedrigeren Bedienten ? 5). 

Denm Kaiſer Auguftus ließ Deffen Gemahlin einen Tempel bey den Pallaſt 
erbauen 25). Tiberius muß ihn niche vollendet haben, denn der Kaifer Caligula 
hat ihn eingeweihet 2), Er war erhoben, fo, daß man einige Stufen hinauf 

gehen 





28) Lampr. Alex. Seu. Cap. 26. Inmatrem 
Mammeam voice pius fuir, ita vt in Palatio 
faceret Diactas, nominis Mammeae, quas im- 
peritum vulgus hodie ad en vocat. 

32) Gellius Lib. 3. Cap 1. 

30) Fofeph. Antig. er Lib. 18. Cap. 1. 

31) Gellius Lib. 20. Cap. 1. 


32) Capitolin. inPertinac-Cap. 11. Super- 


venerunt Pertinaci interfedtores, ingreflique 
Porticus Palatii vfque ad locum qui appella- 
tur Sicilia & Jouis Caenatio, Victor nennt 
einen Drt, Suelia; vielleicht ſollte es heiffen 


Subuelia, weil der erhabene Hügel des Palati— 
niſchen Derges, der Velia hieß, daran ſtieß. Es 
war auch ein Speifefaat dem Apoll, und ein ans 
derer dem Mercur gewidmet, Caenatio Apol- 
linis, und Hermeum. ‚Suezon. Claud. Cap. ıo. 

3.3) Lampr. in Alex. Seu. Cap. 31. 

#*) Fofepb. antiq. iudaic. Lib. 19. 9. Car L> 
und-Fopifeus in Carino C. 7. 

35) Sueton. Calig. Cap. 33. 
a — Plin. Lib. 12. Cap. * — Tib. 

ap-4 

377 — Calig. par & 
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gehen mußte, ehe man in denfelben Fam; die vordere Seite war mit ſchoͤnen 


Säulen geziert, und das ganze Frontifpiz niit fehönen Statuten beſetzt. Man 
finder ihn auf einigen Münzen abgebildet. 

Senfeit Des Apollotempels lagen zween andere, Die dem Bacchus und der 
Cybele gehörten, Die Juno Sofpita foll ebenfalls hier einen Tempel gehabt haben, 
den doch andere auf dem Marft Der Öartenfrüchte, Forum Olitorium, feßen, Hin: 
gegen der Tempel des Gieges, Templum Vidtoriac, lag gewiß auf dem Palatini- 
fehen Berge. Das war, der Tempel, dahin zuerft die Eybele, oder die Mutter 
alfer Gottheiten, welches ein Fleinere Stein war, gebracht wurde. Andere ſetzen 
Diefen Tempel in Die Gaſſe Velia, vielleicht waren zween folche Tenıpel vorhanden. 

Ob Jupiter und Die Treue einen gemeinfchaftlichen Tempel gehabt, Templum 


Jouis Vietoris & Fidei, und ob derſelbe bey den Faijerlichen Pallaſt geftanden, iſt 


ganz ungewiß. Daran aber ift Fein Zweifel, daß die Ödttin, welche Die Eheleute 
wieder ausföhnen-Fonnte, Dea Viriplaca, hier in einem Tempel ift verehree worden, 
Wenn Eheleute uneinig waren, begaben fie fich hieher, fehlirteten gleichfam vor dem 
Angeſicht der Gottheit.alfe ihre Befchwerden aus, und wenn Das — leg⸗ 
ten fie den Widerwillen ab, und gingen vergnuͤgt nach Haufe FE). > au ie. 
Wenn ’jemand von Fieber angefallen ward, gebrauchte er — 
innerliche Mittel, ſondern nur aͤuſſerliche. Dieſe beſtanden hauptſaͤchlich in aller: 
ley Anhaͤngſel, oder Amuleten. Wenn man nun Dadurch genefen war: fo brachte 
man die Mittel, welche man gebraucht hatte, zu dem Altar, oder zum Tempel des 
Fiebers. Man harte nicht nur einen Altar, Aram, fondern anch drey Tempel; 
dem Gott Febris erbauet. Einer davon war auf dem Palatinifchen Berg, der 
andere bey den Siegeszeichen des Marius, und der dritte in der langen Straffe ??); 
Der Kaifer Antoninus Heliogabalus gab fich für einen Priefter der Sonne 

aus, welche er Elagabalus nannte, und ließ Derfelben auf dem Palatinifchen Berge 
einen Tempel erbauen, Templum Elagabali. In oder vor dem Tempel ftand ‚Die 
Statuͤe der Öottheit, welches ein unförmlicher unten runder, oben zugefpißter 
Stein war, in Öeftalt einer Pyramide. Er war fehwarz, und hatte hin und wie: 
der einige erhabene Stellen, unter welchen man fich Die Öeftalt der Sonne vorftel: 
fen folfte #°). Der Tempel fland Dichte am Faiferlichen Pallaft, und es follten alle 
—— die —2 oder die Mutter aller SE das immerwaͤhrende Fener 
det 


38) Valer. Maxim. Lib. 2. Bi > ...40) Herodian. Lib. 5. Cap. 5 und @. 
39) Yaler. Maxim. Lib. 2. Cap. 5. *— — 


⸗ 





| 
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der Vefta, das Palladium, Die Aneilien, und die. Bildniffe aller andern Gottheiten 
dahin gebracht werden, Damit nur allein Der Gott Elagabalus in Rom verehrt 
und alfer anderer Götterdieuft eingeftelle würde *).  Chedem hatte auf Diefer 
Stelle der Tempel des Orcus oder Pluto, Aedes Orci, geftanden. 

Den Kaifern hatte man aus Schmeicheley einen eigenen Tempel erbant, und 
verehrte fie darin als Götter, Oben auf dem Tempel ftanden Die Bildfäulen der 
Kaifer, welche gut regiert hatten, und dem Wolfe beliebt waren. Ein Gewitter 
befchädigte alle Diefe Bildfänfen, und ſchlug ihnen Die Köpfe herab *2). 

Die übrigen Tempel, welche auf dem Palarinifchen Berge gelegen, müffen 
nur fehr klein geweſen ſeyn, man weiß auch faſt nichts weiter, als ihre Namen. 
Auf dem oberſten Gipfel des Palatiniſchen Berges war ein Tempel des Sieges *°): 
der ganze Hügel hatte auch: von dem Tempel einen Beynamen, und ward Cliuus - 
Vi&oriae genannt. Im Grunde bey der Kirche des heil. Theodors befand ſich 
das ehemalige Palatinifche Thor, und der Tempel des Jupiter Stator, Davon 
fehon in der vorigen Region gehandelt worden *4. 

Mutinus war eine fchändliche Gottheit 4*). Er hatte auf diefem Berg eine 
Kapelle, Acdicula Dei Mutini Titini, welche aber eingeriffen wurde, da man Des 
C. Domitii Calvi Bäder anlegte +°%), Dem Mond hatte man auch einen Tem: 
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vel erbaner aus Dankbarkeit, Daß er Die Nacht durch feinen Schein erhelfe; er 


« #1) Lamprid. in Anton. Heliogab. Cap. 3. 
‚Elagabulum in palatino monte confecrauit, 
eique templum fecit ftudens & Matris typum, 
& Veitae ignem & Palladium & Ancilia — 


in illud transferre, id agens, ne quis Romae 


deus nifi Elagabalus coleretur. 

+2) Sueron. Galba Cap. I. 

43) Linius Lib. 2. Cap. 7. 

44) Was Victor anzeigen will, mit den Wor: 
ten: Vicus huiusaue diei, ift fehr zweifelhaft. 


Die Roͤmer hatten eine Göttin, welde die Goͤt⸗ 


tin des alltäglichen Gluͤcks, Fortuna huius diei, 
hieß. Ob diefe einen Tempel gehabt, welches 
zu vermuchen it, od diefer Tempel am Palati— 
nifhen Berge ſich befunden, ob.davon die Gaſſe 
einen Namen erhalten? läßt fich nicht beftim: 
men. Des Tempels wird gedacht, ohne deflen 
Lage anzuzeigen. Plin. Lib. 38. Cap. 8. Man 
kann aud) Nicht fagen, was Victor meynt, wenn 
er ein Templum Veiouis und Rhamnuſiae in 


. des Jupiters. 
18 & 21. Cum Dialis a Joue fir, qui Dijouis 


lag 


diefe Region feßet. Rhamınufia hieß auch Ne- 


meſis, und Dijouis ift der ehemalige alte Name 
Varr. de ling. lat. Lib. 4. p. 


eft. Und daher Einute man erachten, daß die: 
ſes vielleicht der erfte und alleraltefte Tempel 
des Jupiters in Rom moͤchte geweſen feyn. Daß 
Pentapylon Jouis Arbitratoris ein Gebäude, 
und vermuchlich ein Tempel gewefen, wird eben 
von niemanden in Zweifel gezogen: aber was 
für ein Tempel? Darüber ift man nicht einig, 
Einige glauben, er Habe auf fünf Säulen ge: 
ruhet, andere, er habe fanf Thuͤren gehabt, und 
daher feine Benennung erhalten, 
45) Lactant. Inttit: Lib. 1. Cap. 20. be: 
fchreibt ihn.» re * 
46) Feſtus pag. 184. Mutini Titini Sacel- 
lum fuit in Veliis — de quo balnearia ſunt 
fa&ta Cn. Domitii Calui. » Nunec habet acdi 
culam .ad milliarium XXVL ab vrbe — 


Ss; 
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lag auf dem Palatinifchen Berge, und es ſcheint, daß man des Machts Denfelben 
durch Lampen oder Richter erleuchtet habe, Templum Lunae Nodtilucae #7). 

Das Haus des O. Eatulus und 2, Eraffus waren auch Hier. Im Hauſe Des 
Catulus war ein Ochſe von Metall, welchen cr den Cimbern abgenommen hatte, 
die diefe State als eine Gottheit ehrten, und ſich, wenn fie einen recht wichti: 
gen Eid thun folften, Darunter flellen mußten 428). Auch war ein Zimmer im 
Haufe das ganz rund gewölbt war; oder, wie. andereimeynen, fo war bey dem 
Haufe ein Fleiner runder gewoͤlbter Tempel *22). Lind die übrigen Verzierungen 
des Haufes waren von Marmor und andern Koſtbarkeiten. 

Das Haus des Cieero war auch in Diefer Gegend, Clodins, ein abgefagter 
Feind deffelben, zerfiörte es in einen Tumult und riß es’ ganzlich nieder. Auf 
dem Borplag deſſelben baute.er einen Tempel der Freyheit, Liberratis, den Cicero 
fpottweife einen Tenipel der Frechheit, Licentiae, nannte, - Der Rath ließ es wie: 
der aufbauen, aber Elodins riß es durch feinen Anhang abermals nieder 59), Es 
ift wahrfeheinlich, Daß es vom Rath wiederum hergeftellet worden ſey. 

"Das Haus des Seaurus lag an der heiligen Gaſſe am Palatinifchen Berg. 
Damit diefes Haus recht geräumig’ werden könnte: fo wurde das fchöne und 
woleingerichtete Haus des C. Octavius abgetragen, und der Platz mit zu dieſem 
Haufe genommen. Es waren in dem Haufe des Scaurns vier ungentein ſchoͤne 
marmorne Saͤulen, von welchen man vorgiebt, daß ſie nachmals in das Theater 
des Marcellus gebracht worden wären 5). 

Die Wohnung des Catilina und des Hortenfius wurden abgebrochen, und 
der Platz mit zum Eaiferlichen Pallaft genommen. : Das Haus des Valerius 
Slaceus der mit E, Eraffus zugleich umgebracht wurde, ward im Öracchifchen 
Tumult niedergeriffen, und an Die Stelle veffelben von Eatufus eine Halle, Por- 
ticus, erbaut 52). Des Livius Drufus Haus war fo angelegt, Daß man von auffen 
alles fehen Eonnte, was in Demfelben vorgenommen wurde 5? ). Cicero Faufte es 
von 


—*X de te ling. lat. Lib. 4. p- 17. Ita- vis inter Tiberii Palatium und Ara Palatina, 
que ea dicta Nodtiluca in Palatio. — ibi geweſen iſt. 
noctu lucet templum. 48) Plin. Lib. 7. Bu 

Victoria Germanica oder —— kann 49) Varro de re — Lib. 3. Cap. 5. 
eine Kapelle oder ein Gemählde gewefen feyn, 59) Citero ad Attic. Lib. 4. epilt 3. 
welches nach dem Sieg des Sermanicus aufge: ' 52) Piin. Lib. 36. A 
sichter worden. Es if aber fo wenig davon | __ ni C 
etwas mit Gewißheit bekannt, ald man fagen | °*) Valer. Max. Lib. 6. 28 
kann, wo der Tempel Jouis PN Jo ı.33) Yellei. Paterc. Lib. 2. C. 14. Ns: 2. 
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von P. Craſſus um 35000 Affe, denn Diefer Craſſus war reich, und kaufte Daher 
viele Häufer von denen Leuten an fih, Die Sylla in Die Acht gechan hatte, und 
überließ fie Dann wieder an andere 5%), Dicht an dem Haufe hatte Clodius, 
der Feind des Cicero, ein Haus von M, Scaurus gefauft, und fo prächtig aus; 
zieren Taffen, daß man fich nicht genug Darüber wundern Fonnte- 5°), 

Sm Haufe des M. Antonius wohnten nachher Agrippa und Meffafa gemein: 
ſchaftlich; es wurde in einer Feuersbrunſt eingeaͤſchert. Die Prata Vacci 5°) 
entftanden aus dem Hanfe des Vitruvius Vaccus; denn der Platz, Darauf es ger 
ftanden, erhielt den Namen. | 

Victor gedenft eines Haufes des Dionyſius. Da viele Diefen Namen ge: 
führe, fo weiß man nicht, wer der Beſitzer geweſen. Cinige leſen Dionis Domus, 
und verftehen Darunter den Hifiorienfchreiber Dio Caßius. | 

Septizonium foll, nach der Anzeige des Victors, in diefer Region, und wie 
man glanbt, am Fuß des Palatiniſchen Berges, bey der Kirche S. Gregorii ge— 
weſen ſeyn. Man will noch vor etwas laͤnger als 100 Jahren drey Reihen uͤber 
einander ſtehende Saͤulen geſehen haben, die von dieſem Gebaͤude Ueberbleibſel 
geweſen ſeyn ſollen. Es ſollen überhaupt ſieben Reihen Säulen uͤber einander 
geweſen ſeyn. Marlianus beſchreibt die zu ſeiner Zeit vorhandene Ueberreſte ſehr 
genau 57), Es war viereckigt, und die Saͤnlen wurden von einem Stockwerk zum 
andern immer kleiner, weil fonjt das Gebände eine ungemeine Höhe würde erhal: 
ten haben. Weber jede Reihe Säulen waren Balken gelegt, und eine etwas ein: 
gezogene Mauer errichtet, - Folglicy gab jede Heihe- Säulen vings herum eine 
Galferie, und in der Mitte war ein Saal oder: ‚mehrere Zimmer," Es war alſo 
ein bloſſes Prachtgebaͤude zur Zierde der Stadt. Dieſes ſoll Severus angelegt 
haben 3), und es hieß auch Septodium oder Septifolium: Man will noch ein 
paar dergleichen Gebäude in Rom gefehen haben. Am Appifchen Wege hatte 
auch Severus, inder Geſtalt eines Septizonii, fich ein Begräbnis errichten laffen 5 ?), 
Diefes lag in der zwölften Dtegion.. Tab. XIIL-Fig. 3. bildet es ab. 

Endlich ift der Triumph: und Ehrenbogen des Kaifers Conftantins noch an: 
zumerken, welcher noch bis diege Stunde in Rom vorhanden iſt. Er liegt am 
Fuſſe des Palatinifchen Berges gegen Morgen; : Die Arbeit an demſelben fiheint 


an uns PN nicht 
54) Ceier. Famil. Lib. 5. Epiſt. 6. 5) Spartian. in Senec. C. a. 
55) Lib. 36. Cap-15. ir zo 74) Spartian. in Geta, Cap, ie eh 
s6) Linius Lib. 3. Cap. — maioium fepulcro, hoc eft, Seueri, quod 


57) Marl. Rom. antig. Lid. 4. Cap. 16. ° " eft-in-via Appıa, fpecie Septizonii exftrudtum. 
S$ 2 
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nicht von gleicher Güte, und manches ift recht vortreflich. Oben ftehen acht fehöne 
Statüen, deren ganze Stellung wohl proportionirt ift, aber allen fehlen Die Köpfe, 
welche heimlich abgenommen und weggebracht feyn follen. Auf der einen Geite 
ftehen die Wortes LIBERATORI VRBIS, auf der audern: FVNDATORI 
QVIETIS. Sn der Inſchrift wird der Kaifer MAXIMVS genannt, welchen Bey: 
namen er erft in den Ießten Sahren feiner Regierung erhielt. Daher der Ehren: 
bogen auch nicht eher Fann errichtet worden feyn. Etwas niedriger auf beyden 
Seiten des Bogens ftehet: VOTIS. X. VOTIS. XX. 

Itzt nimmt der Farneſiſche Öarten, oder die Villa Farnefe, welche den König 
von Neapel, als Erben des Farnefifchen Haufes, zugehört, beynahe den ganzen 
Palatinifchen Berg ein, Der Eingang zu dieſem Öarten, ift vom Campo Vac- 
cinio, dem ehemaligen römifchen Markte. Gleich dabey ift ein Fleines Gebäude, 
Darin Die Stücke aufbewahrt werden, Daraus ein Triumphbogen errichtet werden 
kann, weil allemal, fo oft ein neuer Papft Poffeß vom Lateran nimmt, das Haus 
Sarnefe ihm zu Ehren denfelben muß errichten laffen, Im Jahr 1720 entdeckte 
man in dem Öarten das Bad des Augufius, und traf vortrefliche alte Statuen, 
Dasreliefs und andere Sachen an, Davon der ißt regirende König von Preuffen 
einen Theil fiir 90,000 Livres gefauft, und nad) Sans Soueci bringen laſſen. Su 
einem Küchengarten liegen, unter vielen Öefträuchen, die Bäder der Livia, Die aus 
Fleinen unterirrdifchen gewolbten Kammern beftehn. Sie find mehrentheils ganz 
verfallen, Doch fieht man noch Ruinen der ungemeinen Pracht. Uu Der Seite des 
Berges gegen die geoffe Rennbahn ftehn noch zwo Meihen Arcaden über ein: 
ander, und allerley Truͤmmer von dem alten Faiferlichen Pallaſt mit Dazwifchen 
aufgefchoffenen Cypreſſen, Zaren ze, Die Villa Spada nimmt einen Theil des alten 
£aiferlichen Pallaftes ein, und man zeigt noch einen alten ergänzten Balcon, 
von welchen die Kaifer ehemals Das Zeichen follen gegeben haben, wenn Die Spiele 
in dem Circus maximus ihren Anfang nehmen follten. 
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Nr Region hieß Circus Maximus, von dem vornehmften Denkmal der groffen 
Rennbahn, das darin angetroffen wurde. Gie glich einem Y., denn fie nahm bey 
dem Slumentanifchen Thor an der Tiber den Anfang, und theilte fich Darauf in 

jween 








Bon der eilften Region. 325 


zween Arme. Der linfe faßte das Thal in ſich zwiſchen dem Aventiniſchen und 
Palatinifhen Berg, welches noch heut zu Tage Circorum genannt wird, und 
ging bis an Die Kirche ©. Gregorii. Der rechte beftand aus dem fchmalen Wege 
zwifchen der Tiber und den Aventiniſchen Berg, der fi) bis an das ehemalige 
Trigeminifche Thor erſtreckte. In dieſer ganzen Region war nichts fo merfwiür: 
dig, als Die groſſe Rennbahn, und daher will ich davon zuerſt ausführlich reden, 

Die Gegend oder das Thal, darin der Circus Maximus angeleget wurde, hieß 
vor Diefen Vallis Martia *), oder Murtia 2). Der König Tarquinius Prifeus 
gab zu allererfi an, anf welche Weife Die Rennbahn Fönnte eingerichtet werden. 
Den Bau felbft vollführten einige begüterte Senatoren.und Ritter 7), . Den 
Namen bekam er von der Öcftalt, weil man in demfelben herum gehen konnte, 
oder weil an der Stelle, da nachher Die Ziele, Mctac, geſetzet wurden, anfänglich 
bloffe Degen aufgeftellet waren, um welche man herum lief *). Den Beynamen 
Der groſſen Rennbahn, Maximus, erhielt fie, weil Feine fo ‚groß in, ‚Ion war, als 
dDiefe, oder weil auch nur hier allein die Ludi Magni oder Megalenfes angeſtellt 
wurden, die den groſſen und obern Goͤttern, dem J Jupiter, der Juno, Minerva und 
Neptun zu Ehren gefeyert wurden. 

° Die Gejtalt und. ganze Befchaffenheit der Kennbahn. - ausführlich von 
Dionyfius befchrieben 5). Doc) ift Das nicht, die Einrichtung, welche. T Targuinius 
machte, fondern wie fie. damals. war, da Dionys lebte, Die ‚Länge betrug 3£ 
Stadiun oder 2187 Fuß; das madıt 291 roͤmiſche Ruthen, 6 Fuß und 10 Zoll. 
Die Breite war vier Joch, das iſt, 953 5 Zuß, oder 128 roͤmiſche Ruthen. Wenn 
Plinius °) ein anderes Maaß angiebt: jo vedet er bloß von dem innern Raum. 
Denn die Hallen, die die ganze Rennbahn, ausgenommen auf der forderften ger 
raden Seite, umgaben, machten 3 Stadium, oder 62% Fuß, aus, 

Die Öeftalt des Eirens war “ Theater gleich, nur war der Circus viel laͤn⸗ 
ger. An der foͤrderſten geraden Seite waren die Carceres, das iſt, die zwölf gemwölb: 
ten Behältniffe, Darin Die Pferde und Wagen hielten, d die den Wettlauf anftellen 


wollten, Die Hallen gingen unten Ange herum, die Seite, wo die Carceres 
wa⸗ 


1) Caſſiodor. Lib. 5. Epiſt. 7. Circenfes ludi dicti vel ab cireuitu, vel quod, 
2) Borrich. rom. antig. Cap. 13. $: 1. ai vbi nunc metae funt, olim gladii pouchappee, 
129. ang: "circumibant. 
3) Liuius Lib. 1. Cap. 35. a A ee Halic. Lib, 3: Pag: 20c. it Lib. 
*) Seruins ad Virgil. Aen. Lib.8. 1 —J — Lib. 36. ‚Cap. 15: , u z 
2 & ” Er 
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waren, ausgenommen; und oben waren über diefen Hallen die Sitze, darauf fich 
die Zuſchauer befanden. Die Halfen dienten zum Eingang in den Circus, zum 
Aufgang auf die verfchiedenen Sitze, und audy zu Gewölben, darin man allerhand 
feil harte. Inwendig ging, blos Die Gegend, wo Die Carceres waren, ausgenommen, 
ein Graben herum, der zehn Fuß breit und tief, und mie Waffer angefilft war, 
oder Doc) angefüllt werden Fonnte,. Diefer Graben hieß Enripus, und diente dazu, 
daß die Elephanten, wenn fie etwa bey den Spielen wild wurden und durchbrechen 
wollten, Dadurch aufgehalten wurden. Julius Caͤſar hatte ihn angelegt, und 
brauchte ihn zuweilen auch zu Euftgefechten zu Waſſer 7). Borrichius 8) glaubt, 
daß der Fluß Almo, oder Aquataceio, in den Euripus geleitet worden fey, weil man 
noch ißt in der Gegend die Gärten Daraus wäffert ?). Auf den verfchiedenen 
Sitzen hatten 150,000 Menſchen Platz; —* wie om fügt, 260,000; oder, 
nach dem Victor, 385,000. 

> Auf beyden Enden der Spina oder der ten Mauer, waren drey Ppra: 
miden von Holz wie Enpreffenbäume errichtet, dabey die Umläufe gezählt wurden; 
fie waren unten breit, oben fpißig, und hieſſen Metae. Der Kaifer Claudius Tieß 
fie vergofden 1°). Um Diefe Metas mußte man fünf oder aud) fieben mal herum 
fahren, wenn man den Gieg erhalten wollte, und bey jedem Umlauf ward vonder 
Spige ein, wie ein Ey geſtaltetes Zeichen, weggenommen, dadurch von der Anzahl 
der Umlaͤufe gewiß zu ſehn 13). Dieſe Oua waren dem Caſtor und Pollux ge: 
weihet 22), In der Mitte, der Länge nach, ſtaud ein hoher Baum, wie ein Maſt⸗ 


baum, an deſſen Stelle Auguſtus einen Obeliſk aufrichten laſſen. 
125% Fuß hoch, ohne das ‚Sußgeftell 23), 


\ 


7) Sueton. Caef. Cap. 39. 


8) Borrith. rom. vet. Cap. 2. p. 133. 


9) Man hatte zuweilen Crocodile und ans* C 


dere Seethiere darin, um fie, aus Luft, zu töd: 
ten. Plin. Lib. 8. Cap. 26. Es ſcheint, daß 
Nero diefen Graben — hat zuſchuͤtten laß 
ſen. Plin. Lib. 8. Cap. 7. 

10) Sueton. Claud. Cap. 21. 

11). Sueton. Domit. Cap. 4- 

aa) Tijuıns Lid. Sy. Can. 

13) Plin. Lib. 36. Cap. 9. Marlianus 
fagt, im Circo maximo wären zween Obeliſken 
geweſen, der eine wäre go’ Fuß Doch geweſen; 
der andere fey vom Auguft aus Hierapolis ge: 
bracht, aber da er Habe follen aufgerichtet wer; 


widerſpricht. 


Er war 


* 


⸗ 
’ ‘ J > » 


Bey 


den, in zwey Stücke zerkrochen, und daher lie: 
gen geblichen. Marlian. Rom. Antiq. Lib. 4. 
ap. 14. Ich weiß nicht, woher er diefe Mad): 
richt haben follte, die aller Wahrſcheinlichkeit 
Freylich ſchreibt Victor von den 
Döeliffen der Rennbahn, iacet alter, alter 
ereetus. Das war wahr zu feiner Zeit. Denn 
der Obeliff des Auguſtus iſt entweder bey dem 
Brande des Nero, oder nachher, eingeftürzt. 
Der andere, der zu Victors Zeiten noch ſtand, 
war von Conſtantin aus Alexandrien in Aegy⸗ 
pten, und da diefer Kaiſer farb, von deffen 
Nachfolger Conſtantius, nad) Nom gebracht 
und errichtet worden. Er war der Sonne ge 
widmet; wurde auf Rollen, da er bey Nom 
an: 





Don der elften Region. 327 


Bey dem groſſen Dbeliff, in der Mitte Der Rennbahn, war ein Eleiner 
Tempel der Sonne, auf deſſen Öiebel eine vergoldete Some ſtand, welche une 
gemein herumleuchtete. Es ftand Derfelbe auf Der Spina, oder mittleren Mauer. 
Dietleicht war noch ein Tempel der Sonne aufferhalb der Keunbahn, welches 
man Doch nicht ganz gewiß fügen kaun 4. 

Auf diefer Spina, oder beym Eingange, Defanden ſch viele Bildſaͤulen von 
Goͤttern und beruͤhmten Maͤnnern. Damit ſie deſto ſichtbarer wurden: ſo waren 
fie auf Säulen oder Fußgeſtelle gefeßet 15). Unter dieſen war auch Die Statuͤe 
der Göttin Pollentia, Sie wurde, nebft den andern, vom Gewitter befchädigt, 
und man fand nachher nöthig, zwo vergoldete an deren Stelle zu feßen.; Aus 
den eingehobenen Strafgeldern wurden drey metallene Statiien des Bacchus, 
Liberi, Cereris und Liberä, verfertigt, und hier auf der Spina, oder, wie andere 
behaupten, in Denen an der Rennbahn belegenen Tempeln, aufgeftelft 15). -Drep 
Altäre und drey Statlien waren der Hottheit Meffia, Seffia oder Segefta und 
Tutelina, errichtet, vielleicht auf der Spina oder Dichte vor Der Nennbahn. - Diefe 
drey Gottheiten hatten über Das Saͤen, Erndten und ©etraide die Aufficht 7). 
An dem Euripus war die State der Cybele oder Matris deum; und auch eine 
Kapelle oder Eleiner Tempel der Murtia 18), Plinius gedenkt blos eines Altars 
derſelben 193. Nimmt man beydes zuſammen: fo wird man behaupten muͤſſen, 
es ſey in der Rennbahn dieſer Göttin ein Altar und ein kleiner Tempel aufgerich— 
tet geweſen. > 

An der erften Meta war unter der Erde ei ein —— des Br Eonfus, Ara 
Conti *), So oft die Spiele, welche Couſualia hieffen, angeftelfet wurden, 
fehafte man die Erde vom Altar weg, Daß er frey da fand; und wenn fie geendiz 
get waren, befhüttete man ihn wieder mit Erde, Die Spiele wurden dem Nep: 
tun zu Ehren gefeyert, Die Kapelle der Juventus, Acdicula Juuentutis, wel: 


che 


angekommen war, durch das oſtienſiſche Thor 12) Tacitus Ann. Lib.-15. Cap. 74 
nach der Nennbahn gebracht. Ammian. Lib. *5) Linius Lib. 39. Cap. .7- 
17. Cap. 6. "Das ſoll der feyn, der ist vor 16) Liuius Lib. 33. Cap. 25. 
der Kirche ©. Johannis in Lareran ſteht; und 17) Plin. Lib. 18. Cap. 2. 
der, welcher auf der Area Populi ift, fol dee : 73) -Feflus pag. 418. Sellae en in Cir- 
Auguftus ſeyn. Beyde hat der Papft Sixtus co locus datus — vt — ſacellum Mur- 
5 aufrichten laſſen. Der Eleinere war dem tiae fpedtarent. 4 j a 
Mond geheiligt, und foll auf 4 Säulen geftan: ⸗ 125 Plin. Libu 36 Cap. 29. 
* haben, damit er mit dem andern gleiche 20) Yarro de ling. dat. Lib. 5. p. 50. E: 
Sache erbieltee _. 2.2 32 ana» „a Eirco, adaram Conf, fun: ui 
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che C. Licinius eingeweyhet und der Conſul M. Licinius gelobet hatte, war am 
Circus, nebſt mehren andern kleinen Tempeln ?"), 

Da dieſe Rennbahn zu den Zeiten des Kaiſers Nero eingeaͤſchert wurde, 
ward fie vom Trajan wieder erbauet. Die letzte Hand hat wohl Conftantinus 
der Groffe daran gelegt, welcher fie ausbeffern und von neuem auszieren ließ *). 

Der Tenipel des Bachus und der Ceres, deſſen ich ſchon vorhin gedacht, 
lag am Circus 3). Da Tacitus in Der mehrern Zahl redet, acdes vetuftate vel 
igni abolitas: fo folget, daß mehrere Tempel vorhanden gewefen feyn muͤſſen. Sch 
Denfe drey, Davon einer Dem Libero, Der andere der Liberaͤ, und der Dritte der 
Cereri zugehört; Doch haben fie dichte an einander und vielleicht unter einem 
Dache gelegen, weil Dionyſius ſagt °%): der Dictator Poſthumius habe Einen 
Tempel den Bacchus, der Geres und der Proferpina erbauet. Zugleich erkennt 
man aus der Nachricht, Daß die Proferpina Libera geheiffen. Bor der Weiuleſe 
ftelfte man ihe zu Ehren ein eigenes Feft an °°). Eines, Tempels der Flora ge: 


“ 21) Liuius Lib. 36. Cap. 36. Zuweilen 
erfchwendeten diesKaifer groſſe Koften zur Aus: 
zierung des Circus, 
den ganzen Platz, wo die Wagen fahren muß— 
ten, mit Golöftein oder Diennig, Chryfocolla, 
beftrenen. Sueron.Calig. Cap. 18. Plin. Lib. 
33. Cap-5- nd 
22) Diefe Nennbahn hieß nicht nur Circus 
Maximus, fondern and) Intimus, und es war 
ein Begräbtigplag von weiſſen Steinen, Cre- 
pido genannt, beym Circus angelegt, dahin die 
Urnen mit der Afche derjenigen Oberften geſetzt 
wurden, welche im Krieg mit den Bolffern 
um das Leben gefommen, und darauf im Liv: 
ens verbrannt worden Waren. . ‚Secretarium 
Circi muß ein Gebäude geweſen ſeyn, darin 
Gericht gehalten worden: es konnte in der 
Nachbarfchaft der Iennbahn feyn, und daher 
den Namen befommen haben. Symmachus 
Lib. 10. Epift.43. - Bon denllebungen in der 
Rennbahn jehe man Cilano rom, Alterthuͤmer 
Th.2. ©. 473-526. 

Der Grundriß des Circus befindet fid) Tab. 
X. Fig. 2., und die Erklärung der Fig. J. ift 
folgende: Num. I. Roftra. 2. Curia Hottilia. 
3. Graecoftafis. 4-Senaculum. 5: Bafilica Opi- 


mia. 6. Aedicula Concordiae. 7. FicusRu- 


minalis. 8. T. Romuli. 9.. Acdes Deorum pe- 


Caligula und Nero lieſſen 


deukt 
natium. 10. Baſilica Portia. ıt. T. Julii Cae- 
ſaris. 12. T. Caftorum. 13. Lucus Veſtae. 
14. Stagnum Juturnae. 15. T. Veſtac. 16. 
Atrium Veftae. 17. Bafilica Julia. 18. Domus 
L. Tarquinii. 19. T. Vietoriae. 20. Arcus 


‚Siberii. 21. T. Saturni, 22. T. Concordiac. 
- 23. T. Vefpafiani. 24. Schola Xantha. 25. 


Arcus $Seueri. 26. Carcer Tullianus. 27. Se- 
cretarium Senatus. 28. Bafılica Paulli Aemilii. 
29. Stationes Municiporum.’ 30. Regia. 31. 
Arcus Fabianus. 32: Vulcanale. 33. Lupercal. 
34. T. Jouis Statoris. 35. Ara maxima. 36. 
Pons Palatinus. 37. Porta Flumentana. 38. 
Argiletum. 39. Velabrum Maius. 40. Forum 
pifcatorium. 41. Velabrum. 42. Port. Car- 
mentalis, 43. Vicüs Jugarius. 44. Vicus Tu- 
fcus. 45. Via noua. 46. Forum boarium. 47. 
Cliuus publicus. .48. Cliuus Victoriae. 49. 


Vicus Sardalarius. 50. Forum cupedinis ia 


cuius vicinia erat arcus Titi. 51. Carinae. 52, 
Forum Caefaris. 53. Forum Neruae. 54. Fo- 
rum Augufti. 55. Vicus Mamertinus. 56. Fo- 


rum Traiani. 57. Porta Catularia. 58. Porta 


Triumphalis. 


23) Tacit. annal. Lib. 15. Cap. 74. Lib. 2. 
Cap. 49 | 


+) Dio. Halic. Lib. 6. p. 354. 
*5) Columella Lib. 12: Cap. 18. Tum fa- 
crificia Libero Liberaeque — facienda. * 
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denke Tacitus auch in der vorhin angezeigten Stelle, und Daraus folgt, daß er 
Dichte bey den vorigen gelegen, Die Aedilen L. und M. Publieius hatten ihn 
erbauen laffen. Auſſerdem hatte die Ceres noch allein vor fich in dieſer Ge: 
gend einen Tempel bey dem Tempel des Pompejus, das ift, bey dein Tempel, 
den er dem Hercules bey.der grofien Rennbahn hatte erbauen laſſen °%). Und 
dDiefe beyde Tempel, der Ceres und des Herenles, lagen Dichte bey einander, Der 
Denus hatte Fabius Öurges, von den. Strafgeldern einiger unkenſchen Matronen, 
einen Tempel errichtet 7). Ben der Einweyhung Des Tempels des Merenrs, 
feßte es allerley Zwiftigfeiten. Er lag zwifchen dem Circus und Dem Aventinifchen 
Berg 3), Die forderfte Seite deſſelben ruhete auf vier Säulen, welche. die Ge: 
ſtalt der Oränzfteine hatten, Terminorum: Auch. waren anffer. Denfelben noch 
zwo Eleine Pyramiden dabey befindlih. Der Kaifer Mare. Aurelius Tieß ihn 
ausbeffern., Den groffen Altar, Ara Maxima, ſetzt Marlianus bey der Kirche 
S. Maria in Eofmodin. Allein Opidins 29) und Taeitus 3°) fagen gar zu Deut: 
lich, daß er auf dem Ochfenmarfte gewefen. Hereules ſoll ihn felbft errichtet und 
Darauf, nachdem enden Cacus uingebracht, einen von feinen Ochfen deopfert haben, 
Er hieß, der Heiligkeit wegen, der groffe Altar. Li — 
Beym Trigeminiſchen Thor waren die Salzmagazine, Salinae, und vielfeicht 
find Die Säulen und Pfeiler, welche man hier fiehet, Ueberrefte davon. Das 
auf der Tiber herbengeführte Salz ward Darin niedergelegt und aufgefchütter. 
Bey diefen Salzmagazinen war eine metallene Statüe eines Eleinen Kuabeng, 
welche einftens die Diebe ftehlen wollten, aber nicht von Der Stelle bringen konnten. 
Signum pueri impuberis 3"), , Der Altar des Jupiter inuentor wurde vom Hereu: 
les erbanet, da er feine geraubten Ochfen wieder gefunden hatte; er lag am Tri— 
geminifchen Thor, und muß von der ara maxima wohl unterfchieden werden 32), 
Der Tempel des Portumus, Acdes Portumni, foll bey der ehemaligen Sublieiſchen 
Brücke gelegen haben. Man hält die runde ©. Stephanskirche dafür, die 
auch noch Templum S.Stephani in Caco genannt wird. Man bringt Die Perſo⸗ 
nen, welche man als vom Teufel beſeſſen anſiehet, in dieſe Kirche, und ſucht 


den 

26) Firrun. Lib. 3. Cap.2. Conk. Plin. 30) Tacit. annal. Lib. 12. Cap.24. °° 
Lib. 34. Cap. 8. 23) Feflus p. 311. Edit. Amſt. p. 394. » 
*7) Liuius Lib. 10. Cap. 31. 32) Dio. Halic. Lib. 1. pag. 31. Aram 


* — Joui inuentori poſuit, quae eſt Romae prope 
) Liuius Lib. 2. Cap. 21 & 27. portam Trigeminam. Won der Ara eins 


29) Ouid. Fafl. Lib. 1. Y. 581. fq. wird erſt pag. 33. gehandelt, 
Tt 
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den böfen Geift, nano dasewv , auszutreiben 33), Andere und fonderlic Nardini 
mennen, Der Tempel. der Bolupia, Säcellum Volupiae, fey rund geweſen, und 
daraus wäre Diefe Kirche entftanden. Auf dem Altar Diefer Göttin habe das 
Bild der Angora, Signum Angorae, geftanden, und betrübte Leute hätten 
ſich dabey eingefunden, Troft in ihrer Beängftigung zwerbalten 2%). Das hiefige: 
Ufer der Tiber wurde zu Schifswerften und zum Bau der Schiffe angewendet ;! 
doch ift nachher ein anderes Werft angelegt worden, Daher nannte man das Ufer 
Naualia verer.. Man braucht noch ißt Dieje Gegend, Holz auszufchiffen und zu 
allerley Gebrauch zu bearbeiten, Man nannte das Ufer pulerum litrus , vielfeicht 
daher, weil es mit flarfen fteinernen Mauern ausgefeßet wurde, da Tarquinius 
Prifens hier den Ausfluß der groſſen Kloafe anrichtete. Denn der beftändige 
Strohm würde das Ufer, ohne dieſe Befeſtigung, weggeſchwemmt und ganz zer: 
nichtet haben, Doch anitzt ift das Ufer mit Steinen ausgefest. 2 
Bey dem Bogen der eingeftürzten Bruͤcke, Ponte rotti, ſteht ein fehr altes‘ 
Gebäude, welches ißt der ©. Maria Aegyptiaca gewidmet und zu einer Kirche 
eingerichtet if. Manlius, Nardini und die mehreften neuern halten es fir den 
ehemaligen Tempel der Fortunae Virilis,, welche auch Fortis Fortuna hief, Get: 
vins Tullius ließ Diefer Gottheit am Ufer der Tiber einen Tempel errichten 35), 
und es it am alferwahrfcheinlichfien, Daß dieſes Davon Veberbfeibfel find, 
AUnf dem Vorplatz dieſer Kirche Tieft man einige alte Armeniſche Inſchriften, 
welche. zu bezeugen feheinen, daß in dem alten Zeiten die Armeniſchen Chriften 
hier ihren Gortesdienft gehalten haben werden 35). Gegen diefe Kirche über 
ficher man einige geringe Ueberbleibſel eines ſehr alten Haufes, in deſſen Steinen 
verfihiedene Figuren eingegraben find. Fulvius fagt, man habe es zu feiner Zeit 
Das Haus des Pilatus, Domus Pilati, genannt, Ob man nun das wohl ſchwer— 
lich Gehanpten kann: fo ift es Doch mertwürdig, Daß fich ein fo altes Gebäude, 
welches gewiß aus den Zeiten der roͤmiſchen Republik her ift, noch immer erhaß 
ten hat, zumal da man Feine Hand zu deſſen Ausbeſſerung angelegt, fondern es 
blos feinem Schickſal uͤberlaſſen hat. — 
Victor 
33) Borrich. Rom. fac. Cap. 13. $. 2. pag. fortis Fortunae appellatus, ab Seruio Tullio 


138. meldet, daß zu feiner Zeit mit 2 Frauens- rege,quod is fanum fortis Fortunae fecundum 
keuten ein Verſuch gemacht worden. Tıberim extra vrbem Romam dedicauit, Ju- 


* " nio menfe. 
34) Nardini Rom. vet. Lib, 7. Cap. 3. 36, Borrich. Ronı. vet. Cap. 13. $.4- p3g- 


35) Vaorro de ling. lat. Lib. 5. p.5o. Dies 139. 
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Vietor ſetzt in dieſe Region Das Velabrum maius, und Rufus inſonderheit 
beynt Foro Olitario. Einige neuere Haben darauſ auch Das Velabrum minus hin; 
zugefüget, welches bier gewiß gar nicht befindlich war. Als im Fahr 545 der 
Tempel der Juno Regina auf Dem Wventinifchen Berge vom Blitz befchädiger 
wurde, und man den Zorn der Götter Durch eine feyerliche Proceßion ausföh: 
nen wollte, fand der ganze pompöfe Aufzug eine Weile auf, dem Marfte ftille, 
und ging darauf durch Die Tuſciſche Straffe, und das Velabrum, über dem 
Ochſenmarkt, auf den Publiciſchen Hügel, nach dem Tempel der Inno 3%), "Folg: 
(ich Fonnte der Ichfenmarft nicht ferne vom Velabrum ſeyn. Aus Diefer Nachricht 
ift zugleich ganz offenbar, Daß das Velabrum unmöglich beym Markte der Gar: 
tenfruͤchte, Foro Oritario, Eönne gelegen haben. Denn diefer befand fich an Det 
Tider Inſel beym apitolinifchen Berge. Es — daher ein’ Irthum oder 
Schreibfehler im Rufus ey —— u — 

Sm Velabrum muß anch der Ficus Veläbreiit is geweſen ſeyn. Ob es eine 
Gaſſe geweſen, oder ob eine Urt eines aus Feigen verfertigten Gerichtes darun— 
ter gemeynt ſey, wird von den Gelehrten beſtritten. Meine Meinung iſt: 
es werden beym Velabrum viele Feigenbaͤume geſtanden haben, und aus dieſen 
wird man eine gewiſſe Speiſe zubereitet haben, welche,Ficus Velabrenfis geheiſſen, 
und die man auch wohl. blos in Diefer >= = gehabt, eine Speife ver; 
DE werde, ift auffer Zweifel 38). 2 

In Diefer Region war ferner, nach Dem — des * die Fiſchergaſſe, 
Vieus Piſcatorius, welche von ver Tiber nach dem Fiſchmarkt fuͤhrte. Und, weil 
Varro 39) das Junonium, Das iſt, einen Tempel der Juno, beym Fiſchmarkt ſetzt; 
ſo koͤnnte derſelbe ſehr fuͤglich in dieſer Fiſchergaſſe gelegen haben. Denn es iſt 
bekannt, daß in jeder anſehnlichen Gaſſe ein Tempel befindlich war. 

Argiletum war eine Gegend oder eine Gaſſe, welche bey dem Markte der 
Gartenfruͤchte vor dem Thor, Foro Olitario, anfing, und. bis zur. Tufeifchen 
Gaſſe fich erſtreckte. Auffen bey dem Marftplaß hieß Die Gaſſe imum Argilerum, 
wo Das Theater des Marcellus war, welches noch itzt zum Theil vorhanden ift, 
und wo Numa Pompilius einen Janustempel, Sacrarium Jani, errichten laſſen. 

Oben 


37) Liuius Lib. 27. Cap. 37. befchreibt den nn. 
zug fehr genau, mit aller N beobachteten 39) Parro de ling, lat, Lib. 4 pı er Be. 
Feyerlichkeit. cundum,Tiberim ad Junonium, Fonda Pifca- 
.. 38) Martial. Lib. 11. Epigr. 53 Et Ve- torium. 
labrenfi maffa recodta ficu, 

212 


yi 


“ 
.F 
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Oben bey der Tufeifchen Straffe ward die Gaſſe Summum Argiletum genannt ®), 
In diefer Gaſſe waren verfchiedene Buden, Darin man Bücher, theils zum Ver: 
kauf, theils zum Ausleihen hatte *). Auch Künftler, Handwerksleute, 
Goldſchmiede ꝛc. hatten hier ihre Werkſtaͤtte oder Buden *). Und daß auch 
anſehnliche Haͤuſer ſich hier befunden, kann man aus der Kaufſunme abnehmen, 
welche Q. u für das feine, in = Ze en harte: 4).. 

Der —* oft ſemerrte Marktplah wo gruͤne Sartenfeikchte verfauft wur: 
den, Forum Olitorium, war aufferhalb ven Mauern, welche der König Ser— 
vins angelegt. Er lag vor dem Earmientalifchen Thor, zwifchen der Tiber, dem 
Theater Des Marcelfus, und Dem Slumentanifchen Thore, Er war alfo in der 
Gegend der ißigen Kirche .S. Maris in Porticu. "Hier wurden, fo wie auf dem 
Capitolio, öffentliche Ausrufe gehalten, von den Gittern derer, Die in Die Acht 
erfläret waren, Fecner ftand auf dent PlaGe eine Säule, welche Die Milchfäule, 
Columna Ladtaria, hieß, Dabey man die Kinder heimlich hinlegte, welche ihre 
unbarmherzigen Mütter verlieffen, und für ihren Unterhaft nicht weiter forgen 
wollten.” Man nahm fie dann von da weg und verforgte fie: fo wie man ißt in 
Kom mit Denen thut, weiche an Das Öitter Des Öafthaufes — —* — 
niedergeleget werden. ie 

Numa hatte vor dem Carmentaliſchen Thore einen Janustempel weis 
laffen, und, E. Duilius hatte einen auf-Diefen Marftplag erbauer, den Tiberius 
eingeweihet 4). Ob in demſelben Die Statue des Janus, mit einem vierfachen 
Geſichte, welche Auguftus hit aus: Aegypten gebracht, geftanden habe, Fann 
man nicht beftimmen 8). ° M. Acilius Glabrio hatte der kindlichen Treue einen 
Tempel angelegt, Acdes Pietatis,- und Darin feines. Baters’vergoldete Statue 
feßen laſſen. Diefes war Die allererfte vergofdete Statüe, Die man in Stalien 
gehabt. Der Bater hatte ſchon angelobet einen folchen Tempel zu bauen, an dem 
Zage, da er bey den Paß Thermopylas den Antiohus Üüberwandt *). Der 
Tempel d er — — auf dieſem Marktplatz, hatte den Beynamen Matuta, Aedes 


a «ls . Ju 
40) - ad Virg. Aeneid. Lib. 7. y. #2) Martial. Lib. ı. Epigr. 17. 
250. Sacrarium hoc (Jani) Numa Pompilius 2° — Cicer. ad Attic. Lib. 1. epiſt. 13. 
fecerat, circa imuin Argiletümiuxta Theattum ,.4#) Tacit. annal. Lib. 2. Cap. 15. 
Marcelli. Liuius Lib. 5. Cap. 19. Varro Br 45) Plin. Lib. 36. Cap. 5. 
fing. latin. Lib. 4. pag. 38. LE ETEE +6) Liuius Lib. 40. Cap. 34- Valer. Max. 


41) Martial. Lib. 1. Epigr. 3. — 2. Cap. 5. 
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Junonis Matutae #7), und den Tempel der Hofnung, Acdes Spei, weihete Cala: 
tinus ein, und er iſt verfchiedenemal vom Bliße befchädiget worden, Zu den 
Zeiten der Triumvire ift er wieder aufgeführt, und von emaniens darauf ein⸗ 
geweihet worden 8). 

Hereules Olivarius wird eine Statuͤe oder ein Bild geweſen we vom 
Hereules, mit einer Krone von Delgweigen. Vielleicht Faun man.zugleich bey 
derselben Def feil gehabt haben. _ Es ift aber eben fo ungewiß, als wo.der Ten 
pel des Ditis Parris, Dee Caftorum, der Lucus Semelis minor, und das Sacrarium 
Des Saturns nebft dem Syain, gelegen haben. Der Tempel des Apollo aber, 
Acdes Apollinis Medici, der Campus Trigeminorum und Die Ara Accac Larentiae 


gehören in Die dreyzehende Kegion. 


Das zwoͤlfte Kapitel. 
Von den Merkwuͤrdigkeiten der zwoͤlften Region. 


ee Region, welche Pifeina Publica genannt wurde, war fehr Flein, und ber 
ftand ans der Ebene zwifchen dem Coͤliſchen und Aventinifchen Berg, folglich 
lag fie zwifchen der zwenten und dreyjehenden. Go Elein fie war, -fo volfreich 
war fie. Denn obgleich wenig angefehene Palläfte darin fich befanden: fo waren 
defto mehrere mittelmäßige und Fleine Wohnungen in derfelben, die vielen Men: 
fehen einen Aufenthalt gemwehrten.’ 

Ehedem war in diefer Region ein Wafferbehältnig oder ein * are 
den man zum Baden, zum Schwimmen und andern Vlebungen anwendete. Nach: 
her ward der Daß bebauet, und es blieb nur eine Gaſſe übrig, Die den Namen 
Pifeina führte; nichts defto weniger wurde Die ganze Negion Darnach benannt '). 
Ob diefer Teich von -felbft ausgetrocknet und nachher aufgefülfet, oder ob Das 
Waſſer erft ift abgeleitet worden, ift gar nicht befannt, Die Hauptfiraffe, wel: 
che noch den Namen Pifeina publica beybehielt, muß fehr breit, und vielleicht. 
mit einem geräumigen Platz verfehen gewefen feyn, weil im zweyten Punifchen 
Kriege, Da Hanibal vor den Mauern der Stadt ftand, hier Gericht gehalten 


wurde 2). 
Bon 


47) Linins Lib. 40. Cap. ST. ı) Feflus pag. — Edit. Amſt. p. 349- 
+3) Taciz. aanal. Lib. 3 Cap. 49. 2) Livius Lib.23. Cap. 32. 
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Bon den Bädern des Caracalla, Thermae Antoninianae, ſieht man noch 
Ueberreſte, und kann daher an ihrer eigentlichen Lage nicht zweifeln. Antoninus 
Caracalla legte ſie an, und man behauptet, daß ſie unter allen die weitlaͤufigſten im 
Umfange, und die ſchoͤnſten in ihrer Einrichtung geweſen ſeyn ſollen. Sonder— 
lich ſoll am Fußboden ein Gewoͤlbe von ſolcher Weite geweſen ſeyn, daß faſt alle 
gelehrte Mechanici nicht haben begreifen können, wie es angelegt geweſen ?), 
Elagabolus fing an, Hallen, Portieus, um dieſe Bäder herum aufzufuͤhren, vollen: 
dete fie aber nicht, fondern erſt deſſen Nachfolger Alerander Geverus *, "Man 
fieht Davon noch Weberrefte, nicht ferne von der Kirche S. Balbina, 

Ob Earacalla in ver Diähe feines Bades auch einen Palfaft gehabt, wie 
Marlianus behauptet, der ihn in die Gegend feßet, wo Die Kirche S. Caͤſarii 
in Palatio liege, muß man unentfchieden laſſen, fo wahrfcheinlich es zu ſeyn 
fcheint. Aber eine nene Öaffe, welche eben Daher Die neue Strafe, Via Noua, 
genannt ward, legte der Kaifer an. Sie führte nad) feinen Bädern. Unter 
allen Straffen in ganz Rom war fie Die fchönfte 9%), weil fie mit ſchoͤnen Gebaͤu— 
den, Hallen nnd Eolonaden, gezieret war. Weil Victor ur den Anfang Die: 
fer Gaſſe, Caput nouae viac, in dieſe Region fest; fo ift fehr glaublich, daß fie 
fi) Dis in Die dreyzehende erftrecke habe. 

Die Afinianifigen Gärten, Hort Afıniani, müffen dem Afinius Pole zu⸗ 
gehört Haben, weil er, wie bekannt, in der Nachbarſchaft, nämlich auf dem Aven— 
tinifchen Berg gewohnt, aud) Dort Das Atrium Libertatis nen eingerichtet und eine 
Bibliothek angelegt hat. ’ edle Ä 

Von der Area radicaria und Dem Campus, Lanatorius vermuthe ich, Daß eg 
zween geräumige Pläße gemwefen find, da auf dem erften Ruͤben, Nettige und 
andere Wurzelgewächfe, auf dem andern aber Wolle verfauft worden if, Wir 
ctor feßt in Diefe Region auch das Septizonium Seueri. Es waren zwey Septi- 
zonia in Rom; das alte war in der dritten Region, und Titus Veſpaſian ward 
in der Nachbarſchaft deſſelben gebohren; Das neue ift das, welches Severus 
aufführen ließ, und Davon hier Die Rede if, Einige feßen noch Das Dritte bin; 

. zu, 

3) Spartianus in Anton, Carac.C. 9. Ther- eft fpatii, vt id ipfum fieri negent potuifle 
mas nominis fui eximias, quarum cellam fo- docti mechanici. Deshalb nennt Eutropius 
learem, architecti negant poſſe vlla imitatio- auch dieſe Bader opus egregium. 


ne, qua facta eſt, fieri: nam vel ex aere vel — 
cupro cancelli ſupra impoſiti eſſe dicuntur, qui- ) Lamprid. in Elagab. Cap. 17. 


bus cameratio tota concredita eſt, & tantum 5) Spartianus in Anton, Carac., Cap.9. 
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zu bey dem Kapenifchen Thor. Allein Diefes leßtere Gebäude beftand zwar aus 
einigen Reihen Säulen über einander; es war aber Doch zum Begräbnis einge: 
richtet, Dahingegen Die Septizonia Prachtgebäude waren, Tab. XII. Fig. 3 

Zu den Zeiten bes Caracalla hatte die Sfis mehrere Tempel in Rom, es 
Fönute alfo Ifis Athenodoria wol ein Tempel der Iſis ſeyn, der in diefer Region 
gelegen Hätte, Nenn man fich aber an,das Zeugnis des Plinius erinnert, daß 
Athenodorus ein grofer Bildhauer gewefen; fo wird es diel twahrfcheinlicher, 
daß hier nur. eine State gemeynt werde, welche von der Hand diefes Künfets 
verfertigt worden °). 

Acdes Bonae deae. Subfaxanae, war ehedem auf der felfichten Spihe des 
Aventiniſchen Berges erbaut, nachmals aber war der Tempel von Hadrian in die 
Ebene unten am Berge verlegt worden, damit man ihn bequemer beſuchen 
Fönnte. ‘Die Bona Dea hatte bey den alten Römern mehrere Namen. Sie hieß 
Maja, Fauna, Opis, Fatua. Sn diefen Tempel durfte Feine Mannsperfon Fomz, 
men, Clodius fchlich.fich einftens, als eine Sängerin verkleidet, mit hinein, wurde 
aber deshalb ſehr verachtet. Der Gottesdienft wurde des Nachts gehalten 7). 

Fortuna Mammofa, welche Victor auch in Diefe Region feßt, feheint eine 
Statuͤe gewefen zu feyn, Die entweder fehr groffe oder mehrere Brüfte gehabt hat, 
Ob Das Haus des Ehilo, welches unter Die angefeheuften dieſer Region gezaͤhlt 
wird, dem Chilo Magius angehört, oder ob es dem Liebling des Kaifers Geve: 
rus, Eilo, der anſehnliche Güter vom Kaifer geſchenkt erhalten, zugehört habe, 
laͤßt fi nicht fagen ?). Eben fo wenig weiß man, was die Privatwohnung des 
Kaiſers Hodrigns, Domus Hadriani priuatae, für ein Gebäude geweſen. 

Der Kaifer Severus brachte verfchiedene angefchene Parther nad’ Rom. 
Vielleicht hat er ihnen ein öffentliges freyss Haus geſchenkt, und vielleicht waren 
es ſieben Parthifche Familien, Die ſich nach Rom begaben. Dieſes Gebäude hieß 
Daher Septem Parthorum Domus: Dieſe Behauptung hat — Grund in des 
Victors Nachricht ?). 

Das Haus des Cornificius mag dem zugehoͤrt haben; der * Tempel der, 
Diana erbaute 9). Der Altar der Göttin Laverna, Ara Lauernae, lag am 
Lavernifchen Thor *'), Dabey ſoll ein Hain diefer Göttin fich befunden haben, 

darin 


©) Plin. Lib. 34. Cap. 8. Lib. 36. Cap. 5. 9) dur. Yiltor. Epit. de vit. imp. ey. 20. 
7) Borrich. Rom. fac. C. 14. $- 3. p- 149. 20) Suezun. Aug. Cap. 29. 
2) Valer. Max. Lib. 9. Cap. ıI. 21) Varro de ling. lat. Lib. 4. pag. 40. 
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darin fich die Diebe verfügten, wenn fie Die geraubten Güter mit einander theilen 
wollten, Denn die Göttin ga war Die Schutzgottin der Diebe *2). 


— 





Das — Kapitel. 


Von der dreyzehenden Region. 


N Hegien hieß Auentinus, vom Aventinifchen Berge, Der einen groffen 
Theit derfelben ausmachte. Sie begrif aber nicht nur diefen Aventinifchen Berg, 
fondern grängte zur Linken beynahe am Parlatinifchen, an Der groffen Rennbahn und 
der Stadtmaner; auf der Rechten ging fie bey Der fogenannten Schola Gracca an, 
erftreckte fich bis an die Kirche der Maltheſer, und ſchloß an der Tiber Den Mons 
Teftaceus ein. Bon da ging fie weiter beym Grabe. des Eeftius und dem S. 
Paulsthor, bis an das Kapenifche oder ©. Sebaftiansthor: N 

Bon der Stadtfeite ging man auf den Aventiniſchen Berg, über Den Publi— 
cifchen Hügel, Clinus Publieius, weicher zuweilen, aber irrig, Cliuus Publicus genannt 
wird 1), Der eigentliche Weg, Den man auch befahren Fonute, war vom 
Ochſenmarkte beym Circus Maximus angelegt. Itzt geht von der Kirche ©. 
Anaftafius ein Weg nach der Kirche S. Sabina, welcher von dem ehemaligen 
nicht viel unterfchieden feyu Fan ?). Den Namen erhielt der Hügel von-den 
Gebrüdern & und M. Publicius Malleolus, welche, Da fie Aedilen waren, ausge: 
wiſſen Strafgeldern, die fie den Hirten, welche fremde beiden abgehuͤtet hatten, 
auferleget, den Huͤgel eben machen und fo einrichten lieffen, Daß man mit Wagen 

darüber fahren Fonnte 7). Sie haben auch) oben auf der Ebene einen Tempel 
der Flora errichtet, 

Wenn man beynahe auf die Hälfte Diefes Weges gefommen war, fo theilte 
er fich in zween Theile: Der zur Linken geht nad) der fehr alten Kirche ©. Prifes; 
der zur Rechten nach der Kirche S. Sabind, Die Kirche ©, Prifed foll chedem 
ein Wohnhaus des Aquila und der Prifeilla gemefen feyn, Darin der heil. Petrus 
ſich A an als er aus dem Erilio, dahin ihn der Kaifer Claudius verwiefen, 

ei - nach 


weil bey neblichten Wetter dergleichen Lente ihr 
12) Ehen daher hieſſen in den alten Zeiten Handwerk gut treiben koͤnnen. 
die Diebe and) Lauerniones; und’ das Wort .» *) Valer. Max. Lib. 6. Cap. 5. 
Nebulo, welches einen Spisbuben bedentet, - 2) Liuius Lib. 27. Cap. 37. 
koͤmmt von Nebula, dem Nebel, darum ber, 3) Ouid. Fafl. Lib. 5. 5. 293. fq. 


tr 
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nach Nom wieder zurück gefommen, Geht viele Alterthumsforſcher ſetzen bey 
dieſer Kirche die Bäder des Decius, und behaupten, Daß die Kirche ans Deren 
Ruinen erbanet ſey. Andere find der Meynung, daß hier die Bäder des Varius, 
Thermae Varianae gelegen. Elagabalus hatte auch den Namen Varus, und 
führte die Bäder, welche Antoninus Geta, des Severus Sohn, angefangen, aber 
nicht vollendet hatte, völlig aus 4). Man hat auch bey Dem ©, Paulsthor, 
eine bleyerne Röhre von einer Wafferleitung gefunden, darauf die Worte einge: 
graben gemwefen, daß fie zu den Varianiſchen Bädern gehört °). 

Die Sulpieciſche Gaffe, Vicus Sulpieius, war bey den Varianiſchen Bädern, 
Sie theilte fich in zween Arme, und hieß Viterior und Citerior. Der Arın, wel: 
cher Vlterior genannt wurde, ging auffen vor dem Kapenifchen Thor hin: der 
andere, weicher Citerior hieß, lag in der Stadt innerhalb des Thors, in der erften 
Region. Da nun in diefer dreyzehenden Region der Anfang dieſer Gaſſe geſetzt 
wird, Caput Vici Sulpicii, ſo folgt, daß ſie ſich an der Graͤnze dieſer Region, wo 
ſie die erſte beruͤhrt, befunden, uud ſich darauf erſt in Die beyden — Arme 
bey der erſten Region getheilt habe. 

In der Kirche S. Priſtaͤ iſt ein Stuͤck Marmor, darauf die Worte ſtehen, 
Templum Dianae commune. Es kann alſo ſehr wohl ſeyn, daß dieſe Kirche aus 
den Ueberbleibſeln dieſes Tempels erbaut worden, wie von vielen mit groffer 
MWahrfcheinlichkeit behauptet wird. Diefer Dianentenpel wurde anf Anrathen 
des Königs, Servius Tullius, aus einer allgemeinen Beyſteuer aller Iateinifchen 
Voͤlker erbauet; fo wie der zu Epheſus von allen Bölfern Aſiens errichtet wor: 
den war °). In demfelben war eine metallene Sänle, und auf derfelben waren 
Die Bundesgefeße der lateiniſchen Bölfer eingegraben. An der fordern Seite 
waren Die Hörner von der Kuh angenagelt, welche ein Sabiner opfern wolfte, 
die ihm aber mit Lift entwendet, uud vom Pontifer M. im Namen des römifchen 
Volkes geopfert wurde 7) Zum beftändigen Andenken mußten immer neue 
Kuhhörner angenagelt werden, wenu die alten abfiefen, Der ganze Hügel wurde 
von dieſem ſo ſehr beruͤhmten Tempel, Dianium genannt. 

Die alte berühmte Kirche S. Sabinaͤ, ſoll ſchon im 425ten Jahr Chriſti 
erbaut ſeyn. Das Kloſter iſt vom Cardinal Bernerio fo groß und weitläufig 


ein: 
*) Lamprid,. in Elagab. Cap. 17. i ) Liuins Lib. I. cap 45. 
5) Q. ANICIVS. Q. F. CVR. THERM. 7) Liuius Lib. 1. Cap. 45. Faler. Max. 
VARIANARYM. Lib. 7. Cap: 3. - n 


Mu 
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eingerichtet worden, daß verfchiedene — und —— darin haben 
gehalten werden können, — i 

Auf dem Gipfel des Aventiniſchen Berges waren vor Zeiten zween alte Tem— 
pel. Der eine war dem Mond gewidmet, Aedes Lunae. Er war nur Flein, 
und man ließ ihn ganz verfallen 8) Der andere war ein: Tempel der Juno 
Regina, welchen Camillus nach der Eroberung der Stadt Veji und des dorten 
erbeuteten Bildniſſes Der Juno gefobet, erbauet und eingeweiher hatte. Im zwey⸗— 
ten Punifchen Kriege wurden zwo fehöne Statuͤen der Juno von ai 
in Diefen Tempel mit vieler Feyerlichkeit aufgeftellt 2). a 


Da Hereules den Cacus in feiner Hoͤle beſi iegt hatte, fo errichtete er den 
fiegenden Jupiter ein Altar, Ara Jouis Vi&oris, und-dem ft egcnden Hercules ſoll 
nachher eben daſelbſt ein Tempel ſeyn erbaut worden, Aedes Hereulis Victoris. 
Ob zur Hoͤle des Cacus Stufen gegangen, iſt ſo gewiß nicht, man findet indeſſen 
Doch den Ausdruck, Scalae Caci. Die Schweſter des Cacus ſoll es dem Hereules 
angezeiget haben, daß ihr Bruder ihm die Kuͤhe entwendet ‚hätte; und daher 
habe Hercules aus Dankbarkeit ihr eine Kapelle errichtet, und ihren Dienft von 
Beftalifchen Jungfrauen verrichten Taffen. Diefe Kapelle, Sacellum Cacae, INUBIE 
* dann auch in dieſer Gegend Dejunucn haben w: 


Behy der Porta trigemina auf dem Aoentinifchen Berge, ‚befand fi ein 
Altar des. Evanders, und das Grabmal des Königes Tatius. - Diefer König 
der Latiner, Titus Tatins, wurde von den Lanrentern umgebracht, und in einem 
Lorberhain. allyier begraben "). > Diefe Lorberbäune wurden nachher wegge: 
hauen, und daſelbſt eine Gaffe angelegt ). Diefe Straffe hieß auch Laurerum, 
und foll fic) in zween Arme vertheilt Haben, Lauretum maius und minus. In der 
Öaffe, Lauretum maius, fand Das Zeichen Des Vertumnus, das ift, entweder 
eine Bildſaͤule oder eine Kapelle, und deffen Feft wurde am'rzten Auguſt gefeyert, 
Der Platz infonderheit, wo der König Tatius begraben worden war, ward Ar- 
miluftrum genannt. 


Zu 

?) Ouid. Faſt. Lib! 3. Y.883- Linins Lib. Inde Lauretum ab eo quod ibi fepultus eft 

40.. Cap. 2. Titus Tatius rex, qui a Läurentibus interfe- 
?) Liuins Lib. 27..Cap. 36. ctus eſt. 


12), Var rol.c. Ibi ea, fc. filua Läurea ex- 
2 Se uius ad Acneid. Lib. 8. y. 190. cıfa & ex: acdificatus u, * — Lib. ı5 


12) Varro de ling. lat. Lib. 4. pag.”37. Cap. vltim. u 25 ——4 
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Zu den Zeiten des Honorius lebte Euphemianus, der Vater des h. Alcring, 
ein fehr reicher Mann, Er foll auf dem Aventinifchen Berge ein Haus gehabt 
haben, und man zeiget in der — des heil. Ber: ⸗ eine en Die aus 
dieſem Haufe feyn fol. 

. Der Minerva oder Pallas war auf dem Aoentinifchen Berge ein Tempel 
erbauet, an den Ort der Remuria hieß, wo Nemus feine Aufpicia gehalten. In 
diefen Tempel durften fich die Schaufpieldichter, Acteurs und’ andere Gelehrte 
verfanmlen, und konnten —* Geſchenke, dem: —*— — * Ehren 
darbringen 3), 

In der Nachbarfhaft + war die — der Phollis, Domus Phyllidis, 
deren Propertius gedenft "): wie auch Die Privatwohnung des Kaifers Trajans; 
das Haus des Sura Licinius, der unter ae und Conſul war; und 
der Altar und Hain der. Laverna. 

Der Albanifhe König, Aventinus Sitoins, ‚war am Fuſſe * Verges, 
oder ſelbſt im Berge, begraben; von ihm il. Der Berg den Namen "u 
haben 15); woran Doch Varro zweifelt !%). 

Es ift befannt, daß man vorgab, — * wiffe das Scheimnie; * Syupieer 
feine Heimlichfeiten abzufragen nud auszuforfchen.. ‚Er fol zu dem Ende auf 
dem Aventinifchen Berge einen Altar angelegt haben, den er Aram Jouis Elicii 
naunte 17). Weil nun Numa dieſe Kunft von einem Staar, der fich bey einer. 
Dafigen Quelle oft einfand, erlernet hatte: fo hat man eine. eigene Höle erdichtet, 
darin ſich der Specht foll aufgehalten haben. Fons & Spelunca Pici &“Fauni. ''' 

Der Tempel des Sieges, den einige auf.diefen Berg zu finden meinen, 
Aedes Victoriae, ift nicht befannt ; aber der Tenipel Der Freyheit, nebſt deffen 
Vorgemach und Bibliothek, defto berühmter. .ı Aedes, Atrium & Bibliotheca 
Libertatis. Gracchus hatte ihn von gewiſſen Strafgeldern erbauen laſſen 3), 
Es fcheint, daß das Vorgemach, Atrium, erft nachher ift angelegt worden 19), 
Die beyden Cenſoren, Aelius Petus und Cornel. Cethegus, lieſſen Das ganze 
Gebaͤude erweitern und ausbeffern ): Im Atrio war ein Gemach, welches 

| Ta⸗ 


13) Feſtus Pag: 404. unter ZZ Scri-  *°) Parro de ling. Tat. Lib. 2. p. IT. 
b 2 


.. „np Lib. Ele En #7) Liuius. Lib. ı. Cap. 20. 
ꝛ ) Propert. Li 4 eg. 3 er 
9 an. Vidor. de Orig. gent. rom. a; Linius Lib. 2 24 Cap. 16. 


Cap. 10. Is; Auentinüs Siluius fepultus’citca 5), Livi: us,Lib. 25. Cap — 3* Kg 
sadices montis cui ex fe nomen an 29 Linius Lib. 34. Cap. 44. 


Uu> 
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Tabularium hieß, darin fich die Cenforen zu verfammfen pflegten, und da auch 
ihre Nachrichten, Verordnungen und Documente auf behalten wurden "), Uns 
fer andern Verordnungen war auch die mit begriffen, worin die Strafe der 
Beftalifchen Jungfrauen beftimme war, welche Unzucht übten). Bey einer 


Feuersbrunſt brannte das Atrium und vielleicht auch der Tempel ab; und.da fick 


es Aſinius Pollio wieder beffer herftellen, als es vorhin gewefen warı=3), Er 


ſammlete eine fchöne Bibliothek, feßte fie in das Atrium, und beftimmte fie zum 


allgemeinen und öffentlichen Gebrauch. * Das war die allererfte öffentliche Bi⸗ 


bliothek, und M. Varro erhielt die —* — noch * — Ve fein: 


Bildniß darin aufgeftellt wurde 2%): 

; Man vermuthet, ‘der Gott Sitvanus — hier einen Tempel gehabt. 
a: und Aedes Deae Tutilinae auf dent Aventinifchen Berge gewefen; ift un: 
gewiß, und noch weniger weiß man die Lage anzugeben. Daß fonft die Göttin 


Tutilina auch Seja geheiffen, u Er fie eine ii des — gewe⸗ 


ſen, iſt bekannt. 2 r 


Bon dem Haufe des — dem — der lnescheiicul Fidei, ſer⸗ 


ner dem Tempel der Fortund Dubid und Matutaͤ, dem Haufe der Gemahlin 
des VBitellins, des Marinıus und Faberius Seriba, der Mareellä und des Um— 


brici weiß man nichts, ials den. Namen. "Wenn eine Schöla Caſſii vorhanden. 
geweſen, fo muß es ein Gebäude gemwefen feyn, darin man allerley Unterricht 
ertheilet und verfchiedene Leibesübungen —— — Be kann 


ein Gemaͤhlde geweſen ſeyn. m 

Bor dem Trigeminifchen Thore traf man die Mavalia an. Das war eine 
bequem eingerichtete Anfurth für Schiffe, um ihre Waaren aus: und einzuladen. 
Viele feßen dieſe Anfurth jenfeit der Tiber, und rechnen fie alfo zur vierzehnten 


Region, weil anigt dafelbft Die Waaren ein: und ausgeladen werden, Allein die 


fo häufigen Zeugniffe des Alterthums und vornämlich des Livius, fagen ganz Deutz 
ih, daß diefe Anfurch diffeits der Tiber, bey der Porta Trigemina, gemefen 25); 
Aemilius Tegte auch bey diefem Thore einen Stapel, Emporium, Porticus oder 
Hallen, und Stufen, Gradus, an; wozu wäre das nöthig gewefen, wenn 
. Ä nicht 

21) ip: Lib. 43. Cap. 18. — * Sueron. — ep. 29. | 
°*) Feflus p- 296. Probrum Virginis ve⸗ +) Plin. Lib. 7. Cap. 30. Lib. 35. Ft 2. 


ſtalis ve capite puniretur ; lex fixa ın atrio 
Libertatis cum multis aliis. Probrum Heiße ı 2) ‚Linius Lib: F * Lib. 40 Cap- 45° 


eben fo viel, als Stupram.. Lib. 47. Cap. 23. . 


f 
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nicht hier, ſondern auf der andern Seite, die Schiffe angelegt und geladen haͤt— 
gen 25)? Der Tempel des Hereules, der Hofnung und des Apollo, Aedes Hercu: 
lis, Spei und Apollinis Medici, hatten vielleicht einige Beziehung auf die Schifz 
fahrenden. Da auch öfters von den Schiffen geſagt wird, daß fie in Sicherheit 
gebracht und vor Anker gelegt worden, wenn man fie nicht gebrauchte °7)5- und, 
dieſes Werft ebenfalls Navalia genannt. wirds. fo ift glaublich, Daß fich folches 
auch in ‚Diefer Gegend. befunden habe. : Zur: Unsladung des Bau⸗- und Brenn⸗ 
holzes war ein befonderer Platz gleichfalls allhier angewiefens Und weil man 
ans Aegypten, Sicilien, Sardinien und Afrika, Getraide herholte: fo waren 
am Ufer in diefer Gegend viele Kornhäufer erbauet, davon vorzüglich. des Anice⸗ 
tus, Varguntejus, Domitianns, und Galba, Horrea Aniceti; Vargunteii, Do- 
mitiani & Galbae, bekannt find, Man hatte aber’ auch ſouſt noch in der Stadt, 
vornaͤmlich an der Tiber, mehrere Packhaͤuſer, welche zwar auch Horrea hieſſen, 
aber doch nicht zu Getraide, ſondern allerley andern Waaren gebraucht wurden. 

Dicht an Den Kornmagazinen war der Brodtſchrangen, Forum Piſtorium, 
oder der Platz, wo vorzüglich) Brod gebacken und verkauft wurde Man vermu— 
thet mit ziemlicher NWahrfcheinlichfeit, Daß Domitian und Trajan diefe Einrichz 
tüng veranftalter haben, und Daß er in der Ebene Des Mons Teſtaceus fich befuns: 
den. Denn das weiß man, daß Trajan ‚ein, Collegium Piftorum angeordnet, . 
und dieſen obrigkeitlichen Perfonen befohlen Hat, zu forgen, Daß. jederzeit 
Brod und ©etraide in genugfamer Menge vorhanden fey 3). Aus allen Den 
Umftänden wird es ferner wahrfcheinlich, ‚Daß Die Statuͤe, welche dem P. Mir 
nutius Augurinus errichtet worden, auf dieſem Dlaße geftanden habe ). 

Der Mons Teftaceus, der auch Doliolum heißt, iſt noch Fenntbar vorhan: 
den. Er heift daher der. Scerbenberg, weil er aus lauter Scherben irdener 
Gefaͤſſe entſtanden. Denn die Toͤpfer hatten ehedem hier ihre Werkſtaͤtte und 
Brennofen, weil ihnen das Waſſer nahe war, und ſie auch das zum Brennen 
benoͤthigte Holz leicht erhalten konnten. Vor Zeiten ſoll aber doch der Huͤgel 
weit groͤſſer geweſen ſeyn, weil man beſtaͤndig den Schutt daher holt, wenn man 
ſumpfigte u Gegenden, die nicht gar zu weit entferne find, aufuͤlen 


will. 


| Benym 

26) Liuius Lib. 35. Cap: 10. °». | 22 Sex. — — in —— pe 
To"? 29) ‚Plin. Lib. 18. Cap. 3. Lib. 34. Cap. 

27) Linius Lib. 8. Cap. 14: Auch fagt Livius Lib. 4. C. 16. etwas, daven.., 
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Beym S. Paulsthor ſteht mitten in der Mauer eine groſſe anſehnliche 
Pyramide, welche das Grabmal des C. Ceſtius, Monumentum, Pyramis oder 
Sepulerum C. Ceſtii, iſt. Es lag ehedenr auſſen vor der Stadt, Wie aber 
Aurelius auch auf dieſer Seite gerne die Schiffswerften, den Ankerplatz, die 
Kornmagazine u. ſ. w. mit in Die Stadtmauren einſchlieſſen und in Sicherheit 
ſetzen wollte, Damit nicht abermals Die Feinde, wie von den Gothen und Scythen 
zu Öallieni Zeiten gefchehen war, Schaden daran verüben Fönnten: ſo führte er 
Die Mauer bis an Diefe Pyramide, und zwar fo, Daß fie mit Darin eingefchloffen 
und halb in, halb auffen vor der Stadt liegt 3%), ° Sch habe Davon aus ven 
groffen Kupferftichen Des Piranefi fie in Das. Kleine gebracht, Tab. XIV. Fig. 3. . 


So groß diefes Grabmal ift: fo ifte doch in 330 Tagen völlig aufgeführt 
worden, wie man aus der Inſchrift erfieht ®'). Unter der Megierung Des 
Papfis Alerander des Siebenden fehien Diefes Denkmal den Einfturz zu drohen, 


Daher es von ihm ausgebeffert wurde, * * 


Vicus Fortunae Dubiae wird von einigen in dieſe, von andern in die folgende 
Region geſetzet. Der Lucus Hybernae wird vom Ovidius 32) genannt, und foll 
an der Tiber gewefen feyn,. wo man der Dea Carna gewiſſe Opfer gebracht. Und 
ungefehr 3000 Schritte von der Stadt, am Dftienfifchen Wege, feßt man eine 
Gaſſe, Die Vicus Alcxandri geheiſſen haben fell; Alerander Severus mag fie ans 
geleget haben: Der Obeliſk, welchen Conftantins aus Aegypten nach Ron 
bringen ließ, wurde hier an das Land gebrach t. 0, 0 1 . 


Das 


‚ N * * ss et Kos 
30) Octavius Falconieri hat davon einen ei: uͤberwoͤlbet. Diefesgimmer iſt mit gemahlten 


genen Tractar gefchrieben‘, der in Graͤv. Ther 
faurnd Theil 4. ©. 1462. f. ſich befindet; ic) 
will dag wichtigfte daraus wittheilen. Die 
Pyramide hat im gevierte unten 130 Palmen, 
jede Seite; die Höhe beträgt 1653 Palm. Se 
de Mauer it 36 Palmen dick, und folglich bleibt 


inwendig ein vierecfigter Raum, davon jede 
Bon auffen ift das 


Seite sg Palmen hält. 
ganze Monument mit marmornen Platten, die 
+ Palme dick find, überfleider. Man kann 
nicht gleich von unten, fondern erft nad) einiger 
Erhöhung durch eine Thüre und gewoͤlbten 
Gang im dad Monument gehen, und gelangt 
dann in ein Zimmer, dad 26 ‘Palmen lang, 13 
breit, und 19 hoch iſt. Oben ift es ſehr ſtark 


* 


Figuren geziert, welche ihr Abſehen auf die 
Verrichtungen des C. Ceſtius haben. Denn er 
war Septemuir epulonum, das iſt, Oberaufſe⸗ 
her uͤber die Goͤttetmahlzeiten, welche dem Ju— 
piter und andern Gottheiten zu Ehren angeſtellt 
werden mußten. — | 
31) Yuf der Abendfeite fteht: C. Ceftius. 
L. F. Par. Epulo. Pr. Tr. Pl. VII, vir. Epulon. 
Auf der Morgenfeite: C. Ceftius.L. F. Epu- 
lo. Pr. Tr. Pl. VII. vir. Epulonum. Opus. ab- 
folutum. ex teftamento. diebus. CCCXXN, 
arbitratu. Ponti. P. F. Cla. Melae. Heredis. 
et. Photi. L.: "Inftauratum. arno, Domiei 
MDCLXIR 
32) Ouid. Faft. Lib. 6. Y. 105. 


“ 
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Bon der vierzehenden Region. 


in Region hieß Transtiberina, und hatte den Namen mit der That, Denn 
fie lag jenfeit Der Tiber, und war alfo von der ganzen übrigen Stadt Durch Diefen 
Fluß abgefondert. Der König Ancus Martiug vereinigte bereits dieſe Gegend 
mit der Stadt; nicht zwar wegen Enge des Raums und der Wohnungen, fondern 
damit, die Feinde nicht dieſen Pla& einnehmen und fidy darin feftfeßen möchten. 
Interdeffen ward Doch Damals dieſe Öegend von Pomärio ausgefchloff en,und auch) 
die Tiberinfel rechnete man nicht mit zur Stadt. Selbſt zu der Zeit noch) nicht, 
da man ſchon dem Aefeulap auf derfelben einen Tempel erbaut hatte, 

-Die erfien Bewohner diefer über der Tıber gelegenen Gegend waren die 
Politorier, Tellener und Veliterraner, lateinifche von den Römern uͤberwundene 
Voͤlker 2), Die Kampaner, die es mit dem Hannibal gehalten, und endlich wie: z 
der von den Roͤmern unter das Jod) gebracht wurden 2); und die Soldaten von 
der Navennatifchen Schiffsflotte, welche fich nicht gut verhalten hatten, mußten 
gleichfalls Hier wohnen; Daher, fonderlich in den actis marıyrum, dieſe Region 
Ciuitas Rauennatium genannt wird. Es feheint auch, daß die Wohnungen hier 
wohlfeiler als in der Stadt gewefen feyn mögen, Daher die allörgeringften Leute, 
die mit Schwefelfaden, und andern Kleinigkeiten handelten, hier zu wohnen pfleg: 
ten ’). Die Juden hatten nicht aus: Verachtung, fondern damit fie ihren Got: 
tesdienft ungeflöhrt bey einander abwarten Föunten, in diefer Regien ihren Haupt: 
aufenthalt. Und endlich traf man hier Die mehreften Tagelöhner, Sänften: und 
Wafferträger, und allerley Leute an, welche befcehwerliche und geringe Arbeiten 
für Geld übernahmen, Deshalb fagt Victor, Caftra Ledticariorum, welches wicht 
bedeutet, daß fie in gewiffen Wohnungen gleichfam eingefchloffen gewefen, fondern 
dag fie Hier vornemlicd) gewohnt, Unter Ledticarios aber verfteht er nicht allein 
Die eigentlichen Sänften: und Saftträger, fondern andere geringe Leute, felbft Hand: 
werfer, welde eine befchwerliche Handthiernng hatten. Da Victor auch hinzu 
feßet Coriaria, fo zeiget er damit an, daß die Gärber und Leute, welche Leder ber 
reiteten, und viel Fi er dazu beancuen, hier an der Tiber Pr und daſelbſt | 

un. 


2) Liuius Lib. 8. Ch 14. 3) Martial. Lib. 1. Epigr. 516. 
2) Liuius Lib:26. Cap. 34- — De 
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ihre Gruben angelegt harten, Die, welche dabey arbeiten halfen, als Gefelfen 
oder Tagelöhner, werden wahrfcheinlid) in der Nähe gewohnt haben, und dieſe 
Gaffe, darin fie fih befanden, hatte Den befondern Namen Regulae. 

Einige feßen die Naunachie des Cäfars in Diefe Gegend, die wahrfcheinlicher 
im Marsfelde war +). Der Kaifer Augufius hatte ein ausgemauertes Baßin, 
zu eben dem Öebrauch, jenfeit der Tiber errichten laffen 5), Darin das Waſſer von 
der Alfterinifchen Waſſerleitung, Die den Namen von ihm, Aqua Augufta, erhielt, 
fo oft geleitet werden Fonnte, als es erforderlih war, Vermuthlich war aud) 
der Garten des Eäfars allhier, welchen er im Teſtamente dem römifchen Volk ver: 
machte °). 

Die Fortuna Fortis hatte in Diefer Region drey Tempel. Der allererfte war 
nur Elein, welches der Nanıe Fanum anzeigt, und wurde vom König Servius Tul: 
ins erbanet 7), und im Junius eingeweihet. Da der Eonful Spur, Earvilius 
die Etrusfer befieger hatte, und Darüber triumphirte, legte er Dicht bey den vori— 
gen den zweyten Tempel an °). Ob nun einer oder beyde von Diefen Tempeln zu 
den Zeiten des Kaifers Tiberius verfallen und des Ausbefferns nicht werth 'gewer 
fen, oder ob er fich aus andern Gründen bewogen fand, einen nenen Tempel anzu⸗ 
legen, ift nicht befannt. Genug er ließ an der Tider in den Öärten, welde Caͤſar 
dem Volke im Teftamente vermache hatte, einen Tempel der Fortis Fortunae auf: 
bauen, und das ift der Dritte in Diefer Region ?). Dieſe Goͤttin ward vornemlich 
von geringen Leuten verehrt, ohne Zweifel, weil fie aufs gerarhe wohl, auf gut 
Glück, ohne Sorge in der Welt Teben *°), 

Am 24ten Sunius flellten Die Fiſcher mit ihren Kaͤhnen auf der Tiber ein 
Lufifpiel an. Aus der Beſchreibung, welche Ovidius **) von der Feftfeyer der 
Fortis Fortunae ertheilt, follte man faft ſchlieſſen, Daß beyde, die Luftbarfeiten der 
Fiſcher, Ludus Piſcatorius, und die Feyer bey dem Tempel des Gluͤcks, zu Einer 


Zeit 


4) Sueton. Caefar. Cap. 39. 

5) Sueron. Aug. Cap. 34. 

6) Dio. Caff. Lib. 43. Cap. 35. pag. 404. 
Et ciuicati relinquebar hortos, qui apud Ti- 
berim -erant, iubebarque diftribui cuiliber 
triginta drachmas. Cf. Sueton. Caef: C. 83. 

7) Yarro de ling. lat. Lib. 5. p. 50. Dies 
Fortis Fortunae appellarus a Seruio Tullio 
rege, quod is Fanum Fortis Fortunae fecun- 
dum Tiberim extra portam Romanam dedi- 
cauit, Junio menfe. 


3) Liuius Lib. 10. Cap. 46. 

?) Tacir. annal. Lib. 2. Cap.41. 

10) Terent. Pharm. Ad. 5. Sc. 6. WI: 
Daher iſt die Nedensart entftanden Transti- 
berinus ambulator , womit ein träger Menſch 
bezeichnet wırd, der zu feiner Arbeit Luft hat. 
Das hängt aud) noch den ißigen Bewohnern 
diefer Öegend an, welche nichts mehr thun, als 
daß fie nur auf eine kuͤmmerliche Weiſe ihr Le: 
ben unterhalten. ’ ) 

ı2) Ouid. Faft. Lib. 6. Y. 770. fa. 
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Zeit und auf gleiche Weiſe, wären begangen worden. In der dreyzehenden De 
gion war eine Öaffe, welche Vicus Fortunae dubiae hieß. Ohne Zweifel war ein 
Tenipel vorhanden, welcher der Göttin Fortuna dubia geweihet war, wohin dieſe 
Gaſſe führte. Diefer Tempel koͤnnte an der Tiber beym Mons Tefaceus gelegen 
haben. Dan fagt, es wäre Der Tempel, vornämlich den Knechten zu Gute, aufge: 
führt worden, damit fie Dafelbft ihren Gottesdieuft abwarten könnten. Wenn fich 
Das alles fo verhält: fo ift fehr glaublich, daß am 24ten Junius Die Knechte auf Die: 
fer, und die roͤmiſchen Juͤnglinge auf der andern Seite Der Tiber, gewiſſe Feyer und 
Luſtbarkeiten werden. angeftellt haben, Man darf den Fiſchmarkt, Forum Pifcato- 
rium, welchen M. Fulvius einrichten laffen, nicht ferne von Diefer Gegend feßen ! 2), 

Taberna meritoria antiqua ift ein Wirthshaus gewefen, welches hier über 
der Tider war angelegt worden. _ Denn Taberna bedeutet, nach damaligen 
Sprachgebrauch, ein Wirthshaus. Unter der Regierung des Kaifers Alerander 
Severus fell der Papſt Eallifius J. Daraus eine chriftiiche Kirche erbauet haben, 
welche nachmals erweitert worden, und die igige Kirche S. Maria Transtibering 
feyn fell. Eufebins berichtet, Daß zur Zeit der Geburt Ehrifti in dieſem Wirths— 
hauſe ein Brunnen entfprungen, Daraus Del hervorgequolfen und bis in Die Tiber 
gefloffen. - Und man findet in der benannten Kirche noch einen Stein mit Der Sn, 
ſchrift: FONS OLEI. Diefes Wunder konnte den Ehriften Öelegenheit gegeben 
haben, das Gebäude an-fich zu bringen und zu einer Kirche einzurichten, Mur 
koͤnnte jemanden der Zweifel auffleigen, ob man den Ehriften zu Rom ſchon in den 
damaligen Zeiten folche Sreyheit des öffentlichen Gottesdienfteg zugeſtanden habe? 
Man finder im Leben des Alexander Severus Nachricht, Daß er den Ausfpruch 
gethan, es folle der flreitige Platz, den fich Die Ehriften mit Widerfpruch verſchie— 
dener Gaftwirthe zugeeignet, ihnen verbleiben, weil es beffer wäre, wen an 
dem Orte eine —— welche es auch ſey, verehret wuͤrde, als daß die Gaſt— 
wirthe ihn erhielten. Ja der Kaiſer ſoll ſelbſt einen Tempel ER zu Ehren 
haben erbauen laſſen wollen *2). 

In diefer Region follen fich verfchiedene Bader befunden haben. Aurelian 
ſoll ein Winterbad daſelbſt angelegt haben, Thermae Aureliani hiemales. Andere 
jagen, ev habe fich es vorgeſetzt aber 2 ausgeführte **), Die Thermae Scue- 

® ria⸗ 


12) Liuius Lib. 40. Cap. 51. | "*) Popifeus in Aureliano Cap. 45. Ther- 
13) Lamprid. in Alex. Seuero C. 45. re- masT ranstiberina regione facere parauit hie- 
ſcripſit, Melius effe vt ‚quomodocunque ibiDeus males — 
colatur, quam popinariis dedatur. 
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rianac, welche Victor in Die erfte Region feßt, wollen einige hier antreffen, 
Auch Tag hier ein Bad der Prifeilfa, Balneum Ampelidis & Prifcillac. 

Beym GSeptiminianifchen Thor war ein prächtiger Durchgang vom Gepti: 
mins errichtet, und hieß Janus Septimianus. Wenn man durd) diefes Gebäude 
hindurch gegangen war, fo erreichte man einen freyen Platz, den gleichfalls Septi: 
mins hatte einrichten laffen, und der Daher Arca Septimiana hieß. 

- Am Fuß des Derges Saniculus, oder vielleicht im Berge feldft, war der 
König Numa Pompilius begraben. Dan entdeckte das Grabmal erſt 335 Sahr 
nach feinem Tode, Da En. Terentins feinen Acker aufränmte. Denn Da fand er 
eine Kifte mit Den Gebeinen Des Numa und mit den Schriften welche er hinter: 
laffen harte. Die Schriften waren von Papier, und es war ein Wunder, Daß 
fie nicht in fo langer Zeit verwefet waren 1°). Die ganze Nachricht von den 
Büchern feheint ein Maͤhrchen zu ſeyn. Ludius oder Ludienus ward in der groß 
jen Rennbahn vom Blitz getödtet und hier begraben, ihm auc zum Gedaͤchtniß 
eine Statuͤe errichtet *°%). Auch war das Grabmal des Eäcilins Statins, eines 
Comoͤdienſchreibers, allhier. Am 2kurelifchen Wege hatte Galba einen fchönen 
Garten 17); und wie man meynt, auch der Kaifer Getha. Das Bruttianiſche 
und Codetanifche Feld war ein Stuͤck Landes darauf ein Kraut wuchs, welches 
den Pferdefhwänzen ähnlich war '3). Vielleicht war es Das befannte Equile- 
rum, Shafroß oder Schachtelhalm. Cornifcae war gleichfalls ein geräumiger 
Plaß, dahin man alle unbrauchbare Hörner warf, welche unter Der Aufficht der 
Suno fanden 4%). Hercules Cubans, Caput Gorgonis, Statua Valeriana, Sic- 
ciana, waren Gemaͤhlde und Bildfänfen. Im Hain der Göttin Furina foll E, 
Gracchus von feinem Knechte Euphorus getödtet, und fein Hirnfchädel mit Bley 
angefüllet worden feyn 20). Diefe Göttin fol aud einen Tempel hier gehabt 
haben. Daß Surina eine Göttin gewefen, lehrt Barro 2°); aber fchon zu feiner 
Zeit war kaum noch der Dame derfelben befannt. 

Dicht dabey war die Kapelle der Göttin Mania, Saccllum Deae Maniac, 
der Mutter der Hausgötter, Larium. Man opferte ihr anfänglich Eleine Knaben, 

_ für 

15) Plin. Lib. 13. Cap. 13. Liuius Lib, 19) Feflus pag. 69. Edit. Amft. pag. 102. 
40. Cap. 29. | 37 ir 15 5 — 
> Berne 339: Fi Rh R3E 325- — a Pd ei Desk Sahne: 5 


7) Sueron. Aurel. Cap. 20. cuius Dei honos apud antiquos. — Nunc vix 
18) Fellus pag. 59. Edit. Amft. p.85.100. nomen notum paucis. 
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fiir das Wohlſeyn der ganzen Familie. Allein der Conful, Junius Brutus, ber 
fahl, Durch einen Ausſpruch des Apollo, daß man ſtatt der Köpfe, welche man 
den Kindern abſchlug, Mohnföpfe nehmen follte. Das Bildniß der Goͤttin 
Mania pflegte mau Hanfig über Die Hauschüre aufjuftellen, weil man fich Daraus 
viel Schutz und Vortheil in Auſehung der ganzen Familie verfprag) ?2). 

Das Haus des Stadtgonvernenrs, Symmachus, welches fih in dieſer 
Region befand, wurde zu Den Zeiten des Kaijers Balentiniani vom Volke ange: 
zuͤndet und aufgebrannt, Er hatte auch noch auf dem Cölifchen Berge ein Haus, 
Zu den Stücken, welche von einigen zu Diefer Negion gezählt werden, aber davon 
man mit Gewißheit nichts weiß, gehört das Tribunal Aurelii; ein öffentliches 
Gefänguiß, Carcerz und der Altar des Mars, Ara Martis. Der Kaifer Phi: 
lippus legte hier einen Waſſerbehaͤlter an, Lacus Philippi. R | 

Die Tiberinfel wird vom Plutarch zuweilen Mefapotamia, und in den Adtis 
Martyrum mehrentheils Infula Lycaonia benennt. ie ward gänzlich dem Aeſeu— 
lap geweyhet, und weil man das Bild deffelben, die Schlange, von Epidaurus 
auf einem Schiffe hieher Drachte: fo gab man der Inſul nach und nach, durch 
Daͤmme und Mauern auch Die Geſtalt eines Schiffes. Auf der Geite der Inſel, 
welche gegen Morgen liegt, war der anfehnliche Tempel Des Aeſeulaps, da, wo 
itzt die Kirche S. Bartholomaͤi liegt. Aeſculap wohnte, unter der Öeftalt einer 
Schlauge, in dem Tempel 27). Damit die Inſel einem Schiffe um defto mehr 
ahnlidy fehen möchte: fo wurde in der Mitte derfelben ein groffer Dbeliff mit 
allerley hieroglyphifcgen Figuren aufgeftellt, der den Maſtbaum vorftellen follte, 
Bor der Kirche ©, Bartholomdi fieht man noch die oberſte Spiße davon Tiegen, 
die mit verfhiedenen Figuren von Bögeln und Fifchen ꝛc. verfehen ift 24). 

Bey dem Eingang des Tempels des Aeſculaps war eine Schrift in Gtein ge: 
hauen, welche die Zufammenfeßung des Öegengiftes enthielt, deſſen ſich Antiochus, 
der Groffe, bedient hatte 2°), Der Prätor, Lucretius, fehmückte inwendig den 
Tempel mit vielen Öemählden. Die Kranken, welche hier ihre Genefung fuchten, 
mußten ſich anf den Fußboden deſſelben hinlegen, und erwarten, ob ihnen ein Mit: 
tel ihrer Öenefung, im Traum oder wachend, würde bekannt gemacht werden. 
Wenn fie es gebraucht und gefund —— waren, mußten fie das Mittel auf 


— 
22) Macrobii Saturn. Lib. 1. *4) Borrich. Rom. fac. Cap. 16. — 2. pag. 
169. 
23) Valer. Max.Lib. 1. Cap. $. 25) Plin. Lib. 20. Cap. 24. 
E23 
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fepreiben, und im Tempel, zur immerwährenden Nachricht, aufftellen laſſen. Da— 
her waren alle Wände mit folchen Nachrichten und Zetteln behängt 2°). Die 
ganze Inſel war zuweilen voll von Kranken, Die fich nad) und nach in den Tempel 
begaben und ihre Geneſung fuchten. Zu den Zeiten des Kaifers Elandius feßte 
man auch viele Eranfe Leibeigene hier an Das Land: Der Kaiſer gab Den Befehl, 
dag wenn fie gefund geworden wären, fie ihre Freyheit haben follten, weil ihre 
Herren fo fchlecht für ihre Genefung geforgt hätten 27% Daß in den heid— 
nifchen Zeiten ſchon ein befonderes Kranfenhaus und Hofpital, Nofocomium, hier 
folfte erbaut gewefen feyn, ift faft nicht glaubfih. Da man aber doch in den fol: 
genden Zeiten einige mal davon in den Adtis Martyrum liefet: fo ift zu vermuthen, 
daß es vielleicht: von den Chriſten, zur beſſern Verpflegung der armen Kranken, 
errichtet worden. 

Am Tempel des Aeſculaps foll ein Zupitersteimpel, Templum Jonis Lycaonii, 
geweſen ſeyn 28). C. Servilius hat dieſen Jupiterstempel eingeweihet, und es 
ſcheint derſelbe gegen den Tenpel des Aeſenlaps gelegen zu haben 29). Bey ver 
Bruͤcke des Sixtus ſoll ein Fannustempel geweſen ſeyn, der von den Strafgeldern 
erbaut worden, welches man den Paͤchtern der Viehweiden auferlegt hatte, weil 
fie Betrug begangen 70): und Vitruv ruͤhmt feine ſchoͤne Einrichtung und herr⸗ 
liches Anſehen, weil er auf allen Seiten frey auf Saͤulen ruhete 7%), 


Bon einer Static des Caͤſars auf diefer Inſul, fuͤhrt man als was Bewun⸗ 
dernswuͤrdiges su, Daß fie, ohne einige Urſache, fich auf einmal gegen Morgen mit 
Dem Gefichte gewendet Habe ?2), Einige Kirchenväter Haben auch behaupter, Daß 
Simon dem Zauberer zu Ehren eine Statüe wäre errichtet worden »2)). Gie 
find, aber Durch eine falſche Ausdeutung einer alten Inſchrift dazu verleitet wor; 
den. Man fehe,- was davon fchon S. 213 gefagt worden ift, 


Das Haus der Anicier, Domus Aniciorum, Tag allhier; und der Kaifer Tibes 
rius gab Pas eine ug} daß Staatsgefangene, wenn fie zum Tode waren 
IE ver; 

*6) Borrich. Rom. fac. Cap. 16. $. 2. pag. 27) Sueron. Claud. Cap. 25. 


179. führt eine ſolche Nachricht an, die alſo 3) Ouid, Fafl. Lib. 1. V. 293. 294. 
lautet: Hifce diebus Caio cuidamı — Ora- 19) Linius Lib. 34. Cap. 53. 


culum edidit, veniret ad facrum altare, & ge- 30) Liuius Lib. 34. Cap. 53. 
nua flederet, a parte dextra veniret ad lae- 31) Yirrun. Lib. 3. Cap- 1. 
Kin: & poneret quinque digitos fuper altare, 


& elemafeı manum, & poneret fuper proprios ?”).SuerensPe/p. Cap: 
oculos, & redte vidit: 33) Enfeb..hik. eccl. Lib.2. Cap. 13- 
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verurtheilt worden, nach der Tiberinfel gebracht würden, und dafelbft einen Mo— 
nath verblieben, ehe Das Todesurtheil an ihnen vollzogen würde ?*). ZZ 
Endlich ift in Diefer Kegion noch Die Gegend des VBaticanifchen Berges, und: 

was fich da befand, anzuzeigen. Lieberhaupt bemerke ich, daß zumeilen Das ganze 
vömifche Gebiet bis an die Graͤnze der Bejenter, der Baticanifche Acker, Vatica- 
nus ager, genannt werde 3°): und wiederum wird im engern Verſtande bie nie— 
drige Gegend, welche an der Tiber beym Vatieaniſchen Berge liegt, Campus Vati- 
canus, oder ißt Ciuitas Lconina und Burgum genannt. . Weil die Gegend niedrig. 
und ſumpficht ift: fo ifi.fie nicht Die-gefundefte, Daher auch Die Päpfte ihre Reſidenz 
von Batican verlegt haben. Sie ift von. je.her Deshalb im fehlechten Ruf gewe— 
fen, und daher locus infamis oder auch aer infamis benannt worden 7°). 2 
Zu Plinins Zeiten war entweder auf dem Dalatinifchen Berge, oder im Thal, 

eine fehr befannte alte Steineiche, Hex, welche ſchon von den Etrusfern verehrt 
und heilig gehalten worden war, Man Hatte wir Etruskiſchen Buchſtaben eine 
Inſchrift Daran gefeßer, deren Srhalt aber nicht.befannt ift 377). Sm Thal wer 
ren die weitläuftigen Gaͤrten des Kaifers Nero, Doch nicht Da allein, fondern and), 
wo ißt die S. Peterskirche, der päpftliche Dallaft und der Garten Belvedere fi 
befindet. Bey, oder.vielfeicht im arten feldft, war die Itennbahn, welche Nero 
angelegt hatte. Sn-der Mitte Derfelden ftand der groffe Obelifk, welchen der 
Papſt Sixtus V. mitten auf dem Plaß vor der Detersfirche hat aufrichten laffen ? 8). 
Er war aus. Aegypten nach Ron gebracht 77), Jetzt ruhter auf metalfenen Lör 
wen, und vielleicht war von Anfang an alfo feine Einrichtung, Auf der Spiße 
war ein groffer runder metallener Kuopf, in welchem die Afche des Kaifers Angu— 
ſtus follte aufbehalten feyn. Allein Da der Papft Sirtus V. ihn abnehmen und 
eröfnen ließ, hat man nichts darin gefunden, was einiger Bemerkung werth gez 
wefen wäre. Ehedem befand er fi) an der Stelle, wo ißt die Sacriftey der De: 
tergkirche if. Da muß alfo ungefehr das Mittel von Der Rennbahn des Nero 
gewefen ſeyn, Die bis an die Scufen dev Peterskirche auf der einen; und bis zur 
Kirche S. Marthä, auf der andern Seite, gereicher hat. An den Ende des Cir— 
eng,‘ 


34) Sidon. Apalliy. Lib. 1. epift. 7. p. 16. 35) Plin. ib, 2, cip. 5, 
edit. Paris 1508. Capite multstus in öhitem- a RR re eier: f 
coniectus eft Epidauri, & ex verere SC. Tibe- * — or. Lib. 2. Cap. 93. 
tiano, Lriginta dicrum viram poſt fententiam ) I * 17. Cap. 44- 
wrahit, vncum & gemonias & lagueum per ” 33). Plin.Lib.- 36: Ce > 
koras turbulenti carnificis horiefcens. 39) Plin. Lib. 16.:Cap. 40. 
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cus, bey den Stufen der Petersfirche, find von Nero viele 100 unfchuldige Ehriz 
ften umgebracht werden #9), Der heil, Petrus fol in Diefer Kirche begraben, 
und daher ein Begräbuisplag vieler anderer Märtyrer hier angelegt worden ſeyn. 
Da der Dapft Paulus V. den Grund zu einem neuen Gebäude anlegen ließ, ent: 
deckte man verfehiedene alte Dauer, welche Weberbleibfei von der Rennbahn des 
Nero waren, und Daraus hat man berechnet, Daß der ganze Circus 700 roͤmiſche 
Palmen lang und 400 breit gewefen fey,und Der eigentliche Kampfpla&, Area, habe 
230 Palmen begriffen. Die Öärten des Dlero hatten zucor dem Cajus, und 
nachmals der Ugrippina, Der Öemahlin des Öermanicus, zugehört **), 

Bey der Rennbahn foll ein Tempel des Apollo gewefen feyu, welches ſehr 
wahrfcheinfich ift, ob man gleich Feine eigentliche Nachricht Davon bat, Ob aber 
aud) ein Baßin zu Schiffsgefechten, Naumachia Neronis, hier gewefen, ift zwei: 
felhaft. : 

Die Gaͤrten der Maitreffe des Nero, Domitia, lagen hier, darin Hadrian 
begraben worden. In dieſen Hortis Domitiae foll auch ein Cireus gewefen 
feyn *?). 

Dom Begräbnis des Hadrians, Moles Hadriani, ift noch befonders anzuz 
merken, Daß er darin dem Kaiſer Auguſtus nachfolgete, der das Maufoldum auf 
führen faffen. Vielleicht erwählte daher Hadrien einen erhabenen Platz, der 
gerade gegen den andern lag. Dazu Fam auch, daß das Maufokium bereits ganz 
voll von Leichen der Kaifer und ihrer Familien war, Der unterfte Umfang dieſes 
Gebäudes war vierecfige von Parifhen Marmor auf das genanefte zufammenge: 
fügt. Wenn Diefes zu einiger Höhe gefonmen war: fo war Darauf ein 
under Thurm aufgeführt, der in Den oberften Umfange noch fo groß war, Daß 
man kaum mit einen Stein von einem Ende zum andern werfen Fonnte, Unge— 
mein viele Statuͤen und Säulen zierten Das Öebäude von auffen. Oben war ein 
von Metall verfertigter groffer vergoldeter Dannapfel, den man im Belvedere 
noch fehen kann; und vier vergoldete Pfauen. Der Dannapfel follte eine Erin: 
nerung an die Traurigkeit feyn, weiche Die Mater Deum bey dem Tode des. Atys, 
der unter einen Dannenbaum ermordet wurde, empfunden hatte: und die Pfauen 
folften abbilden, daß die Seele der Kaifer mit ihren Jlügeln zum Hinmel follte 
getragen werden. Auſſer dem Kaifer Hadrian find auch Die Antoniner hier ber 

gra⸗ 


458% Tacit. annal. Lib. 15. Cap. 44- *?) Capitol, in Antonino pioCap. 5. Die. 
#1) Seneca. de ira Lib. 3. Cap. 18. Ca/f. Lib. 69. Cap. 23. pag. 1170. ' 
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graben; es iſt ſo ſtark von Mauern, daß der inwendige Platz zum begraben nur 
ſehr klein iſt, zu den man durch eine enge Treppe hinunter ſteigt. In den Gothi— 
ſchen Kriegen wurde es als eine Feſtung gebraucht, und die Saͤulen zerſchlug 
man eben ſowol als die Statuͤen, und warf ſie auf die Feinde herab, ſie damit 
zu toͤdten. Endlich eroberten es die Gothen doch; und die Exarchen und Paͤpſte 
haben es unachmals in Beſilz genommen. St, nachdem es der Papſt Urban VIII. 
mie Waͤllen und Graben eingefchloffen, verdient es mit Recht den Namen einer 
fehr ftarfen und feften Citadelle #7), Es heiße nun Die Engelsburg, von dem 
Bildniffe des Erzengels Michael, Der oben auf Der Moles Hadriani gefeßt ift. 

Das Grabmal des Keifers, M. Uurelius, fol nicht ferne von hier geweſen 
feyn, und ſowohl der Aureliſchen Sandftraffe als dem Thore den Namen gegeben 
‚haben, Mardini fegt es bey der Kirche S. Maria Transpontina. in Diefer 
Kirche wird noch jährlich im Jaͤnner aufeine fehr feyerliche Weife das Andenfen 
des groffen Dänifchen Königes, Canutus, gefeyert, und vom verfammileten Volfe 
gebetet: S. Canute ora pro nobis Bor diefer Kirche war das Begraͤbnis des 
Stipio Afrifanus, welches aus eben einer ſolchen aber weit gröfferen Pyramide 
befiand, als Das Eeftifche Begräbnis. Der Papft Alexander VL. ließ fie adtra: 
gen, und mit den marmornen Platten Derfelben die Halle vor der Vaticauiſchen 
Kirche pflaſtern. Denn er beforgte, daß fie von Feinden, zum Machtheil Der 
Engelsburg, Eönnte gebraucht werden, Man fieht auf der metallenen Thür der 
Peterskirche nod) die Öeftalt Davon eingegraben **), 

Der Kaifer Honorius foll da, wo ißt eine Kapelle der Peterskirche fteht, 
ein Grabmal gehabt Haben, Maufolaeum Honorii. Die Gemahlin des Honorins 
hieß Maria, und war Stilicos Tochter, Da der König in Franfreid) 1545 eine 
Kapelle an der Petersfirche anbauen ließ, fol man im Grunde eine marmorne 

Kifte 





43) Borrich. Rom. fac. Cap. 16. $. 3- pag. 


173. fq- 


4) Aus Rom wurde vom 17ten May 1780 
folgendes gemeldet: Bey einigen in dem rin: 
berge ber Hrn. Peter und Anton Saßi, der hier 
in der Stade zwifchen ben Lateinifchen und ©, 
Sebaſtiausthore liegt, angefteliten Nachgraben, 
hat man das wahre Grab der Scipionen entdeckt, 
welches die Gelehrten ſonſt auſſer dem neuen 
El bey Domine quo vadis hin verlegten, 

Diefe Entdeefung wird fo, daß Fein Zweifel übrig 


bleibt, nicht allein durch die Srabfchrift des P. 
Corn. Scipio, die auf zwo hölzernen Tafeln von 
weisgemachten Pfefferbaume geſchrieben ift, in 
welche man fie mit roth illuminirten Buchſta— 
ben gesraben hatte, bewieſen; jondern aud) 
nod) durch eine andere, die tiefer in dem Ge: 
woͤlbe fteht, in eben dem Geſchmack ift, und 
dein Luc. Ecipio, dem Quaͤſtor und Tribunng 
Militaris, einem Sohne des berühmten Scipio 
Aſiaticus gewidmet ift, der den Autiochus den 
Groſſen beſiegte, welcher Umſtand in der In⸗ 
ſchrift ausgedruͤckt iſt. 
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Kiſte mit einigen Knochen ausgegraben haben, und ſonderlich ein ſilbernes Jou— 
velenkaͤſtchen, darin goldene Kleinodien und Edelſteine geweſen, gern vorbe; 
nannter Maria follen zugehört haben. 

Geianium oder Geianum kennt man gar nicht. Man hat ern: gemuthmaſſet, 
es ſey ein Schreibfehler, und es werde darunter der Obeliſk des Cajus verſtanden. 

An der Tiber im Grunde lag eine Wieſe, welche Prata Mutia hieß, die vom 
roͤmiſchen Volke dem Mutius war geſchenket worden, weil er durch ſeine Stand— 
haftigkeit den Kaͤnig Porſeuna bewogen, die Belagerung von Rom aufzuheben #5), 

Eben in dieſer Gegend werden anch die Prata Quinctia, oder das Ackerland 
des Q. Cincinnatus, anzutreffen feyn.*°) Es lag dieſer Acker gegen den Platz 
über, wo nachmals die Schiffswerfte angelegt wurden, Das find nicht Die Na— 
alien welche für die Schiffe beftimmt waren, Die ans der See nah Rom kamen, 
fondern Die, Da Die Schiffe landeten, welche auf der Tiber Landwärts ein, nad) 
Rom mit Lebensmittel kanten, und welche fih Da befanden, wo nachher Das 
Marsfeld errichtet worden +7). Sie werden alfo vielleicht vor dem Caftell bey 
der ißigen Gegend Ripette befindlich gewefen feyn. 

Der Kaiſer Berus hatte ein Pferd, Davon er ungemein viel hielt, welches 
Volucris hieß. Wie es geftorben war, trug er nicht nur Deffen goldenes Bild: 
nis beftändig bey fich, fondern ließ ihm auch ein eigenes fehönes Grabmal auf 
den Batican, wahrfcheinlich beym Circus Des Nero, errichten #8). 

Clinus Cinnae ward nachher Cliuus Marii genannt; die Gärten des Mar: 
tials; Das Heine Landgut des Dichters, Julius Paulus, wo er öfters gute 
Freunde mit den Früchten deffelben bewirthete #?);, Die Garten des Rechtsge— 
lehrten Regulns 50); des Ovidius an der Milviſchen Bruͤcke 55), waren alle 
in diefer Negion, man kann aber ihre eigentliche Lage nicht beftimmen. 

Den Beſchlus diefer ganzen Befchreibung Roms, mache ich mit der ©, Der 
tersfirche, welche ohne alle Widerrede ißt das allerprächrigfte Gebäude in der 
ganzen Stadt iſt. Man glaubt, Nero habe hier feine Gärten gehabt, darin er 
viefe Ehriften Hatte hinrichten Taffen, deren Gebeine hier verfharrt wurden, Das 
her hatte der Plaß, worauf ige die Kirche ſteht, fehon vorzügliche Heiligkeit, ehe 
fie erbaut wurde, Beſonders verfchafte Der Märtyrertod des Apoftels Petri, und 


deffen 
*5) Linius Lib. 2. Cap. 15. 49) Gellius Lib. 19. Cap. 8. 
46) Plin. Lib. 18. Cap. 3. — 
27) Liuius Lib. 3. Cap. 26. )Elin. Eh, 4 Epiſt. 2 
48) Capitolinus in L. Vero Cap. 6. 51) Ouid. de Ponto Lib. 1. Eleg. 9. 
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deffen Begräbnis Diefer Gegend groffes Anfehen, Doch war int Anfang nur eine 
Elei:.e Kapelle erbant, und die ganze Gegend befand ſich auffer den Stadtmauern, 
Verſchiedene Plünderungen und Verwuͤſtungen der fleinen Kirche verurfachten, 
Daß man die Stadtmauer um diefen berg mit herum führte, und ihn nach dama⸗ 
liger Art befeſtigte. 

Die Griechen wollten die Leiber des heil, Petrus und Paulus, welche man 

zur Sicherheit in die Catacomben gebracht, daraus entwenden, es wurde aber 
noch bey Zeiten verhuͤtet, und der Papſt Damaſcus ließ deshalb zum Andenken 
eine marmorne Tafel aufſtellen, darauf in einer Inſchrift dieſe Nachricht einge: 
graben war. Darnach ließ der Papſt Cornelius die Reliquien aus den Catacom⸗ 
ben wieder aufden Vaticaniſchen Gottesacker bringen, und legte Die Gebeine deg 
Petrus und Paulus aufeinem Stein von Porphyr, und fucyte fie fo auseinander, 
wie eine Inſchrift beweifet, Darauf zugleich Das Jahr 319 angemerft if. Der Sai: 
fer Conſtautin M. verwandelte den hier befindlichen heidnifchen Tempel des Apollo 
in eine Kirche, bauete fie faft gaͤnzlich neu auf, und befchenfte fie reichlich. O6 
nun gleich Die folgenden Päpfte daran verfchiedenes verbeflerten: fo war fie Doch 
zu deu Zeiten Des Papft Symmachus, nad) den Einfall der Gothen unter den 
König Genferich, fo verfallen, daß eine groſſe Ausbefferung von ihm unternom: 
men werden mußte, Er fehenfte in die hergeſtellte Kirche eine ſi lberne Statuͤe 
des heil. Thomas, die 300 Pfund wog. 
4. Da in ten folgenden Zeiten Die Saracenen nach Rom kamen, pluͤnderten 
fie die Kirche rein aus. Der Papft Leo ſuchte Den Verluſt zu erfeßen, führte eine 
Mauer um den Berg und fehentre-Foftbare Gefaͤſſe in die Kirche, wozu der Kaifer 
Lotharius anfehnliche Summen bergab, Auch Jnnocentius IIL und Gregorius 
XL verbefierten vieles, 

Da aber die Kirche Doch Altershalber- nicht Tänger ftehn kounte fo unter; 
nahm Nicolaus IIL. einen neuen Ban, der gewiß würde vollender worden feyn, 
wenn fich nicht Die Päpfte nach Avignon begeben hätten. Es blieb daher der 
Bau liegen, bis die beftändige Päpftliche Refidenz wieder nach Rom verlegt 
wurde. Endlich fieß der Papſt Sulius IL. durd) Bramante einen Riß i im Jahr 
1507 verfertigen, nach — * itzige — der * aufgefuͤhrt if =. 


us Wie 
s2) Auf den Grundſtein ſtand die guſchrift 
Julius II, Pont. Max. Aedem D, Petro in digniorem amplioremque formam 
Dicatam ve erigat, fundamenta iecit 
Vetuftate Collabentem An, Chriti MDVII, 
Yy 
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Wie der Grund kaum gelegt war flarb der Baumeifter, und Raphael Urbino 
wurde Dazu angenommen. Man z0g auch andere Baumeiſter zu vathe, die 
manches in dem Riß änderten und verbefferten, Unter der Regierung des Papft 
Paulus II. wollte man nun Den Bau eifrig vornehmen, und trug ihm Michael 
Angelo auf. Der entwarf den neuen Riß, und nach Demfelben ‚wurde der Bau 
fortgeführt. | 

» Gregorins XIIL baute eine Foftbare Kapelle an der Kirche, und Sixtus V. 
die beyden groſſen Halbrnndungen und Gewölbe, Gegen die Öregorianifche 
Kapelle über ließ Clemeus VIIL eine Kapelle anlegen, ob fie gleich lange fo präch: 
tig,nicht iſt wie jene, 

Nun waren ſchon 100 Jahr verfloſſ en, man hatte immer an der Kirche ge— 
bauet, und fie noch nicht vollendet. Es feßte ſich daher der Papſt Paul V. ernft: 
(ich vor, ihn, wo möglich, zu endigen. Es wurde daher mit allem Eifer gearbeitet, 
Der vordere Theil der Kirche wurde erweitert, und die Öänge vor Der Kirche 
wurden geräumiger und ftärfer angelegte Da der Dapft farb, feßte Gregorius 
XV. und Urban VIIL den Bau fleißig fort, und letzterer menhett dann auch die 
Kirche feyerlich ein. 

Innocentius X. ſchmuͤckte die ua mit fchönen Gemaͤhlden und die Fuß: 
boden mit Marmor, Der herrliche Plaß vor der Kirche ift ein Werk des Papfis 
Alerander VIIL In der Mitte Deffelben fteht cin Obeliff, den Sirtus V. Durch 
Fontaua im Jahr 1586 am roten September mit groffer Feyerlichkeit aufrichten 
ließ, Das Fußgeſtell, welches 46 Fuß hoch iſt, hat 4.metallene Löwen, auf 
denen der Dbeliff, welcher 106 Zuß beträgt, ruhet. Zu beyden Seiten find 
zween Springbrunnen, die Tag und Nacht reichlich Waſſer geben. Das Gefaͤß, 
darin beym Eingang der Kirche das Weyhwaſſer befindlich iſt, ſtehet auf einem 
heiligen Stein, nemlich auf der Petra fcelerata, darauf fo viele Chriſten hinge— 
richtet worden find 77). 

Die Kuppel der Kirche ift ein Meiſterſtuͤck der Baukunſt. Sie ruht auf 4 
fiarfen und groſſen Pfeilern; ſie hat aber einen groſſen Riß befommen, und man 
ſucht den Einſturz auf alle mögliche Weiſe zu verhindern °*). 

Bey Dem groffen Altar feige man in Die Öruft herab, wo in einen Gewölbe, 
das mit einer metallenen vergoldeten wi verfehen ift, Die Gebeine des h. 

Pe: 
3) ©. oben ©. 165. Rp \ geben in’einem Buche fo 1748 zu Rom her: 


ausgefommen, unter dem Titel: Memorie 
‚*) Es find verfchiedene Anfchläge dazu ger Iftoriche della gran Cuppola, 








Von der vierzehnten Region. 355. 


Petrus und Paulus ruhen. Biele Päpfte und eine Menge Märtyrer und Heilige, 
auch andere vornehme Leute, find in Diefer Kirche begraben, und einige Monn— 
mente Davon find vorzuͤglich ſchoͤn, und alle mit vielen Infchriften verfehen 5°), 
Sch will nichts weiter hinzufügen, weil Doch alles viel zu unvollfommen, Der 
Kürze wegen, werden würde, als Daß ich Die Groͤſſe der Kirche anzeige. Sie ift 
mit den Mauern und der vordern Halle 666 Fuß lang; die inwendige Länge be: 
trägt 575 Fuß. Die Breite beträgt mit den Mauern 284 Fuß. Vom Fußber 
den big au den Schluß des Gewölbes rechner man, ohne die Kuppel, 142 Fuß Er 

Dicht an der Petersfirche fteht Der Päpftliche vaticaniſche Pallaft, der 
eigentliche Sitz Der Däpfte, weldjer aber ißt, der ungefunden Luft wegen, ganz 
leer fteht, und nur zum Conclave gebraucht wird, Es ift ein gewaltiges Ge: 
bände, 1080 Fuß lang, 720 Fuß tief, mit 1300 Zimmern, Kelleen und Ge: 
wölben verfehen, Es find verfehiedene Säle mit den Grmählden Der größten 
Meifter ausgezieret, bey Deren Befihreibung ich mich nicht verweilen Faun ° 7), 
Durch eine Gallerie" geht man aus dem Vatican in das Belvedere, einem eben: 
falls groſſen Gebäude mit vielen Sälen, darin zum Theil Die Modelle von der 
Peterskirche sc. aufbehalten werden. 

Die Autiken befinden fich in einem Hofe, der il Cortile del Belvedere heißt, 
dahin man Durch eine Gallerie von 500 Schritten gehet. Der Laocoou, Apolf, 
Antinous, find die vornehmſten Kunftflücke des Alterehums 5%), Der Hof.ift 
mit 8 Niſchen umgeben, Darin dieſe Statuen flehen. In der Mitte des Hofes 
ift eine Coloſſaliſche Starke Des Nils und Der Tiber, welche auf dem Quirinali— 
fihen Berge ausgegraben worden. _ 

Wenn man die Gallerie, Die nach dieſem Hofe führt, bis zur Hälfte zuriick 
gelegt hat; fo trift man auf das groffe Gebäude der Vaticaniſchen Bibliothef. 
Man fagt, ſchou im sten Sahrhundert fol vom Papft Hilarius der Anfang ge: 
macht worden feyn, einige Handfchriften zu fammeln. Dach der Zerftöhrung 
Gonftantinopels erhielt der Papft Calixtus III viele Bücher aus Der Dafigen 

Kai—⸗ 


Wer ein mehrers davon leſen will, fin⸗ dieſer Peterskirche ſehr ausfuͤhrliche Nachricht 
det foiches in Architertura di S. Pietro in Va- finden in led hiſt. Erin. Nachrichten 
ticano Rom 1684. Hiſtor. Temp. Vaticani von N, Th.2. ©.34-95. Und in Kanf: 
Bononiae 1700. Bon Sandrart deutſche Aka⸗ lers Reiſe handelt der 50, Brief davon, 
deinie der Bau⸗, Bildhaner: und M ahlerkunſt, 57) Bolkmann hat davon Nachricht gege— 
Theil 1, zwote Abthelung, © .37-55 ben, Ih.2. ©. 95: 128. 

56) Keyßlers Heifen, Th. 1. ©. 26, giebt — 
diefe Maße etwas anders an. Man kann von ss) Siche oben, Seite 168. 
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Kaiferlichen Bibliothek. Sixtus V. ließ fie dahin bringen, wo’ fie noch ige iſt. 
Sie wurde unter Öregorius XV. mit Der Heidelberoifchen, und nachher mit der 
Bibliothek der Königin Chriftina, des Herzogs von Urbino ze, vermehrte Im 
Vorzimmer fißen Die Auffeher und, Schreiber, deren fieben find, Die Bücher 
fiehen in einem gewölbten Saal, der 196 Fuß lang und 48 breit ift. Man fieht 
aber Fein einziges Buch, weil fie allein Schränfen fiehen, deren Thuͤren ſchoͤn 
vermahlt find. Der ganze Saal ift auſſerdem mit allerfey Gemaͤhlden ausgeziert. 
Die alten Statuͤen, Münzen und dergleichen, ftehen in Schränfen in einen 
Saaf, der gleich an den Bücherfaal flößt, Darin befindet fih auch Die Heidelbergi— 
ſche Bibliothek und die von der Königin Chriſtina. Gedruckte Bücher follen nur 
30000 Bände, aber Handſchriften ber 40000 vorhanden feyn, 

Die Päpftlichen Gärten, ‚welche am Ende der Gallerie find, werden itzt 
nicht fonderlich unterhalten, und haben auch nichts aufferordentliches, ob fie 
sleich in Anſehung Der Ausficht fehon, und wegen der verfchiedenen Fontänen 
fehr erfrifchend find, Aus dem Vaticanifchen Pallaft gehet, ein wenig in der 
Kruͤmme, ein bedeckter Gang nach dem Eaftel ©. Angelo. Der Gouverneur 
dieſes Caſtels ift allemal ein Prälat, Die Befaßung befteht ans 200 Mann. Es 
foll vieles Gewehr darin vorhanden feyn, Die Staatsgefangenen werden hier 
verwahrt, auch die Väpftlichen Kleinodien und der Schaß von fünf Millionen 
Seudi in Golde, den Sirtus V. geſammlet und hier beygelegt hat, um im Auffer 
ften Nothfall fi Defjen zu bedienen, 
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Erſtes Regiſter, 


über den Grundriß von Nom, Tab. I. 2 


on 





$ )r groſſe Grundriß von So. Bapt. Nolli, den ich hier in das Kleine gebracht, iſt geraͤnmig 
genug, daß daranf die Namen der Gebäude und Merkwürdigkeiten beygeftochen werden 
fonnten. In diefem Eleinern war das unmöglich... Sich habe daher fie fäntlich weggelafien, 
und von dem Orte an, 100 ehedem der Hauptmeilenzeiger, Columna aurea Milliaria, ftand, durch 
feine Linien den ganzen NRiß in 12 Dreyecke geheilt, die ich auf dem Rande mie I. IL. IL. ꝛ⁊c. 
bemerit habe. In jedem Dreyeck Habe ich wieder die Merkwürdigkeiten mir beſondern Zahlen 
angezeichnet. Daraus ift ein gedopyeltes Megifter entſtauden. Das erfle enthalt die Sache 
in jeden Dreyeck nach der Ordnung: das andere ſtellt fie nach dem Alphabete dar. So iſt z. B. 
im vierten Dreyeck, IV. Num. 23. der Tempel der. Tellus; und VIII, 66. dad Pantheon. Wenn 
ich aber wiſſen will, wo ein Gebäude, defjen Damen mir bekannt ift, gelegen: fo muß ich das 
aiphaberifche Verzeichnis auffuhen. 3.8. Wo ift die Meta Sudans? ic) finde dabey die Zahl 
4, 56., welches mir anzeige, daß im vierten Dreyeck, bey Num. 56. diefelbe im Grundriß ange: 
zeigt fen. Wo der Tempel des Friedens? ich finde ihn 4, 61., das heißt, im vierten Dreyeck 
unter Num. 61. ; r 


Verzeichnis der Dreyecke. 





J. 
T- re Romuli. 2. Vinea ducis Odauii. 
3. Templ. Fidei. 4. S. Anaftafii. 5. Templ. 
Jouis vioris. 6. Templ. Traianorum. 7. 
Templ. Mercurii. 8. Templ. Veneris. 9. 
Templ. Cereris. ‚To. Templ. Liberae. 11. 
Templ. Serapidis & in vicinia $. Prifca. 12. 
Nemus JouiSacrum. 13. Templ. Florae. 14. 
Templ.Liberi. 15. Therm. Decii. 16. Templ. 
Dianac. 17. 5. Sabas & 6. S. Bibiana. 18. 
Porta Trigemina & Sepulc. Ceftii. 19. Aqua 
Appia. 20. Via Oftienfis. 21. Fons. 22.5. 
Paulli. 
II. 

1. Templum Martis extramurani? 2. Porra 
in via Latina. 3.5. Joannis Apoftoli. 4. Sa- 
cellum Joann. Apottoli. 3. Porta Capena, 6. 
Lucus Honoris & Virtutis. 7. Lucus & templ. 
Camaenazum. 8. Aedes Virtutis. 9. Propu- 
gnacula PaulliIll. 10. Yempl. Minzruae. ır. 
AedesSpei. I2. Arca Apollinis. 13.9. Nigri. 
14. S. Sixti. 15. Wallis Coelimontana. 6. 
ViaAppia. 17. Templ. Dei Magni. 18. Tem- 
plumMineruae, 19. 8. Gregorii. 20. Templ. 
Penatium. 21. Burgus Scauri. 22. Septizo- 
nium Seueri. 23.'Acdes Augufti. 24. Templ. 
Motris deorum, 25. Templ. Junonis Sofpitae. 
26. Templ. Augufti & Bacchi. } 


III. 

1. Ficus ruminalis & Templ. Augufti. 2 
Arcus Titi. 3. Templ. Vefiae & Elagabali. 
4. S. Joannis & Paulli. -5. S. Thomae hofpi- 
tale, 6. S. Maria in Dominica, ſ. Della Naui- 
cella. 7. Macellum magnum. 8. Formae aquae 
Claudiae. 9. 5. Stephani rotunda. 10. Templ. 
Fauni. 11. Caftra peregrina. 12. Templ. 
Claudii Cacfaris. 13. Bafilica Conftantini. 
14. Baptifterium Conuftantini. 15. Palatium 
Conftantini. 16. 5. Joan. Baptift. ad palat. 
Conftant. ı7. Hofpitale $. Joannis in Latera- 
no. 18. Porta Afmaria ſ. S. Joannis. 19. Via 
Campana. 20. 5. Jacobi. 2t. Piftrinum. 22. 
VallisCoelimontana, 23. Porta Gabiufa. 24. 
Via Gabiufa. 

IV. binnen 

I. Scaturigo aquarum. 2. Templ. Antiqui 
Gabii. 3. Via Praeneftina, 4. Sacellum D. 
Mariae. 5. Porta Naceuia, Maior & S. Crucis. 
6. Via Labicana. 7. Nemus Nacuium. $. 
Vinea Mauricii Calceolati. 9. Vinea Perri 
Radicis. 10. Formae aauarum Claudii. tı. 
Atrium Sefforium. 12. Puteus. 13. Sacellum 
$. Mariae. 14. Vineae. 15. Via Tautina, 
16. Sacellum D. Mariae. ı7. Via.Tiburtina. 
38. Vineac, 19. 5. Laurentii. 20. Porta Eſqui- 
Jina, nunc S. Laurentii. 21. Domus Licini. 
Dy 5 22° 

% 


> 


Erites R 


a2. S. Bibianae. 23. Templ. Telluris. 24. 
Aqua Marcia Julia & Tepula. 25. Lucus Eſ- 
quilinus 26. Bafilica’& Pofticus Caii Lucii, 
Augufti nepotum fadta ab co. 7. Vinea 
Cof{mi medici. 28. Templ. Venetis & Cupe- 
dinis. 29. $.Crucis in Hierufalem 39. Am 
phithearrum Statilii Tauri. 31. Vineae. 32. 
S. Margarithae. 33. Thermae Philippi. 34. 
YrophaeaMarii. 35. Monumenta Marii. 36. 
8. Eufebii. 37. S. Viti. 38. Lacus Aeliorum. 
39. Thermae Gordianac. 40. 5. Antonii. 4T. 
S. Praxedes. 42. S. Martini in Montibus. 43. 
Arcus Gallieni. 44. S. Juliani. 45. S. Mat- 
thaei. 46. Domus Titi. 47. Regio raberuolae. 
1%. S. Petri Marcellini. A. A. Subura antiqua. 
49. Templum Quietis & campus ſanctus. 50, 
S. Quatuor. 51. 9. Clementis. 52.5. Luciae 
in filice. 53. S. Petri in vinculis 54. 5. Jaco- 
bi. 55- Amphirheatrum Coloflcum. 36. Mera 
Sudans. 57 Arcus Conitantini 5%. 5. Maria 
Buitigallici. 59. Turris. 60. Templ. Solis & 
Lunae. 61. Templ. Pacis. 62. 5. Maria noua. 
653. Forum romanum, 


Ws 

. S. Cofmi & Damiani, 2. Turris Comi- 
cum. 3- S.Andreac in Portugall. 4. 8. Chiria- 
cus: 5. S. Saluator. 6. S. Niıriae in Campo. 
7. 8. Pantaleonis. 8. Lauacrum Agrippinae. 
9. Subura noua. 10. S. Laurentii panispernae. 
jr. Therm. Decii. 12. Lucus martis & Juno- 
inis Jucinae. 13. Therm. Traiani. 14. dacel- 
Jum’querquetulanum, 15. S. Euf: miae. 16. 
S. Pudentianae. 17. Therm. Nouati, 18. 
Therm. Olympiadis. 19 Lucus Martis & Au- 
guftalıs. 20. S. Mariae Maioris. 21. 8. An- 


dreae. 22. Macellum liuianum. 23. Domus 


Pompeii M. 24 Forum efquilinum. 25. 
Schola Laeni liberti. 26. Templ. Felicitatis. 
27. Augurium falutis. 28. Templ. Fortunae 
primigeniae. 22. Palatium Diocleriani.: 33. 
Domus Cait Aquilii. 31. Apotlıcca aqua. 
32. Turris Maecenatis. 33. Templ. Fortunae 
malae. 34. Domus Virgilii, 35. Horti Mae- 
cenatis. 36. Agger Tarquinii Superbi. 37. 
Campus efquilinus. 38. Caftrum Cuftodiae. 
ag. Fufta ciuium. 40. Viuarium. 41. Puteus 
Viuarii. 42. Templ. Jouis Viminei. 43. Por- 
ca S. Aznes. ‘44. Via Nomentana, 1. Vimina- 
lis. 45. S. Agnes. 46: Templ. Deac Nacniar. 
47. Vinea.“ 48. Sepulerum commune. 49. 


tegifter, 


Viuariolum. 50. Foffa in quam proiicieban- 
tur cadauera vftorum. 51. Arcus Gordianı. 
52. Domus Gordlani. 


VI 

I. Templ. Bacchi. 2. Puteus. 3. Templ. 
VenerisErycinac. 4. Sacellum D. Mariae. 5. 
Simulacrum Veneris verticordiae. 6. Sacel- 
lum Quirini. 7. Porta Pinciana. 8. Formae 
aquac Virginis 9. PortaSalarıa. 10. Via Sa- 
laria 1. Collina & Quirini. ı1. Templ. & Ara 
Honoris. 12. Templ. Herculis. 13, Spelunca 
vbi virgines veſtales in ftupro deprehenfae 
viuac defodieb.ntur, 14. Forum Salluftii. 15. 
Templ. Serapidis. 10. S. Siriaci. I7. Vicus 
Mamuri fabri anciliorum Numae. 18. $.Su- 
fanna. 19. Ludi Florales meretricum nuda- 
sum & templum Floräc. 20. Pila Tibuıtina. 
21. Campus fceleratus. 22. Obelifcus lunae. 
2;. Domus Martiälis. 24. Forum Sallufii, 
25. Sepulcrum Domiciorum. 26. Capirolium 
vetus. 27. Templ. Quirini. 28. Aporheca vbi 
faciebaur Minium, 29. Templ. Fortunae pu- 
blicae. 30. S. Vitalis. 3'. Turris malia. 32 
S. Andreas. 33. Domus Pomponii Attici. 34. 
Templ. Dei Siluanı. 35. Vallum Quirini. 36. 
S Nicolai. 37. Domus Cornelil. 38. Therm. 
Conftantini. ;9 S. Sıluaror. 40. Domus de 
Corneliis. 41. Rudera. 42. S. Maria. 43. 
Tabernae veteres. 44. S. Agarhae. 45. Mo- 
nafterium. 46. Balnca Paulli. 47. S. Siluefter: 
48. Palatium de.Saucllis. 49. S. Maria de 
Angelis. 5o. Turris. 5I. Palatium Neruac. 
52. 5. Vrbanus.- <3. Templ. Antonii & Fau- 
ftinac. 54. Rudera. 55. Forum Julii Caefaris. 


vn. 

1. Templ. Saturni. 2. Templ. Martis. 5 
Forum Augufti. 4. Forum Neruae. 5. Forum 
Traianı. 6.5. Spiritus Sandtus. 7. Familia 
Comirum. 8. Turris. 9. Columna Traiana. 
10. S. Bernhardus. 11. S. Maria Lauretana. 
12. S. Laurentius. 13. S. S. Apoftolorunr, 
14 Palatium Columnenfium. 15. S. Maria in 
via lata. 16. S. Marcellus. 17. S. Antonius. 
38. 8. Jacobus. 19. S. Anaftafius. 20. Co- 
lumna. 21. Templ. Solis Aurelii. 22. Fons 
Treuii. 23. 8. Anaftafius. 24. $. Maria in 
via. 25. Domus Palumbi. 26. Domus Arra- 
eouum.- 27. Domus Bubali: 28: S. Andreas. 
29. Vallis Martius. 33. Monafterium S. Sil- 
veftri. 31. S. Lucia. 33. Domus-Jacobi Gcor- 
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giani. 33. Domus Coftae. 24. Domus Hie- 
tonymi. 35. Septa Campi martii. 36. Cam- 
pus Martius. 37. Horti Salluftii. 38. Templ. 
Solis. 39. S. Felicis. 40. Querquetum. 41. 
Vineae. 42. Porta Flaminia, 1. Populi. 43. 
S. Maria populi. 44. Sepulcrum Neronis. 
45. Forum populi. 45. Lacus Ganymedis. 
47. Xenodochium incurabilium. 4%. Via 
Longobardana. 49. S. Ambrofius. 50. Pala- 
tium Cardinal. de Mantua. F 
vll. 

1. Bellum Videre, 2. Pratum. 3. Taberna. 
4- Vineae. 5. S. Aegidius. 6. 8. Angelus. 
7. Therm. Hadriani. 8. S. Maria Tranfpon- 
tina. 9. Moles Hadrianı 1. Caftrum 5. Angeli. 
10. Sepulerum Scipionis Africani. ı1. Via 
Had:iani pontif. maxim. 12. Pons elicius |. 
S. Angeli. 13. Obelifeus. 14. S. Rochus. 15 
Maufolaeum Augufti. 16. Rudera. 17. S. 
Hieronymus. 18. Ripetta. 19. S. Gregorius. 
20. Domus Saderini. 2:. Carcer. 22. S. Sal- 
vator. 23 8. Simeon. 24. Domus oratotis 
hilpani. 25. Domus Antonii de maximis. 26. 
S. Lucia. 27. 8. Juus. 28. S. Antonius por- 
tugalenfis. 25. Domus Romuli Amafei. 30. 
S- Triphon. 31. S. Apollinaris. 32. Rudera. 
33. S Saluator. 34. Monafterium. 35. Do- 
mus oratoris Lufitani. 36. S. Blafius. 37. 
Domus Torquati. 38. Palatium Gadi. 39. 
Palatium Pallauieini. 40. Domus Oratoris 
Gallici. 41.S Nicolaus. 42. Palatium Carpi. 
43. S. Laurentins in Lucina. 44. Domus Ca- 
milli Capranici. 45. S. Maria Orphanorum. 
46. 5. Maurus. 47. Columna antiyua. 48. 
S. Stephanus. 49. Obelifeus. 5>. Arcus Ca- 
milli. 51. Platea S. Marci. 32. S. Marcus. 
53. 5.MariaAraCoeli. 54. Templ. Fidei & 
Jouis cuftodis. 55. Carcer S. Petri. 56. Templ. 
Concordiae. 57. Templ. Jouis Ferctrii, 58. 
S. Joannis. 59, S, Mariae alteriorum, 60. 
Forum alteriorum. 61. S, Stephanus, 62, 
S.Cofmus & Damianus, 63. S. Joannes, 64. 
S. Maria in Minerua, 65. Turris Militiae, 
66. Pantheon. 67. Palatium Crefcentii,. 68. 
Therm, Hadriani & Neronis. 69. Mons Al- 
banus. 70. S. Maria Magdalena. 71. S. Be- 
nedictus, 72. Platea Madama. 73.-Palatium 
Crifzi. i 

IX, 

I. Templ. Jouis cuftodis. 2. Templ. Con- 

cordiae. 3. Templ. Opis & Saturni, 4. Templ, 


Jani. 5. Platea Capitolii. 6. Templ. Apolli- 
nis. 7. S. Ambroſius. 8. Templ. Veneris Ery- 
cinae. 9. S. Maria. 10. S. Mariae refurre- 
<tionis. II. Rudera. 12. S. Angelus. 13. 8. 
Mariae de Campsitellis, 14. Tutris melangu- 
lorum. 15. S. Catharinae, 16. S. Luciae. 
17. Domus de Amadiis. 18. Fanum. 19. 
Domus Matthaei. 20, S. Mariae. 21. Arcus 
Septimii Seueri. 22, Via Judaca. 23. Platea 
Judaea. 24. S. Leonardus. 23. Palatium Cae- 
farinorum. 26. S. Mariae. 27. S. Nicolaus, 
28. S. Annae Monafterium. 29. S. Ambro- 
fius. 30. S. Benedidtus. 31. Platea de Bran- 
chi. 32. S. Maria Monticelli. 33. Via regu- 
lac. 34. Via palimontelli, 35. $. Barbara, 
36. Palatium Dom. de Siena. 37. S. Seba- 
ftian. 38. 8. Maria Elifab. 39. Domus de 
maximis. 40. S. Sapientiae, 41. Palatium 
Cardinal. deBurgos. 42. $. Pantaleon. 43. 
> Nicolaus. 44. S. Jacobus Hifpanorum. 
45. Pafquinus. 46. Campus agonalis. 47: 
Palatium. 48. S. Agnes. 49. 8. Nicolaus, 
50. 5. Maria de anima. 51. S. Maria de pa- 
ce. 52.5. Angelus. 53. Palatium Ferrariae, 
54. Mons Jordanus. 55. S. Caecilia. 56. S. 
Joannes. 57. Palatium Card, Georgii. 58. 
Platea campi florae. 59. S. Brigitta. 62. 5. 
Thomas. 61. Palatium Paulli III. Sum. pon- 
ti, 62. 9. Catharina. 63. Turris. 64. S. 
Mariae. 65.5 Hieronymus. 66. S. Thomas. 
67. S. Lucia. 68. S. Nicolaus, 69. Palatium 
Julii II. 79. S, Blafius, 71. Palatium Sfor- 
tiae. 72. S. Angelus. 73. S. Celfus & Julie- 
nus. 74. Palarium Maii. 75. Forum nummu- 
larium. 76. Domus Altouiti. 77. Via Paulli 
II. 78. S. Mariae purificationis. 79. S. 
Joannes de Florentinis. 80. Pons vaticanus, 
81. Propugnacula, 82. S. Spiritus. 83. Ho- 
(pitale. 84. Palatium Saluiari. 85. S. Jaco- 
bus. 86. $. Maria. 97. S. Catharina. 83. 
Porta S. Petri. $9. Fons, 90. Cuſtodia. 91. 
Silua. 92. Viridarium, 93. Stabula. 94. 
Porta Vaticana. 05. Palatium Vaticanum., 
96. Gradus S Petri. 97. Collegium. 98.5. 
Michael, 69. PortaS. Spiritus, 10°. S. Onu- 
phıius. 101. Via fub Janiculo. 102. S. Ja- 
cobi. 103. Vallis fornacum, 104. Porta 


fornacum. 105. S. Stephanus. 10%. S. 
Petri maxima. 107. Cuftodia. 108. Cit- 
cus Neronis. 109. Obelifeus, 110, Porta 


Pertufa, . N 
X, 
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No 

1. Porta Septimana, 2. Porta Aurclia. 2. 
S. Petri montorium. 4. S. Calixtus. 5. S. 
Uyriacus, 6. S. Benedictus. 7. S. Saluator. 
8. Pons Palatinus ]. Senatorius iam S. Mariae. 
9. Via Transtiberina. ic. Domus Pilati. 17. 
S. Mariae in Porticu 12. S. Eligius. 13. 
Lacus Curtius. 14. S. Mariae conſolationis. 
15. Zeccha Vecchia, 16. Templ. Junonis 
Monetae, I7. Templ. Famas, 18. Templ. 
Jouis O.M, 19. Templ. Saturni. 20. Platea 
Montanaria. 21. S. Nicolaus, 22, S. Salua- 
tor. 23. Theatrum Marcelli. 2.4. S. Grego- 
rius. 25. S. Joannes. 26. S. Bartholomaeus. 
26, S.Caecilia, 28. Taberna meritoria. 29. 
S Maria extra Tiberim. 30, Velius. 31. S. 
Blafius. 32. 8. Laurentius, 


XI, 

1. S. Gregorius in Velabro. 2. S. Eligius. 

5. Atcus Septimii. 4. S. Joannes. 5. Templ. 
Fortunae virilis nunc S. Maria Aecgyptiaca. 
6. Templ. Herculis nunc S. Stephani. 7. Ve- 
labtum. 8. Templ, jani. 9. Schola graeca. 
19. Sacellum Streniae. ır. Viridarium. I2 


u. 


S. Maria in Capella. 13. S. Caeciliac, 14. 


Hofpitale Januenfium. 15. Hofpitale Nauica- 
rum, 16. S.Mariı del Orto, ı7. S. Cofma- 
tis. 18. Horti Caefariani. IQ S. Francifeus, 
20. Thermae Septimii. 21. Prata Mutia. 22, 


Aporhecae publicae. 33. Templ. Fortunae 
virilis. 24. Porta Portuenfis. 25. Via Portuen- 


fis. 26. Fons, 
XII, - 


J 

1, Horrea publica. 2. Apothecae Salis 3. 
Pratum montis teſtacei. 4. Propugnacula. 
5. Templ. Deae Streniae. 6 Thermae Decii. 
7. Templ. Solis. 8. Sacellum Murciae, 9, 
Carceres circi maximi. Io. Ara maxima 
Herculis. 11. Fons Juturnae, 12. Templ. 
Vertumni. 13. Teimpl. Apollinis. 14 S. 
Theodorus. 15. Teinpl. Junonis. 16, Remo- 
ria. 17. Templ. Remi. ı8. $. Anna. 19. 
Templ. Libertatis. 20, Nemus deae hiler- 
niae. 21. S.Sabinae. 22, Nemus deae car- 
mentae, 23. Scalae gemonise. 24. S. Ale- 
xius. 25.8. Mariae in Auentino. 29. Templ. 
bonae deae. 27. Antrum Caci.“ 28. Armi- 
luftrium, 29. Lauacrum Jouis. 30. Templ. 
Herculis. 35. Templ. Junouis reginae. 
Propugnacula Paulli III, 


en) 
2 
r 


Verzeichnis der Sachen nach alphabetifher Ordnung. 


a, 

— (Kapelle, ſiehe auch Sacellum,) des 
Auguſtus 2, 23. Romulus 1, I. Spes 2, 
11. Virtus 2, 8. 

Agger, Wall des Tarquin. Superbus 5, 36. 
Quirinus 6, 35. 

Amphitheater des Titi, Coliſeum genannt 4, 

5. des Statilius Taurus 4, 30. 

Autrum, Hoͤle des Cacus 12, 27. 

Apotheca aquae 5, 31. oͤffentliche 11, 22. des 
Salzes 12, 2. der Menge 6, 28. 

Agua, Waſſerleitung, Appiſche 1, 19. Clandi— 
ſche 3, 8. 4, 10. Jungferwaſſer 6, 8. 

Ara honoris 6, 11. Maxima Herculis I2, Io. 

Arcus, Ehrenbogen des Camillus 8, 50. Con: 
ſtantins 4, 57. Galiens 4, 43. Gordians 5, 
51. Severus 9, 25. II, 3 

Area des Apollo 2, 12. 

Armiluftrium 12, 28. 

Atrium Seflorium 4, IT. 

Augurium Salutis 5, 27. 


B. 

Baͤder des Paullus 6, 46. f. Thermae und 
Lauacrum. 

Baptiſterium Conſtantini 3, 14. 
Behaltniſſe des Salzes 12, 2. ſ. Apotheca. 
Belvedere 8, 1. 
Berge, ſ. Mons. 
Brunnen, Trevi 7, 22. Juturna 12, II. 
Burgus Scauri 2, 21. 


C. 
Campus agonalis 9, 46. Efquilinus 5, 38. 
Martius 7, 36. Sandtus 4, 49. 

Carcer S. Petti 8, 55. publicus 8, 2I. 

Carceres, Schranfen, Circi maximi 12, 9 

Caltra cuftodiae 5, 33. peregrina 3, 11. 

Circus maximus I, 9. Neronis 9, 108. 

Columna antiqua 7, 20. 8, 47. Traiani 7, 9, 
EA 

Ehrenbogen, f. Arcus, 

Engelsburg 8, 9. 
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F. 

Familia comitum 7, 7. 

Fanum 9,18. 

Ficus rumiualis 3, IT. 

Forum, Marktplatz, Alteriorum 8, 89. Auqu⸗ 
ker, 3. efquilinum 5,24. Julius Cajar 
6, 54. Nerva 7, 4. nummularium 9, 75. 
Bopuli 7, 45. romanum 4, 63. Salluſtius 

6, 14.24. Terjanus 7, 5. 

Fufta liuium 5, 39. ii 

Garten der Raifer II, 18. DE 5, 33: 
Salluftius 7, 37- 

Gaffen, 5 Vicus. 

Graben, darin die Knochen der Todten gewor⸗ 
fen wurden 5, 50. 

Gradus, Stufen vor der Peterskirche 9, 95. 

H, 

Hain, f. Lucus, 

Haus, Bafilica, Domus oder Palatium des Al: 
tovati 9, 76. Antonius $, 25. Amadis 9, 


17. Bubalus 7, 27. Cajus Aquilius 5, 30% 


Cajus Lucius 4, 26. Camillus 8, 44. Con⸗ 
ſtantins 3, 13. Cornelius 6, 37. Coſtus 7, 
33- Gordiaus 5, 52. — 7.33» 

Licinus a, 21. Martial 6, 23. de Maximis 
9, 39. Oratoris gallici 8, 40. Hifpani 8, 
24. Luſitaui 8, 35. Milarns 10, 10. Poin⸗ 
pejus 5, 23. Pomponius Atticus 6, 33. Sa⸗ 
derinus 8, 20. Titus 4, 46. Torquatus 8, 
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Horrea publica 12, I. 

Horti, |. Garten. 

Hoſpital 9, 83. Sannenfer IT, 19. Nauica- 
rum II, IS. 

K, e 

Kapelle, f. Aedes und Sacellum. 

Kirchen, ©. Aegidius 8,4. Agata 6, 44: Agnes 

5,45. 9, 48. Werius 12, 24. Ambroflug, 
8, 29. 7, 49. Anaſtaſius I, 4.7, 19. An 
dreas in Portugallo 5, 3. 7, 28. a 
8, 6. 9, 12. 52. 72. Auna 12,18. 9, 28 
Antonius 4, 40. 7, 17. Antonius Portug gas 
leuſis 8, 28. Apollinaris 8, 31. der Apofiel, 
7 13. Ara Ce 8, 53. Bibiana Aare. 
Halbina ı, 6. Barbara 9, 35. Bartholo— 
maus 10, 26. Benedictus 8, 71. 9, 30 
10,706. Bernhard 7,10. Blaſius 8, 36. 
9, 70. 10, 31. Brigtte 9, 59. Caͤcilia 
10, 27.317 23. 9, 55. Calistu6 10, 4. 


Kirhen, ©. Catharina 9, 15. 62. 87. Celſus 
und Sulianus 9, 73. Chiricus 5, 4. Ciria: 
cus 10, 5. Clemens 4, 50. Coſmus Iı, 17. 
8,61.5, 1. Erucis in Kterufalem 4, 29. 
Eligius 10, 12. 11, 2. Eufemia 5, 125. Eu: 
febiug 4, 36. Felicis 7, 38. Francifeus II, 
19. Ötegorind2, 19. 8, 19. 10, 24. II, 1. 
Hieronymus 8, 17. 9, 65. Sjacobus 3, 20, 
4, 54. 7, 18. 8, 72. 9,44. 85. 102. Johan⸗ 
nes 4.8.57: 62.0, 56. 10,25, II, 4 
en des Taufers 3, 16. im Lateran 3, 

Sohannis und Paulus 3, 4. Johaunes 
Slovenz 9, 79. Ivus 8,27. Sulianus 
4,44. Laurentius vor der Mauer 4, 19. in 
Miranda 5, 12. in Fonte 7, I2. 10, 32. in 
Danigperna 5, 10, in Lucina 8, 43. Lucia 
#,52 7, 31. 8, 29. 9, 16. 67. in Silice 4, 

- 52. Leonardus 9, 24. Marin in Dominica, 
della Nauicella 3, 6. Bufti Gallici 4, 58. 
- Über der Tier 10, 29. 8,8. Nouae 4, 26. 
in Campo 5, 6. Majoris 5, 20. de Angelis 
6, 52. Lauretana 7, 11. in Via lata 7, 15. 
ni 7, 45. der Waiſen 8, 45. Ara Coeli 
8, 53. Alterierum 8, 58. in Minerva 8,63. 

er Nufertchung 9,10. de Campitellisg, 13. 
Mronticelli 9, 32. de Artınag, 50. de Mare 
9, 51. in Perticu Io, 11. Counſolationis 10, 
14. in Capella ıı, 12. del Orto IL, 16. auf 

dem Aventiu 12,25. Marin Ei! abeth 9,38. 

Reinigung 9, 78. Magdalena 8, 70. Mar: 
cus32 ——— — Martin in 
Montibus 4, 42. Matthäi in Merula 4,45. 
Margretha 4, 32. Maurus 8, 46. Michael 
9,98. Nicolaus 6, 36. 8,41. 9, 27.49. 


68. 10, 21. Niger 2, 13. Onuphrius 9, 100. 
Pantaleon 9, 42. 5, 7. Potentiana 5, 16. 
Dauli ı, 22. Petri Marcellini 4, 43: in 


Vincula 4, 53. Montariorum 10, 3. Petri 
die Eur 9, 106. Praredes 4, ar. Prifca 
I, I. Quatuor 4, 50. Rochus g, 14. Sabas 
1, 17. Sabine 12,21. Selvator 10, 22.7. 
8,22. 6,50. 5,5. Sapientia 9, 40. Siria: 
us 6, 16. Sixtus 2 14. Simeon $, 23. 
Spiritus 9, 82. 7, 6. Stephani 9, 105. 
8, 48.60. Stephan votunda 2 3:9. 12,40. 
Suſanna 6,18. Theodorus 12, 14. Thomas 
9,60. 3, 5. Triphon 8, 30, Biralis = 30. 
“ Urdanıs 6, 53. 
4% 
Landſtraſſen, ſ. Vicus. 
33 Lacus 


Erſtes Regiſter. 


Lacus Ganymedis7, 46. CurtiusIo, 13. Laua-. 


crum’Agrippinae 5, 8. Jouis 12,29. 
Lucus, Hain, Luftwa!d, Honoris & Virtutis 
'2,6. Camaͤnen 2,7. Aeliorum 4, 38. Eſqui⸗ 


liniſche 4, 25. Mars & Juno lucin. 5, 12. 


Auguftalis 5, 19. 
Ludi fAorales nudarum meretricum 6, 19. 
Luſtwald, ſ. Nemus. 


M. 
Macellum magnum 3, 7. Liuianum 5, 22. 
Markt, ſ. Forum. 
Maufolaeum Augufti 8, 15. 
Meta Ceftii x, C. Sudans 4,56. 
Moles Hadriani, die Engelsburg 8, 6. 
Monafterium S. Silueftri 7, 32. 8, 34. 
Monumenta Marii 4, 35. l. Trophaca. 
Mons (Berge) Albanus 8, 69. Jordanus 9, 54, 


N, 
Nemus (Luftwald) Jani r, 12. Naeuium4, 7. 
Hilernae 12, 20. Carmentac I2, I2, 
Obelifeus 8, 13. 49. 9, 109. lunaec 6, 22. 


PB: 

Palatium, f. Haus. Conftanting 3, 15. Käfa: 
rinorum 9, 25. Carpig, 42. Columnenſium 
7, 14. Creftentü 8, 67. Criſpi 8, 73. Dio: 
eletians 5, 29. Ferrara 9, 53. Oadı 8, 3°. 
Georgi 9, 57. Julii 11, 9. Luſitani 7, 50. 
Majig, 74. Nerva 6, 57. VPallavicini 8, 
39. Paͤpſtliche 9, 95. Paulli II. 9, 61. 
Oalviati 9, 84. Sfortiae 9, 71. Öiena 9, 
36. Tramenfis 9, 47. 

Palquin 9, 45. 

Pantheon 8, 66. 

Pila Tiburtina 6, 25. 

Piftrinum 3, 22. 

P.atem Branchi 9, 31. Campi florae 9, 38. 
Capitolii 9, 5. Sjudea 9, 23. Madama 8, 

2, Montanaria ı0, 21. ©. Marci 8, 51. 

Pons (Brücke) Vaticanus 9, 80. 

Porta (Thor) ©. Agnes 5, 43. Afınaria |. 
Joannis 3, 8. Aurelia Io, 2. Capena, Ap- 
pia, S.Sebaftian 2, 5. Efauilina S. Lauren- 
tii4, 20. Flaminia, Populi 7, 42. Forna- 
cum 9, 104. Gabiufa 3, 23. Naeuia, Ma- 
ior, Crucis 4, 5. Pertufa 9, 110. S. Petri 
9,88. Pinciana 6, 7. Portuenfis’ II, 24. 
Salaria 6, 9. S. Spiritus 9, 99. Septimiana 
30, 1. Trigemina ı, 18. Vaticana 9, 94. 
Viae latae 2, 2. ' 


Porticus C. Lucii 4, 26. 

Pratum montis teftacei 13, 2, Prata Mutia 
il, 2% 

Propugnacula Paulli III. 12, 32. 

Puteus viuarii 5, 42. 4, 12. 

Pyramis Cefti I. 

| Q. 

Querquetum 7, 40. 

R. 

Regio tabernolac 4, 47. 

Remuria 12, 16. 

Ripetta 8, 18. 

9. 

Sacellum Joann. apoft. 2, 3, in Capitolio 6, 
26. Mariae 4, 16. 6,4. Murciae 12, $. 
Qüuerquerulanum 5, 14. Quirini 6, 6. Stre- 
niae II, IO, 

Scalae gemoniae 12, 23. 

Schola Laeni 5, 25. graeca II, 19 

Septa campi Martii 7, 35. 

Sepulcrum, Grabmal, commune 5, 48. Do- 
mitii 6, 25. Ceftii 1, C. Neronis 7, 44. 
Scipionis African. 8, 10. 

Simulacrum Veneris verticordiae 6, 6. 

Spelunca, Hoͤle, darin die unfeufchen Veſtalin 

begraben wurden 6, 13. 

Stabula 9, 93. 

Subura, ißige neue 5,9. ehemalige alte 4, A. A. 

PR 

Tabernae 8, 3. Veteres 6, 43. Meritaria 
10, 28. | 

Tempel des Antonii und Fauftina 6, 55. Alten 

Gabii 4,.2. Apollo2, 13. Auguftus 4, 26. 
3, 1. Bacchi 6, ı. Bonae deae ı2, 26. Gas 
mänen 2,7. Ceres 1, 9. Caudius 3, 12. 
Concordia $, 55. 9,6. Deae Streniae 12, 5. 
DeiSiluani 6, 34. Dei magni 2, 17. Dias 
na I, 16. Fama 10,17. Faunus 3, Io. 
Felicitas 5, 26. Flora x, 13. 6, 19. Fides 
8, 54. Fortunae primigeniae 5, 28. malae 
5,33. publicae 6, 29. Fortunae nunc S. 
Maria Aegyptiaca 11, 5. Hercules 6, ı2. 
12, 30. tı, 6. Honos 6, 11. Janus 9, 4. 

- 11, 8. Jouis feretrii 8, 56. cultodis 9, I. 
victoris 4, 5. Optimi M. 10, 18. Viminei 
5, 42. Junonis fofpitae 2, 25, ınonetae 
10,16. reginae 12, 3I. Libertatis 12, 19. 
Liberi 1,14. Mars 2, 1. 7,2. Matris deo- 
rum 2,24. Mercurii 1,7. Minerua 2, 18. 

Tem: 
\ 





Erftes Megiiter, 


Tempel der Mania 5, 46. Dpis und Saturni 
9,3. Paris 4, 67. Penaten 2, 20. Quies 
4,49. Duirinus 6, 27. Remus 12, 17. 
Saturn 7, I. Io, 20. Öerapid 1, 11. 6, 
15. Sonne 46% 7,21. 7,3. 12,7 
Tellus 4, 23. Trajaui I, 6. Veflaz, 3. 
Venus 1, 8. 4, 28. Venus Erycina 6, 3. 
9, $. Vertumnus 12, 12. 

Thermae, Bäder, Conſtantini 6, 38. Decii T, 
5. 5, 11. Gordian 4, 39. Hadrin 8, 7.68. 
Novatus 5, ı7. Olympias 5, 18. Philippi 
4, 33. Septimiu3 11, 12. Trajanus 5, 13. 

Theater des Marcellus 10, 23. 

Thor, [; Porta. 

Trophaͤa Marii 4,34 

Thurm, Comitum 5, 2. Mäcenad 5,32. Ma- 
lia 6,31. Melangulorum 9, 14. Mili- 
tiae 6, 49. 


>» 


DT 


Vallis (Thal) Caelimontana 2,15. 3, 22. 
Fornacum 9, 103. Martii 7, 29. 

Velabrum 11, 8. 

Velius 10, 30, 


Zweytes 





Via, Landſtraſſe und Gaſſe, Appia 2, 16. Cam- 
pana 3, 19. Gabiufa 3, 34. Hadriani $, 11. 
Judaea 9, 22. Sub Janiculo 9, 101. Labi- 
cana 4, 6. Longobardana 7, 48. Nomen- 
tana |]. Viminalis 5, 44. Oftienfis 1, 20. 
Palimontelli 9, 34. Paulli III.9, 77. Por- 
tuenfis 11, 24. Praeneftina 4, 3. Regulaec 
9,33. Salina, 1. Collina 6, 10. Tanrina 4, 
15. Transtiberina Io, 9. Tıburtina 4, 17. 

Vinea, Weinberg, Cornelii craflı 4, 31. Coſmi 
medici 4, 27. Laurentii4, 14. Mauricii 
4, 8. Nardi 4, 18. Octauii I, 2. Radicis 
4,9. Pompeii 5, 8. 8,4. 

Vicus Mamuri 6, 17. 

Viridarium 9; 92. Gonzagae IT, IT, 

Viuarium 5, 40. oder 4, 8. 

Viuariolum 5, 49. 

W. 

Waſſerleitung, ſ. Aqua. 

Weinberge, ſ. Vinea. 


Xenodochium incurabilium 7,47. 
7 


Zeccha Vecchia Io, 15. 


Regiſter 


der merkwuͤrdigen Oerter und Sachen. 


A. 

Aa gallinas albas, ein Faijerl. Landgut, 
5 

Acdes und Domus find unterfhieden 33. Syn 
jeder Gaffe war eine Aedicula Kapelle 123. 
145. AedesCapraria 232. Dianac 145. 
Lunae 338. Mineruae 257. Neptuni 302, 
Opis 247. Salutis 190. 

Aequimelium 248. 

Ager Vaticanus 349. Veranus 198. Tarqui- 
nii 115. 195. Bruthianus Codetanus 346. 
Agrippa (M.) legte die Waſſerleitung aqua 
virgo an 15. und aud) die Kloafen 48. 

Alaricus plündert Nom 18. 

Alba longa, Reſidenz der Könige 3. 

Almoj ein Fluß 122. beift ißt Aquataccio, 
Darin ward die Statüe der Cybele gewaſchen 
123. 134. 


Altar, Ara Carmentae 23. Ajus Locutius 255. 
Apollo 124. Conſi 327. Evanders 25.338. 
im Amphitheater 104. des Fibers 320, Ar: 
monid 190.247. Junonis 190. 147. Janus 
190. Jupiters 286. 329. 338. 339. Laverna 
25.335. Mars 299. Mercur 131. 124. Ma; 
mertini259. Mala Fortunae216. Neptuns 
307. Orbona 181. Seſſia, Meſſia 327. 

Amphitheater 100, mit Mennig beſtreut 104. 
Veraͤnderungen 105. Beſchaffenheit 109. 
Des Titus il Coliſeo 161. Caſtrenſe 194. 
Des Trajand 300. 

Ampulla 99. 


Amulius wird König 3. umgebracht 4. 
‚Ancus Maıtius 9. 


Angiportus, eine Quergafle 34.125. 
Antinous Statuͤe 168. 
Anio, ein $luß 210. 


33 2 PER Zee Ay 


Zweytes Regiſter. 


Annua transuectio, jaͤhrlicher Aufzug 129, 

Antrum Cyclopis 158. 

Anzahl der Einwohner in Rom ar. 

Apodyterium 98, Apollinar, ein, Apollo: 
platz 307. i 

Arodoeyrov 64. 

Aqua, Aquaedudtus f. Waſſerleitung. Aqua 
Alexandsina 80. 85. Alfietina, Halfia oder 
Auguſta 78. 90. 85. 86. Algentiana $r. 
85. 86. Anio nouus 79. 85. Anio vetus 
75: 79. 85. 87.  Antoniniana $ı, $7. 
Appia 74. 85. 86. Caerulea, Albudina 
oder Curtia 78. 86., Claudia 78. 85. 86. 
Crabra oder Julia 79. 85. 86. Damnara 
81. 85. Felix 80. 81. 82. 198. Herculca 
oder Riuus Herculaneus 79. Marcia 75. 
80-86. 198. Mercurii 130. Paulla 82. 
Sancta 122. Septimiana oder Sabarina 
85. 87. Seueriana 81. 897. Tepula oder 
Julia 76. 80. 85. 86. Traiana 80 85. 
80. 87. _ 

Aqua Serina 87. Virgo 77. 81. 85.806. 

AraMaxima 271. 329. Altar, Terenti 299. 
Martis 347, 

Arbor Romuli 185. Sanda 133. 

Area1g2. Mercurii 130. Montanaria 272. 
Perrca 290. Radicaria 334. Septimiana 346. 

Arcus bifrons 143. Camiglianus 231. Con- 
fulum 157. Portugalli2go.. Seueri 199. 
256. Tiberii 252. Traiani 268. Trofo- 
lius 290. 

Arenetum, die Uebertuͤnchung 29. 

Arena und Arenarii IO4. 

Argentarium forum, vicus, bafilica 266. 

Argilerum 331. 

Armamentarium 187. 

Armiluftrum 238. 

Arx, die Burg des Capitoliums 285. 111. 277. 

Alylum 276. 

Athenaeum 277. 

Atrium Libertatis 265. Veftae 252. Palatii 
319. 

Aufgang zum Capitolium. Es waren drey 
253.271. Der erſte hieß gradus monetae 
272. Der zweyte 272. Der dritte 274. 

Auguſtus Haus 14. verfhönere Nom 15. 
Macht vierzehn Regionen 15. ſetzt Curatores 
viarum 52. f. 

Augurztorium 319. 

Aurelius erweitert Som 10. 


Aufpicium perenne 301. 
Aventinifhe Berg 9, 116. 


B. 


Baͤder, Balineae. ſchwebende, pendentes 97. 
Pracht der Baͤder 17. 99. Oeffentliche und 
beſondere 92. Warme hieſſen Thermae 92. 
Menge derſelben 93. Verſchiedene vor 
Männer und Frauen 93. Badegeld 94, 
Badezeit 94. Einrichtung der Baͤder 94. 
Pluteus des Bades 95. Erwärmung tes 
Bades 96. Schwitzbaͤder 97. Ihre Gröffe 
98. Diebftähle in den Bädern 100. Bader 
der erften Megion 143. bad des Auguſtus 
324. Ampelidis und Priſcilla 346. Des 
Abaſcentii 136. Agrippinaͤ 206.312. Antio: 
chii 137. Antonini Caracall. 334. Daphnis 
190. Diocletians 222. Domitiand 186, 
Livin 324. Mamertind 137. Novatus 
206. Olympias 206, "Paulus 211. Philip 
pus 168. Stephauus 228. Titus oder 
Trajans 166. Torguatus 138. Berti 
Dolani 137. 

Daltheus 106. 

Bafilicae, f. Pallaͤſte; waren eingeweiht 33. 
Aemilius Paulus 178. Auguſtus 265. 
Cajus und Licinius 196. 197. Conſtanti— 
nus 148. 183. Julia 33.252, Nerva 188. 
Opimia 243. Porcia 244. Sempronia 
249. Seſſoria 194. Trajanus 268. 

Bedeckung und Ueberſchattung der Theater 108. 

Begraͤbniß eines Rabens 137. Der Claudier 


232. Des Carvilius Statius 346. I. 
Sepulcrum,. Des Koͤnigs Numa Pompi— 
lius 346. 


Berge der Stadt Rom, ſ. Mons. 

Beſchaffenheit der Tempel 14. 
leitungen 70. 

Boͤrſe in Rom 249. 

Beute des Tempels zu Jeruſalem 178. 

Borrichii romae facies 2. 

Bibliothek bey der Kirche S. Pudentiana 202. 
Ulpiſche 223.268. auf dem Capitol 276. 279. 
oͤffentliche 394. im kaiſerl. Pallaſt 314. im 
Tempel der Libertas 339. im Vatican 335. 

Brand der Stadt von den Salliern Ir. I2. 
von Nero 16. 

Briefen, ſ. Pons. Die Sublicifhe 36. Sena— 
torifche 40. Fabriciſche gr. Ceſtiſche 42. 
Janiculenſiſche 42. rt PR 

Bruͤ⸗ 


Der Waſſer— 








Zweytes Regiſter. 


Bruͤcken, Aeliſche oder Engelsbruͤcke 44. Mil— 
viſche 44. uͤber den Fluß Anio 44. 

Brunnen, ſ. Fons. Des Mercnrs 130. Der 
Juturna 246. 

Buccina aurea 190. 

Buchladen 232. 

Duden auf dem roͤmiſchen Markt 235. 

Buͤrſten beym Baden 98. 

Burgum 349. 

Buſta Gallica 161. 190. 

Buſtum 299, 


Cabatores, Pirfchieritecher 66. . 

Caͤſars Haus in der Suburra 14. Der heil. 
Straffe 64. 

Caenatio Apollinis 319. Jouis 319. triumpha- 
lis 280. 

Caenacularii, exercens caenaculariam 32. 

Calix, das Haͤnchen an den Waſſerleitungen 70. 

Carcer, Gefaͤngniß publicus 256.347. Tulliä- 
nus oder Latomiac 274. Mamertinus 275. 
Claudii Decemuiri 305. 

CampusHoratiorum 137. Florae 301. 195. 
Jouis 302. Martius minor oder Coclimon- 
tanus, Fontinarum und Lateranus 157. 50T. 
Rediculi 137. Agrippae 230. Lanata- 
rius 334. Sceleratus 226. Vaticanus 349, 

Canalis fori 261. Canalicolae 261. 

Canutus, Königs in Daͤnnemark Grabmahl 
und Verehrung in Rom 351. 

Capitolium, Berg 9. 111. Deſſen Mauern 272. 
Das Schloß verbrannt und aufgebauet 14. 
111. Das alte Capitolium 113. 220. Das 
neue auf dem Capitoliſchen Berg 277. Deſſen 
Lage 278. Gröfle 279. Kapellen 28% 
Reichthum 283. Verfihiedener Brand 284. 
Das itzige Kapitolium 287. 

Capo di Boue, Grabmahl der Metella 133. 

Caput Gorgonis 346. 

Carnae 103. 161. 187» 

Cafa Romuli 285. 310. 

Caftella 68. Caftellarius 73. 

Caftra Gentiana 232, Leiticariorum 343. 
Mifenatium 170, peregrina 354. praetoria 
207. 

Cavallerie von Batavern 154- 

Cauea theatri 104. 

Cella atrienſis palatina 319, 

Cerolienäs 153, 161. 

Choragium ſummum 164, 


Circuitores 73. 

Circus agonalis 302. 
Aurelius 195. Caracallae 138. Flami- 
nius 307. Florae 203. 221. Maximus 
325.328. Neronis 349. Salluftii 224. 

Ciuitas Rauennatium 343. Leouina 349. _ 

Clin capitolinus 272. Cinnae 352. Cucume- 
ris 210. Marforii 259. Marii 352. Martis 
128. publicus 336. Pullius 193. Sacrae viae 
144. Scausi 153. Vidoriae 321. Vir- 
bius oder Orbius 174. 204. Vıfi 191. 

Cloaca maxima 47. 261. fiehe Kloafen. 

Clodius Wohnung oder Sinfel 31. 

Collegium Romanum der Jeſuiter 2335. Mer- 
catorum eine Kaufmannsgilde 130. Pilto- 
rum 341. 

Collis citatorins 10.297. hortulorum 10. 116. 
latiaris 214. Mutialis 212. Marforii 
259. Pincius 225. falutaris 217. 

Coloß in Neros Pallaft 16. 181. hieß Coloß 
der Sonnen 182. in der heil. Gaſſe 65. im 
£aiferl. Pallaft 315. 

Coriaria 343. 

Cornus Romuli, ein Ahornbanm 314. 

Colunina antonini 291. bellica 306. Cita- 
toria 297. ladtaria 332. maenia 244. 
roftrata 265. Traiana 1. Cochlis 360. 

Cohortes vigilum 159. 

Compitum Fabricii 124- 

Comitium 241. 

Compluuium 246. 

Conditorium martuorum 225. 

Corneta 186. 

Cornifcae 346. 

Cortinae aureae, Opferfchalen 315. 

Curatores 34. 124. aquarum 71-73. 

Curia hoftilia 114. 156. 239. Julia 240, 
Kalabra 284. Pompeii 310. vetus 314. 

Cuneus fenatorius, equeftris, plebeius 107. 

Cybele ward in Fluß Almo gewachſen 123. 

Crypta 300. » Nepotiana 202. 


Alexandrinus 302. 


D. 


Dächer der alten römischen Häufer 12. 30. 
Dactyliochera, ein Juweelenſchrank 315. 
Delubrum oder Sacellunı Cn. Domitii 308. 
Jouis ftatoris 308. Larium 269. 
Denuntiatores 34- I24. 
Defcription de la Ville de Rom, 2, diRom. 2. 
Dianium 174. 190. 337. 
353 Dia- 


Zweytes Regiſter. 


Diazoma 106. 

Diaetae Mammeae 319. 

Dii nixi 281. 

Diribitorium 231. 

Dius Fidius oder Semo, Sangus 213. 

Diuidicula 68. 

Dogana di terra, Zollhaus 290. 

Doliola 2951. 

Dominus infulae 32. 

Domus, f. Haus Aeliorum 199. Anci Martii 
;gt. Aniciorum 348. M. Antonii 323, 
Autici 226. Balbini 188. Britiana 170. 
Caſſii 187. Catilinae 316. 322. Catuli 


1 


33. 322. Ciceronis 190. 322. 332. Cor- 
nifici 335. Dionis I. Dionyfii 323. L. 
Drufi32z. Domitiani3ı7. Laenei 187. 


Lampidii 220. Manilii 188. Milonis 
273. Merulae 168. Naeuii 140. Naficae 
180. Neronis 34. Numae 214. Pon- 
tificis M. 179. Paulli 169. Pilati 339. 
Phillidis 295. 330. Pompeiana roftrata 
170.187. Philippi 168. Plinii 169.206. 
Pedonis 169. Perpennae 206. Propertii 
206, Sallufii 225. Septem Parthorum 
151. 335. Sacerdotum liidis 292. Tar- 
quinii prifci 313. Tejae 285. Tiberii 
315. Titi 167. Vacci 323. Veftalium 179. 


E. 

Egeriaͤ Vallis, Hain und Brunnen 134. 

Ehrenbogen, Arcus des Antonius 290. Augu— 
ftus und Trajans 143. Claudins 290. 
Conftentinus 192. 323. Domitians 222. 
Sabius 177. 242. 257. alien 205. 
Gordians 207. 230. Gratians Valenti— 
nians und Theodoſins 302. Marcus und 
Verns 230. Nero 276. Scipio Africans 
276. Titus 1344. 

Einrichtung eines Amphitheaters 109. 

Eintheilung der Stadt Rom 117. 

Einwohner in Rom 20. 

Eleotheſia 98. 

Elephas herbarius 287. 

Emporium 340. 

Engelsburg, moles Hadriani 350. 

Equiria 302. * 2 

Equus aeneus Domitiani 261. Tiridatis 230. 
October 63. 175. u. 

Erfrischung der Luft im Theater 108. 

Erziehung Romulus und Remus 4. 


F. 

Fabius pictor 216. 

Fabretti (Raphael.) de aquaeductibus 80. 

Familia, die Bedienten bey Wafferleitungen 7T. 

Fanum Febris 18I. Herculis 137, Romae 
183. Quietis 196. 

Fafti Capitolini 5. 

Ficus Nauia 244. ruminalis 4. 243. 313- 
Velabrenfis 331. 

Ficelia, eine Gaffe 228. 

Figlinae Ziegelofen 196. 

Fides Condida 287. 

Fıfcalia vina 217, 

Flaminica 176. 

Floralia und Circus Florae 233. 
sontaime auf den Piazza Novanı 303. 
Servilins 252. 

Trevi 222, 228. 

Fons, Brunnen Cati 300. Fons & fpelunca 

, Pici & Fauni 339. 

Fortuna mammola 335. 

Forum, Area und Veftibulum find unterfchie: 
den 142. Antonius 291. Archimonium 
228.  Auguftus 265. Boarium 270. 

„ Caefaris 264. Cupedinis 186. Neruae, 
tranfıtorium oder peruium 188. 265. Oli- 
torium 732.  Palladis 189.  Pittorium 
341. Pifcatorium 259. 345. Romanum 
234. Salluftii 234. Suarium 230. Traiani 
oder Vlpium 266. Triplex 263. : 

Foſſa Cluilia oder Cloelia 141. Quiritium 49. 

Fouiflae Capitolinae =$1. 

Frontin de aquacdudtibus 66. 

Fuciniſche See ausgetrocknet 75. 

Furina eine Göttin 346. 


Des 
Di Termini 198. 2237. 


er 
Gans ven Silber auf dem Capitol 208. 
Öarten des Agrippa 312. Argianus oder 
Sargisung 232. Aſinmus 334. Caͤſars 344. 
Craßipes 140. Der Domttia 350. Elioga- 
balus oder Spei veteris 195. Farneſe 324. 
Galba 346. Lucullus 294. Maecenas 199. 
Nero 349. . Salluftins 224. Torquatus 
138. 196. 
Gaffenmeifter, ‚Vicomagiftri 34. 
Gefaͤngniß 256. f. Carcer, 
Geianium 352... , : | 
Gemählde des Ajar und der Miedea 255. 
Germalus 313. 
Ge 








Zweytes Megiiter, 


Gerichtsplatz Seftertium genannt 200, 

Gnomon des Maraldi und Bianchini 223. 

Graͤcoſtaſis 242. 

Grabmahl, f. Sepulerum der Acca Laurentia 
269. Aventinne 339. Aurelius 351. 
Bafilind und Theffalus 133. Ceſtius 342. 
Canntus 351. Honorius 351. Horatia 
125. Julians 58. Julia 300. Licinus 
59. Metella 133. Pferd des Verus 352. 
Scipio Africanus 351. Tatius 338. 

Gradus aurelii 260. Pulcri littoris 314. 
Theatri 106. 

Gröffe der Stadt Nom 20. 

Guttum 99. 


H, 


Hallen, f. Porticus, bey Neros Hans 16. Beym 
Pantheon 212. 
Kain f. Lucus der Laverna 339. 


Käufer in Nom waren erft ſchlecht 12. 13. das 


erfte von Marmor 14. VBerfchiedenheit 28.29. 
waren weiß übertüncht 29. wurden beffer 30, 
ihre Pracht ıc. 33. f. 

Haus f. Domus des Kaifers Aurelius 151. 


Caͤſars 153. 14. 64. Centumalus, Stella, 


Verus, Eyriaca, Elipearus, Philirpus und 
Symmachus 152. Cilo oder Chilo 335, 
Hadriandg 335. Rathsh. Junius 152. 

Laterans 147. Mamurra 153. Martials, 
genannt Pyrus 228. Metellus das erfte 
von Marmor 13. Naͤvius 140, Navius 
Microſcopus 228. Nepos 228. Ovidius 
287. Propertius 199. Stella 161. Sura 
339. Symmachus 347. Der Tetriker 
152. Trajans 339. Valerius 251. Vitellius 
152. Virgil 199. 

Hercules, Oliuarius 333. Cubans 346. 

Hermaeum 319. 

Horrea, Korn: und Packhaͤuſer; Aniceti &c. 
143. 341. 

Horti, ſ. Garten, Martialis, Regulus, Ovidius 
352. Hoſpital S. Salvator 147. delle 
Mendicanti 177. 

Hoſtiliſches Rathhaus 239. ſollte nach den 
Brand erbaut werden 239. und es Ward dar; 
aus ein Glücfstempel 240. 


I, 
Janus geminus 363. quadrifrons 41. Unter: 
fchied der Sanusbogen und Sjanudtempel 
191.263. Septimianus 346. 


Janiculus 9. 35. 

Idulium 63. 

Inſeln waren Wohnungen 30. Des Clodius 
31. ihre Gröffe 32. Aufgang 32. Inſu— 
laris. oder Sjnfulariug 32. Infula tiberina 
l. Lycaonia 347. 

Intemelium 270. 

Intermontium 276. 

Jordanus mons 299. 

Ifis Athenodoria 335. Iſium Metellianum 152. 

Judicium centumuirale, ward in der Baſilica 
Szulia gehalten 33. 253. Tribunorum in 
der Dafilica Porcia 32, 

Inngferwaſſer, aqua Virgo 15. 

Junonium 331. 

Jupiter latiaris 214. pompeianus 302. 


i K. 


Kapelle, ſ. Aedicula, Fortunae barbatae 153. 
Mineruae captae 153. 


Karthauſe der Bernhardiner 223. 

Katacomben 132. _ 

Kirche ©. Agnes 278. 303. Agathe 145. 
Andreas in Portugallo 166. 191. Alexius 
339. Apoftnlorum 219. Ara Caͤli 112. 
279. 286. Babtifterio di S. Giovanni in 
fonte 148. Balbina 334. DBartholomät 

- 347. Dafilica Conftantini 148. Bern: 
hardini 223. Bibiana 197. Carlo il 
Corſo 199. Katharina di Funari 307. 
Clemente 183. Celſi 302. Cosmi und 
Damiani 177. Crucis von Serufalem 115. 
193. Conſtantia 209. Euſebius 198. 
Euſtachius 302. I Geſu gehört den Jeſuiten 
233. Hadriani 254. in tribus foris 265. 
Johannis de Aleti 270. Johannis und 
Pauli 156. Johannis von Lateran 147. 
Laurentii in miranda 176. 197. Laurentii 
in fonte 201. Laurentii in Panisperna 
206. in Lucina 297. 299. Maria in 

Aquirio 292. di loretto 268. del Angelij 
darin der gnomon 223. del Victoria 2245 
Liberatricis 185. 313. in via lata 2303 
Nova 177: 181. in Merulana 168. in por⸗ 
ticu 304. 332. in dominica oder della 
Nauicalla 154. Aegyptiaca 330. ad mar- 
tyres oder Ja Rotunda 311. Mariae maioris 
115.204. Maria Magdalena di-Erueiferi 
512. Mariae annunkiationis oder Baſilii und 
Ja nuntiatella 189, Marin transtiberina 345. 

Kirche 


Zweytes Regiſter. 


Kirche S. Marcellus 229. Martina und Lu: 
ca 258. Martini in mente 166. Ma- 

‘ donna della pieta 164. Nicolai in Carcere 
305. Nicolai 228. in porcilibus 230. 

- del Nome di Maria 269. Pantaleon 30%. 
189. Petri auf den Baticanischen Berge 
352:358. in vinculis 115.!166. 192. Petri 
und Marcellini 145. Prifca 336. ‘Duden; 
tiana 202, della Palme 129. Quiricus 

. 189. Duatuor 155. Rochus 296. 299. 
Sabina 336. Sebaſtian, darin die Kata 
famben 131. Stephano Rorunda 155.270. 
in Caco 329. Salvator ad Laurum 299. 
Suſanna 221. Theoderi 245. 313. Urbano 
134. Vitalis 217. Viti in Marcello 205. 

Kloaken 45. ihre Stärfe 46. Ansfluß 46:49. 
Cloaca maxima 47. bufali 227. 

Siofter der heil. Catharina 212. ©. Domi— 
nici 214. f 

Knochen der Martnrer 132, 

Kreuz, ein Zeichen eines immerdanernden 
Lebens 132. 

Kronen von Zimmet 178. 


L. 
Laconicum oder Alfa, ein Schwigbad 97. » 
Lacus, ein Wafferhälter oder Brummen 142. 
Curtius 235. 260. Paitoris 170. Philippi 
347. Promethei197. Vipſani 138. 
Landftraffen, f. Viae st. , 
Laokoons Statüe 168. | 
Lapis manalis 130. 
Lararium 319. . Zu 
Lateraniſche Pallaſt 114. 147. 
Latomiae 244. 274. 
Latrinac publicae 273. 
Lautolae,, eine Quelle 264. 
Lauretum maius und minus 358. 
Lauacrum Elagabali 136. publicum 306, 
Leihhaus, Monte di pieta 306. ı .. 
Libri lintei, elephantini 268, -Sıbyllini 283. 
Lacus trucidatorum 135, 
Rorbeerhain 57. 116. 
Lucus, ein Hain, Camaenen 134: Cuperius 
. 134. Egeriaͤ 134. Eſquilinus 168. 193. 
-:196. Fagutalis 192. Hilernaͤ 342. 
Larium 193. . Lauernae 210: Mavortia: 
nus 295. Poetilinus 205. 295. Quer- 
quetulanus 193. Rubiginis 210. 294. 
Semelis 333, 


Ludus Aemilius 287. Dacicus magnus 164. 
Gallicus matutinus 158. Pifcatorius 344. ı 
Lupariae in Suburra 146, 
Lupercal 185. 24:. 313. 
Lymphaeum Claudii 170. 


M. 

Maenianum, ein Balcon 244. 

Macellum, Fleifhichrangen, Coruorum 232, 
Liuianum 205, Magnum 157. 

Mahlerafademie von ©. Lucas 255. 

Manilifche Thurm 153. 

Manfiones Albanae 155. 

Mappa aurea 340.‘ 

Marliani topogr. Rom. 2. 

Marsfeld 35. |. Campus Martius. 

Mauer von Rom 9. Des Eapitoliichen Ber; 
ges 14. Des Servius und Anrelins 27. 

Maufolaeum Augufti 296. 

Meliagricum 295. 

Meilenzeiger, Milliarium aureum 52, 255. 

Mefopotamia, die Tiverinfel 347. 

Meta fudans 162. 182. Circi 138. 

Mica aurea 1598. 

Mineruium 147. 293. 

Miwmicia vetus & frumentaria 295. 

Moles Hadriani, Euge!shurg 350. 

Mons Auentinus 115. agonalis 113. Clatrae 
221. Cifpius 115.201. ' Caballiaus 113. 
Coelius 113. Coeliolus 114. Collis hor- 
tulorum 116. Efquilinus 114. Janicu- 
lus 117. Lateranus 114. Oppius IIS. 
290. Palatinus 110. Pincius 116. Quiri- 
nalis 113. Querquetulanus 114. Sacer 
210. Teftacius 10.341. Terinitatis 116. 
Vaticanus 117. Viminalis 115. 

Monument Carl M. zu Aachen 209. Ceftius 


Saliorum 314. 


342. 
Mühlen, piftrina 144. 
Mutatorium Caefarıs 140. 
Myrthenbaum der Patricier und Plebeier 215. 
—J— N. 
Nardini Roma vetus 2. 
Naualia, Schifswerft 25. 330. 340. 352. 
Naumachia Auguſti 297. 344. Gaeſaris 
344. Colligalae 300. Domitiani 293. 
Neronis 350, Titi 196. 
Nemus Annae perennae 226. Feftorum luca- 
tiorum 226. | 
Nero bane Noms. Deffen goldenes Haus 34. 
Noſocomium anf der Tiberinfel 348. 
ll» 








Zweytes Regiſter 


Numitor, raͤth Rom zn banen 5. 
Nympbhae querguetulanae In»; 
Nymphaeum Aurelii 168, Claudii 170. 


O. 


Obeliſt in Circus des Laracalla ist auf der 
Piazza Nouana 140. 303. Vor der Kirche 
S. Johann in Lateran 150. Anf dem 
Duirinalifchen Berge 195. Vor der Kirche 
©. Maria Majoris 204. 296. Im Circus 
maximus 326. Im Circus Meronig, ist 
vor der ©. Peterskirche 349. Auf der 
Tiberinſel 347. 

Odeum Domitiani 293. 

Offcinae Minii 222. 

Oppidum, die alte Eradt Non 7. 

Oua 326. 

Ouile 1. Septa 297. 


BD 
Pipfte, verſchoͤnern Nom 19. 


Pagus Camaenarum 13%. 

Palatiniſcher Berg 9. IIO. E 

Pallaſt Aemilius Paullus 258. Altieri 234. 
Barbarini 221. Cinni 302. Colonna 219. 
Conti, Grillorum und Rubertorum 212. 
Kaffarelliſche 7172. Der Kaiſer 111. 315. 
Ludoviſi oder Buoncampagni 225. Madama 
des Großherzogs von Toſcaua 302. Maßimi 
304. Mattei 307. Pamphili 3 3. 

Pallia 2-9 

Palilia s. 

Palus Caprea 312. 

Pantheon 310, 

Pegmara 164. 

Pentapylon Jouis 32T. 

Petra Scelerata 1065» 

Petronia amnis 300. 

Pferde von Marmor 113. 218. 

Phengites, ein glänzender Stein 317. 

Piazza grimana 221. nouana 140. 
Sciarra 229. 

Pila Horatia 26I. honotis 
Tiburtina 227. 

Pluteus, ein Geländer am Bade 96. 

Pifcina 224. publica 333. 

Piftrina, Handmühlen 144- 

Podium, 105 Thüren darin,Io; Graben da 
herum 106. 139. ° 

Pomtiniſche Suͤmpfe 55. 

Pomoerium 10. II. 


593. 


oder naris 218. 


Pons, Bruͤcke. Aelius, itzt die Engelsbruͤcke 
43. 44. Ceſtius, itzt Bartholomaͤi 42. 
Fabricius oder di quattro Capi 41. -Jani- 
culenſis oder Sixti 42. 43. Lucanus 45. 
Mammolus 44. 'Miluius 44. Nomen- 
tanus 44. Salarius 44. 210. Scnatorius 
oder palatinus 40. 41. Sublicius oder 
Sacer 36-39. 

Porta Carmentalis oder Scelerata, Flumen- 
tana, Catularıs, Saluraris, Collina 23. 
Salaria &c. 24-26. Capena l. S. Sebaftian 
125. Agonalis 113. Janualis 263. 
Stercoraria 273. Pandana 274. Car- 
mentalis 306. Libitinenfis 108. Roma- 
aula 313 


‚Porticus abfidata 190. Agrippae 291. Argo- 


nautarunı 290. boni euentus 312.» Claudii 
und Martialis 166. Europae 298. Heca- 
tonftylon 301. Liuiae 165. 188. Maenii 
244. Murgaritaria 256. Mectelli 304. 
Milliarenfis 224. Palatii 319. Philippi 3 10. 
Polae 231 Pompeii 30I. 310. Sicilia 319. 
Solis 217. fiehe auch Hallen, 

Praecindtio 106. 

Praetura praefentiflima 169. 

Prata mutia 352. quindtia 352. Vacci 323. 


‚Proieltio Argeorum in Tiberim 38. 


Pulcrum littus 330, 
Puteal Libonis 262. 
Puticuli, Todtengruben 209. 


.Puluinaria Quirini 216. 


Pyramide des Leftius 342. 


Beym Maufo: 
laum 297. 


‚Pyrus, ein freyer Plaß 228. 


Q: 
Quadrata vrbs, das alte Nom 7. 
Quadrigae auf dem Capitol 282. 
Quinariae, Waſſerroͤhren 68. . 
Quiriter undQuirinaliſche Berg 9. Pallafl,219. 


R. . 
Redemtores, Pädter 71. 
Regenſtein 130. 
Regia regis facrorum 65. Tullii 156. 175. 
Regionen der Stadt 118. 121. 
Rennbahn, |. Circus. 
Remuria 339. 
Rerrices 134. 
Riuus Herculaneus 79. 
Robur, ein Öefängug 274. 

Aa a 


® 
- 


Rom, 


Zweytes 


Rom, wie es entſtanden 1:7. Vergroͤſſerung 
11:19. Mauern 29. Einwohner 22. Thore 
22. ward göttlich verehrt 180. Roma qua- 

drata 7. 314. 

Roͤmiſches itziges Rathhaus re. Markt 234. 
wurde des Abends erleuchtet 235. beißt ist 

. Campo Vaccino 236. 

Roftra vetera & noua 236. Julia 238. 

Rufus de reg. vıbis 121. 

Rupes Tarpeia 112. ſ. Saxum. 

S 


Sacellum, ſ. Kapelle, Cacae 338. Ifidis patti- 
ciac 201. Larium 181. Maniae 346. Mur- 
ciae 116. Pudicitiae patriciae 271. Quer- 
quetulanum 192. Volupiae 330. 

Sacrarium 176-221. Jani 331. Numae 305, 
Saliorum 314. Saturni 333. 

Sactiportus 186. 

Salinae, Salzmagazine 329. 

Saltus Cimini 87. 

Salii palatini und Collatini 920. 

Sarg der heil. Helena 150. 

Saturnia, eine Stadt ; 111.- 

Säule vom Tempel des Friedens 178. 205. 

Saxum Tarpeium oder Carmentae III. I12. 
272: 

Scala annularia 281. Caci 275. 338. 341: 
Gremoniae 273. 174. - Sandta 151. 

Scena theatri Pompeiani 301. 

Scholarii, Conftantins Leibaatde 154. 
Schola, ein Gang 95. Cafıi 340. Quaefto- 
rum & Capulatorum 171. Xantha 256. 

Schifegefechte 105. f. Naumachia. 

Secretarium populi romani 190. Circi 32$: 
Senatus 258. 

Sella Patrocliana 273. ftercoraria 150. 

Semo Sangus, oder. Fidius 213. 

Senaculum oder Senatulum, beym Marstemipel 
129. 306. Beym Comitio 242. 256. 
Mulierum 218 

Septa oderQuile 297. Julia 297.Agrippina 231. 

‚Septem atrıa oder Sette Sale 167. 163. 

Septizonium Seueri, 136.167.7323: 334. 

Serapeum 220. 

Sienum Martis 130.  Veneris 179. 257, 

Vertumni 270. 338. Pueri impuberis329. 

Silua neuia 140. | 

Silicarii 73% ö 

Sitze im Bade 96. im Theater 105:107. 

Sonnenuhr in Nom 215. 262. 297. 

Sphaerifterium 98. 


Regiſter. 


Speiſezimmer, Caenatio. 33. 34- 

Spina, im Theater 138. 

Spoliarium 108. 139. 159. 

Spolium Samarium 158. 

Stagnum Agrippae 312. 

Stationes Municipiorum 258. 

Statuͤen der Angerona 330. Antonii equeftris 
152. Apollo 185. aus Elfenbein 266. 
Aurelius 147. Caͤſar 262. 264. 348. 
Cleopatra 264. Cloͤlia zn Dferde 64. 183. 
184. Cybele 327. Galli 172. Inpiter 
282. Liberi und Liberae 327. Ludii 346. 
Mannti 224. Marforii 259. Marſyas 

- 263. Nauii auguris 239. Wild, von 
Dafalt 178. Pollentia 327. Priapi 226. 
Quirini 216. Servius 217. Siccini 346. 
Eimmis Magi 348. Sumanus 282. 
Trajanus 269. Tremellius 247. Vale— 
rius 346. Varro 340. 

Stabula factionum 306. 

Stadium Domitiani 293. 

Steigbuͤgel, Stapedes 53. 

Strenia 62. 64. 

‚Strigites, Vuͤrſten im Bade 98. 

Stufenam Eapitolifchen Tempel 281. 

Suburra 118. 146. 1601. 2 

Subftrudtiones Capitolii I4. 272. 

Suburbium Phaontis 210. 

Suffetia oder Taratia und Flora 301! 

Sufpenfurae caldariorum 97. 


I. 

Tabernae auf dem römifchen Marft 235.245. 
Caeditiae 137. Meritoria 345. Nouae 
257. 259. 

Tabernola, eine Gaſſe 146. 

Tabularıum yetus 276. 

Tectores 

Tempel des Aeſculapii 167. 347. Antonins 
und Fauſtina 176. Apollo 127. 221. 304. 
306. 333. 341. 350. Bacchus 134. 156. 
320. 328. Bellona 306. bonae deae Sub- 
ſaxanae 335. boni euentus 312. Caͤſars 
245. &amaänen oder Muſen 134. Calliaci 
308. Garmenta 270. Carnaͤ 156. Capi- 
tolium verus220. Caſtor und Pollur 246. 
308. Ceres 314. 328. Claudius 155. 
Concordia 243. 256. 258. Cyhbele 320. 
Deorum penatium 245. Diana 116.156. 
201. Degina 308. Commune 337. Ela 
gabali 320. Faunus 155.348. Febris 329. 

Felicitas 








Verzeichnis 
der Subſeribenten, nach alphabetiſcher Ordnung. 
Hoͤchſte Herrſchaften. 


Sr. Majeſtaͤt Chriſtian der Siebende, Koͤnig von Daͤnnemark. 
Ihro Majeftät Die Königin Juliana Maria. 


Sr. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz. 


Str. Rönigl. Hoheit der Erbprinz. 


Sr. Hochfürftl. Durchlaucht der regierende Herzog von Mecklenburg: 


Schwerin. 


Sr. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, Prinz Franz von Mecklenburg-Schwerin. 


Altona. 

Str. Ercellenz der Here Geheimerath von 
Gaͤhler. Here Eratörach Grieß. Herr Juſtiz— 
rath Henrici. Herr Hofagent Lawaͤz. Herr 
Paſtor Lorenzen. Herr Juſtizrath C. Matt hieſ⸗ 
fen. Here Paſtor Reichenbach. Herr Doctor 
J. A. Unzer. Here Medailleur Wolf. Kerr 
Paſtor Wuͤrger. Herr General-Adminiſtrator 
Zagel. Herr Paſtor Zeiſe. Gymnaſien-Bi— 
bliothek. 


Auguſtenburg. 

Herr Hofprediger Jeſſen. Herr Paſtor Witt. 

Herr Hardesvoigt Matthieſſen. 

Herr Landrentmeiſter Conring. 

Berlin. | 

Here Profeffor 3. Bernoulli. Here Drof. 
Bode. Here Policey-Secretair Joach. Carl 
Ludew. Bodenburg. Herr Aug. Wilh. Boͤrger. 
Herr Oberconſiſtorialrath Buͤſching. Herr J. 
8, Dahme. Here Hauptmann, Baron von der 
Solze. Herr Nendant Chriftian Fried, Sie: 
burg. Herr J. H. Tottien. Herr Hauptmann 
von Weiſe. Ein lingenannter, 


Caſſel. 

Das Hochfuͤrſtliche Heſſencaſſeliſche Muſeum 
Fridricianum. Sr. Excellenz der Herr Gene 
ral von Gohr. Herr Prediger Klingender. Sr. 
Excell. der Herr General von Schliefen. Herr 
Rath und Profeſſor Tiſchbein. Eine Leſege— 
ſellſchaft. 


Calvoͤrde. 
Herr Jac. Carl von Schenk, Herr zu Boͤd⸗ 


denjen. Herr Doctor und Phyſicus Schulze, 
Selle, 

Herr Oberappellationsrath von Werfmeifter, 
Eutin, 


Herr Kammerrath Hanßen. Herr Candid, 
Juris Wedel. Herr Legationsrath Wilgaard, 


Gotha. 


Sr. Excellenz der Herr Miniſter von Sram; 


kenberg. Der Herr Kirchenrath Stroth. 
| Guͤſtrow. 
Herr M. und Rector Pries. 
Hamburg. 


Die Stadtbibliothek. Herr Friederich von 
Gruttſchreiber, Koͤnigl. danifcher Rittmeiſter 
von der Cavallerie. Herr Profeſſor Noͤlting. 
Herr Doctor Schuͤtze. 

Hannover. 
Herr Rector Bues. Herr geheimer Kam—⸗ 
merſecretair Cordemann. Herr Kanzeley: und 
Hofgerichtsprocurator Koͤrber. Herr Conrector 
Froͤling. 
Huſum. 
Herr Rector Cellarius. 
Itzehoe. 
Herr Regierungsadvocat Findeiſen. 


Kiel. 


Verzeichnis der 
Kiel, 


Herr Kandidat Bremer. Herr Rector Dar 
mieten. Kerr Doctor und Prof. Beifer. Herr 
Erarsrarh Trendelenburg. 


Kopenhagen, - 

Herr Kanzeleyrach Eccard. Kerr Staat: 
fecretair von Hoegh-Guldberg. Herr Kapitein 
von Grube. Herr Erarsrarh Hennings. Herr 
Buchhändler Zunge. Herr Candid. Juris Qyike. 
Herr Carl Lykke, Reacciam. 
meifter Roſenberg. Kerr Wegme iſter Roſen— 
ine ©. Grceilen; , Kerr Geh. Narh von 
Schaf: Herr Kammerherr von Suhm. Herr 

Juſtizrath, von Wiedewelt. Herr Bibliothe⸗ 
kair Wandall. 


Krahne. 

Herr Superint. Darnemann. Herr Kriegs— 
rath Deutſch. Herr Syndicus Hugo. Herr 
Candid. Herzberg. Herr Landbaumeiſter Kefer— 
ſtein. Herr M. Reiche. Herr Paſt. Rudolph. 
Herr Rector Willenbuͤcher. 


Leipzig. 

Herr Joh. Gottfr. Becker. 

De. Herr Mag. Hennemaun. Kerr Cantor 

Huͤtner. Herr Pag. Kriege. Kerr oh. 
Andr. Merkel. Kerr Senator Pitſch. 


Luͤbeck. 
Herr Rector Overbeck. Herr Paſt. Polchow. 
Luͤneburg. 
Herr Rector M. Mirus. 
Magdeburg. 
Herr Prorector M. Ferber. 
rector Neide. 
Oldenburg. 
Herr Doct. von Halem. Herr Cantor Kruſe. 
Herr Obergerichtsadvocat Meineke. 
Ploͤn. 


Sr. Excellenz der Herr Graf von Schmettau. 


Preetz. 
Sr. Excellenz der Herr Geheimerrath und 
Probſt von Ranzau. Die Preetzer Kloſter— 
dibliothek. 


Herr Subcon⸗ 


Herr Oberweg⸗ 


derr Hofrath 


Subſeribenten. 


Roſtock. 
Die Koppenſche Buchhandlung. 
Schleßwig. 
Herr Conferenzrath von Cronſtern. See. 
Baron ven Gelting. Herr Paſtor Herſler. Kerr 
Candidar Volquart. Koͤnigl. Hausvoigt, Kerr 


Waldmann. 
Schweidnitz. | 
Herr Samuel Gottfr. von Widmann. 
Schwerin. 


Herr Hofrath Becker. 
Herr Candid. Stolte. 


Herr Doct. Engek 
Herr Kantor Wolleben. 


Segeberg. 
Herr Probſt Haſſe. 


Spideberg in BOCH 
Herr Paſtor M. Wilſe. 


Stade. | 
‚Herr Negierungerarh Freyherr von Buͤlow. 
Herr Obriſtlieutenant von Bardenfeld. Herr 
Eonrector Vrinkmann. Herr Paſtor Behn. 
Kerr Probft Elüver. Herr Regierungsſecretair 
Erd. Herr Paftor Eihhof. Herr Oberanıt } 
mann von Engelbreht. Herr Paftor Horn. 
Kerr Advocat Hebel. Kerr Paftor von Hanf: | 
ftengel. Herr Paſtor Krull. Herr Rector 
Meyer. Herr Paftor Pepke. Herr General: 
fuperintendent Pratje. Herr Nector Rodde. 
Herr Regimentschirurgus Richters. Herr Kanz: 
leydirector von Stade. Herr Paſtor Schluͤer. 
Herr Snbrector Bier. Herr Amtfchreiber von 
Voigt... Herr Conſiſtorialrath Watermeyer. 
Here Probſt Wolf. Herr Confiftorialjecrerair 
Weber. Herr Paſtor Zeidler. 
Toͤnningen. 

Herr Rector Bertram; itzt berufen nach 

Schreswig. Herr Doctor J. D. Ebio. 
Wien. 
Herr Legationsprediger Eckhof. Sr. Excell. 


der Herr Beneralmajor von Frieſe. Herr Ba— 
ron von Kaliſch. Herr Graf von Promnitz. Hr. 


Stephanie der Juͤngere. Einige Ungenannte. 
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Erſte Abtheilung. 
Allgemeine Beſchreibung der Stadt. 
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Kapitel I. Urſprung der Stadt Nom und ihre alte Befchaffenheit. 
2. Bon den Mauern und den Thoren der Stadt : : : : : ; 39 
3. Bon der Verſchiedeuheit der Haͤuſer, und den Auffehern ber Gaſſen in Nom. : 28 


[4 


4. Von den Bruͤcken in om. : : ⸗ ⸗ ss; 


5. Von den Kloafen, : ' : : ⸗ ⸗ ; ⸗ : 45 


6. Bon den Sandfiraffen und Gaffen der m ie 3 >; 
7: Bon den Wafierleitungen. : : ⸗ ⸗ ⸗ : 66 
3. Bon den Badern. : ; ; ; ; ; : ; ; ; 91 
9. Vom Theater und Amphitheater. — : : 100 
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10. Bon den Bergen und der Eintheilung der Etadt Rom: 


Zwote Abthelung > 
Beſchreibung der Stadt Kom, nach den ehemaligen 
vierzehn Regionen. 


Vorläufige Einleitung. > ⸗ ; ⸗ ⸗ : 121 


Kapitel I. Bon der erften Nesion. : : B ; ⸗ ⸗ : 122 
— 2. Bon der zwoten Region. ⸗ ⸗ : : ; : 144 
s ⸗ ⸗ y ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ : 160 


3. Bon der dritten Region. 
4. Bon der vierten Region. 
5. Von der fünften Region. 
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6. Von der fehsten Region. : : 2Io 
7. Von der fiebenden Kegion. : 2 2020 3 ⸗ 27 
8. Von der achten Negion. : : ⸗ ⸗ y ⸗ 2 234 
9. Von der neunten Region. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ; : : 289 
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Die Kupfer koͤnnen am bequemſten ganz hinten nach einander alfo gebunden werden, daß man 
fie beym Leſen heraus ziehen kann: ich erinnere dabey, daß ©. 82 und 83. ein Verſehen began: 
gen, und es ftatt Tab. 1V. Tab.II. heiffen muß. Wollte man ader die Kupfer im Buche ſelbſt 
einbinden laffen, fo würde es am fuͤglichſten auf folgende Weiſe geſchehen. 
Tab. 1. ©. 26. 

. 27. 

— 83. 

— 88. 

038 

— 109. 

— Le: 

— 178. 

— 172. 
. — 239. 
— 280. 
289. 
.— 323. 

ii — 342. 

Die Peterskirche. 352. 
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Zweytes 


Felicitas 206. Fidei 212. 314. 340. oder 
Semi Sangi, darin der Wocken und Spin: 
del der Tanagnil war 213. war oben offen 
214. 284. $lora 221. 328. 355. Fortuna 
269. Fortis 271. 330. 344. equeftris 302. 
310. primigenize 226. 273. publicae 216. 
reducis, libcrae, ftatae 222. 230. priuatac 
296. vifcofae 286. npuae 231. dubiae 340. 
345. muliebris I4I. virilis 330. Gentis 
Flauiae 222. Furinae 340. Hadriani 
258. Hercules 141. 270. 307. 338. 341: 
Honos 126. 199. 388. Der Kaiſer 321. 
Janus 305. 332. Iſis 160. 292. cxoratae 
229. campenlis 292. athenodoria 335. Juno 
304. reginae 308. 331. 338. lucinıc 203. 
monetae 285. 332. fofpitae 320. Jupiter 
Feretrius 14.286. optimus maximus277- 
viminius 207. tonans 273. Iycaonius 349. 
vitor 320. fagutalis 193. ftator 313 327. 
cuftos 277. 286. conferuator 286. redux 
155. Juuentutis 327. Juturnae 291. 
Larium 'permarinum 390. Liberae oder 
Proferpinae 328. Libertatis 329. Lunae 
nodtilucae 321. 338. Matidiae 292. 
Matutae 271. Martis 308. extramurani 
127. 129. vltoris |, bifültoris 255. Mephi- 
tis 202. Mercurs 131. 329. Minerva 
189. 28I. 293. 339. Mifericordiae 276. 
Murtiae 327. Mutini titini 321. Neniae 
208. Neptuni 308. Opis 287. Orcus 
921. Pacis 177. Pauoris & Palloris290. 
Pietatis 305. 332. Portumnus 329. Quiri- 
nus 214. 215. 216. 228. 245. Rediculus 
137.  Rbamnufiae 32I. Remus 177. 
Salutis 216. 218. Saturnus 253. 254. 
Streniae 179. Speiveteris 195. 333. 341: 
Siluani 207. 340. Solis 217. 327. Id2- 
Sejac 185. Telluris 187. Tempelftatis 127. 
Terminus 281. Tutelinae 340. Vefpafiani 
256. Veneris 180. 194. Caluae 287. cloa- 
cinae 179. genetricis 264. erycinae 208. 
225. 286. 329. vidtricis 309. Veftae 252. 
315. Vicae potae 251. Victoriae 25I. 
314.320. 321. 330. Veiouis 276. Viri- 
placae 320. Vulcanı 300. 308. 

Temfa 17. 

Iheater I00:109. Todtenpforfe 108. Des 
Cornelius Balbus 300. Marcellus 305. 
Pompeius 309. Statilins Taurus 300. 

Thermae, warme Baͤder 91. Alexandrinae 
302. Aurelii hiemales 345. Commo- 


Regiſter. 


dianae 136. Conſtantini 218. Deciae & 
Varianae 337. Hadriani 195. 303. Nero- 
nis 302. Seuerianae 136. 346. 

Theoderich bant Rom 18. 

Throphaca Marii 198. 287. 294. 6* 

Thore in Rom.22:28. ſ. Porta. Des heil, 
Laurentius 197. 

Thal Eaffarella 154. 

Tigerinfel 35. r 

Tigillum Sororium 189. 

Torre di conti 109.211. ei 

Tranftiberinus ambulator 344: 

Tribus 3. 117. IIS. 

Tribunal Aurelii 347. 

Trigaria l. Equiria 291. 298. 

Tumulus iordanus 296. 

Turris Mefae 217. Militiarum 212: 


: 0X. 

Vallis Murtia 325. Quirini 216. Taber- 
nolac 140. 

Velabrum 248. 269. 331. 

Vertumnus 249. 

Velia 2435. 313. 

Veftibulum 142. 

Via, Sandfirafien 50:52. Begrabniffe an 
denſelben 125. Aemilia 57. Annia 57. 
Appia 53-56. Ardeatina 6I. Afınaria 60. 
Augufta 59. Aurclia 58. Caelimontana 
147. Clodia 55. Caflia 58. Canıpana 
60. Ciminia 59. Collatina 60. Cor- 
nelia 59. Flaminia 56. 229. 290. For- 
nicata 57.128. Labicına 57. Lata 229. 
290. Latina 61. Laurentina 61. Nomen- 
tana 60. Noua 175. 250, 209. 334. 
Ottienfis 61. Portuenlis 59. Praeneftina 
l. Gabia 60. Salaria 59. Sacra 61. 162. 
173. 251. Traiana 59. Triumphalis 
58. Tiburtina 60. WValeria 59. Vitel- 
lia 59. 

Vica pota oder Victoria 251. 

Vicenaria und Vicenum quinum fiftula 69. 

Vicomagiftri 34. Ihre Gerichtsbarkeit 124. 

Victor, von den Regionen 121. 


Vicus, Gaſſe. Aemilius 231. Africanus 
145. Archimonius 228. Camacnarum 


123.134. Callidii 226. Curiarum 314. 
Cyclopis 158. Felix 227.  Fortunae 
dubiae 342.345. Fortunarum 222. Hono- 
ris 123. Huiufce diei 321. Jani 305. 
Jugarius 247. Iſidis 229. Lateritius 206. 

Aaa2 Mamer- 


Zweytes 


Mamertinus 260. Mamuri 321. 
cius 173. 201. Piſcatorius 331. Pallo- 
ris & Vſtrinus 200. Quirini 216. San- 
dalarius, Sceleratus, Cyprius 173. 175. 184. 
Sigillarius 231. 266. Subura noua & 
vetus 145. Sulpicius 136. 337. Thura- 
rius 248. Thuſcus 248. Trium Ararum 
124. \itriarius 124. Vrfi pileati 197. 

Villa Farnefe 324. Julia 57. Matrei 155. 
publica 298. 

Villicus, ein Nöhrenmeifter 73. 

Vipſaniſche Lorbeerbaum 312. 

Viuarıum 195. 

Vulcanale 185. 

Unterfchied zwifhen Acdes und Templum 
128. 

Umfang der Stadt 21. 22. 


Patri- 





Regiſter. 


Vibs und Oppidum find unterſchieden 7. 
Vmbilicus Vrbis 53. 256. 


W. 
Waſſerleitung, ſ. Aqua zu Frontins Zeiten neun 
und zu Procops Zeiten vierzehn 67. Ihre 
Einrichtung, Eintheilung ıc. 68:88. Des 
Claudius 198. Sixtus V. 198. 
Woͤlfin 4. 235. 313. 
Wohnung, ſ ˖ Haus des Orbilius Popilius 32. 


X. 
Kenia 64- 


Xenodochium confolationis 


272. 


| 2. 
Zollhaus, Dogana di teıra 290. 





Sertus Rufus und Publius Victor 
Den Regionen 
Stadt Nom. 








Ms ie Dr a 
VIRI CONSVLARIS 


BREVIARIVM oz REGIONIBVS 
VRBIS ROMAE. . 





SE Rufus lebte zu den Zeiten der Kaifer Valentinians und Valens. Er hat wichtige 
Staatsaͤmter verwaltet. Bey feiner hohen Würde legte er fih, wie es damals 
faft allgemeine Gewohnheit war, auf verfhiedene Willenichaften, und hat manche gelehrte 
Werke aufgefeht. Auf unfere Zeiten find nur ziwey davon gefommen, Das eine ift, Breuiarium 
rerum geftarum Populi Romani. , Diefes ift fo felten und unbefanne nicht. Mean findet es 
unter den Fleinen lateinifchen Kiftorifchen Schriften, welche von verfchiedenen find heraus ges 
geben worden, ımd den Florus, Paterculus, Eutropius rc. mit enthalten. Das andere, ift das, 
welches ich hier mittheile. Weil es nur ein Paar Bogen beträgt, und es uͤberdem unvollftän: 
dig ift, indem die 3 legten Regionen fehlen: fo ift es vielleicht deshalb fo felten, ich weiß es nir: 
gend gefehen zu haben, als in des Sraevius Thefaurus Tom. 3.p. 25 bis 35. und in ded Panvin 
Commentarius reipublicae romanac p. 108 f. Es iſt fehr waͤhrſcheinlich, daß Nufus damals, 
als er diejed Eleine Werk entworfen, Stadt: Präfident in Nom gewefen, und er fi) zu feiner 
eigenen Nachricht diefes Verzeichniß verfertigt. Wie Panvin meldet, iſt diefes erft am Ende 
des 16ten Jahrhunderts entdeckt, und ihm aus Rom zur Befanntmachung mitgetheilet wor⸗ 
den. Ich will aus dem Graevius es hier mittheilen, doch damit den Abdruck im Panvin 
auf das genanefte vergleichen, i 
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REGIO I. Iſidis. 
PORTA CAPENA. Pinaria. 
Carſurae. 
Vicus Honoris & Virtutis. Lacus Promethei, 
Fortunae Obfequentis. Sandtus, 
Sulpicii citerioris Vefpafiani, 
vlterioris. Sudans. 
Drufianus, Torquati, " 
Puluerarius. Publicus. * 
Trium ararum. Biuius. 
Fabricii. Spei. 
Aedcs Martis. Gratiae, 
Mineruae. Mamertini. 2 
Tempeſtatis. Salutaris. 
Mercurii. LXXI fine nomine. 
Apollinis. Balineum Torquati. 2 
Area Mercurii cum Ara, Vert: Bolaniı, 
Spei. Abafcantianı. 
Galliae. Mamertint. 


A 2 


| Mer- 


Mettiani. Sic og 
Anriochianiı. | 
Thermae Commodianae. > yo 
Seuerianae. 
Druftanus, * 
Veri Augufti, 
Traiani. 
Bifrons. = 
Mutatorium Caefaris- 
Almo Fluuius, 
Ara Ifidis. 
Templum Ifidis. 
Serapidis, 


Fortunae yiatorum. 


Arcus 


* 


Vici 1x.“ 

Aediculae x. 
Vicomögittri xxxvi. 
Curatotres II, 
Denuntiatores 1. 
Infulae ııı: M ccı, 
Domus cxxi. 
Horrea xıv. 
Balineae priuatae LXXXIT. 

Pifttina iur % 

Regio in ambitu continer pedesxıv Mccxxit, 
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REGIO I. 
.... 2. COELIMONTIVM,' 2 
Templum Bacchi. 
Fauni, 
Diui Claudii: 
Campus Marrialis, 
Fontinarum. 
Macellum magnum. 
Lupariae. 
Antrum Cyclopis, 
Caftra peregrina. 
Caput Afticac. 
Arbor Sandta, 
Domus Vitelliana. 
Philippi. 
Regia Tullii cum Temple, 
Manfiones Albanae. 
Mica Aurea, 
Armamentarium, 
Coeliolum. 
Spolium Samarium, 
Ludus Matutinus, 
Gallicus. 
Campus Coelimontanus, 
Thermae publicae. 








‚Domus Parthorum, 


Literani. 
Cohortes v,vigilum. 
Suburra. 
Vici vom. 'EZzE» 2% 
‘Aediculae vıı.- A EEE a FErn 


Vicomogiſtri xxxI1. 
Curatores ie. Zei 3 
“ Denuntiarores ı1. 
Domus cxxrı. 
Horrea xxtv. 
Balineae priuatae xx, 

Piftrina xxii. a 

Lacus Fundorüm xı, fine nominc. 

‚Regio in circuitu continer pedes xurM. €G, 


* 


— 


REGIO II. . 
ISIS & MONETA. ° 
Amphithearrum Flauii, 
Ludus Magnus. 
Ludus Mamertinus. 
Dacicus. 
Tribus gratiae areae rectius tres. 
Domus Brytiana, 
Summum Choragium. 
Praetura praclentiflia. . 
Thermae Tiri Caefaris. 
Traiani Auguſti. 


Lympheum, (reltius Nymphaeum) Claudii 


rn r [73 
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Augulti, 
Lacus paftoris. 
Schola Quaeftorum. 
Galli. Fe 
Porticus Y.iuiae. | . ae 


Templum Concordiae, - 

Caftra Mifenatium 11. 

Caput Suburae, ' 

Vici vıı, ſcilicet.. 

Viceus Albus. ” 
Fortunae vicinae. 
Anciporrus, vel Angipötsus. 
Baflıanus. 
Strudtorum, 
Afellus. 
Lanarius, 
Primigenius, 

Acdiculae vi. nempe. 
Bonae Spei. 
Serapidis. 
Sangi Fidoni, 


Mineruae, 


U» 


Ikdis. 








I£dis. — i Apollinis. 
Veneris, s Trium Viarym. 

‚ Aefeulapii, ,„ , r Anciportus minor. 
Volcani. > Fortunatus mingr. 


Vicomagiftri xxıv.’ 
Curatorzs II. 2) 
Denuntiatores II, e 
Infulae 11 M vcccrvin. R 
Domus cıx. Or ' 
Horrea xıx. 7 
Balineae priuatae xxc. 
Lacus xxv. fine nomine. 
Piſtrina XXIII. 
Regio continet in ambitu pedes xii Mcccci. 
REGIO IV. 4 
TEMPLVM BMCI % 

Tem Pi Pacis- 
Remi. ’- 
Diuae Fauftinac, 
Vrbis komae & Aa ” 
Veneris, 
Telluris. 
Solis. Rn ’ N 
Lunae, ’ 
Concordiae in porticu Liuiae. . 
Conftantini, : 
Paulli. 
Via Sacra. 
Sacriporticus vel Sacriportus. 
Foruin tranficorium cum Templo diui Neruae. 
Balinea Daphnidis. i 
Volcanale. 
Porticus Abfidata, 
Bucena Aurea, 
Apo.lo Sandularius. 
Horrea Teſtaria. 
Sacellum Strenuae, 
Sororium Tigillum, 
Meta fudans. 
Caput Lynco, 
Carinae caput. 
Domus Pompeii. 

Auita Ciceronum. 
Acquimelium. 
Area Victoriae. 
Arcus Tıti, 
Vici vi. nempe. 
Vicus Sceleraius. 

Eros, 

Veneris, 


— — 


Baſilica 


Sandalarius. 
Acdiculae vırı. ſcilicet. 
Aedicula Mufarum. 
Spei. 
Mercurii. 
Juuenturis. 


Lucinae Valerianze, 


Junonis Lucinae. 
Mauortii. h 
Iſidis. * 
Vicomagiſtri xxxii. 
Curatores 11. 
Denuntiatores II. 
Infulae IIM vccervıi. 
Domus cCXXXIIX. 
Horrea xııx. - 
Balineac priuatae ıxxv. 
Lacus Lxxix. 
Pifrina sı. 5 
Regio in circuitu continet 


REGIO.S: 


[4 


r 


pedes xvıı M. 


* 


EXQVILINA cvm COLLE 


VIMINALL, 


Templum Jouis Viminei, 
Acdes Veneris Erycinae. 
Horti Plantiani. RR 
Lacus Promethei. 
Macellum Liuianum. . 


Nymphaeum Alexandıi. 


9 
4 


7 


S:zationes vit. Cohortium vigilum. 


Horti Maecenatis. 

Regia Seruii Tullii. 
Amphit! heatrum caſtrenſe. 
Tres Tabernae. 


Campus Viminalis fub aggere, 


Efquilinus. 
Lucus Poetilinus. 
Faguralis, 


Templum Iunonis Lucinae, : 


Domus Aquilii Jureconfulti. 
Ara Jouis Viminei. 
Minerua medica. F 
Pantheon. 

Ihis patricia. 

Templum Siluani. 
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Acfculapiı. 


6 — 


Aeſculapii. 
Olympiadis. 
Lauacrum Agrippinae. 
Vici xv. nimirum. 
Vicus Sucoſanus. 
Vrſi pileati. 
Mineruae. 
Vftrinus, 
Palloris. 
Seius. 
Sıluanı. 
Capulatorum. 
Tragoedus, 
Vnguentarius. 
Paullinus, 
Pafiores. 
Caticarius. 
Veneris placidae. 
Junonis. 
Aediculae itidem xv, feilicet. 
Aedicula Seiae. 
Veneris Placidac, 
Caftoris. 
Palloris. 
Siluani, 
Apollinis. 
Cloacinae. 
Herculis. 
Mercurii. 
Mortis. 
Lunae. 
Serapidis. 
Veſtae. 
Cereris. 
Proſerpinac. 
Vicomagiſtri Lx. 
Curatores Ii. 
Denuntiatores 11. 
Infulae ıııM vcccL. 
Domus CLXX, 
Lacus LXXIX. 
Horrea xxvin, 
Regio in ambitu continet pedesxv M occcch 


REGIO VL 
ALTA SEMITA 
Vicus Bellonae. 
Mamuri. 
Circus Florae. 
Templum Salutis. 
Serapidis l. Serapeum. 


Fidei. 
Apollinis & Clatrae. 
Templum Salutis in Colle Quirinali. 
Fortunae Liberae. 
Statae. 
Reducis. 
Acdes diui Pidei, l. dei Fidei. 
VForum Salluſtii. 
Templum Veneris in hortis Salluſtianis. 
Statua Mamuri. : 
Acdes Fortunae publicae in colle. 
Statua Quirini alta pedes xx. 
Templum Qurriai. 
Domus Attici. 
Flaui. 
Malum Punicum. 
Templum Mineruae. 
Sacellum Mulierum. 
Thermae Dioclerianae & Maximinianac, 
Balineum Paulli. 
Decem Tabernae, 
Ad Gallinas albas. 
Area Callidi:. 
Cohortes III. vigilum, 
Vici x1J, fcilicet, 
Vicus Albus. 
Publicus. 
Florae. 
Quirini. 
Flaui:. 
Mamuri, 
Fortunarum. 
Paccius, a 
Tiburtinus. ,, 
Salutis. ” u 
Callidianus. 
Maximus. 
Vicomagiſtri XLYII, 
Curatores 11, 
Denuntiatores ıT. 
Aediculae xvI. nempe. 
Aedicula Fortunac paruae. 
Genii Liberorum. . 
Dianae Valerianae., 
Junonis Juliae. 
Spei. 
Sangı. 
Siluani. 
Vencris. 
Herculis. 
Victoriae. 


Matutae. 








Matutae. 
Liberi patris. 

Saturni. | — 
Jouis. er 
Mineruae, 5 


Infulae ıııM oc, 

Lacus ıxxvi. 

Domus cxıv. 

Horrea xıx. — 
Balineae priuatae Lxv- 
Piftrina xxımı. 

Regio continet in circuitu pedes xv Mpe. 


* 


REGIOVII. 
VIA LA Ta 
Vici XXxx. nempe, y a 
Vicus Ganimedis. 
Gordianı minor. * 
Nouus vel Nouos. 


Caprarius. * 


Solis. 

Gentianus. 

Sangi vel Sanci. 
Herbarius. 
Manſuetus. 
Sigillarius minor, 
Solatarius. 
Fortunae. 

Spei maioris. 
Nouus vlterior. 
Libertinorum. 
Publii. 

Nouus citerior. 
Statuae Veneris. 
Archemorium vel Archemonium. 
Aemilianus. 
Pifcarius. 
Caelatus, 
Vidtoriae. 
Vicinus, 
Graecus. 
Lanarius viterior, 
Pomonae, 

Caput Mineruae, 
Traianus, 
Peregtinus. 
Caſtus. 

Minor.“ 
Putealum. 
Scipionis. 
Junonis. 


Sellarius. 
Iſidis. 
Tabellarius; 
Mancinus. 
Lotarjus. F 
Lacus Ganymedis. 
Pertuſus. 
Arcus Gordiani. 
Nouus. 
Arcus Veri & Marcı Auguſtorum. 
Nympheum ſouis. 
Aedicula Capraria. 
Campus Agrippae. 
Templum Solis. 
Caſtra Gentiana. 
Gypfiana. 
Porticus Conftantini. 
Templum nouum Spei. 
Fortunae. 
uirini. 
Sacellum Genii Sangi. 
Cohortes vır. Vigilum. 
Equi aenei T yridatis. 
Forum Suarium. 
Archemorium l. Archemonium. 
Horti Argianı. 
Pila Tiburtina. 
Lapis pertufus. 
Infulae ııı Mcccıxxxv, 
Domus cxx. 
Horıea xxv. 
Curatorecs 1I. 
Denuntiatores IT, 
Vicomagiftri cxx. 
Balincae priuatae LXXX. 
Piftrina xxvit, 
Lacus LXXVI. 
Regio continet in circuitu pedes xırıM Dee. 


REGIO VII. 
FORVM ROMANVM. 
Roftra populi Romani 11. 
Fides Candida, 
Acdes Vidoriae. 
Aedicula Vidtoriae. 
Templum Romuli. 
Concordiae. 
Vefpafiani. ’ 
Mineruae, 
Veſtae. 
Saturni. 


Juli. 





Juli. 
Auguſti. 
Junonis Mastialis, 
Caſtorum. 
Senaculum aurcum. 
Vurcal Libonis. 
Comitium, 
Schola Xanclıa. 
Porticus Liuiae. 
Arcus Fabianus, 
Lacus Curtius. 
Regia Numse. 
Templum Deum Penatium, 
Larum. 
Forum Cacfaris. 
Ticus Ruminalis. 
Vicus Jugarius vel Ligurius, 
Via Noua. . 
Lucus Veftae. 
Ajus Locutius, 
Delubrum Miniruae in foro, 
Bafılica Päulli. 
Templum Janı. 
Forum Pifcarium. 
Traiani. 
Capirolium cum arce. ” ) 
Templum Jouis Capitolini. 
Alylum. 
Templum Jouis Feretrii. 
Veneris Caluac. 
Curia Holtilia fub veteribus. 
Delubrum Larum. 
Acdes Junonis. IL * 
Aedicula matris Rumae. 
Columna diui Juli. 
Equus acneus Domitiani. 
Columna magna ludi. ſecul. NB. forte Ludii. 
Ara Saturni. J 
* Multa hic deſunt. 
Templum Veneris & Anchifae. 
Jani publici, 
Equa cernens quatuor Satyros. 
Vicus nouus. 
Ludi litterarii. i 
\Vnguentarius miuor. 


' 


Tutfcus. 
- - - Tufo, 
* Multa iterum defunt. r - 
Baſil = eo Anm 


Macell — = 
Vicı xır 


‚Vicomagiftri XLIIX, 


Curatores II. 

Denuntiatores jr. 

Inful = - — DECCLXXK, 
* reliqua defünt. 


REGIO IX. 

CIREVS FLAMINIIE 
Circus Flaminius. 
Acdes antiqua Apollinis cum Coloflo. 
Lauacrum Apollinis. 
Stabula quatuor Faetionum. 
Porticus Philippr. 
Herculi magno cuftodi NB, omiffum aliquid. 
Porticus Philippi. 
Acdes Volcani in Circo Flaminio, 
Mimitia vetus. 
Theatrum Balbi. 
Crypta Balbı. 5 
Porticus Corinthia Cn. Octauii. 0 
Theatrum lapideum. 
Mimitia Frumentaria. | 
Lucus Mauortianus. 
Minerua verus cum luco, 
Lucus Poetilinus maior. 
Fons Scipionum. Ä 
tio, 

* Multa defunt, 
Scepulc 
Acdes Apollinis. 
Thermae Hadriani. 
Villa publica. 

Thearrum Pompeii. 

Equiria. 

Stadium. * | 

Amphitheatrum Statilii Tauri. 

Juppiter Pompeianus. 

Theatrum Marcelli. 

Deiubrum En. Domitii. 

Carcer Centum virorum. 

Horti Lucullani. 

Campus Mlartis. 

septa Trigaria, 

Aecdes Neptuni. 
Juturnae ad aquam ‚Virgioem. 

Templum Bruti Callaici. 

Lucus Victoriae vetus, 

* Multa defunt. 

— — —ZEM, Agrippäe.. 
Horti & Thermae Agrippae. 
Domus & Circus Alexandri pii imperatoris. 


Lucus 


— — 


ee 


. 


⸗ 
* 





Lucus Thermarum Neron » m Cereris. 
* reliqua defunt, Argaei. 
Pifcarius. 
REGIOX. Parcarum. 
PALATIVM. deef. h Veneres, 
REGIO XI. Sanctus, 


Clae PmAgımvs. „en. 
Apollo Caelifpex. Acdes pictatis. 
Salinae, E : Matutae, 
Porta Trigemina. Velabrum maius iu foro Olitorio, 
Lucus Seinelis minor. Sacrarium Saturni cum Luco, 


Aedes Portumui ad pont. Sublic. Nies Fanta 
Ditis patris. ı  Aediculae xır. nempe, 
Cereris. Junonis. 
Proferpinae. Seaneris 
Templum Mercurii. Se 
Herculis. ; r 
Herculis triumphalis, Religus. oraliia Eli 
Circus Maximus. REGIO XIH 
Hercules Oliuarius, . —— 
Ara Masima, PISCINA PVBLICA, 
Templum Caftoris. R E G I (6) XIII ; 
— — — Mur - — — 
— D AVENTINVS. 
Se ——— REGIO XIV. 
Aulta defunt, TRANS -TIBERIM, 
Aecdes Confi. integrae defünt, 
Vicus Confinius, 
Proferpinae, SEXTI RVFI FINIS. 





B PVBLII 





‚Io — — — 


PVBLU vic TORTSs. 
2 VIRI CONSVLARIS 


LIBER vo: REGIONIBVS 
VRBIS ROMAF. = 





Lets nm diefelbe Zeit da Sextus Rufus feine Nachricht anfgefetst, lebte auch Publius 
Victor. Beyde harten, verınöge ihres Amts, über die Stadt eine Aufſicht, und fie 
haben ohne Zweifel zu ihrer eigenen Bequemlichkeit die Nachricge, davon Hier die Rede iſt, 
entworfen. Ihnen war" alles bekannt, fo bald fie nur den Namen der Sache ſahen. Daher 
ift ihr Entwarf fo Eurs, und ein bloſſes Namenverzeichniß. Es diente ihnen jedoch dazu, das 
Ganze in kurzem zu überjehen, und vorkommende Zwiſte leichter zu enticheiden. Man hat, 
fo kurz fie find, Feine befiere Nachrichten vom ehemaligen Rom. Den Puhlius Victor bat 
Aus Manucius zuerjt durch den Druck befanne gemacht. Macher it er in verſchiedenen 
Werken abgedruckt, nie aber, fo viel mir bewußt, befonders herausgegeben worden. bey dieſer 
Bekanntmachung habe ic) des Graeuius Thefaur. ant. Rom. T. III. p. 36 f. zum Grunde gelegt, 
und verfchiedene andere Ausgaben damit verglihen. Man finder aber in den lateiniſchen 
Autoren noch viel mehrere Merkwürdigkeiten, welche weder Rufus noch Victor, angezeichner 
haben. Man kann nicht durchgehends gewiß beſtimmen, in welcher Gegend fie ‚gelegen, 
Doc) haben Onuph. Panvinius, Mearlianus, Nardini u. a. m. fie in gereiife Negionen eins 
gefchaltet. Ich werde daher bey jeder Region diefe Zuſaͤtze bepfägen, jedoch fie beſonders 
anzeigen, auch mit wenigen Worten einige Anmerkungen beyſetzen, und damit gleihjam den 
Pub. Victor ergänzen. Es folget aljo : 


— 8 hr „em — 1“ — >. —— .. — > ”. or „ % .r. 


REGIO I. Area vel Ara’Apollinis. 
PORTA CAPENA. Spei. 
Tholli I. Galli alıas Galliae, 
Vicus & aedes Camaenarum, Irdis Aelianae decft paſſim. 
Druäani, Pinaria. 
Sulpicii Viterioris. Carfurae. 
- — Citerioris._ Lacus Promethei. 
Fortunae Obfequentis. Velpafiani alias Vipfani. 
Honoris & Virtutis. Balineum Vetti Bolanı, alias Vedtii l, Veftii. 
Puluerarıus. Torquati. 
Trium Ararum, Mamertini. 
Fabricit. - Abafcantiani. 
Acdes Martis. Metriani Secundiani, deeft. 
Mineruae. Antiochiani., 
Tempceftatis. Thermae Seuerianae, 
Mercur:i, ia nornullis codicibus decſt. Commodianae, 
u Arcus 


“ 











Arcus Diui Veri Parthici, 
Drufi Neronis, 
Diui Traiani, 
Bifrons deefl. 

Mutatorium Caelarıs. 

Almo Fluuius. 

Ara Mercurii. 

Ifdis. 
Serapidis. 
Fortunae Viatorum, 

Hacc in nonnullis exemplaribus defunt, et 
forte ex Rufo addita, vel ex alia Regione 
in hanc translata, vt facpe fit. 

Vici ıx; 

Aediculae x, ' 

Vicomagiitri xxxVvT. 

Curatores IT. —— 

Denuntiatores II. 

Infulae ıv. Millia cc, 

Domus cxxt. 

Horrea xıv. \ 

Balineae priuatae LXXXII. 

Hinc Balincae quae nominatim enumeran- 
zur, fuerunz publicae wel in ufum publi- 

- cum, guamuis a priuatis aellificatae, 

concefJae. | 

Lacus addunt nonnulli, fundorum IXXXIII. 

Piftrina xx. h in. 

Regio in ambitu continet pedes XITMCLCXXII. 

allıs xıın millia CCZ<EL ıvel .xır, 
millia ccxxJI. 
‚His additur a Panuinio. 
Lucus Cuperius Hoſtiliani. 
Egeriae. 
Camaenarum,. 

Templum Martis Extramurani. 

l.apis Manalis. 

Aedicula Fortunae Obfequentis, 

Honortis. 

Virtutis. 

Rediculi alias Ridiculi, 

Herculis. . 

Circus Antonini Caracallae cum Obelifco. 

Senatulum ad portam Capenam, 

Campus Rediculi. k 

Horti Terentiani vel Torquatiani. - 

Tabernae Cocdiciae, 4, 

Sepulcra Corneliorun, Scipionum &c., 

“ Adiicitur a Nardin. . 

Compitum Fabricii, 

Curiae Nouae. 


* 
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Simulactum Luporum. 
Pagus Camaenarum. 

Silua & Domus Naeuii. 
Sepulcrum Priſcillae. 
Ambulatio & Horti Craſſipedis. 
Via recta vel tecta. 
Lavacrum Elogabali. 
Rettices. 

Fons Egeriae & Specus. 
Sepulcrum Horatiae, 
Aedes Fortunae muliebris. 
Foflae Cluiliae. 
Sepulcrum 'Theflali medici. 
Horti Torquatiani, 
Decem gemelli. 

Aqua Mercurii. 

Sepulerum Bafilii. 


REGIO II. 
COELIMONTIVM. 
Templum Claudii. 
Templum Bacchi deefl in nonnullis. 
Maäcellum 1.'Marcellum magnum, 
Campus Martialis, 
Lupariae in Subura, 
Antrum Cyclopis. 
Templum Fauni, deeft. 
Caftra peregrina, . 
Caput Africae I. Apbricae, 
Arbor Sanda alias Sandi. 
Domus Philippi deeft. 
Domus Viteiliana alias Vediliana, 
Regia Tulli Hoftilii, addunt alii Templumgue 
quod is in Curiam redegit, Ordine a Je 


auẽto, id eff patribus minorum gentium. 
Manfiones Albanae, 


Mica aurea. 

Armamentarium.: 

Caeliolum decſt. \ 
Spolium Samarium alias Sarımarium, 

Ludus Matutinus, i 
- — Gallicus. 

Campus Caelimontanus ; 

Domus Laterani defun 2 in nonnullis 
Thermae Publicae editionibus. 
Colıortes quinque Vigilum, - 
Vici xrı. alias vır, 

Aediculae vır, 

‚ Vicomagiftri xxıy, alias xxvIıt, 
Curatores II. \ 
Denuntiatotes ıt, 


B 2 


— 


Infulae 


A 
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Infulae ırı. millia, alias rıımcv1. 
Domus cxxxııı. alias CCxxxIII. 
Horrea xxıv. alias xxIII. 
Balincae priuatae xx. alias ıxxx, 
Lacus ıxv. in nonnullis, bic unmerus deefl. 
Piftrina xır. alias xxııı. 
Regio in ambitu continet pedes xır. milliacc, 

alias xIIIMCc. alias xxTIMcc, 

Porro additur ab Onnphr. Panuinio. 

Mons Coelius alias Querquetulanus, alias 

Auguſtus. 
Cerolienũs. 
Luci duo. * 
Templum Deae Carnae. 
Aediculae vır, 
Acdicula Dianae in Coeliolo. 

Mineruae captae. 
Fortunae barbatac, 
Ifeum Metellianum. 
Mineruium. 
Statua equeftris Mo Antonini imperatoris, 
Domus feptem Parthorum. 
Caefaris Didtatoris, 
Ti. Claudii Centimali. 
Junii Senatoris. 
Stellae Poetae, 
Ti. Claudii Clypti lıymnologi. 
Tetricorum. 
“ Turris Manilia. 
Adiicitur a Nardino. 

Tabernola. 
Cliuus Scauri. 
Domus Veri. 
Templum Jouis reducis, 
Domus Symmachi vrbis praefedti. 
Domus Cyriacae. 


* 


1 


REGIO II. 
er SERAPIS 
MONETA, - 
Amphitheatrum quod capit loca 1xXXVII. 
alias ıxxvır. millia. 

Ludus Magnus, 

Dacicus. 

Mamertinns, deeſt. 
Domus Bryttiana. 
Summum Choragium. 
Praetura Praeſentiſſima. 
Thermae Titi Caeſaris Auguſti. 

Traiani. 


Philippi. 


1818 


— 





Lacus Paſtoris. 
Schola Quaeſtorum. 
Capulatorum. 


Porticus Liuiae, addunt alii, cum Templo. 
Concordiae virilis, in nounnllis deeſt. 
Caftra Mifenatium, nonnulli addunt, ſed male, 
vetera. 
Subura vel Suburae caput. 
Domus Pompeiana, deeſt paſſim. 
Vıcı YoIL eo 
Acdiculae vır. 
Vicomagiftri xxıv. alias xxxII. 
Curatores 11, 
Denuntiatores II. 
Infulae ıt. millia ccıvır. alias IIMDccLvI. 
l. 1IMDccvII. 
Domus cıx. 
Horrea xxvımm. alias xıx. 
Balineac priuatae ıxxx. alias ıxx. 
Lacus ıxv. 
Piftrina xır. alias xxIII. 
Regio in circuitu contincet pedes xır, millia 
CCeeL, 
His adnumeratur a Panuinio. 
Caput Sacrae viae, 
Carinae, 
Lucus Cuperius. 
Templum Ifidis & Serapidis Monetae. ° 
Concordiae virilis cum Delubro, 
Porticus Claudia. 
Nymphaeum Ti, Caef. Augufti, 
Domus aurca Neronis cum porticu, 
Titi Cacfaris cum atrio, in quo fuit 
Laocoontis ſtatuæ. 
Et a Nardino. 
Cerolienfis & Forum Vefpafiani, 
Domus Plinii iunioris. 
Stellae poerae, 
Nymphaeum Marci. 
Domus Merulana. 
Templum Aefculapii. 
Domus Pedonis. 
Septizonium. 
Petra fcelerara, 
Domus Paulli. 


% 


REGIO IV. 
TEMPLVM PACS,. 
Templdm Pacis, addir Panuinius, in quo erant 
n ornamenta templi Hierofolym. 
en, 


Vibis 
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Vıbis Romae, a nonnullis omittitur. 

Veneris, 

Fauftinae, 

Telluris. 

Solis et Lunae, paflım deeft. 

Via Sacra, ' 

Bafılica Conftantini, 

\etus, alıi Paulli Aemilii. 

Porticus Liuiae cum templo Concordiae, deeft, 

Sacriporticus alias Sacriportus, 

Forum Tranfitorium. 

Balineum Daphnidis. 

Porticus Abfidata alias Afıdata. 

Ara Volcani cum Volcanali, alias Area Vol- 
cani vbi Lotus a Romulo fata, in qua 
area, fanguine per biduum pluit, 

Buccina aurea alias Buccinum aureum. 

Apollo Sandaliarius, 

Horrea Cantharea vel Teftaria alias Taſtaria. 

Sororium Tigillum. 

Coloffus altus pedes cır. & femis, habens in 
capite radios vır. fingulos pedum xII. 
& femis, alias xxıı. femis. 

‚Sacellum deae Strenuac, a nonnullis omittitur. 

Meta Sudans. 

Carinae caput. 

Domus Pompeii, addunt, poft M. Antonii in 
Carinis. 

Auita Ciceronum. 

Arcus Titi, alias deeft. 

Vici vıır. 

Aediculae vıız, 

Vicomagiftri xxır. alias xxxıt, 

Curatores ır, i 

Denuntiatrores ır. 

Infulae ımmoccrvit, alias IIMmDcc, 

Domus cxxxvımm. 

Horrca VvIII. alias xvınm. 

Balineac Priuatae Lxxv. 

Lacus LXXVIII. 

Piftrina xıı, alias xıv. 

Regio in ambitu continer pedes xııı. millia 
alias xıv. millia, 

Addit Panuinius. 

Ad Cornera, 

Vicus Cyprius poſt fceleratus. 

Bufta gallica, rectius ad region. 3. referuntur. 

Templum Veneris Cloacinae. 

Telluris in Carinis cum armamen- 
tario, | 

Aedes Jani Curiatii. 


Junonis Sororiae in Carinis. 
" Salutis, ad fextam region. pertinere 
videtur. 
Odeum, referendum ad nonam regionem. 
Forum Cupedinis. 
Secretarium Populi Romani, 
Arcus L. Septimii Severi Augufti, 
Conttantini Augutfti. 
Domus regis Anci Martii in via Sacra. 
Spurii Caſſii Vifcellini in Carinis, vbi 
poftea templum telluris fuit, 
M. Manilii. 
Philippi in Carinis, 
C. Caefaris in facra via, 
D. Coelii Balbini imp. 
Merula addit in parte prima 
Deferiptionis Italiae. 
Domus C. Scipionis Naficae, . 
Pontificis Maximi. 
Et a Nardino adiicitur. 
Regia. 
Dianium. 
Ara Orbonae, 
Statua equeftris aenea Claeliae. 
Templum Jari quadifrontis. 
Palladis. 
Thermae Domitianae. 
Sacellum ante domum Pontificis maximi. 
Sacellum Larum, 
Domus publica regis facrihiculi. 
Virginum Veftalium, 
Templum Fortunae Sejae. 
Domus in qua docuit Lenaeus Libertus 
Pompeii, 
Cliuus Vrfi, ‘ 


REGIO V. 
cvm TVRRI ET COLLE 
VIMINALL 
Lacus Promethei. 
Macellunı Liuiani. 
Nymphaeum Alexandri I. D. Alexandri. 
Cohoıtes vır. vigilum alias Stationes Cohor- . 
tium vm. vigilum, 
Aedes Veneris Erycinae ad portam Collinam. 
Horti Plantiani vel Plautiani, 
Maecenatis. 

Regia Seruii Tullü. 
Hexcules, addune non nulli Silmanus alii 
Sullanus. | 
Amphitheatrum Caftrenfe, 

B3 


EXQVILINA 


4 
’ 


Campus 
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Campus Exquilinus & Lucus, 
Viminalis fub Aggere, 
Tres Taberuae, a multis omittuntur, quia 
longe ab vrbe diſtabant. 
Lucus Perilinus, 
Templum Lucinae alias Junonis Lucinae, 
Lucus Faguralis, 
Domus Aquilii Jureconfulti, 
Q. Caruli & M. Craſſi. 
Ara Jouis Viminei. 
Minerua Medica. 
Iſis Patricia. 
Templum Siluani, deeſt. 
Aefeulapii, item deeft. 
Lauactum Agrippinae, 
Thermae Olympiadis, 
Vici xV. 
Aedicalae xv. 
Vicomagiftri ıx. 
Curatotes 11. 
Denuntiatores Il. 
Infulae ııımocccı. 
Domus cıxxx. 
Lacus cıxx alias cLXXIX. 
Horrea xxıum. 
Balineae Priuatae LXxXxv. 
Piſtrina X- alias xxıı, 
Regio in ambitu continet pedes xympccccı. 
alias xvMmDcccc. 
Porro bis adhuc adnumeratur 
a Panuinio. 
Mons Efquilinus vel Oppius, 
Septimius. 
Mons Viminalis alias Fagutalis. 
Aggeres Tarquinii Superbi. 
Cliuus Vrbicus alias Virbicus. 
Vicus Parricius. 
Figlinae alias Figulinae. 
Puticuli alias Puriculae in Efquiliis. 
Spes Vetus. 
Vicus Africanus vetus, in Efquiliis. 
Tabernola, rectius zu regione fecunda ponitur. 
Lucus Querquetulanus. 
Mephitis. 
Junonis Lucinae. 
Viminalis l. Jouis Viminei. 
Rubiginis, iu ſeptima regione inuenies. 
Templum Jouis Fagutalis l. Viminei. 
Siluani ſub Viminali cum porticu 
pone aedem S. Laurentii in 
Panifperma, 


Cifpius, 


| 


Veneris Verticordiae extra portam 
Coilinam, 
Via Salarıa, 
Aedes Rubiginisvia Nomentana extra portam 
Catulariam: referendum veitius ad 
Sept: regio. 
Quietis extra portam Collinanı, 
Honoris ad portam Collinam, 
Felicitatis. 
Malac Fortunae. 
Aedicula Pollucis, vel Palloris. 
Fortunae paruac, 
Secellum Deae Neniae extra portam Vimi- 
nalem. 
Querquetulanum. 
Jouis Faguralis. 

Ara malae Fortunae. 

Circus Aureliani cum Obelifco. Hic Obelis- 
cas anon nullis in Hortis Elcogabali 
collocatur. 

Forum Efquilinum. 

Bafılica Sicini. 

Horti Torquatiani. 

Caftra Practoria. “ — \ 

Wiuarium. 

Thermae Nouati. | 

Balineum Paulli, rectius in Jexta regione 

ponıtur. 

Caftellum aquarumMlartiae, Juliae & Tepulae. 

Arcus Gallieni. 

Domus Regıs Seruii Tullii. 

Q. Luratii Caculi. 
M, Licinii Crafli, Diuitis. 
P. Virgilii Maronis, 
Properrii. 
A. Perfi. 
C. Plinii Junioris. 
Licinii Imperatoris. 
a Merula. 

Vftrinae publicae. 

Seflorium. 

Domus Maximi & Paulli. 

a Nardino. 

Tropaea Marii de Cimbris & Teutonibus. 

Sacellum Marianum, iuxta Tropaea. 

Domus Aeliorum & horti Lamiae, 

Suburbanum Phaontis. 

Cliuus Tullius. 

Aedeg Dianae in Vico Patricio. 

Naumachia vetus. 

Nemus Caii & Lucii, vbi Naumachia verus. 


Agger 


ee 


& 
4 
' 











Agger Seruii Tullii. 

Theatrum Florae, 

Horti Variani cum Circo, 

Domus Maximi in Vico Patricio. 

Mons Sacer, _ 

Urypta Nepotiana, 

Cliuus Cucumeris. 

Templum Solis in Cliuo cucumeris. — 
Honoris & Virtutis. 

Mons Septimius. 

Arcus Gallieni imperatoris. 

Vicus. Lateritius, 

Ager Veranus. 

Domus Prudentis, 

Seftertium. 

Templum Herculis ad portam Collinam, 


REGIO VI. ; 
AETA SEM TA. 
Vicus Bellonae, 
Mamuri. 


Templum Salutis in colle Quirinali. 
Serapium |. Serapeum. 
Apollınis & Clatrae. 
Florae & Circus, Floralia. -_ 

Capitolium Vecus. 

Aedes diui Fidii in colle, alias Diuus Fidius 

in colle, alias Sandti Fidei Semipatris. 

Forum Saliuftiıi. 

Templum Veneris bortorum Salluflianorum, 

decſt. 

Statua Mamuri plumbea. 

Fortuna Publica in colle. 

Statua Onirini, deeſt. 

Domus Attici. 

Malum Punicum ad quod Domitianus dedi- 
canit Templum gentis Flauiac, vel 
Mineruae Flauianac, & erat domus eius. 

Domus Titi Flani Sabini, deeft. 

Horti Salluttiani. i 

Senaculum vel Senatulum Mulierum. 

Thermae Dincletiunae. 

Conftantinianae, 

Aedicula Sangi, in qua Lana, Colus & Fufus 
Tanaquilıis. 

Balinea Paullı. 

Templum Fortunae Sejae. 

Decem Tabernae. 

Ad Gallinas albas alii Decem Tabernae ad 
gallinas albas. 

Area Callidii. — 
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Cohortes ııı. Vigilum, 
Vici xu. 
Aediculae xvı. . 
Vicomagiltri Lxvıut, alias xıvı. 
Curatores IT. z 
Denuntiatores Ir. 
Infulae ııımov, alias ııımne. 
Domus cxı. alias cuv vel cxıv. 
Horrea xvrm. alias xıx. 
Balineae Priuatae ıxxv. 
l.acus ıxxv. alias IXXVI. 
Piitrina xıt. alias xxırt. 
Regio in ambitu continet pedes xvMoc. 
Additur 
a Panuinio, 
Mons Quirinalis alias Agonius, Salutarıs, 
Latiaris, Mutialis, 
Campus [celeratus ad portam Collinani. 
Cliuus publicus. 
Vicus Muftellarius antiquus extra numerum, 
Templum Fortunae Primigeniae, 
Pila Honoris. 
Sacellum Quirini, 
Porticus Quirini. 
Milliarja. 
Statuae duae marmoreae Alexandri magni 
Bucephalum domantisFidiae &Praxitcelis. 
Circus prope portam Collinam iuxta aedem 
Veneris Erycinae cum Obelifco, forte, 
Salluftii. 
Forum Diocletiani. 
Bibliocheca Vlpia in thermis Diocletiani, 
Domus Corneliorum. 
C. Salluftii. 
a Merula. 
Turaculum. 
a Nardino. 
Jupiter Lariaris, 
Nemus Annae Perenna:. 
Oficinae Minii. 
Monuimentum Comitis Herculis, vıa Salarıa. 
Nemus Feftorum Lucariorum, 
Sacrarium Saliorum Collinorum, 
Domus Pinciorum. k 
Lampidii Praefedti Vrbis, 
Caii & Gabinii. 


REGIO VI. — 
VI 

Lacus Ganymedis. 
Arcus Gordiani iunioris, in quibusdam decſt. 
Cohortes 
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Cohortes vrx.vigilum, alias primorum vigilum. 
Arcus nouus. 

Veri & Martii, Auguſtorum, in plerisque deeſt. 
Nymphaeum Jouis. 

Aedicula Capraria. 

Campus Agrippae. 

Templum Solıs. 

Caſtra Geptiana alias Gypſiana. 

Porticus Conſtantini. 


Templum nouum fpei, forte zu regio. 13 ſitum. 


Fortunae. 
Quirini, 4 

Sacellum Genii Sangi, adreg. vı, referendum. 

Equi Aenei Tyridatis, 

Forum Suarium, 

Archemonium. 

Horti Argiani. 

Pila Tiburtina. 

Ad Manfuetos. 

Lapis pertufus. 

Vici x. 

Vicomagiftri xt. 

Curatores II. 

Denuntiatores It. 

Infulae ıIIMcccLxxxv. alias IVMCCCLXKXV, 

Domus cxx. 

Horrea xv. alias xxv. 

Piftrina xvı. alias xvıl. 

Lacus ıxxvi. alti omittun®. 

Balineae priuatac LXXV. 

Regio in Ambitu haber pedes xııımocc. alias 
XIIMDCC, 

His addit. 
Panuinius. 

Domus Martialis, 

Templum nouum Fortunae cum porticu a 
Lucullo conditum, in quo erat ftatua 
Mineruae, fadta a Phidia, pofita a Paullo 
Aemilio. 

Merula. 

Domus Nauii Microſcopi. 

Sigillaria. 

Templum Iſidis exoratae. 

Nardinus. 

Pyrus. 

Septa Agrippinae. 

Balineum Stephani. 

Sepulcrum C. Poblicii. 

Claudiorum. 

Aecmiliana. 

Deribitorium, 





Porticus Polae. 
Templum Fortunae reducis. 
Arcus Domitiani. 


REGIO VII 
FORVM ROMANVM. 


Roftra populi Romani 1. 

Aedces Vidtoriae cum alia Aedicula Vidtoriae 
Virginis D. D. & M. Porc. Catone, 
SacellumLarum, deeft in nonnullis codicibus. 
Victoria aurea in templo Jouis O. M, alias 

— aureae ſtatua in templo Jouis. 


Ficus Ruminalis & Lupercal Virginis. 


Columna cum ſtatua Magni ludi aliasMagni’- 


Ludii. 
Graecoftafis, 
Acdes Opis & Saturni in vico Jugario. 
Milliarium aureum,vel/ vmbilicus urbis Romae. 
Senatulum I. Senaculum aureum. 

Pila Horatia vbi fropaea locata, nuncupantur 
Curia, 

Templum Caftorum ad lacum Juturnae. 

Concordiae, 

Equus aeneus Domitianı Augufti. 

Lacus Curtius deeft. 

Atrıum Mineruae. 

Ludus Aemilius. x 

Porticus Juliae. 

Arcus Fabianus. 

Puteal Libonis. 

Jani duo, celebris mercatorum locus, 

Regia Numae. 

Templum Veftae cum Atrio, 

Deum Penatium. 
Romuli. 
Janı. 

Forum Uaefaris. 

Stationes Municipiorum, 

Forum Augufti cum Aede Martis vltoris. 

Fides candida deeft. 

Forum Traiani cum templo & equo aeneo 
& columna Coclide quae eſt alta pedes 
CXXVI. habetque intus gradus CLXXKY. 
feneftellas xrv. 

Bafılica Traiani in foro ejusdem deeft. 

Cohortes fex Vigilum. 

Aedicula Concordiae fupra Graecoftafin, 

Lacus Curtius deeft. 

Bafilica argentaria deefl, 


— 


Vmbilicus 














Vmbilicus vrbis Romae. Iza nominabatur 
Milliarium aureum. 

Ara Saturni in lacu Curtii. deeft. 

Templum Titi Vefpafiani Augufti. 

Bafılica Paulli cum Phrygiis columnis. 

Acdes Vejouis inter arcem & Capitolium 
prope Aſylum. 

Vicus Ligurum, erat nomen proprinm ali- 
enius vici ignoti, 

Apollo translatus ex Apollonia a Lucullo 
altus cubitus triginta, alias triginta duo. 

Delubrum Mineruae, in monze Palatino ſitum 
errat. 

Aedicula Iunentae, deeſt. : 

Porta Carmentalis verfus Circum Flaminium. 
Erat porta adnodum antigua a Romulo 
iam exflruda. 

Templum Carmentale alias Carmentae, 

Capitolium vbi omnium deorum fimulacra, 
addunzt non nulli, celebrantur, 

Templum Jouis optimi Maximi. | 

Aedes JouisTonantis in cliuoCapitolii dedicata 
ab Augulto, ' 

Curia Hoftilia ſub Veteribus, deeft. 


.i 


Curia Calabra vbi Pontifex minor dies 
pronuntiabat, ; 

Signum Jouis imperatoris, a. Pracnefte 
deuc<tumm. 

Alylum. 


Templum Veneris Caluae vetus, deefl. 
nouum deeft. 


— — — 


Horrea Germanica. 
Agrippinae. 

Equa cernens quatuor Scauros alii Satytos. 

Forum Boarium. 

Sacellum Pudicitiae Patriciae, 

Aedes Herculis Victoris duae; altera fita erat 
ad portam Trigeminam altera in Foro 
Boario, rorunda & parua. . 

Forum Pifcarium. 

Aedes Matutae. . 

Vicus Jugarius, vel Thurarius vbi funt arae, 
alias Areae, Opis & Cereris, cum Signo 
Vortumni. — 

Carcer imminens foro a Tullo Hoſtuio, alias 
Seruio Tullio, aediſicatus, media vıbe, 

Porticus Margaritaria. ; 

Ludi litterarii. 

Vicus Vnguentarius. 

Aedes Vortumni in Vico Tufce.. 

Elephas herbarius. ; 


* 
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Vici xII. 

Aediculae xII. 

Vicomagiftri xLVIII. 

Curatores IT. 

Denuntiatores IT. 

Infulae ITIMDCCLXXK. 

Domus cı. 

Balineae priuatae LXVI. 

Horrtea xv. alii xvıs. aliı xxvim, 

Lacus cxx. 

Pittrina xxx. alii xx. 

Regio in ambitu continet pedes IIMDCCCLXvIT. 
alias xIYVMDcC CILXVII. 

Panuinius 

Multas, fummo ftudio conquifitas ftatuas, 
quae in foro & alibi fuere addit, & 
praeterca haec. 

Mons Saturnius poft Tarpeius, demum Capi- 
tolinus, vel Capitolium, vbi deorum 
omnium fimulacra celebrabantur, 

Arx Capitolii. 

Rupes Tarpeia alias Saxum Carmentae, 

Cliuus Capitolinus, 

Poıta Stercoraria. 

Scalae annulariae., 


Sub Nouis. | 
Ad Junonium, fecundum Tiberim, 
Luteolae ad Jani templum, 
Marfyas. 
Fouiflae Capitolinae, 
Lucus Veftae Cuperius. 
Templum Romuli, alias Quirini in foro. 
Templum Jani gemini aurcum quatuor porta- 
ıum cum figno Jani, opus 
Scopae & PraxitelisabAugufte 
dicatum, 4 
D. Traiani., 
T. Caefaris Vefpafiani. 
Junonis monetae cum Officina. 
Jouis cuftodis D.D, aDomitiano. 
Veneris Cloacinae. 
Salutis, rectius referzur ad reg. 6. 
Libertatis, rectius in monte Palatine 
veß. 13... j | 
Jouis fponforis. 
Mentis. 
Fidei in Capitolio, 
Fortunae Primigeniae. 
Fortis Fortunae in foro Boario, 
Aedicula Terminı, 
Fortunae Obfequentis, 
C Porticus 


k 


x 


Aedes 
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Porticus Auguſti. 
Mincida alias Numicia, 
Naficae, 
Porphyretica, 
Capitolinae. 
Conttantini. 
Atrium publicum in Capitolio. 
Area Saturni ante Acrarium. 
Sacellum Sumani, forze in Capitolio ad ſtatuam 
Sumani fitum erat. 
Larum. 
.d Herculis in foro Boatio, 
Domus diui Titi, 
Doliola, " 
Sepulcrum Romuli, 
Sepulerum Accae Läurentiäe in via noua, 
Germalus, 
Ara Junonis Jugae in Vico Jugario. 
Jouis piitoris in Capitolio.' 
Tropaea Marii aurea in Capitolio. 
Currus Sciuges a Cn. Corvelio pofitis 
Simulacrum leonis pro roftris. 
Equus Caü Cacfaris in Foro Cacfaris. 
Aeneus Traiani Augufti. 
Aurcum tauri fimulacrum in foro Boario. 
Signum anferis argenteum in Capitolio. 
Forum argentarhim. 
Curia praeter Hoftiliam & Calabram. 
RKegia Numae, alias Curia Pompiliana in qua 
Sacrarium erat Opeconfiuae, 
Bafilica Julii. 
Vlpia alias Traiani. 
Porcia vbi fuerat domus Q. Menii. 
Senipronia, 
Opimii, 
Horti Afiniani, redtius in regione 12. 
Septem, alias, Quingue rabernae argentariae 
nouae, 
Balineum Policleti. 
Lacus Juturnae. 
Bibliotheca Capitolina., 
Templi D. Traiani. 
Arcus T. Cacfaris prope acdem Saturni, 
Traiani Casefaris Auguſti. 
Seueri & Antonini in foro Boario. 
Fornix Stertinii in foro Boario cum ſignis 
auratis, 
Columna C. Duilii. 
Maenia. 
Roftratra in Capitolio. 
D. Julii roftrata pedum xx, 





x 
Sepulcrum C. Publicii Bibuli aedilis pelbis, 
rectius in reg. 7. 
Domus L '"Varquivsi regis cum Atrio, 
M. Manlii Capicolini, \ 
P. Scipionis Africani. 
T, Aunii Milonis in Cliuo Capitolino. 
P. Ouidii Nafonis, j 
M. Valerii Amerini Equitis romani, 
Merula, addit. 
Columna in roſtris poſita a D. Claudio. 
Canalis in foto, 
Nardinus, adiungit, 
Statuae auteae xrI. Deorum Confentium. 
Templum Felicitatis, 
Curia Julia. 
Ficus Naeuia. 
Tabernae vetetes, 
Aequimelium. 
Domus Publicolae fub Velia. 
Lacus Seruilius. 
Pons Caligulae. 
Gradus Aurelii. 
Olea, Vitis & Ficus ad Lacum Cuttii. 
Cloaca Maxima, 
Columnae Meniae duae, 
Columna cum Solari horologio, 
Signum Veneris Cloacinae. 
Templum Hadriani, 
Secrerarium Senatus, a. 
Via feu Wicus Mamettinus, 
Templum Veneris Gencrticis, 
Vicus Sigillarius maior, 
Velabrum minus. 
Templum Fortunae a Lucullo factum. 
Ara Carmentae, 
Fanuin I. Sacellum Carmentis. 
Arcus Seueri & Marr. Anton, in foro Boario. 
Aedes bonae Fottunage. 
Porticus in cliuo Capitolino. 
Templum Fortunae in cliuo Capitolino, 
Sellae Patrocliänae. 
Arcus Africaui in Capitolio cum labris, 


r 


'Scalae Gemoniae, i 


T,atomire duae. 

Arcus tonis. 
Tabularium. 

Athenacum. 

Dii Nizil. 

Area Capitolina. 

Aedes Dei Fidii Sponforis, 
Lucus Bellonae, 











Sacellum Touis Conferuatoris, 
Domus Theiae. 
Aedes Concordiae inarce, 
Jouis Feretrii, 
Duae Jouis in Capicolio, 
Veneris Capitolinae, 
Opis Capictolinae. 
Ifidis & Serapidis, 
NMlartis Bisvltoris, 
Jeuis & Herculis, 
Dianae & Jouis, 
Domus Calui oratoris. 
Marii, 
Vicus bubularius uouus. 


REGIO IX. 
CIRCVS FLAMINIVS- 

Stabula quatuor factionum ludocum. 

Aedes antiqua Apollinis, addunt alii, cum 
Lauacro. 

Aedes Herculis magni cuſtodis Circi Flaminüi. 

Delubrum Fonis Statoris, deeſt. 

Porticus Philippi. 

Aedes Mlſetelli, dceft. 

Aedes Volcani in Circo Flaminio. 

Mimitia vecus, 

Mimitia Frumentaria, 

Porticus Corinthia Cneii Octauii, quae primo 
duplex fuit. 

Crypra Balbi. 

Theatrum Balbi, capit loca xxx. millia & 
ıxxxy. alii xxxmxcv. alii xxxamcoc. 
Caecfar dedicauit, & appellacur a vicini- 
tate. Sieum erat in Campo. 

Jupiter Pompeianus. Eror flarua colofalis 
zn minori Campo ercila. 

Theatrum Morcelli, capit Loco xxxm; vbi 
erat aliud templum Jani. 

Delubrum Cn. Domitii. 

Carcer Centumvirorum, alias Centum feptua- 
ginta virorum. 

Templum Bruti Callaici. 

Apollinis deefl. 

Ampbithestrum Statilii Tauri, deeft. 

Villa publica, vbiprimum populi cenfus adtus 
eilt in Campo Marcio. 

Campus Martius, 

Scpta Agrippina, deeſt. 

Aedes Juturnae ad aquam Virginem. 

Septa Trigaria. | 

Equiria. 
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Hotti Lucullanı. 
Thcotrum Lapideum, deeft. 
Fons Scipionum, 
Templum Nepzuni, deeſt. 
Sepulcrum Augulli alias Auguftorum, 
Ciconiac nixac. 
Pantheon. 
Thearrum Pompeii. 
Bafılica Matidia alias Macidii, 
Bafılica Marciani. 
Templum Diui Antonini cum Coclide Colum- 
na, quae eft alta pedes cıxxv. habet 
intus gradus ccvI. & teneftellas LVI. 
Tliermae Hadriani. 
Neronianae, quae poftea 
Alezandrinae, 

Circus Alexendri, deeft. 

Tliermae Agrippae, 
Decienae deefl. 

Templum boni euentus. 

Acdes Bellonae verfus portam Carmentalenm, 

Columna bellica, ante aedem Bellonae, index 
belli inferendi. 

Porticus Argonauctarum. 

Meleagricum, 

Ifacum, fine templum Ifidis, 

Aedes Mineruae, deeft. 

Serapium, 

Mineruiunn. 

Minerua Chalcidica. 

Aedes Fortunae equeflris vetus decſt. 

Traiani porticus in Campo Martio deeft. 

Beafılica Antoniniana vbi eſt provinciarum 
memoria deeft. 

Infula Phelidii alias Plielidis vel Filidis. 

Vici xxx. 

Vicomagiftri cxx. I. ccxx. 

Denuntiatores II. 

Domus cxL. 

Horrea xxu1. alias xx1. 

Piftrina xx. alias xxxII, 

Aediculae xxx. 

Curatores 11, . 

Infulae IIIMODCCIXXXVII. 

Balineae priuatae ıxıv, alias IXIII. 

Lacus LXIII. 

Regio in ambitu habet pedes xxxmp, alias 


XXXMDLX, 
Panuinius | 
Multa, haecque praccipua adiecit. 
Collis Hortulorum 1, Hortorum, ,; 
C2 Via 
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Via Fornicata. 
Recta. 
Palus Caprea. 
Fregellae. 
Lucus Lucinae vbi erat Terentum. 
Templum Ifidis & Serapidis prope Ouile, 
Aedes Martis in Circo Flaminio. 
Neptuni in Circo Flaminio. 
Larium permarinum in Campo Martio, 
Veneris Vidtricis. 
Caftoris in Circo Flaminio, 
Florae., 
Junonis Reginae. 
Dianae. 
Ilerculis & Muſarum. 
Junonis io porticu Odtauiae vb: Statuae, 
Porticus Q. Catuli, 
Pompeii Ma 
Mctelli. 
Agrippae ante Pantheum, 
Ocdtauiae Sororis Augufti in qua crat 
Schola Curia & Bibliotheca. 
Gordiani Imperatoris. 
Atrium Pompeii, 
Sacrarium Numae. 
Delubrum Apollinis in porticu Octauiae. 
Ara Neptuni. 
Odoeum. 
Obelifcus pro gnomone in Campo Martio, 
Naumachia Domitiani, 
Forum Aenobarbi. 
Curia Pompeii cum Atrio & Porticu, 
Odtauiae cum Porticu, E 


gni cum Curia & Atrio, 


Ouile. 
Deribitorium, reelius in 7 regione. 
Arcus Ti. Cacfarıs. 
Arcus D. Claudii. 
Sepulerum-Domitiorum in colleHortulorum. 
Sepulera i in Campo Martio. 
Sepulcrum Sullae felicis Didtatoris. 
Julianum Caefaris amitae & filiae. 
Hirt & Panfae Confulum. 
Domus Pinciorum in Colle Hortulorum, 
Paullus Merula addit. 
Theatrum ligneum ? Neronis. 
Bafılica Alexandtina. 
Nardini adiungit, 
Domus Gallae, alii ad reg. 25 referunt. 
Templum Pietatis. 
Ara Mattis. 
Aedes Volcani in Campo. 








Petronia amnis. 

Lucus Rabiginis. 

Aedes Fortunae equeftris. 

Domus Amboofii. 

Templum Janı gemini. 

Porticus Hecatonttylon. 

Platanorum Juci. 

Arcus M. Antonii Iınperatonis. 

Vicus jani. 

Stagnum Agrippae, 

Prara Flaminia. 

Buxceta. 

Campus minor. 

Poıticus boni euentus, 

Naumachia Augutfi. 

Horologium Campi Martii. 

Aedes Martis in Campo Martio, 

Buftum, 

Terentus vbi ara Ditis & Proferpinae. 

Amphitheatrum Traiani, 

Sepulcrtum M, Agrippae. 

Arcus Gratiani, Valentiniani & Theodoſi. 
D, Marii. 


REGIO X, 
PALATIVSBE 

Vicus Padıi. 

Curiarum,. 

Fortunae refpicientis. 

Saluraris. 

Apollinis, 

Huiusque diei alias Vicus Cliuufque 

dici alias tedtius, Huiufce dici. 
Roma Quadrara, 
Aedes Jouis Staroris. 
Sacellum Larum deeft. 
Cafa Romuli, 
Prata Bacchi vbi fuerunt Aedes Vitruui 
'Fundani. 

Ara Febris. 
Templum Fidei, 
Aedes Matris deum. Huic fuit conterminum 
Delubrum Sofpitae Junonis, 
Aedes Confi dceft. 

Aii Locutii deeft. 
Domus Ceianiorum. 
Delubrum Mineruae deeft. 
Summa Velia, alias male, Suelia. 
Joais Coenatio. 
Aedes Apollinis vbi Iychni pendebant inftar 

arboris mala ferentis. 
Deae 





y 
l 
I 


— — 





Deae Viriplacae in Palatio, 
Fortunae Vicinae, deeft. 
Bibliothecae. 
Aedes Rhamnufıiae, 
Pentapylon Jouis Arbitratoris, 
Domus Auguftana. 
Tiberiana. 
- Sedes Imperii Romani. 
Augruratorium. 
Jonis O. M. Coloſſus altus pedes ccı. deeſt. 
Ad Mammaean, id eft, Diactae Mamaeae, 
Ara Palatina. 
Aedes Jouis Victoris. 
Domus Dionyfii. 
Q. Catuli, 
Ciceronis, 
Velıa. 
Curia vetus. 
Delubrum Latonae deeft. 
Fortuna Refpiciens, 
Septizonium Seueri, alias Vetus. 
Victoria Germaniciana, 
Aedes Diiovis. 
Lupercal, alii addunt, in Theatro, 
Vicivı. alias vıı, 
Aediculae v1. alias vr. 
Vicomagiftri xxvıls. alias xxıv. 
Denuntiatores ır. 
Curatotes II. 
Infulae moc. alias 112100xLIV. 
Domus LXXXVIII. alias Xxcıx, 
Balincae Priuatae xxxvr. alias xv, 
Lacus ıxxx. 
Horrea xıvııı. alias xyz. 
Piftrina xıı. alias xx. 
Regio continet in ambitu pedes xımoc, alias 
XIIMDc. 
In bafı Capıtolina, 
Sequentes fex Vici funt. 
Vicus Padi. 
Curiatum. 
Apolliuis. 
Fortunae Reſpicientis. 
Salutatis. 
Huiufce Diei. 
Panninius addit. 
Mons Palatinus alias Romulius. 
Cliuus Victoriae. 
Vicus Fortunae reducis. 
Ad Capita Bubula. 
Lucus Larum. 
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Templum Lunae in Palatio. 
Jouis alias Solis Elagabali. 
Augulſti. 
Quirini prope Lupercal vbi erat 
fignum Lupae, 
Febris in Palatio cum ara, 
Aedes Orci. 
Veltae, 
Victoriae. 
Porticus Apollinis cum ftatua M, Varonis, 
Sacelluım Larium in Velia. 
Volupiae, 
Delubrum Palatii. 
Latonae, 
Curia Saliorum. 
Sacrarıum Saliorum Palatinorum. 
Tugurium Fauttuli. 
Coloffus Apollinis Tufcani L. 
Bibliotheca Palatina. 
Statua aurea Britannici Caefaris. 
Theatrum Statilii Tauri in Palatio. 
Balineae Palatinae. 
Arcus Odtauii patris Augufti cum Signis. 
Bibliothecae Palatinae duae, videlicer latina 
Apollinis in qua erat Statua Numerianı 
imperatoris & Bibliotheca domus 
Tiberianae, 
Sepulcrum Cinciorum, 
Domus Tulli Hotilii regis. 
Anci Martii regis. 
Seruii Tullii regis. 
Publicolae in Velia. 
L. Crafli Oratoris. 
L. Sergii Catalinae. 
M. Aemilii Scauri. 
C. Caefaris Didatoris, 
L. Annaei Senecae. 
M. Valerii Flaccı. 
Merula adiungit. 
Murus Muftellinus. 
Sacellum Mutini Titini in Veliis. 
Cella Palatina Atrienfis. 
Nardinus addit. 


pedum in 


Germalum. 
Domus Fuluii Flacci in cuius area poftea 
porticus Q. Catulıi. 
Gracchorum. 
Ti. Neronis, 
Theatrum fuper Lupercali. 
Templum Bacchi. 
C. Caligulae, 
3 Acdes 
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Acdes Cereris. 

Porta vetus Palatıi, t 
Cornus Romuli, 

Gradus pulcri littoris. 

Scalae Cacı. 
Templum Lunae Neal 
Sıcrarium Ausuiti. 


— 
Templum diuorum Cacfarum. 


Portieus Q. Caculi. 
Domus Cn. Octauii. 


Clodii. 
M. Antonii quae poftea Meflalae & 
Agrippae. 


[7 . .. ent 
Balnearia Cn. Domitii. 


Theatrum Caflıi. 
Arcus Conftantini. 


REGIO XI 
CIRCVS MAXIMVS. 


Circus Maximus qui capit loca cccLxxxm. 
alias CCCxXXcvMm. alias CCCLSXYM, 
Carceres xıt. alii portas xII. 

Templum Mereurii. 

Aedes Ditis Patris. 

Cereris. 

Proferpinae decft. 

Veneris, Opus Fabii Gurgites. 

Portumni ad pontem Aemilii olin 
Sublicium. 

Porta Trigemina, 

Salinae. 

Apollo Caeliſpex. 

Acdes Portumni. 

Hercules Oliuarius. 

Ara Maxima. 

Hercules Triumplalis, decft. 

Templum Caftoris, addunt alii, Vetus. 

Acdes Caereris. 

Pompeii. 
Portumni vetus deefl. 

Obelifei duo, iacet alter, alter eredtus. 

Aedes Murcia. 

Ara Confi Subterranea. 

Forum Olitorium, in eo columna eft Lactea 
vel Lactaria, ad quam infantes lacte 
alendos, deferunt, h 

Aedes pietatis in foro olitorio, 

Junonis matutac. 
Velabrunı maius. | | 
Minus deefl, 
Vicı Odo, 


Vicomagiftri xxxı1, alias xxxvım: 

Aediculae odo, 

Curatores ıt. 

Denuntiatores tr. 

Infulae moc., alias IIMDc. 

Domus LXXXIX. 

Balineae priustae xv, 

Lacus ıx. alias xv. 

Horrca xvı. 

Piftrina xır. 

Regio in ambitu continet pedes xImp, alias 

XIMDc, alias XIMD, 
Pannınius addit. 

Vicus antiquus Publicii ad portam Trige- 

minam, 

Argiletum. 

Lucus Saturni, 

Templum Jani ad Forum Olitorium. 

Aedes Cereris vetus, 

Juronis. 

Pudicitiae Patriciae, 

Pudicitiae Plebeiae in Vico longo. 

Fortunae virilis ad Tiberim in qua 
erat ſtatua lignea Seruii Tullü 
regis. 

Spei in foro Olitorio. 

Apollinis Medici. 

Liberi Liberaeque, 

Solis. 

Florae, 

Aecdicula Juuentutis in Circo, 
Solis in Circo. 
Proferpinae, 

Ara Accae Laurentiae in Velabro. 

Signa Deorum Setiae, alias Segettae, 

Metiae in Circo Max ximo. 
Tullianae, 

Circus Intimus, 

Campus Teigeminorum. 

Tabernae Bibliopolarum Argiletanae, 

Emiflarium Cloacae maximae in Tiberim. 

Fornix Stertinii in Circo Maximo cum Signis 

auratis, 

Lupanaria. 





r 


Merala adiungit, 
Ficus Velabreniis. ; 
- Nardinus. 
Vallis Mattia f. Murtia. — = 
Sepulerum Tribunorum militum a Volfeis 
occiforum. 
Domus Q. Ciceranis & Paciliana, 


Signum 
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Signum pueri impuberis. Vicus Veneris Almae. . 
Ara Jouis inuentoris. Pifcinae Publicae. 
Capur Vici publici, Dianae. 
Sacellum Volupiae. Coeios, 
Aedes Junonis Sofpitae. - Triari. 
Pulcrum littus, N Signi Salutis, 

Laci tedi. 


REGIO X. 
PISCINA PVBLICA, 

Vicus V'eneris Almae, - A 
Pifcinae Publicae, . 
Dianae, 

Ccios, j ; 

Triari. 

Aquae Salientis, alias Salientis Signi, 
Laci Tedti. 

Fortunae Mammofae, 

Colapeti alias Colafati paftoris, 
Porttae Rudufculanae 1, Raudufculanae, 
Portae Neuiae. 
Victoris. 

Horti Aſiniani. 

Sceprizonium Seueri, deeſt. 

Area Radicaria. 

Caput viae nouae. 

Fortunae Mammoſae. 

Iſis Antenodora. 

Aedes Bonac deae Subſaxanae. 

Signum Delphini. 

Thermae Antonianae. 

Septem Domus Parthorum: 

Campus Lanatarius, 

Domus Cilonis, 

Aedes Ifidis decf. ; 

Cobhottes tres Vigilum, 

Domus Cornifici, 

Priuata liadriani, 

Vici xIL. 

Ardicuiae xIT. 

Vicomagiitri xLYIlk 

Curatores II. 

Denuntiatores u. 

Infulae IMCCCCIXXXVI. alias TIMEDLXXKKVI. 

Domus cıv, alias cxxyırı, alias cxıv. 

Balineae priuatae xııv, © 

Lacus Lxxx, 

Horrea xxvı, alias xxvrit. 

Piftrina xx. alias xxv. | 

Regio in ambitu continet pedes xIIM, 

! In Bafı Capitolina. 
bi duodecim vici funt, 


Fortunae Mammofae, 
Colafati Paftoris, | 
Portae Raudufculanae. 
Portae Neuiae. 
Vidtoris. 
Panuinius addit. 
Fons Lollianus. 
Aedicula Veneris Almae, 
Dianae, 
Fortunae Mammoſae. 
Nardinus. 
Ara -Lauernae. 
Area Pifcinae publicae, 
Domus Laterani. 


REGIO XI. 
AVENTINVS. 
Vicus Fidii alias Fidei, 
Frumentarius. 
Trium Viarum. 
Caeſati. 
Valeri. 
Luci Miliarii. 
Fortunae. 
Capitis Canteri, 
Trium Alitum. 
Nouus, 
Loreti minoris, 
Armiluftri. 
Aedes Confi decft. 
Fatii deeſt. 
Vi.us Columnae ligneae, 
Minerua in Aucntino, 
Vicus Materiarius. 
Mundiciei. 
Acdes Siluani deeft. 
Mercurii decft. 
Vicus Loreti maioris vbi erat Vortumnus, 
Fortunae dubiae. 
Armiluftrum alias Caput Armiluftri. 
Templum lunae in Auentino, 
Commune Dianac, alas Aedes 
bouae Deae in Auentino. 
Thermae Varianac. 


Templum 
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Templum Libertatis. 
Doliolum, deeft. 
Priuata Traianı Domus. 
Horrca Domitiani Augufli, deeft. 
Remuria. : 
Atrium Libertatis ın Auentino, 
Mappa aurea, 
Platanones, 
Horrea Aniceti. 
Scalae Gemoniae, 
Porticus Fabaria, alias Fabraria. 
Schola Caflıi. 
Templum Junonis reginae a Camillo dedica- 
tum, captis Vejis. 
Forum Piftorium, 
Emporium. 
Templum Ifdis. 
Cliuus publicus. 
Aedes Herculis & Siıluani, 
Tons Siluani. 
Sepulernm dini Tatii. 
Area Publica. 
Horrea Vargunteii. 
‚Arca Pinaria. 
Horreorum GalbinornınFortunae. 
Vicixvısn alias xıx. alias xXVII. 
Aediculae totidem. 
Vicomagilftri LxxIv. alias LXVIII. 
Curatores II. 
Denuntiatores ıl. 
Infulae I1MDCCCVIII. alias IIMCDXXCIKX, 
Domus cı11. alias cıv. 
Balineae priuatae ıxıv. alias LXXIV. 
Lacus LXx1V. alias LXXIIK, 
Horrea xxvı. alias XXXVI. 
Pılttina xx, alias xxx, 
Regio in ambitu pedes haber xvImcc. alias 
KVIMDCccc. 
Iu Baſi Capitolina. 
Numerantur xvıt. Vici qui iidem funt 
quos Victor recenfet. 
Panuinius addit, 
Mons Auentinus, 
Cliuus Publicii. 
Lauretum. 
Spelunca Caci. 
Lucus Lunae in Auentino. 
Laurentinus, 
Platanonum. 
Loreti masoris. 


Hacc in 
editioni- 
bus bonae 
notae, de- 


| fünt. 


< 


— — 
— — — — 


Loreti minoris. 
Hylernae. 
Aedes Mineruae. 
Matutae cum aereis columnıs in atrio, 
Vicetoriae in Auentino, 
Aedicula Fidei alias Fidii. 
Fortunae dubiae. 
Hylernae. 
Deaec Tutilinae, 
Porticus Aemilia, 
Atrium Mineruae. 
Ara Jouis Elicii. 
Vortumnus vel Aedes Vortumni. : 
Statua Minuci Angurini annonae Pracfedi. 
Odeum. 
Naumachia, 
Canıpus pecuarius |. Pafcuarius. 
Thermae priuatae Traiani. 
Fons Siluani. 
Sepulcrum C. Ceftii Septemviri epulonum, 
Columna P. Mancini praefedtus annonae, 
Domus Vitellii imperatoris. 
Faberii fcribae. 
Lucii Licinii Surae III. Conf. 
Mlerula addit. 





Domus Galli. 

Nardinus adiungit, 

Ara Euandri. 

Naualia. 

Ara & Lucus Lauernae, 

Aedes Florae, 

Caput Vici Sulpicii citerjoris. | 

Sepulcrum Auentini regis. 

Templum Fortunae dubiae. 

Domus Aquilae & Prifcillae, | 
Marcellae, 

Sacellum Cacae. | 

Domus Phyliidis, 

Fons Pici & Fauni. 

Acdes Apollinis Medici. 
Libertatis in Auentine, 

Doinus Maximi. 1 
Vmbrici, 

Porticus inter Lignarios 


extra 1 rigeminam & poft Naualia 
in Auentinum, 


Aedes Spei ad Tiberinn. 
Vicus Alexandri. 


REGIO XIV. J 
TRANS TIBERIM. 


Vicus Cenſorii. 


— 


Vicus 





Vicus Gemini. ML 
Roftratae. 
Longi Aquilae. 
Statuae Siccianae, 
Quadrati. 
Raciliani maioris. 
minoılis, 
Janiculenfis, 
PBrutianus. 
Larum ruralium, 
Staruae Valerianac, 
Salutaris. 
Paulli. 
Sexti Lucei. 
Simi Publici. 
Patratilli. 
Laci reſtituti. 
Saufegi. 
Ploti. 
Tiberini. 
Gaianium alias Gaianorum- 
Aedes Turinorum cum luco. 
Infula, in qua aedes Jouis, Fauni 
lapii, alias inſula acdis Jou, 
Aefculseuee se 
Aedes Ifidis dee. 
Naumachiae. 
Carnifcae. 
Vaticanus. * 
Hortus Domitii, 
Horti cum domo Martialis, deefl. 
Janiculum. 


Areae xır. Jano dedicatae, 'deeft. 


Deae Maniae Sacellum. 
Balineum Ampelidis. 
Prifcillae. ® 
Statua Valeriana, 
Sicciana. 
Sepulerum Numae. 
Arca Vaticana deeft. 
Cohortes feptem vigilum. , 
Caput Gorgonis. 
Templum Fortunae fortis. 
Arca Septiniana. 
Janus Septimianus. 
Hercules cubans, 
Campus Bruttianus«-' 
Godethnus. 
Horti Getae, 
Caftra Ledticariorum. 


& Aeſcu- 
Faun, & 


r 
4 


1 
* 





A 
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Hyppodromus 
Templum Fortunae liberae. 
Caflra Vetera. 
Lacus Publicus. 
Stadius publicns 
Coriaria. 
Vici xxII. 
Aediculae xxıt. 
Vicomagiftri LXXXVIII. 
Curatores II. 
Denuntiatores ır. 
Infulae ıvmccccv. alias ITIMCDIX. 
Domus cı. 
Balineae priuatae ıxxxvI. alias CLXXXVI, 
Lacus cıxxx. alias Lxxc. 
Horrea xxır. 
Piftrina xxxır. alias xxıı. 
Regio inamb. habet pedesxxxVIMCCCCKKKVITE 

aliäs xxiIVMCoxxcix. | 

alias xxXTTIMCCCcLxXXVIII; 

Panuinins addıt. 

Janiculus mons. ; 
Vaticanus mons. A 
Naualia, 5. 
Lucus Vaticanus, | 
Templum Apollinis in Vaticano. 
Aedes Dianae Suburbanae. 
Ara Martıs, 
Statua diui Julii in infula. 
CircusVaticanus in quoObelifcus pedum ıxxır. 
Domitiae in pratis, 
Magnus in infula,‘ 


2 
Haec in Codici- 
bus probatis- 


fimis defunr. 


% 


Campus Vaticanus. . ig 
Hoıti Caefaris. a) 

Domitiae. ö 

Galbae imperatoris, _ Es 
Albiona, | 
Prata Mutia. 

uinctia. — i 
Noſocomium, vbi aegroti curabantur in’ 
Inſula. 

Thermae Septimianae. Ar R 


Aurelianae hiemales.. 
Sepulcrum Statii Laetitii poetae. 
‚Hadriani imperatotis, 
cr m eräfg. addınam "zum 
Aedicula Larum Ruralium. 
Statuae Valerianae, 
Horti M. Reguli Cauflidici.S < 
Domus:Gallı cuiusdam, 1. 7 u. 
D Nardinus 


. 
R HJ,wtLd »r, : 
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7 
Nardiuns adiungit. 

Domus Symmachi vrbis praefedtus, 
Sepulerum Ludieni. 
Forum pifcatorium, 
Sepulcrum Scipionis. 

Honorii imperatoris. 

Mariae Auguftae, 
Lacus Philippi imperatoris. Fi 
Horti Ouidii. Ber ‚ 
Taberna Meritoria. ’ : 
Domus Aniciorum fratrum. 
Horti Caii & Neronis. 
Sepulcrum M. Aurelii imperatoris. 
Cliuus Cinnae. 
Sepulcrum Equi L. Veri impcrat. 
Praediolum L. Paulli Poetae, 


EPILOGVS. 
sic. 
SENATVLA QVATVOX. 


Vnum inter Capitolium & Forum, addunt 
alii, vbi nunc eff Acdes Concordiae vbi 
magiftratus cum fenatoribus deli berabat, 

Älternm ad portam Capenaın. 

Tertium intra aedem alũ citra aedem Bellonae, 


in Circo Flaminio, ybi dabatur RE, 


legatis addunt alii, exterarum nationum 
quos in vrbe admittere nolebant. 
Quartun, Scnatnlum matronarum in monte 


Quirinali quod‘ Antoninus, addunt Pius 
3 


Baflıani filius, fecit. 


f 


BIBLIOTHECAE, 


Viginti O&to publicae, ex iis’praecipuae duac,, 


Palatina & Vlpiana. 


OBELISCI.- MAGNI SEX. 

Duo i n Circo Maximo, maior eft pedum 130 
l. 132 minor pedum 884. 
Vnus in Vaticano pedum 72. 
Vnus in Campo Martio pedum 
Duo in Maufolaeo Augutfti, finguli — — 
Nonnulli adiiciunt adbuc vnum in Infula 

Tiberis. 


J 


PARVI. 


In plerisque ſunt notae 


OBELIS 
Quadraginti duo. 
Acgyptiorum, 


CIRCI. OCTO, ver NOVEM. 


A nonnullis, adduntur, fed non enumerantur. 


Te 
—r — ——— — — 


— 


PONTES. OC 
1. Miluius. 
2 Aelius. 1; — 
.Aurelius ]. Vaticanus. 
Janiculenſis. 
. Fabricius, 
Ceſtius. 
Palatinus. — 
Aemilius qui antea Sublicius. ” 


N an. uw 


* 





CAMFE OCT Mn 
. Viminalis, adennt alii, cam 
Forzunae paruae. 
Efquilinus, 
Agıippac, addunt vbi funt Sepra Agrip- 
piana. 
. Martius. 
Codetanus. 
Brudtanus vel Brutanus * 
Pafcuarius |, Pecusrius. 
Lanatarius, alii omittunt Lanatarium & 
in eius locum Jüoftreunnt — trans 
Tiberim, 


Aedicnla 


vet 


w 


. . 
— — — — 


SON am 


. 


% 


FORA !:XVIL =» 
Romanum additur, quod dicitur maguum. 
Caeſaris. 
Auguſti. 
. Boarium. 

. Tranfıtorium. 

. Olitorium. 

Piitorium, 

Traiani. 

. Aenobarbi I, Ahenobarbi, 
Suarıum. 

Archemonium. 
Diocletiani. — 
Gallorum. 

Ruſticorum. 
Piſcarium. 

Salluſtii. 

Cupedinis. 


4 
4— 


* 


“ 


* 


an an. Bw 


\o 


IO, 
I 
12. 
13. 


14. 


16- 

17. | 
BASILICAE XI ara 

I. Vlpia. ’ 

2. Paulli addunt in Foro. 

3. Veftini. r 

4. Neptuni, alii Neptumii, 

5. Macidii, I, Matidii aut — 

6. Marciana. | 

7. Vafcellaria alias Vaitellaria. 








j 











8. Floccellialias Flofelli, Filicelli vel Floſſelii. 

9. Sicini alias Sicimini. 

10. Conftantiniana. 

II. Portia,addunt a PorcioCatone facta. Addi- 

tur ab aliisad explendum numerum x18. 

2, Julia. 

13. L. Paulli vetus. 

14. Argentaria. 

15. Opimzaia. 

16. Aecmilia. 

17. Fuluia, 

18. Marmmaea. 

19. Antoniniana. | 
THERMAE XII aıı XVL 

Traianı. 

Titi addunt Caefaris. 

Agrippae. 

Syriacae. 

Consmodianae. 

. Senerianaıe alias Variande. > 

. Antoninianae. 

. Alexandrinae, quae Neronianae. 

9. Diocletianae. 

10. Conftantinianae. 

It. Septimianac. H 

12. Decianae. Addunt alii. ⸗ 

13. Philippianae. 

14. Olympiadis. 

15. Iraianae priuatae. 

16. Ihermae publicae, 


DD ee 
. 00.8. 


an an» 


IANI. Addunt alii quadrifrontes XXXVI. 
Per omnes regiones, marmoribus incruftati & 
adornati ſignis. 


AQVAE XX, aııı XXIV, 

I. Appia. 

2. Maria. 

3. Virgo. 

4. Claudia. 

5, Herculanea, alii Hercnlaneus riuus. 

6. Tepula. 5 " 

7. Damnata, 

8. Traiana. 

Annia, alii Amnia. 
Alfietina, alii Alfıa vel Halfıatina, wel 
Halfıentina quae & Augufla. 

11. Cserulea. 

12. Julia. 

13. Algentiana, 


9. 
IC. 
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14. Cimina. 

15, Sabatina. 
ı6. Aurelia. 
17. Septimiana. 
18. Seueriana. 
19. Antoniniana, 
00. Alexandrina. 
21. Anio nouus. 
02. Anio Vetus. 
23. Albudina. 

24. Crabra. 


Additur anon nullis- 


VIAE XXXIX. auıı XXXI 

Is A 13, 
2. I 
3. Labicana, alias Lauicana. 
4. Tiburtina, alias Gabina. z 
5. Collatina. | 
6. Nomentana alii Fieulenfis 1. Ficulnenſis. 
7, Salaria. 
8. Flaminia., 
9. Aemilia. 
ı0. Claudia. 
II. Valeria, addunt nona & vetus. 
12. Oftienfis. ; 
13. Laurentina, 
14. Campana. 
15. Praeneftina. 
16. Arldeatina. 
17. Setina. 
18. Quindtia. 
Gallicana. 
Triumphalis. 
21. Patinaria. 
an. Cimina, 
23. Cornelia. 

24- Tiberina, 

25. Aurelia, 

26. Caflıa. 
27. Portuenfis. 
ng. Gallia. 
29. Läticulenfis, alii Faniceulenfis, addizur 

a non nullis. 

30. Flauia. 

1. Tratana. 
Capitolia duo, verus & nouum, 
Amphitheatra III. alii ı1, 
Coloſſi 11. 
Columnae Coclides 11. 
Theatra ııı. alii ıv. 
Macella ır. 


8 


20. 


Ludi 


28 





Ludi vr. alii v. alii vır. Lacus 1252. WEL) > 
Naumachiae v. alii vr. Pifttina 254. EiYY 
Stadia ı1. a quibusdam omittuntur. p 
Nymphaea xı. alzı xıı. alii xv Sie 
var » 
Equi aenei inaurati xxIv. alii LXxXXIV. Vexilla Communia 2, 
Equi Eburnei LXXXXIV. alii cxxıv. Caftra Peregrina. 
Equi magni xxIJI. omittuntur a non nullis. Praetoria. 
Tabulac & Siena fine numero. Mifenatium. 
Arcus Marmorei xxxvrT, Tabellariorum. 
Latrinae publicae cxxxxIv. er Lecticariorum. 
Lupanaria XXxXxXv. ri Vidimariorum. 
Cobhortes praetoriae x. Salgamariorum. 
Cohortes vrbanae- ıv, alii yr. Salicariorum. 
Cohortes vigilum vr. alii vIt. Lucus 13 fcilicet. 
Excubitoria xıv. Lucus . Veftae Cuperinus, 
Caftra equitum fingulorum ıT. Viminei. 
Menfae Oleariae xxIVM. alii LXxIvM, Loreti minoris. 
His in quibusdam maioris. 
Editionibus adiicitur. Platanorum. 
Colofli acnei 37. j Querquetularius, 
Marmorei 5I. a Cuperius, 2 8 . 
Vici 424. Hoftiliani I. Hoftilianus. 
Acdiculae 424. Cuperius:Scholae Capulatorum. 
Vicomagiftti 072, +, ll. — Mauortis. 
Curatroress Vaticanus. 
Denunciatores 24, „u is Furinarum. — I Zur . E 
Infulae 46602. ] j Poetilinus.° ° —— 
Domus 1780. Lunae in Auentino. 
Balinea 856. Lucinae vbi Terentum eſt. 43 
FINIS P. VICTORIS. 4 A 
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